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Urkunden zur Ool'i-liidite der Rittorbü ml nilTb

des 14. Jahrhunderts.

feet vtiJicnlcGcfrliSi'lilMireilicrd™ ilciitWuai Heidin nnler K. Wcmel, Herr

Pnfoffor Dr. Tb. Lindncr in Miürtir, hat vor Kumm im k. k. llnus-, Üof- und

SliuitHarchiv /.II Wien einige ivi'Hhvoili; D.iliuii.enle zur CelVkidne der Uilterljänd-

nilTe dos 11. J:ilirl [n-:>i aui;:i-i'iini[t:] ;j:hi in den [
,

i>il"ikuiii.-i!N an Deulfeben

Gefehielile 19, S(! II'. Ausiiig« derMUen vereil'eiilliekt. Ü.i fie Mich den wllrltcnv

hercin-lien üelVkiekllVIin'iiierii l.isln r pin.lirli isiil>.-fc;igmt waren, fo cliirfle der yoll-

friliiilU-i: Ak'liuek ilur ilri'i ivieliiisliei], nenilicli:

I. Sliriuii!.-? nvkii.uk de* M. Wil ln-lju^hmi il^ iL .1. c. isliii^cii Dcmmliwil

;

II. BBndnk des I«»en- nud St Wllüdmriind« d.d. Urach 1881 Häre 1;

ilL HqndiiiB des Mt Georgen- mit] 6i. lVillicluisli und.-i d. d. Grrdlahcim 13SI

Man 8.;

ni.-lil i]|i]irnTfjii[ i'rlVki:iiii'ii. '; I » l- lie/rii.-lii'lirn AliiWiriTwn werden .[er gnilien Ge-

fälligkeit den Herrn Ai t ili .i-.jtü >||JL1.n Dr. jnr. Giifliiv Wilder :uii id.cn geiinw.leii

Archive verdankt. P. 8tBlin.

Tn glltvs nmuiH .LH..11. Wir ürnlVn, l.ii. i. rll.UT viv.l elel kneilu l>..li..ui..'n VII' .Iii

gciDjdnlkncn end vnfer jeglicher L.-'nni!.-. ,:l!. nli, l I1..1.1 I..1.-1" I n..';. .i liiirl allen dun flia

igitized by Google



igiiizcd by Google



igiiizcd by Google



DigitizGd t>y Google



Urkunden tut QoMiichta dar HitlüruündTiifTo dm 11. Jahrhundert«, jj

Digitizcd by Google



Digitized bjr Google



Digitizcd t>y Google







Digiiized by Google



ÄS





igiiizcd by Google



14

Digiiizcd by Google



igiiizcd by Google



Aus den Lebenserinnerungen von Augult Ludwig Reyfcher.

mann Auguft Ludwig ](.-y iV'U.v. ei:, l':,u-;,.i i m eehtcn Sinne lies Wurls, hat

ans feinem an Frlalirungeu iiml I,, ilnin-.'ii reid.cn la'hcn v„n faf. achtzig .Inlmrii

in der Elnuptfachu m.uli durcli Jim Icll.u znmmmeugeltellle Fnniteraiiircn biiiterlnuen,

welche nur einer iclzien l;eilnklki:i null >i:i und ilm l V L u i L* L 1 1 1 einer gedrängteren

Fällung bedürfen, bevor He bei scicgencc Zeil werden an ilic Oeffcnilicbkeil ge-

bracht werden küiineii, als keineswegs unwichtiger liciliue eines /ciigciuiilcu zur

GefrhicMc Deiitfchlunds unil unferer enteren Ilcimc.1 im iiciniz.cliuieu Jahrhundert.

Es entfnriclit wähl dem Cb;i rotier mul ilen Aufgaben diefer, der Pflege derLandes-

gelcldelile gewidmeten Viiiteltdirsr.clle. «ciin fidi deren spallen einem Al.lrlinitle

uns jenem nnchgcl;iliei:rii H eike Itc/Ii liei..
,

l,eil;iiiii r- l.cmcrkl eine? Ehrenmitglied«

des lliflorifcben Vereins i'iir d;is iviiiiiemiici-i/elie [Tunken, in dem Füllender, Littbcn

liplü wUrllenibcrgifeheu, halb TilleTTchaflli eben Pfnmtorfc vor 00-M .blnvn r.mice..

erzählcu laffcn. C. Ii.

Pfarrer der cvangelifchcn Gemeinde TOrftand. Keine Ankunft, welche in die Zeit

des wieder erlangten, leider nur kurzen Friedens lirl (Friede zu J.üncvillo vom

ID. Febr. 1801) wurde beilcr von der Familie uiilgcmmmcn. Eine Anzahl von

Verwandten, voran d:e Crelieltecu muttovliclier .seile, Herr und Frau Kanzler Lebrel

in Tübingen, Kilian I! zwei ll.ilnfrciliide au- der Xacrilcirtclmit iiliernalimen l'fltben-

ftelle. Bei der Tnufe erliiell ieb die Namen: „Augllft Ludwig". HH dem letzteren

wurde ieb genannt.

Die frühefte Erinnerung aus meiner Kindheit ift ein „Laufkarren", in

wclebcm ich noch im zweiten Jahre, um dem liüngcltiaiiu ndcc dem um den Kopf

gewundenen Fallhaultc r.a en1E,e:ieil. penn: meine criiei' lurueriudit n Verl'uclic machte;

und ieh fühlte es neeh lange nach, in welchen Zwieljmlt K.:|if und lirufr mit den

Füllen immer wieder gcriellicn, indem jene leitenden Faktur™ fiels vorwlirl. drängten,

iviilirvml die Fülle mich zu iVbwach und ungeübt wiircii, um gleich inleli zu fidgen.

Meinen crflcn Unlerrielit erliiell ich mit anderen Kuuiuin in der dciill'chen

Heliulc des Dorfs. Obwohl die gdclzlicuc Schulzeit erft mit dem zurückgelegten

feebsteu Jahr begann, 1b wurde ieh üeeh aus nahman eile fchon im Lauf des fünften

lieh mit dem I V^Jahr älteren Bruder Franz (geb. 17. Dezin, im«') Reichen Schritt

halten feilte, am nachher gcmeinlaiu mit ihm Toni Vater unterrichtet zu werden,

was dann aueb zwei Jahre fjiäler feinen Anfang nabln, alz mein alteflcr Hruder

Karl (geh. £*. Muß 17 W.) in die latc.i.iN'clic Sei : zu llicfigkei.il Übcttrnt. Mallen

wir aber nieht fchon, neeh vor dem Kinlritl in die Sehlde und in einen regelmäßigen

tfnletrlehl gar Mönches gelernt.
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Am tneilien lernt man ja eigentlich in den orften Jahren deä Lehens: juerlt

trinke]), dann offen, neblig Wien itnil hören, Heben und gehen, mit den Händen

greifen, flM'oi'ln'ii, l']iieh-n lind fie.h Vellingen mit linderen, finUnrfani gegen die elter-

liche Obrigkeit, beten und andere*. Das Schreiben, Lefen [lud Kechueii lernten

wir nach Peftaloiii'fcher Methode in der VjjlkilcSiile, und nun Unan heim Vater,

Dagegen war iilleiitinsi .irr L'ulerrielil in den llcalicii, wie damals auch noeü in

den feg. latcinilchcn Schulen, ein fclir mangelhafter. .Vulidiirflige geograpbifeke

Stadien machte ich fti in der Hau [>!:'» die nur für wl-h mit Hilft fiiK grnlicu Atlallis,

der auf dem Pulte dp« Vnlei-a b.g. Ebciiui ia* ich liir mich allerlei kleinere Schriften

(mehr ficfchieliu-n, ;ils lii.Fjt,- eulhalteni!). lt. Campes .liis;i-iLdfi-lirifteu, darunter

Rnbinfon der Jüngere, ferner die lleii'pi.-le ile-i (lulen, iliitic'iieii freilich nitch Munoli-

hailfcnn ahentciicrliclie ilcifen, die nna im iiutski rrlit ticu Kchlelfe in die Hände fielen.

Orüntlliclier waren nnferc nur Selbfifictit gegründeten Studien im Gebiete

T'npicriilühle und welligen enderen llnilfeni, welche um ilcni allen Däncncn ilieles

Namens iihrig geblichen lind. Oben auf fl. in svlilüiTellicrg, nahe hei der Stadt

Dreilingen, Ol (iiiiji in dir Jliirl;. :>];iLkL-L-uung,.ei. I'ianrl vor Altera eine Burg itn

liefiti Kenrnda vim .N i,:Lfe;]iarg, IräiikilVher Abkunft, der in der .Scillae Iii iici Jliil.l-

Scliltili't Iburg lind jetzt nur mu h wenige .Spuren >HI iickgcljiiclieiu ihre .Steine l'eheincD

iu den Mauern der umliegenden Wein- lirtcn verwendet worden 711 fein. In ihrem

oberen Lauf bildete die (ilein- eimi die (Ireiije iwifelien Franken und Alcniannicn,

fowie zwil'chen den llii-lhiiuierii Sjieier und ('.Inflam. Das vnn dein Bach durch-

fclinitteue Darf Duingen lint ile.lmlli iiueli t wei, iil.ei ilie- iireliilektonileli inlerellaiite

Kirchen. Jelzl Lft die GlcuiB freilieli tu einem kleinen Wallcrchcn zufnminca-

und an dem allen kleinen U'nrLt'ninn hei Untermberg v.

dem Zahn der Zeil in. im nmi iunne- noch eis ein [lenkicielieii längft vergangener

Knitilnde aufrecht ibitteln. Da* Tii.rf l:. ii:i:ii„-lk iii:. gegenüber auf dem rechten Ufer

der Eni, ift feit dem drele.ig.i:ilirig.m Krieg rpurlos vcrreliwundcii.

Näher lag uns die nid.veftlieli n™ Unter ricsingcii oben nahe dem Walde

Mucken fei iU|if in alter Elim iirdigkeil liebende Haine der liiminligcii Marien- oder

l.iebfraucukircbe, einft Wallfnhrlnkirclie. Joint wird davnti nur nncli als Kirchhof

cei]i reell cn ; denn ilev he Kii. lir nlt minne:- :i n
i
^ o > 1

1

Ii rl ^ llicie wird noeb innnor. wie

in alten Zeilen, als Bogrübnisflättc der Flu rrange hörigen benutzt Siebt bleu
1

Be-
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iib den Lcbonscr inner!

Villi St.'lT.etll'l'ls Li. I. W\, XV U l : I L'I- Ulli! Alltll.'il iill I 'L'ICItIoI'. i
ll^'i^LI Icltt.'ll, fllfpr Iii dllS

unter derfelhen lx-tiri .11 ichc ]!« nfii in.. rlL- Krypta, eiu/nlrctcn, wii jclrt diu bei Aus-

hebung «ller Gralicr siti>iteeklcii K jj. i.-lu'cjri-fu- gnfu oll >verdcn. Die Kirche war
so' Ende des 17.-.Inkriminiert« in .kui ipiiifchcu s c I

Ii on.kr Lcj; durch die Ouftcr-

reicher von dem t-t^viiiil/crlrrlLi-nii-n itc-i-c : I T.j. li[:iln;i ii l .. .in* liclvlioücu und ilircr

Glocken von den l'Kin/ulen beraubt worden vor;;;, die !:e(i.-ljL-eLl.iinS der Maricti-

t'tickcn LiDiluking. Mir liel il jtn l'riilie nnl, ilodi kiiiiu ich nicht fugen, dnß es

.'I Lire n den Li n druck (.'cinncl:! Icittc. ."-je l'.iiiin mir um Iii ernfter nus.

Dns McLloli in dem kleinen Hin eine halbe .Stunde- entfernten Stiid teilen

inuU noch Kitz eines Ohcrnmta), wohin ich ob Knnhe mit

meinem Bruder fclmn dcediall. üiicrs. kam, weil dnrt unlVe rsthen, Herr und Fran

Zwergs, der noch jeul ii-.i r,icf,d,riv Syli: al.^chiMet ift nnd unter dem Namcu

Klopfet!« in der alten Burg fein Wei'cii geliiebeu imlieu lull. Der Sage nach war

diefcs Klopferic ein guter Geilt, der willig [triefe und andere Auftrage hei Bäcker

and Metiger fiir die Hilter von Miehlen in; im und deren Edclfrniicu ücforgto, nur

aller fieh nicht ieildial'rig ichc:i licli, finden] l.loc, darcl: Kl(i|il.-n (eine Auwefeuheil

kund thiL AI» aber eiuft ein Bitter ron 8«bfenlietai, eh der Rothfritx oder der

Rehwanfriti? liißt die Sage ungewiß, darauf lieliiinlc iliu nn fclien, Ml der Ge-

heimnisvolle eudlieli gefugl haben, es werde gcfchcheii, über in einer Weife, die

dem Herrn nicht gcfiKc. Daraul fei dns Schtnli |i!öl*lich in Hammen gcltnndcu

und der Zivcrg mitten im !'h innre nmefr licbtbnr geworden. Im Jnlir lß4« ift dns

Sehl..:; im'! t:il'i iL.Lr- l.j.ll.-.' .^:;nl:. 'mm: ivivl;]ii l. abgebrannt

diefelhcii mit dem fia uimankendon Epl.eu himibrciclitcu, 'eitlen deutlich, dal! die

nlte Burg, an deren Stell.' im vorigen .Inkriminiert von dein LVcikcrm von Jtojlfcr

ein grelleres «clilol! im neuen Mvle Uli; l'eliöner Au-fieii; .in das linzlhal gefeilt

wurde, in verthei Ii:t:iu(:..:'.-.1i:::, ii Zu.'mnd .Ich lieliimlen hute-

Gernc Lütten wir auch cri'akrei), wcf-licr ili;Hr.cl.lic':u' Kampf eiuft un der

Stelle der drei ftciiiemcn kleinen Kreii/c am Weg nni-ti Markgröningen ftatt gefunden

liattc. Alt lllllDte dns [k-nkinal ti-iii, welelie-i dein gaiii.iui IVlda .hinter den Krelttlen"

den Nnmcn gegeben. Aber mich der Vater wukte nichts weiter d.iveu, nls daß

lltcr in nlten Zeiten gekämpft und mchreie lliiidoi' .-riV 1 1 1 ;
i
.^ern ivindcii feien. Noch

andere verwitterte Knuic l'taiidcn du um! dort auf dei.i Felde: man achtete fie
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Auguft Ludwig Itejlehor.

feilen des heiligen Heirlieim wegen, d. Ii. iimii riß fie nirlit ans der l'.rde; (loi'li ihre

Ucdeiitiiut; ift lii'iu s.'L-i'mviLriisTii c.-iiJilwlii niehl mi-lir bewußt. Uenerhaujit ift

ja aber, ohne duh ni:tn lieh lii.lienlVhül'i diiiiihrr ;;ir,|, in.iuelies vom Niillrliilln lii li.il

Glauben und Kultus mich in nroielimdileheii Ländern l'tehen :,-eldiciicii. Xocb werden

Männer bei der .Millen- »der der Vcijierjrlorke .teil Hill oder (las fehwnralcderne

.S!L-lLii]trtiiii[itc" abnehmen und ein „Vater nuiet- beten. Mit dem Abendläuten be-

gann der Feierabend, d. h. es hüite alle Arbeit außerhalb de« Hanfes auf. Au
Stelle des Kenels lux heiligen Mark: niier tritt IVit der itelWimdirin Alicndfeecn,

welcher entweder mit dem Eintritt itt Abend» oder vor dem Bellgeben güeha

im .Srkwabifeliee Merkur und in der Aiijr'iinrs.-tr Aiiirtir.eiiji'u üi'Lc

Schloß ins Flnrrliiiu» wunderte. Wenn für Künij; Friedrich i

ein.- Uegeifleriiue; für di.' J'rriliritskrie Sc 1s1;i-1M;> nirkt anfknmn

fn wurden dnrli die Küne'r'fdieii l-'irikeil-li,'iler Überall, atiell bei III

iiln Klavier, mit lle-tidr.nu- nM'niiL'eii, Mit unilietti ItileroUc

Knaben die in den Jnhren 1B14 und 11*15 an den itheiu ziehende:

iühI ruuilelicu Trupiiei], van rleneli muaelie k<i[u]>;i;riiie und Kicud

ijqurtirt war. Am «eiligen gelielon die Kulaken, für die man nieli

auftreiben kuiiule. Die uaeli den, frieden firgreieli lieiinkelireiirleu e

Truppen ein Illingen wir Hilf dem Fehle hui Vaihingen a./E. bei

Hccrlehnu, die König Friedrich, an der Trent der Uesimciiter in einer Drofchkc

auf- und abfahrend, abnahm und bei der wir nur den Kronprinzen Wilhelm ver-

minten, delTen nd. laudier Xiime damals in aller Mund war. In liictigheim fahen

wir einet Abends nueh den Kaifer von Oefleireieh und den Kduig von Preufl™,

von l,iidwi;rsliur^- kunnneiid in olti'liei- Knlel'ehe ililnddhliren. I)ie dort einquartierlcn

dlWreiellil'ebeil Tra]l|irt! ii Ii Ii len S|i:il ier. der in der K r.jue w. ilmende Heuern! Graf
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Rücken ging. Als Ich Linkend, dod

An Allerlei Kurnwcil felillc nichi unl dein Dnrfe. Manche Belufl

Hnil dem Landleben eigen, andere von ilcr .Stadt dahin verpflanzt. .

fio.1i raeift uumilicll.nr ii n ilm Nalur1cl.cn, in (ins l'frircuf.dmcidcn an.- frif.-lieru ""cid

holz im Frühling, die Jagd auf füll™ Uuupen und Schmetterlinge, die klc

Fifolieroi auf llruiidolr, lliiiE Kreide, dio illnmcnlcfc auf Felden und Wielen, wo

der wilde Jlohn (log. I'ralo, Fräulein; eine 11. die ["pii-It.., desgleichen dio Sternbin

mit der an fit ircr kl Helen Vi-.r^: Edelmann, llellclmau. Bauer, Schlaf.' (Vidlflandi

lautete das alle K;ingroS iflcr: Kuifcr, Kii.iif. Kuifiiill. Ural, Edelmann II- f. w.;

drefchen der (iarl.cn in der PrumYlieUcr rcioliikh dar. Ilm einen Knallen mit titroll-

feileri zu umwickeln uml dann als Bulicninnnn (l'ol-zmärtc. I'elimnrtiu), eine Stange

Kinderwclt, Dcnfellicu Zweck, nur ak ft. 1. .,;,[. ,\ur. b.uc der ScLeeoiann,

ivelclicr aus frifohein oder wieder ficli erweichendem Seiner geformt wurde. Kur

Ahwcchalung wurden Krone, Itcirlisnpfcl und .-»epter hinzugefügt, lins Heben auf

hölzernen Stellen, welches wir den Stadtinilirn nail. machten, war etwa» neneB und

fall alten Leuten, die lins trockenen Falles durch den lljeli fidireilen fallen, Auftoli,

indem He uns Mlriofcii, wir lullten froh fehl, ilnli wir auf linieren eigenen FÜÜCU

lieben und gehen können.. Der \sler liiJrlc davon, fand auch, daß wir allzu wag-

linl.'ij; und gernii.olivoll die Trq>|ic im Haan auf lunl abfliegen, und die unfe huldigen

ErtiiliLinp-iriittc] wurden ia den Ofen erwi/rfen. Dagegen wnrd uns nicht verboten,

Holzen nach der Scheibe /II fcliicJicu und Summers niililiirifilie Uchüligcn mit

einer Anzahl von Bauen [jungen im freien vor/.anchiaeii. Aueli dies fanden

freilich nlalielie Väter wieder nicht ungefährlich, indem Hell eine Licljfiatici'ci liir

das Sohhuculcbcu cniwirhela kdunle. Weniger hallen fic. gegen das l)nll
rpic] zn

Pferd, d. Ii. auf dem Klicken anderer Jungen einzuwenden , denn nenn der linll

fehl ging, mußten die K.'iiiT .'aniTiuÜcl; al.l'trigeii und die Holle der Pferde übernehmen;

fu ward die Gleichheit /wiklu-n Hittcrn und Gemeinen hergeftellt.

Die Thier weit erregte liefere lie.'onderc Auliucrkfumkcii, bofi.mkrs die Tliicre

des Waldes. Haid wurde ein junger Vogel, bald ein Eicbkiiimd.cn aus dem Neil

gehoben und wo mißlich luil'^-wigcn , wa- ala:; Iroti der -/.ärllicliflcn Pflege ineilt

uiilihing. Zahme Kaninchen. Iii;. Sridciiafcu
,
gcnnlien die Siailfiiltcruug, Tauheu

landen im Ducke ircic Wuhnuug und Schul' gegen K.c.f vi i I. Himers auch einen
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rcgchniiliigeii lmt,i(i vi.n eingeworfenen Körnern, - Iii* fie felbfl villi (lüften Oller

der Familie verf|irist wurden. Uns IüIiIitc U.-p,-micU- ii-gelnilillig im Winter auch

einem Krhwciii, welrlics ilns .Irilir hindurch im Üliill geiniillct Hl'il linmi ge IV Iii;neu In

über den Winltr m o-ri
1

., .\u: s-liliiHiin.j."' Al.ni.l- wir vergrüflerte Faroillen-

Oefnlir von Stillten; rifun nicht hl.« der Vrtlcr durfte l.ifvuu nichts willen, fondem

Buch und noch «eiliger der gnlsherrliche Jäger, welcher den kleinen Holzfrcvlcni

;i 11 i'| k( die iiini Iii- mit Huiiilen verfolgte, tvn wir ii;mii froh lein miifllcii, mit lieiler

Mnnt dnn Dorf wioder zu erreichen.

F.iii großes WinlervcrgiiQgen war das Fahren mit. kleinen eilenMeliIrenen

Berefeallttoi, tlicils auf der gefrorenen Glems, wobei wir mil einem zwilchcn die

Heine gefleckten S].itd den Schlitten, auf <Jcui wir ftantlcn, riifc.li vorwärta fdmhcn,

llioils vom Uorgo, dem fug. Kntzenbühl, hcrah. l'ml hier konnlc Hell fchnu jagend-

li.-lic Galanterie tiiiwiek.il n, inilein Mädchen «nfen* Allers hercit Händen um mit-

fahren in dürfen. Wollten dngejren einzelne Knalicn Abends noch nach dem Ellen

ilcn iiltercn „Unheil' unrl „MätHon, 1
' die um (liefe Zeit im Dorfe fuhren, fiel, an-

fel.lieflcn, fo wurden lie liciiugel'.-liick:, int ilii.cn w..!il g;ir die Kelilitt™ abgenommen.

Die crwnchlencn iiiirfelm beuiiimru iincii L-emc die Aliciidltiiiiilcn mim Hinj.-f.il auf

den Strtilien und otlentlieheii Pliitzeii, wobei iie vor den llnufern ihrer Erwählten

flehen Miellen. Einzelne lelftelen in der Wititor/oil den München in den Liclilknrzon

l^hiiulul.ciij flrfclirdnifl und l'ellili i„, l'furrhails »nr es ireflallrl. il;,d die ledigen

geladen, wo wir Kinder euch loiifl Stiers ein- lunl ausgingen. Es wurde eine

Menge von Kneifen niifgrtiMit. .hiriinler das auf dem l.umle nie fehlende Sauerkraut

mit Schiveilicfleifeh — Venus linier Hufen., wie Ulilnii.l in feinem Me 1m'll"u]i|ien-

lied flcli ausdrückt, — ferner ein Drei von Meerrctiig mit Mileli, der aueh dem
Kindergan ine Ii zuingte. Man iiiiiinie dies eine l'iille Hochzeit, weil nicht „au^^11"
und cetanzl wurde. Hoch liclien lieh felbft minder Hcrrattellc eine loulo foftlieha

lleL-elinu- ihres lehren Inges ui.-lit gern iieliini'ii. weliei denn, wie nneli liei der Kirch-

weilie, häufle: 3. fngar I! Tage im Wirllisbur.s „,1er auf dem liathliaufi getarnt wurde.

Die Weife wurde den Jim eile II Ion vr.it einem Tüiiht durch ein Volkslied voige[iln|ren

oder vm-gcnnTcn , worauf die Mufik einfiel. Auch allere Bürger fanden lieh mit

ihren Frauen hei den „/eelihoeliicitcu' ein. wi> Hier für feine lleel:i.ang lebte;

nnd der eine oder andere mnchlc da milnuter nucl einen „Ebrenüm»" mit der

Heeliieiterin oder mil anrlereii . Weiliern\ Die Ii ue hie; 'gel.henke, meifl [laus-

liiiltmig'gegenflii.nle, wurden feh.ni einige Tage vor der llnrhzcil der zur Einladung

hn Dorf herumgehend en lirant und den fie lirgleiienih'ii llr;iiii.iiiug:>ni übergehen.

Für die Ordnung hei dtm lloehieiifefr.; iWgten dir liraiiifur.i er nud im Nothfnll

Igltlzed by Google



Aus Jon Loben IC rillum

(Wehre veiMiivuinkii, und nur ein geliriuiiT ,.Sdiieli|i;ii,:eP e.ler eine vermittle

l'iflille knnnlc da und dort nueli rem riitlcl werden, dir Linie ill frlirerkcn. Öderen

wurde eine Hell Iii (Teil Mir] i(c fub.itirt, W" ein alter haliltr S. lililUel (Iiis Itelir nbpib.

Bei fit™(en uneli einem aus den V.-^cftii iil.tr den Khriu verirrten Wolf ober oder

auf einen jinrli.i|.-en Verl/ivelier erlrbierieu jet'l nur nmb die .liUrir und Ceiifdimueu

mit Flinlcn, das ül.ri-r V.dk dajji'jjen eiii Arsten, .^lij-leii und drrgl. lj.rwjill'ncl.

Die BckrntirDnp;, welehe man früher weder in rltlerfthtftUthBi Orlen,

nnrb in Alivtilntendierf kiinule, wurde wie eine J.und|>l;ie;e lielraclilet. ]p den d>-

Inhrn firli llrtli.lir ;.kr V.il k^l Uli I :i rl: .!
1 1 L Irr drin f 1 .-,l.-"< <

I

h -
1- Iii r;rjriir.i_-eu krir_^-

laflen (1792— lKl'i) und (Irr iiiirbfelj.-rmlrii Milijalire rrrliiren iidrr in ilirrui Clinmklrr

verändert. Auf den Oflcrruiinlae; iiel die Eierlcfe, Vun den crwneli feilen l!urf['ben

wurde ein auf einem Krell cekre.inij.-ie. Manier im Ii„ r f her inner fragen und fn viel

deffen am die Stadt laufe ü.

noeli nirbt die Whnrdireilielie Vi.rl'ebrifl. wo

an einem Tag in feiern find. Jede Genie

riiiu.iilen Tiij.-, "'eil! dem JniirMsiR der crfi

der Weife feft, daß die kireliliebe Keirr a

jener Tag tiel, verlegt und am darauf folgenden I

Tans im Wirtbahaus angeknöpft wurde. Es war ii

im Pfnrrl laufe, wenn Im erfreu riannlae; des Mal, all

äu den Fenflcrri eine jun^e l'rliüne. Uirke lieieinf.

na.lnlichcr Weile im Wald (rclic.ll und neben der
1

liaiten, Nlelit minder erquickten die Knclien vcrfel

r.nvor gebacken und gegenfeltlg gefelienkl wurden

die Feier des Tags erhobt dureb die Konfirmaüe
am gleichen Tag in der Kirche fmtifand, jeden
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v:iri t.uilwig Itoyfnhnr.

r .LiUilili::n::i ,h.w.<l. in den crftcn Tngcn '

wir einigemal in Bietigheim nnd Vnihinj

dlnohmen. Mit Bäcdem gefchmückt und c

der Dichtung nnd Sage m S. 3S).

Die fclie-nftc Zeit fiir den J.niidnianu ift die Ernte — für denjenigen

wenigftens, der Uuorhati])! otivaa einiuheimron hat. Doch fanden aurh Anne als

Frnncn und Kindern, wnrdc .eefhillet. ;d>L'ei'allrne Ackrin auf ;len geleerten Aeekera

uder auf dem Felde nufzulefen.
' Nach der Fmeldende, während welcher mit he-

funderer AnflteugunG vnn früh In- f|>!it frcarbeitul wird, folgte in reicheren Bauern-

häusern J5eSi( ]jc)ln-i,k.- in-ii ijü. F; dm, Drcfdicn im Winter .Ii.' I'tegclhcnke. Wie

der! die Schnitter, fo wurden hier die Drctetier Ton der Fnmilio reichlich bewirket.

Gleich andern, hindlidicii RclHiüfrienjigfii wurde anch dem Hanf- und

Flnclishrer.hcn riw heilere sdl,: aligcwi.nnen. Wenn der Hanf und der FIbcIib

SilIC, mit einem Gehhenke frei kaufen, nachdem ihnen /Ii Kliren der Weg mii

Nägeln, il. Ii. Abfällen de« dürren Hanfs, lioftrout wurden war. Der Kultus, welcher

mit dem Hanf- und Flaelwlum (reirielien wurde, Mdr. fii-ti tinrli in den Hjiranrtulien

und bei den Kunkdl'el'tcn fort. Audi meine Scr.wel'Tcin ;md die Mutter fanden, wie

die alldcnlfehen Frauen, in dem Spinnen keine unedle IScichiLCtrcHng und tragen

dadurch 10 der kiiiilliteil Auweiler Lei. die sllmiiiieh am ihren Iiiinden herverging.

Zwifchcn die FrneM- nnd Wein F.rnlc fiel in unterer (legend das Schäfer-

feft, welches alljährlich «. Feiertag liartli-J.msiü jL'4. Angull) in dem eine Slunde

entfernten Städtchen Markgrüll i II gen, als den. Sit™ der Haunllnilu, gehalten

wurde. In nlten Zeiten f;,ml hiev jedesmal eine rdlremcine Verla muilung der Schäfer

de» Landen ftntt. Im Jnhr ITJ:
:

, wurden aber noch :i .Vbenladcn gcfclnBcn: in

Heidenheini, Urnch lind Wildlvrf. Doch Miel) Markgröningen der Vcrcinigungs-

pnnkt für die Seliäl'er Cef liulerhiiiile-: i l'u "eilig ilel. Ii der Kaller im Allgemeinen

dem Schäfer hold ill, — we-cn ilelTcn hiinli-er. UVieciiiiiv.'diivitiuigeri, — fn knüpfte

ficli doch an den miiflaiFi lügen Si liFifeilai; und den damit vcrhiiudenen Sehäferhuif

und Mchäfcmiarkt ein allgemeine-* Volkston im. /.Ii welchem Menfebeu nun allen

Ständen in greller Anzahl ™fnmmcn kamen, Morgens, fulung die Schäfer neeb nicht

„tlberweint" waren, wie M.tB der Schäfarardmnig von ldäl Art. T heillt, wurdo

der Schäfertag auf den: Riitlil.üi:- gehilL a
,

w-.ilie! dk- tl'iei-iieifier unter dem Vor-



dum der Landulil-

i nhjrebi Idolen Hummel,

die li.-nmten
,

Majril'IKilsiiiTr.iiuT], ilii- /uniiiiieilVr. .Sdiiiter und Kidiäf

fehrnilekt mit furhijren Nulleln, wuh-lie Iheils einzeln erlre.enkl, (heil* freigebig unter

lliü Menge ails'grwiiriVri wurden. Iiiui iliiill) des mit iii:rm Seite eingefriedigten und

von Zufeliauern in Menge zu Fufl, l'frrd und Knjsen umgebenen Kaum* begann

Ion den „Kneehlcn« oder Sühnen ÄBBgcinlnt. fim-fun ii„lVn die kräftigten nnd

fellünlion dorfelhen Über ilic Ki.hjuii Lli Ijis zum llenviiflnndc, »n die Sieger von den

Beamten mit den Armen ;m1y i'fü nycii wurden. II,t vom der Sei, Ii s ,. [pendele J'reia

bcttnnd für den Srliiilnr in einem frrolieu rnil KlKuieu und Händeru trefehmiieklcn

Hummel, für die Sebiiieriu in <_ i i r i

. n Ellen Kuiebet-Tiieli. Jedem wurde noch eine

der Hindi ein l'rfis i.-e.pendel , l.efteiiend in einigen Miinzfriiekui], die in einem

ledernen Beul el unter die Tae.j'iiden -owori'eu ihm! v.iii einem rler f'jiari; allfircf.llificn

wurden. Darauf ging es nun Kffen und Trinken, ivnm Eitle WirtliB und l'rival-

häufer fieli öffneten. Die NViehiiiMagsfiredij:! war für die Selinfer uielil mehr ulili-

gutorifeh, mulilen ili, -feilen ducli nneii .ii-n Si-hiiiVriiuivkl m,eli lii-ohru. Die Jugend

aber, nicht hlnfl Selinfer und Svliiifeüiiueu, verlungle zum Tanz. Um Urpnornlioreu

oder, wie es friiber Meli, der .Ehrharheir öll'ucte l'uh dazu der Saal der. liuilihuul'es,

in deflen NetieiigehilTou dir Alien ili-n 'J'il'elitvunk l-nifeiiien. iviiliruiid wir Kleinen

es vorzogen, den „enjilifet.en l.Yiteru- -zuiulVlieu, die in einem CirklH vor der Sladl

ihre Kuuftflüekc ausführten.

Zeit ein Kcltermnlil. an iveklicin der i'farrer. der trursberrliilk- Keulainluinnn, ferner

der SehnllliciJJ, der Kchullchrer nnd die Kelleruliediemen ilieilnsbmeu. Llio Kotten

wurden au* einem lii'rkümm.iel, religelel/ieu (inaidnm (in gekelterten Weine he-

llrillen, wozu die lieiden llerr.rliuiiei.- uiid der S]iit;il ii: Yail.iiigi-n au.' ihren Wein

-

geilillci] lurilru(.-en. Stil nndeiei; f)i-iuiit]i]ir]i!,eilfii ifl aaeli diefe Feier, wulelie die

Erflcn dos Ortea heiler zuruumieu fiilirtu und zuweilen kleinere Spannungen he-

fciligen half, veifeliwnuden. — IS'neh Ahzog der betrhelidichen Nnturoltciftangcn

war der Herliflerlrst li:iu|)Haelilieli fiii/li lieliiinlul
, die .S-linldzinlen und wenn

miiglieh etwas nun febltldifren Ku|iilul den tilnlllii^ern nli/nlra;.-en und den Steuer-

zellel zu lügen. Von den wenigen Wein-Nrinern knuule der Wein felhfl einge-

kellert worden, dazu fehltet: l'elmii die Füllet; fciiehflen* da* l.el/.te, *,i>
r
voln Drurk"

mit Wnlfer nntcr dem Kcltcrbaum hcrablicf.
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Clirifl zu Ii

Iis die Somio um
ns nieliliilievjede,

flcn ciirirtinLiini :iiif/ii|mi^n hallen.

Auf die FiplliU- der llefi-1icrini t- fidgle iler l'fefferlng "iler der Tilg d

ui l'H isi'ii Kindleiu, der L'-. DrinnlKT, im welchem .-"Mir Kinder, Knaben III

Mädchen, mit l'lcll'crriitlio.ii bewaffnet, im Oerf umhergingen, in die Hanfcr ei

drang™ nnd Alt tsml Junt um' die Hände schlugen, damit lie fleh an die v<

filier jeden Gebnriatag, fo über je

bringt. AbcIl gelang es uns mtll

ablägeWinnen; indem wir gerne i

luerft rufen in künnei): „Profit '«

Auch das Erfeheiniingi

den Dorfs in ilircr Weife anfgefall

gerebmllekt, fieli als ilie Könige d

Knal>e einen >n Ooldpapler gefCk

irng. Dali die Klttdor für ihre Fei

fic mit den alten liüiiigcu des Mur

falls auf ihren Reifen gerne fieli 1

Digiiizcd by Google



Verein
llterthum in Ulm und ObeHchwaben.

s3



*.^sskmSSSä. »»* o



Digitizod ö/ Google







Digiiizcd by Google



igilized by Google



Iis?



Digiiized by Google



Digitized by Google



Digitized by Google



Ätlnfirs [imlfflatilirclus. AiTmi^iItrliklu im Urm.

DigiiizGd By Google



weltlichen Eckwolllen i

bleibt m doch iill/Stllt ;ll]fEllie , daß tiio rrfl um I »(12-1 »07 einfic&U.i

') Tee) im Keim auf Lay!, alle fail, U gut UlnJfcL
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Klomm, H«r«ldlMie FDrkhutigMi. 39

feil. rollenden, tlivlil in der Mitte der Siutiüif.diirTc fk-li.-isden Mitlclp feiler gerade

uuf die Miltulliiiii- J[«fi:r nivlil .n.slir ».ir!i;n]i!--n Kl-ivdi-ntl: II'«.',, srcletil worden waren.

Ucioglich der Einwüll.un;.' der Seite.ili-hidc h;i!,e ic!i in meinet.. Auflnl/.s

vom Jahr 1B7Ö hervorgehoben, dal die Gobtbaren, weil iilicr dem Dachboden an-

fielieodcn lii)]Kc;in!iliiti.i- Ii.-. -! ni.-tit zur < .1 h;. nn:"ii liriiu^ p-dient Itaben können

und daß die Gciviillw Seiten fel.i De l^i. l.Ll,?..^ ii. Hölie der Verhalle., (h fig. 5) hcr-

gcilclll worden Teil, konnten.

Nnehdcm nun in l'ulfi' der IhrftcILn.;.' nVs eifernen D.icliiiuldes Liimi.iliirlW

lloliwerk und der Daehhodcn cuLfernl werden nf . find, worauf ich durcl. Herrn

Zeiehnungalelircr Dielcrleo nufuicrklam scnindit worden bin, nnd worüber derfclhe

ftiäter in feinem iiitcrciTi.i.tt.n Vortrage ^'liii-fidien, lirfi.nder« an der Chorwand, nouo

licferliegendc, wenn mieli fnürlivlie *,„„.,: von Oewü [!,:,„ fit /ei, Tage gekommen,

die die Annahme ini^iieri nn.i-l.isii, daß die Seiten tV.l.iire in HiHie der Vorhallen

ein n- Iii Iii g oiiifewflbt wnren. A.i d.:r lVcllf.'itc nsigieii sieh nUch Spuren, jedoch

find dicfcllicn mm gToGcn 'l'heil ilad.ireli vcrl
i
l.iv.i.i.le.i , ihn

1

die Vi:rli..llcli.'t'eii,

wie oben ECfagt, umgeändert worden waren.

Die in Kwci Arkaden [.feilen:, der Nnrdwai.d vi.rliiiis.itncn Thtile von Cajii-

tälen befinden fiel, '.war ni.-l.t h'i.ni ..uf der llid.e der A rU :nl .

li I .. .^r . . n .

.i^i i ti; ] <», werde.,

aher den Seiten fei. itr;:e
wölben ^isdieni hiiheii. Oh die u.iu.illell.iir ...iler dielen Ca-

|)iliilcn, oder unter der Sn-lb: l'ie ewefeii, in jeden. Arkmlciipfeiler aiigcbraishtcii

.-ielilaildcrriliKC nr.'prUi.Kliii. mir i-iiii-eiuau-s-i, .nie. er;', iii.i-lilv.i-li.il eits er teilt, worden,

liciüglicL der Weite der Arlimlenbüseu, dir i

lang au eh berührt habe, ift nnza führen, du Ii wenn die ;

gtieieiinelcn Aiii'iilic für .liefe Hol;.'.] richtig find, Kl

ilei.lo und blo.(.-i-l Fi.miii.iieiite .ui/wisil'cllii.ft ...lelieii

irshefle pul.liiirt wurden.
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41) Klomm

Koch mehr nbcr mufllc die allgemeine Arfmerkltrakeit ein nicht febr grelles.

iiüliLTinrs käftrlicn erregen, aiis dem [il"L'!iT ll.'ili.düvn/llial i'mniiiiemi, wie dnreh

fcLnc Ilil'elirifien, J'u durch die daran jj ilfrolir-li-iirpji Wappen, la.ecnarlig ifi Übrigens

An domlclbon fcnoii das, daü dar- Käfr.lien l'elbft, wie der Dci-kL'l, je aus einem

SIHek Holl ausgefelialTt ift, alfn die ein/ehii'ii Meilen nii-T.t eiiva infaminen (.'eletuil,

genageil oder veria[ifl Huri. Die Inlrlirifle:] , um den Rand iIit f.vvci I.a Innleiten

herumgeführt uiirt in der um LSHü herrfelicndcn i:cii n-.nliilY]ien Mnjuskcirebrifl ge-

1VI1 rieben, lallen anf der einen Seile:

Aof der indem Seile loten wir:

Iria . ifl . lelzun . den . bid . leb . der . Ii . vint . faelig . itl . e. Dna würde nach

der Deutung eines .Spraehkuiidigen, nn.h welcher naiientiieh du- e am .Schind nielil .

gleiotl er m nehmen ift, in zu verliehen fein: Treue ifi feiten; fie erliuffe icli. Wer

lie Kniet, der ift jcdenfulla fallt;,

Der gnn;e Inbnll der nwoi JsnWsrifton d..b das l.iüVlicn iirl|iriSiif:lich

niclif wollt in ein Wolter gegeben wurden fein diirtle, fonilern ein Gefchcnk der

Liebe an eine Geliebte war, der das Kal.cheu etwa als Sehinuekküflcben dienen

ntoebte, Dali der Heller and die lieglii.kre villi In'Hiereri] ULand waren, erfnbren in

dein ritteilii lien Milinda]].', du diiri'tcri die lieif r'erierien
,
. ^ :

1

1
1

1
1 c n liewcifen, ancll

icli über die Purin drr Schild!.- und über die li-ciilhiimlichi. Art, wie diu Farben

diefer Wappen bczeidieit li:id. Kriliiniuliiili (.-eben. KSl'Hn-n ( riigl , Vfu keine

befundto Verzierung nugebrnilit ifl, die naliiriiche irafle i:;iv;ik gelbliche llolifarbe.

Sie find denn nueli bei den Wa]i[ifO liif Theil.', welelie «tili ill bilden wnren, nur

durch einen um greifen den vcla-Uni liaiid v.ni der Fläche des Käflibena gefebieden.

Dagegen find die l'enfiigen Farben, nl^el'ehun von dem Gilten IVnpjien, daa etwa»

einwärts gebogen ift, nlfn dns llaiuc eine Dreircksfiirm annimmt. Die Wappen
felbfl find min folgende:

1. in rothem Feld eine grüne darbe. 2. von retll und weil! filmt! l'eliräg

geftreift. 3. iivei grüne Balken iin vveilien Feld. 4. ein Srharli von rotll und weiß



la. Wa,,pe far Graf

nch die Ohcrnmt

rot he McliräglBill' tUen Fe

wurde ehen bald ein Slreüen mehr, liald i'im'r weniger lij'li, zum ik'iitlirlifii

ilcweis, dajj dnsGrflreifl fein, nieht diu Figur ttur Hi-Irrä^Usilki-i] hier die Ilnuptfatlie

war. Das dritlc Wappen wurde l'ich. die iivui lialkcn als bku niigcLomnicn, mil

tidincb /onTt Hin reth und weiß, ftali viiii ivt-iU und rnlli. nie liier, befehriehon iß,

nerli tliiü das «irhieli bald mehr, bald weniger Main' aK liier enthält, ein Hindernis

gegen die Beziehung bilden würde. Würde aber am-li diefeä Wappen iiieM Hoher

als ein gräfliehe« angefprorlieii werden dürfen, weil immerhin Ii inaiirhe Familien

ein fnleheH Setiarli im Wappen führten. Ii) wird liei dein le(zlei) wieder kein Zweifel

obwalten, rtnlS es da« hehimiilc der llrafrn ven Hulieulieri; bcdc-iilct. Die swei

fielier grät'liehrii tt".ipritn werden dmli nahe legen, anrh hei den (ihrigen an den

höheren Adel zu denken. Ol) es vielleieht an der Hand [lieber Andeutungen einem

Ccfohiehirf.irfelier gelingen möchte, dera liebenden (Seher oiler der lein ir. en Kuipfnn gerin

unfre«. Kartellen« naher auf die Spur /.II kämmen, (las crfeheiiit mir nucll führ frag-

lich. Ks dürfte dneli an fieberen Leitfäden für le r iva ndl fei mfl liehe Uei.iel gen der

vcrfel liedeil en llällfer in der frühen Keil, in welelier wir liehen, nueh KU fchr fehlen.

Auch gibt die cigenlliiiuiliclic Mieneinamkiftdlllng aller fünf Wappen fclhft in

wenie Anhaltspunkt für die vidiere oder entfernicre liczichimg des einen zum andern

Zeit vnr 1300 znrllek. Aal die Zeil nie NIM! deulel de r'eni, d'r lSilrhfliiberi.

namentlich die fn häutige Aliwerh«lnii t
- in venHiieilener (Scflnltllug dcuclbeli llln-li-

llabcns, hel'limniler auf die Mille de. ]:!. .lalirl ierl« Xw Kei la der Wa|i|ieiifehi[de.

I.'nd dellhnlh eben bbibt da« Kafleheu ven behinderen! lirraldil'.liein lnicrclTe, weil

wir ja ans jener frühen Zeit de« Milleiailia- in gar Heilig Denkmäler von in Farben

üiisgefiilirtcii Wappen hrlil/eii da.-i Verwert zur Xürhher Wappen rolle .S. 10).

Da« Källchen ifi indelfcn iti den Uefili de- Herrn Karins v. Freiberg anf Allmen-

dingen ii hergegangen.

Geislingen. Klemm.

dem von der Ziirielicr Warnt,

anfgeffihrton decken, dag ehi

alfo auf die Herren von Hege

Wappen mil dem Keliaeh diirf

ir der Bezeichnung Hagelnbneli

ehr* beftimmt III. Es würde

fleh beziehen, lfm das vierte

eafamilieii van Sponheim aad

weder der Umfijind, da Ii ihrvon liehen Hein (Ifonunin) llrcitr.
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NMlitfrfiLliI bis iu°rBc-n* 2 Ul.r, ivnnia^h j,;n^ di-n Wn-; ui.k-r ii!j.;r die manren,

difc nhn in [lasliclli liirhtrn: ilictvi-ilr» fifi aber in lifla (.'Irr X:l<-1il Mit atlfigelclimcr,

To wnrlc .Iii- ««Wer Vil'il ruiff M^n^ rmierlLLj: nnd.ta t.rnl. die vorige (bllld nn-

^beti na^km-n da ein. mm <!,,:,:, :„;ipii™ ,<:.] ,t™ KeGc-ll.lar. (viieieh. wäre

(Ins iie CloftcrWJirnlp mcikln-n kctilen, wiini I v.„ -Ii,- Vn^Ln-lli-r nuBinncmmon

«sren. .life dann warttn-t™ .1.-1. \n,l,lv[ie tP „ s.llT Iii™!!, »n.l al» fie Wsnr
»bMP, J» der Mb« gefnll™, Ib ,b „„,.,.-,, fio ,,n,-n ITsn und »M» Tags

<1i.ro.ff wurde difcr Fang von denen Cmtivf-Herrn nls gnotlm prifl «taut, nnd

iillltWei^B. d:mn.n nl.cr den OlWilknill v.
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Württembergifcher Älterthomsvereiii in Stuttgart

il der Aufdeeknug der grefleu

eine L'kii'eiilmfte Heielireilju:ig

iriimidleii unltu-eH Landen, jelil

rollen. Dar game grulie fulfige

Sleimvall Jiffc Hituirtlntig über Heilen Fel.iilVen dnrebbrnelieueN CrrdMlunsii^i.

Al.liüllüen. Du iMi 'Iii' Fellen l'liillli.'lii'i- ';iiil. reirlil :liv S:.-imv;ill nli:];i il Infi

bis herunter nnf dio Bnrmc So dal! dein Angreifer, wenn er den Vikmip eiliunal'l

halle, noch der 60

—

HO FnC höht i'teincrne Wall, nnf dem nirgends ferter Poll in

falTen war, eulgegunfiarrle. Im .Nurd weiten, »o der Berg mit dem übrigen Gchirg

mit einem Harken, 12 Fun holten Slciuwnli and^iuem liefen Grauen davor. Diefe

Voi-|nirK l'ertheidigle die X.,nl-l\".-rri\-ir,- de* liier in /mmlieli iliiclil'l W:l[iiil- unltu inenden

Herges und deckle gegen Nm-deu den vom rimkwiirls liegenden fieliirg liier eben

limiinlidin-nLien, !iuji„',t] /tiftiiiii;, dei nubenlem ] la d Ii rr Ii bei eliderc kleinere Vot-

tterii: Kii'cliütül ii'l. Kine Uveitis I'iniiikenl.Lii- liegt iiiiseriialli der lliirtuc, auf der

enigiv'eiigeiet'.teti Seilt'. Ulli] ivrlfiiudiL-lc '.a: drein- big L-egen riiidel'teil voifpringcilde

Felfenceke des Herges mit tit'f bis über die HiLrme, die liier /, Tb. auflieft, hinnb-

lei eilende in .steimvuil. Aber uichl genug an dieCen miei gnilien verwickelten, die

Fennen de« Herges niil grübler rinrgfalt beuiild'iideii Verteidigungslinien, fainmt

igifeed Google



Paulu., ArcMukgifchB Entdeckungen unil Untor[urlniii Bini im Jahr 188U. 61

'CIL VurleliMzeu,

peno Feiibers in

i n™. FiH-iin.viri

Von riinii feil .in FuirlVn will Nil riniur in 51 i 1 1 1 fr Ii iv :i 1»! n (.-eimirlilr.

anfahren: beim AbfiättLT IM .WM« bin:;- eine, rü i.ii Iii iv Li llimfe, lvnljei ein frei Horner

TifeL mit kreisrunder Hone und Siüileufiili und .[er l'nli einen zweiten, Alles feliün

aus .Santlftein jji-drohr, mm Viirfrlu-in kimifii; ilnnli eine römifidu' Villa mir grofifiil

Ilynok.iufluni auf iUt P-l lii-kiiuiili-ii [:iiiin-rl'[:it1i! *«il>!irii |->liiiTi:in«fii und Stetten,

hieiN-i kam ein leider vrrliiimiiii-ld'r nmiili-li.-r DniklVin mil imeli niflil (iiliitfcrter

hilrlirifi in'i'iifft. XmUun entdeckte Kr. IVlirulli Mr. Tfr lier Iii nf v.ui liehen häufen

wurden mir davon

übet drei .Sijrelerdefeherl

lladl. Bekanntlich Init mein Vuter IVlinn i. ,1. Ifi'i iiilV 1Hetkwiirilij;o, tief im

Tatinenunckn'nld vcrlleekte TriunmerMtle fiir ein li.iiiilVIie* Cuftruin erklär! und das

Arne Fl.ll'imi der IViuiiijnTf.dirii Tutel Midier unftiUI mich linllwdl vcrli'gi. Gcwirlitigi:

Stimmen erklärten In neuerer /.eil diefeu rii.l- ln:i l'ritcrUliiipm für milliilallcrlirli,

leli cntMilnfl mich daher, ilini einnnil mit S|iit/li;ii].- mir] Spaten nälier auf den Uih
zu rüekcu. Vnn nutieii und vun innen 1J Meter ticl ^clicii 'lie L'iliwii Illing ;;c[ric':icuc

fehinuende LrnTchiiuie Die Urrifaluitifc-Bmiiuer. an« lauter forgiultie; mgeriel Heien.

10--12 Centim. dielt™, 2 1

; :ir.nil fu hingen InKftlinfH'ii liiLiitfuiidfluiiieu aufgeführt,

hat bei einer Stärke von 80 Cantiin. oder 3 Fuß noch eine Hohe vun B—6 Pufl,



Die «rrtlivolll-l.il find diu Nn^ld, die alliier den Eifern

Holl in Utk facht Ii, befunden l'ilieln, ilaramer zwei lehr zierlio

Vilgcln, enthielten. Allen j etil in der K. Sia.HBrnrnniluug vnte

gebraelit, es. Ifl diu

barg ira JiiKfillial.

erft ilinvli die jüiijtf. jrcimiililen Fiimle

blindes in kaniiinj
"

lianileii, mit. di u Tru" 11'

mit Akantlu>l,].i:nri, iiinliii

Auffallt- der viiTl.niilij.-eii

arflckzurerreuen. Ui

hfleh/t

uiiferci Mtree
K. Lapidarium

ii WBmennerg gelnni

mm Mittelalter,

längfl bekannt, aber

t EntDeliEDg dea Gu-

Allur di'a wcHliirlicii

uns dura elften Jiilinniil'i'iid

wurden, find nun midi im

weil wir gerade febnn in

TOllften Molio niirdis ni. Es ili die Ii inj.- mint t.cefeU. um!, rilnilli Standen ober-

halb Langental« im ftillm Jngftthe] gelegen. Aon naldigem Fobberg fieis t fic

dnclduB empor mit li.ieliurnlten jieluiekekeu (Jii:nli-r eru, die tun iinlien Telkiilleii

DopnelfaRern dmolil.ro dien morden. Diofe Fenfter nuer, von jeher der einzige

Schmuck des Tr. ivelilliiifl kiiliiitu lieiiii ndi s. lerliiiiiiuii mit der Kruft und Fülle des

riimniiilVIimi ,-=tyl-i nie |ilmiit;ifir vujlcn I-"

-

-
i

=-

- 1 1 der etilen Cnlliik m li.ielifter könJi-

lerifclier l'reilioit und mit/ in- her: un< lirijijjelt in dinier \\ .edeiuüde, nn den riefon-

I infte ii kahlen, Wind und Weiter pivi-j;!-ebenen lliir-iniiueiTi. Die liurgruine Leofela

die (irablege der llidienliilic-llniinierk. it. Ten ;.-rnli;i-ii:iL .-l.iiiiii.liur-, leider liingli in

Frivnthäiiilcii, gann in der Ni.lie lief ii J()-:'i(l Filii linlmii, fi Filii dicken Riug-

miiuom, und einem der felimilieu und Inirkfreu. Inill. uligeira-euen , doch immer
noch 110 Füll hohen llcrgfricd, in cleiTni 12— 1T> Fuß rlirken Werkel .ielzt eine Ueilic
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Ar.!,Ni,l< .;(, -tu- Firnln-kimsen um] Vn I r rfueh iingc

von Seuweinsfliilliu hiiieingeli.diri worden il'l. nicf,. Fraiieiil Inder Klollerkiiehe,

eine D"]i]jrlkiielie, anih in dem fo reizend [chiinen rehcigaiig viiiil llonianifclieii

in's (IfilliiMie crriilitet, ein ssmUit edler 'juaderFi:m. mil Nn-tlichcr Ornamentik,

diente bia letztes Jahr, die kleine,.; drcilehitliie L'rnn-kirdic unbenommen, als eine

von der Gemeinde I'r;ineiitiial. deren Eigentlwtn i'ie il't, verruchtere Henbühno; der

;;mlie i-iiiiVliiltlff, im Linflmii- llach<redcekie
. im Clier hi«-h(:oivi;]bte liaum der

Olierkinlie war durch mehrne wagredd einKev/,;reue >:wif,->ncil.iiil.'ii giiur.lirli ver-

fnerrt und dazu iwe.li mit Neu :ni«gcl1i>]ill. Nim aber tiuf diu Gemeinde, auf die

Imfic Sclwnhcil diefes Kniiftwcj-ki-5 uiidneikium (.-einniht, in dielem Jalir aus eigenen

Mitteln, zu ihrem Huhme fei cb Kcfu£t, es nntcrimuiuici:, diu Obrrkirehe wieder frei

zu Inaehen von all den flötenden und erdrückend. u l-änkauteii
:

fo dnii jetzt das

Auge dureh den ganzen weilen lichtvollen Raum, den der Chor mit feinen Säulen

und Gcwiilhen urachn dVhlichl, t,i„feli,veife„ knmi. - So reg! fiel, überall,

aueh in kleinen, weit vom vVcllv-eikehr aUie^idci, Hemclndcn der Gciil wieder

e Alpirsbntdier Kloltorkirrhe, 7. Tli. i

ler [lolieiizollern, in ihrer lirfprüliglich

darf. Zugleich entdeckte man liier

Unletkirene feliöne ronumlfehe Gen.

r Cinelia die Krci

entledig iiuil Vi 'iL )l:ikr W.irinmv.i an* Mimcho put rcllanriit, und damit dem
ileiltfelien Volk eine, feiner erhabeiiltcn Knnltwerkc wieder zunick-egelien. Uebcr

ilaFclbe hallen in vcrf.-liiedciieri Uliiltern iirrtis't-ii (ieil'ler au-lülirlicli berichtet, ieh

monlile nur imeli |>orli:nlieli luil'ii^ i., dal! mieli (eil .luhrcn nichts mehr fo gewaltig

ergriif, all) der AuMiek dicl'es lleniiihk-*, irli -iLliKt- inieli fli den lliieliften Anfehnil-

nngen, die mir auf meinen iialieiiiiilnn Heilen zu Tlieil wnrder!, zurück verletzt,

und in der Tliat, das Bild über dein Triuin|ihlie.i.-rn des l'lmer Miiiiftti* vermag an

Großartigkeit, Kühnheit und Kcichtluii.i des Kntw iirfes, im Ncliönlieit der Linien-

nilirang und JidldelTc des Ausdruck* mit den Mcillciichü|dim;!C]i der itnlienifehetl

Malerei dea 1». Jalirhnndcrts in ilie vmalcrtlon Schranken tu treion!

Prof. Paulus.
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Klomm

Ji irre} Iii neu

.HDIlfl KJcmni in (ii'L^üiiü.]].

miklile k-h ülierü i'iiiip-s iiir Kip.n.i;!-;: HuiOilicIlTui de« von Uralt (Dcnk-

nrnle dca Mittelalter..; l*il, II. AhrheiluiijO fii^ln-non miltheilcn.

Während die Grahplalle (I™ AMe« Ulrieli IT. f!33S--33) im iiürdlichen

Hcitrnrdiiff nach Will (.S. S-l) kaaai nueh eine InMiril't zcigl, Fl't die ältelte, nneh

mit Melier briTer verdiene ilir d™ Alites I.uilwic I. (133it- HO) vor dem Aller

im Millclfchifr. Die Infclirifl lautet: f AXXO JJUJIIM M (.'CT I.X OlillT DO.M1-

SVS LYDrVlCVü Uli STIVHENH« Ali» . IV r. Irr- das äSTiithciiLcrg rnlcr Stuhcti-

berg, von dem er und rein glfMiiianiiiiiT X:. i-F b fi iI-.t licrda.imile.V I. Ii denke vitrcrft

nn den Stuhr.»- "der Sluliln'iiljrr- lK'i VtViler OA. llniiind (nA.-IMVhr. H. 4M), nut

linrlini, fi.inliTii leben l-H.'l~ nneh .Eli (ivrielM, Sl^lh- 1.,-liinl

von der ieli Ina: MIM jeliniine* iL- M i colli.igen nhhna.

Ali! Willictm Selienk von Arliergift cieht 1441, fimdc

Dir InlV.hrifl fei»™ C": rndru-nw iu drr S,l„, l,inirr]i
,

Mn'iL K;i|)i-ll>! i

finp von SrliCL'hmsrai) lid'siRt: .M CDU' XXXX I. rl« (r.-cundu) oby ~
de nrburg — feftuin niirlihelie.

Merkwürdig ifl, duli nlnveirlieiid von andern Klüftcm, nul

Aulenrietli (1525-11)40, nieM 1WB, denn nach feinem Gnbftetn in der Kirch?

tlarn er 17. Febr. 154(1 ivli 24 jülirif.-r AintHfiilirmij; und du* Slaiitsurrhiv ur-fiw

Itoul] das ilirtruiiii'i! tüui t-l.t-liimis I ,;i Lin-nlii niem-eil um l'i2"i), du.« am .(eiligen

Knmcrnlamtssetiätidr i-iiifiiiauiTt ii'l ([...reut S. lili), orlVIipinl als IWatit IU feinem

l'rivatwai'l'i-n (ein Millilitern in. S c !iilr] mil A !,h:i^, ]i:inyei tili- ein anderer Srliild,



MiHCPllmi™.

ii Alu des Kloll™, ilerliert

: Chor, die riehtlicli in ihre™

!i ilm :iiit'iivci Zeilen vcrolmile:

OtlWOlil In die- ällcftr. Zeil lies Kieltet* /llrürkweilend , ift AM.: IulVlirilt

doch ITuLl .jnngen Dalmiu. Die i.irnilliai) llnelil'tuheli derfrilieu und mchrfscli, l>e-

fonders in 1 und N, von der in der Mine -e luve teilen uud uiihfeijugtnen L-'urm,

wie lic kurz, vnr um] nueli l.iim .'m Ii hüniic- iiiL-eneiii]er iir.ilct. Auch die, wie es Jihcint.

in ar.-iliiMien Killern jrelelirieliene Jahreszahl weist nuf dielellic Zeit

uder MI. M:uirilitistisi]ntlle ili in ihrer jetzigen Gelinlt, wie dir .-irhluBricin in ihrem

Gtwiillic m-igt, (inteli dem liraud um Jr>S"> neu) IMI herge Hellt wurden, iiaelidcm

Wcllwart (laytjr. den Grund /.Ii ihr iteh:.'! leine, l
ei.er ,!ie liier enlLnllncn

Denkmale der Familie «'eil wurt und deren neiifre Aufftelliiui; die eingehende

Mittlieilmig- iu dioftii liefern ISTW, 1, fi. ij J— eil. Zu derlolhen milchte ieh nur das

Rille hii./.nt%en, dnh ieli die li.leliriCt nuf dein mit *urileliUm]vcr,;;eiii]i;r e;elehniürkten

/weiten Grai.rteill um linden flanhle lefeii ,u lullen: ANNO Mf GCI.XXX1X OBI1T
IEBG - iluchliütler Im nllei.liiii.-s: l.lricnj. anuiscr und du« würde IrefTliclt au der

Angabe Hauern ftimmen, duli i:W9 ein weiterer Sehn Oenrgs I., Namens Ulrich,

flarli. Aber flammt die K.itii Mauers nicht iclh.t nur nm I hell II litt er her? Wenn
ieh mieli nicht in der Lefun h- endehieden gctüufelil hutie. Iiiitten wir hier einen

weileren Jerg oder Georg, der am Knde jvvifclii-ii den jet/t elften Georg (f 140U)

und de!le.]i nur als ivahrl'eheinlieli ftainirleii Vnter Olli) (um 1*J0) als wirklicher

Vater de« crflereii ciimilehiek'n fein würde, da der KdllMiim um 13^0— 140S»

I.Gialifleinmil Kreuz uu
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4. Anlicr dem .Schcchinsenfcheii Schild einer niil einem ICher im Wappen.

Inrchrifl: Ulf barbava vcii fcldad, Ulrich* um felieehinjen hii.ifri.iv. Die crlta

Gemahlin L'lriolis [V. (des Si.hii.-K von [jlrie.li III., Kl. iL), Harham villi Hehlath, ift

nlfu fclion 14lfl, nicht erft 1427 gefHirlien. Der Elicr in ihrem Wappen beweist,

ilafl «lies Herren von Schlnlh (OA. r.iippin^cn) ein Zweig derer von Ebcrabcrg oder

Elnirsliiirli gowefen lind.

5. Koben dem SeriCefcingiTi J'rliee Scliild einer m» einem rillenden ilniid (..der

einem Rieh hürnenen?). Die Iiifchrift neuiil Jörg von sdu-rhingen (I4A3-90) einen

Kehn L'lrielifi IV. Nr. 4. und ElralicÜi lrnrhl'ee.iii v ivallKtricr (W;iliiiii!inii,lii.(en.

OA. Mergenlheim) Im 1.NXIII j:,r. Vielleicht ein 147S1 crcfn.rhne-. Kind dbfer Leiden.*)

0. Wappen um Sei iee hingen und stein. (Nach Ijirent: n. d. 14Ü2 ift gc-

ftorben) er(n)frid.s) vn(n) lebet hingen im d; ndclliiiid — elieho duchlcr — der

1441—48 in rkt minimit l'.rnl'ried, ein iindrer Siiiin [."Irich-i IV. Nr. 1., hatte Adelheid

(Stein) von Klingenitaiii zur Güttin. Die Regralmie wäre wohl ein Kind «Weihen.

Apfis. DaB ift eine befunden bedeute: Stolle, wenn wir uns erinnern, daß In

atllllielier Weile in Verbindung mit dem Ollfruflcr im der Wnlderirhakapdle >ll

MurrlinrdL der l.iiwc der Kralen von Löwen Itaiu. um Khillcr Keche umliefen das einzig

erbarme Denkmal der Grafen von Vaihingen, gleichfalls ein I.iiivc angebracht ift.

Es lest den Gedanken nahe, .hm jcdc.mcl dai W:.|,[.ci d eine. i.elVl.leel He» /ii fliehen

ift, unter delTen Ol .eil ml. eil ihn betreuend.- fM.ünde fiei reiner Erbauung Hand, fei

CB, daß jenes llelclihclil . J . . 1T>-1 1 .
.- ger.do/u l'elin'l -iiiinlele und fiifl.'te oder vreiiigflcus

875 »n, wo das Kloffcr Faurndau ein Helniidtheil des Hrrünglliiims Aleinatinieii

und unter regia. poteftus ift, bil in'a 14. herutler, no die um Keebbcrg das Stift

hrfitldl, über doll'oi lecllliclie Sihirodicrivi: ieilij.-li-. il uii lit- niierlielert ift. Es III

waren in der Niihe Henigricn-' in Alher.lunifeii und in Rctigenrietli Herren ; und der

VMi genannte. Prnpft Heinrich von Neid lingen weist in die gleiche Richtung.

L:ingli:i;ifo:= eine Knie. Woran I' diele Heil beziehen mag. il't mir nicht bekannt, vi cl

-
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e«fi8lt vorkommt.
'

leiben zum VtuMiiiu gel; e I -" der Kinle milg-.'lidlt worden.

Der jüugfte derfellien ifl [1er des l'farrcrs Mag. «e.irg Nogeliu + IfiW

IutereGänlcr Iiiiii diu zm-i ^ ii.Iirun , rnii MimiikrllVIirift fcrfolionen.

Dir filtere derlctheri zeifrt drei t'i-jin ill-Jic- Heliilde unter einander, von denen

her nur das nnlcvIV W.npnentiild. ein auf .wiii .jcliüik-sfnii ruhender linker Mchiiig-

Imlkeu, erhnltcn ifl. Die Umfcl.rill tontet: nnnn . rini . M . CCCC . | T.XV . ifl . gel«

.

— rg . vo . dc(.u) . flniii . d,;u.uH . b'"l genr-di;: . Ii . Kin Hau. IL. nll vn ]
!,

i l I
i-.-

1 , 1 ; . i i

,

fuß lirkuuiüii-l. iOA.-Hrlc.lir. Oellingen S. iÜ7; Müll nur Seide" l'tlacck. Die Amin

wird wohl feine Fr;ni gcwel'en fein timl rg vuu dem l'taiu eine zweite Fmu.

Wellen wir (Ina mit' liu lieh hrzielieriiie drille H'iijiiitn an, fo wird es wohl gemittet

fein, diefes Staiu = Liehleiiftein OA. kirclilieii.i zu deuten. Denn der Schrigl.nlken

in Verl lind n Ii;.- dem Äi'liildi-nfnd m;ig liurli wi.til iiieiililidi fein mit dem in Owen
hei einer von I,it Ilten lt ein, lind Turnt iiri denen von Xeidlingen und linnilcck vor-

kommenden rjchriighalken in Verbindung mit dem rlrliild1P h:i;,]>t,i (vgl. olicn Miac. VI).

f 1 ieh im, pM| an dem melir verwitterten Langhaus, ..her In Menge nn der

nul.l erhaltenen A|)|-s und d.m miiield'i nn-reMenileii Theilen. En find die be-

kannten der ^iiilereu r iiifchen. ui-i! nml: ilei 1 'eliei ^ii-r-^ril , die HmliflaUn

A, h, T, J, V, fodann Kreuze, Uoiiiiclliakcn, Weil Ritzen,

Hicnneh durfte, in KnviigiiiiL' zugleieh d(s unter 1. Lrnirten, keinem Au-

fbin] nulerliegen, wenn ieli die Krhuming der Kirche in die zweite Hiilfte dea

13. Jul.Hillliden- fei/.', glcielmilig mit der drs in vielen Stärken der Allinge fetir

Zotaniniciikuiifte der Mitglieder und Fremd« de» Wflrlt. AlUrthtunsrnnins.

2T. Novenb«. man. Vortrig Im ireihorm H. c. v. 0» Uber BrdwDlmupui bri

lY.IFhcmlnrf null die ..iinii:lir Vil!l um N",iili;un l.f. uuleo S. 731.

39. Januar 1SB1, Vurlrae Uns Herrn Dr. P, Knnnei um Tilliingi-ii illn.r aulike

(iefirlitsliflmc und Todteamniken , IniblftiBdaro dta z*cl bei Wlldbog und QrUtahittaa
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HiFtorifcher Verein für das WiirtteniburnilVIie Franken.

Im Folge ml ii beginnt eine tiribe v.iii niii;:u|il.i,'ii |-,,|i-ln-i .Mlinuer aus Franken,

(leren l.elieli und Wirken bisher uiiliekniiiil war, iiiul iiii> euiwedei- in der Gefeldetite

"der in Literatur eine gewille. ISoJi'siIuns erlangl luber. wie Georg lim Wolmcrs-

linufen, Heroll, Georg v. I'raiMieiiii, YlYlib. Siiangeabeig, Wiliel r.nd llniinelmaiiii.

aller L'rknndeu de.i litis nuegeltnrlieneii GeiVlileeluc« der Herrn von Wolmersüuufcii,

der früheren Grnndlierreii vun Amlisliageu. Leider lieiieii Aldi einige für die friiukilelie

Gefehirlile werllivolle seliriftiiiieke Iiis .ietrt nielit tirnlen und find wohl fiir immer

verloren, da das Areliiv noch in vielen i'rkiiinlen die Spuren der \".-lwHL"i im- nc-ij/r.

welelic die Knuden im -H
i

jii tjriij- iL Krieg in ilrni,ell.en nngeriihtei lialien. Daiu ge-

hört befondera ein „Itcgiftcr und Verzeichnis
-

ctlielier gedeukwiirdigcn
Sachen, fo Ernft »nn Wolmcrshn nfen, Amtmann zu Hohoneek 'hui Insheim,

l,ayr. Up, Windsbcim), an feinem Aller, feinen Seltnen und Moclikoinm-

11 Ilgen KU einer Ged acht Iii Ii aufgezeichnet-1
. IJaKfellie enlhieli ein Verzeichnis

aller Guler und Gerechtigkeiten der Herrn von IV ., des Amtmann* lernen Willen,

feine Vnrfiiiireii und Verwandle, wo er gedient, und w.is fit: Ii zu feiner Xeil Merk-

würdig:., mi getragen.

Unsegcn fand fii:!i ein inulan-irUlKi- Trlrainen; (le.ir.-s vnn Wiiliiier'iiniMVii.

das znerft auf die l.erleii:. nile Stellung, wcielie diri'er Mann lici Karl V. eingenommen

lialicu mnli, aufnierkniui mai'lile. Kinige weilen- Xnliien au« d[-iiifell]cn Archiv er-

llahl ergidi fiel., dnfl der Mann wohl eine knrse Biographie verdiente.

Die Heimat Georgs v. Vi',dm erahn lll'en ift das freundlich gelegene Anilin Im gen

im ÜA. Gern brenn mil einem ullen Srhlijli auf einem Yuri']>ri[iig ülicr dem Thal, in

welchem die nimilere Jtrcllach durch grüne Wicl'cn ziehl, während gegenüber dichter

Wald eine „ScliweilciifehaiiM-<- ein Milien'.. N'neli Hl die Anlage der allen Ilurg mil

Mauern und Thunum und llriü-kcii klar zu erkennen, aller ven der allen lllirg fluid

heutzutage nur midi ein Stück de» Mnnleb mit feiner l'ehoii angelegen Galerie, diu

in den mächtigen Üergfricd führte, jeiiiiu gewaltigen feiten Thurm, der nur In einer

Höhe von 3U—1U- über den, Ii, .den zugänglich war. Diele liurg und da» ganze
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i Italic feinet Zeit einen ^infioBrcicb™ Frcnnd in der Silie des Kniffs,

Manu war (icnrg v. Wuhne rslmii'i'ii. Die Quellen aber feine I.cbenfl-

waren piBipp v. W., langjäliriffer

See,

haue fic". Diu Keilen wnren liir ilic riltcrlieken Herr™ liefe; -nlle früheren Ii.

ilinpniCCii der -Ii nfti #-n Entwickln.!.- (1cm HilEcrltiiiuli'!- Ware« darch tlie Aemlermi

im KricgHivcfcn null ilic Mein im- ilur l-^ii 1 1
niaclK tfSenüWr dm Kaifcr lllill lieie

aaffeliulieii, Kit flliiiu am] Wi.l.lflainl ilcs HiiiiR-. \V. liillle Ulm dnrtli <!. bcdeulen

gcla.bcn werden. In' ikr Familie war es Tradiiimi, ilafl die Keime in den »randci
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Hof begann, icigl C.-ii. Ipterei. .aalle- Veriiiillnis m Jnhann, dem S.d.nc Markgraf

Friedrich- ». Ili'iiiutvi]!.iirh-. INI diedia , iiHVI,[,.|i fiel, der Hei ruvln-iiileii glänzenden

Sonne, den. Hofe KiuCt Kurl» V., ticb ininwenien. Olftnbiir mll der Abfiobt. dos

Scheidens aus der Heimat bringt e.< mfu-unien. «-Ulli Roirj im Frühjahr 1510 mit

feinem llrudei Clirifwidi fiir den IM:; rerlV'rhencii Vater and feine 1517 verftorbene

Ifnttcr eine Jnlirzeil in It.>1i-ntj[ir- ftiftrrr. (Anilish, Archiv.) Im Hcrbft zog er mil

Markgraf Johann an 'Ion Huf Karin V. narh HrSiTcI. Kr iiniö fieh bald als einen

Mir lirau.il] Imrcii Diener erwiefen haben, denn fetum IfüO bekam er von Kar] V.

eine AiiweifuiiL,- rntf die IJfrii li^rr.-n.-v zu Sdiiv..ldl'eh. Wür.h .
ri. Ii Diiliuliwiirlh an [3

«inier [föl.-l&aj kam er wieder in rlit- llciiual 'liriiek. lVir finden ihn Mimtag

am 10. Febr. 1022 «i HdlbroBB, wo es mit dem Knill zu unterhandeln Der

Knifer hatte ilim uemlieb im IMiJh g feiner «uten Dienl'te eine Anweifung anf

die Mtadtflcurr in Heilbronn begehen. Allein .liefe war n.ieli von Maximilian an

feinen Knill and Yifck;iTizle.r, NienLmis Hieflcr, Herrn zu iiar und Lsndvogt im Klfull

auf i.cbensieit verl'chonkl wurden. Das gab Selmirrigkritru. Ufr Hnfh wollte eine

Vorfiehornng, d:ili < I Ei Auweiien;: I; ;; . k..i Wulmer-haulen wirklich gelle, liali

fie ihrer Stadl Freiheit keinen Abbriieh Ihne, und Gcwililicil, i.b das ältere Anreclil

Zicglcrs nirlit lebenslänglich, iondem nl* erlnfebeiHU heimeilten fei. iHcilhr. Archiv.)

- Weitere Nach riebt an fehlen. Ks fehein!, dnli Georg l'idi vorderhand Iiis nu Zicglcru

Tod mit einem Tlieil der Suidtfruiirr hegnägen mußte.

Jetzt mg Gcnrf,- wieder nneh Spanien. Hnrl wiilhelc der Krieg, den Frenz [.

von Frankreich Segen Kurl V. iugleicli in Spanien und Italien ffihrto, Knrl V.

- fiel. Genre in dielVi:, Kriuf.- viiv.n-i..-n
. die wir ;tl"-r ilIi Iii nid, er kennen. Georg

war uirlit nur Kriegiiaun.i, l'o.idern aaeli ilnfmrimi und nueli als Mellen konnte ilni

Karl in Spanien gut bruuelicn.

Ks lobte ncmürli noch die Witwe Ferdinands vmi Arragonien, des Grnfi-

vnters Karls, Melclu: Ferdinand nach dem Tod Il'al.ellaa von Kaftilien geheirnthrt

nach dem Tode Johanns, dem die Ehe inii dec anO>rnrliav:,:ic]i Königin (vorgl.

Stichcr, hift.-top, lirfi lircüinng v. Hrnndrnblirg Ü HO. Zimmcrifche Chronik S, J3S)

wenig Glück, nher ein frilhOB Endo — mnn Tagte durch Gift — gebracht, Georg

e. \V<d In eil- häufen, lue heil. An- L'einrni Ti'fianinii f:idir liemir. dall er lud der Kunigin

Witwe wohl gelitten war. Karl lenflle die Vcnlieulle Geneg- fn gut Hl fcliätr.ell,

daß er ihn nun Ritter fefdns und ihm dixi 8000 BoHstüdcn IVlienkte (f. düger,

Heilhronn 1. <-.). Ja am 1. Juli Iöl'.ö veriV-t/.te ibm der Kniler die ganze Ueiehe-

fteuer in llcilnronu ?u l'iatllitherer i.:n[erlialt..ng leiner Hilter feliaft um 5(100 fl. auf

WieiierlofunK, und gab ihm fjiiiter noeli eine Anweiluog auf die liciehsflener in

N'ordiingen (Amliüli, Anliivl. »um lieknui er ein l'.lirer II um das andere. Am'

1. Oel. IfiäS crfelieiiiE er al» Kamiiieriierr, (:ei]lil botnbre de su hotel i Archiv in

ainiaiicaa Aetb. -im; ful. Jd f.i, läi.-. uIh kuilVrlirlicr Trueldeli, ir.nl in feinem Teds-

mont darf er licü kaifcilichor liatb und Trnchfeli nennen.



Oeorc von Wolmenliaulen. Ol

in 3;in;.T k-etaßle l>i;;in:ii.lrii, ein l.-k.Iiit iy.il i^i 1

; JR-.iaaul ;nid wa Idniuiin'lnfi.iii.

ein Patoinofttr nns Ilyaclnllien, feliwere goldene und filbeine ßeelier und anderes Silber-'

gufciurr, rlnriiiiliM- ein geiriL'bii'niT liUierner Keflb] auf Fiiui'iL mil dem llild der I.utretia.

Auch aus ik Ii [pjnii'.-iini K(i[..n
i

lii.iic f:e..rg eine ISeilie feiicncr Kt.lt-

uarkeitcn bekommen, i. II liimk-n ins Papagei ledern von der „Infel" (!) Yucatsn.

Nach (lein Tode Julianns « H ra Ilde ahn rg blii'ii tlci.rg midi Ins Knill: h'i27

in Spanien und iicfctiluü nun in die llciaint luiürknikeliren. -Die Keife von Knanien

machte er 3.U llilil ivi.li] iikir die \iedril.inde [:il, r«eci- iilierlial leine Frau das

felracrc Stänillein. In derNtith gelobte er auf dem rjclüff der Jungfrau Marin tino

Wuchakerio fn [ehreer al' feine Frau wiege. Außer feiner Frau und feiner auf dem

Meer geborenen Toehler Mennfia brachte er eine.. fnanifidien Edelmann Juan als

Diener, einen fjiauifelieu K.ieehl ] inicu und eine fpanifehe Amme mil. Allgemein

war im Vaterland das Staunen, n!» Georg mil 10 Pferd™, darunter die edelton

fnanifchen 'i'hicrc, ankam und mtu feine liauJialmn,- /u AudiHlia^en auf hoheiii Füll

Edelfiucn Franken. nN-Us meiir. I.iid,-r wai. n «h- ali-M. «... die fiianifche Edel-

frau fieli in den IVeelifel von den lieilern fonnigm Ufern des Fliro auf die eben

ndr nrkuudlieli (Ü;>. Bcpl.) am Freiing nach Matlhäi Es mag dem reieli

gewordenen kniferliebcn lialli. der an grone Y( rliiillnil-,' ;ovnlmi war, Jiielll fo leicht

geworden fein, fiel) io die immerhin liefe Ii ei den.' M:i'll:ir:L" eint:; mar1;g:adii'lion Amt-

manns m finden. Es ift darum uieM in verwundern, daß GeVg bald miL feinem
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lag m Aigaburg dam Kaücr Ilabar feinen Kopf als feinen Glauben opfern vrulllc,

forderte die Reformation uer Kirehe mit voller Uoherzougung, In näehltcr Sähe
von Audiahagcii ftamh'ii i-ifri{,-i- Aiiliäiiitrr i:it lli-fi.nnatiaii. in Uhuifelden der Pfnrrür

Ouorjj Atuorliaeher, in Uielielliarli i'lier.liiriiiiii) Simon Wolf.

Die gamo n- i- - 1 1 :i [ !
. [ i

I
i ( n' Keive-mu- a:.i den inöleii Uriniere Cl.ril'tepli lind

Georg in der inncrflen Seele ziuviiler, wie denn der i-itlt-rfi-liartlieii,; Adel ilcr Gegend
lieh damals noch grufltotitlicilt. von der uenen Lehre ferne hielt. Georg war in

.Spanien und den Niederlanden, in der ümgeliuu;,- Karin und um Hof von Valencia

dem Kamnf der Geiflcr in lltat.cljlucii ferne blieben. Hin naher Verwandter

war Domherr in WHrabuig. Uoberdiea ke-nnlo der Adel der Gegend fielt des Hill-

Italiens kaum erwehren, rltili die liefmtnati .tu- ein Nchenlrieb jener Bcivegqug

fei, welche der liitterleliafr. Krankt™ im Hntirnikries dir Hiwerft™ Verlnfte tiereitet

hatte. Halten fieh dr.eh anth einzelne lliii-er vi.il A<nli*lla ?en an dna Hauernheer

nnr;efcliloiTcn. Dazu hatte der alte Clanben einen feilen Halt an der ciulliiflirieheu

l'erlunlielikeiKl« damalige:) J'rit.rs in tiein aalien Kh.ller Anhäufen, Johann Hein-

liard, der bis au fein Ende der Keforinution fielt widerfetzte.*)

Chriftoph v. Wolmerslinurcn hatte den Pfarrer Von Waufcldcn wegen feines

( vatittelili heil llifera v-erklaet und Um l.eim Marktraten Ijeliiadeis damit verdächtigt,

mit Gilt/, von Rerlii'hin-i-i (ictiieinlVhaii ecliah:. f.i <[ali iler |ifaliilVhe Amtmann in

Moidini-h, llicrcavuiu-. v. Ueliaftadl, ihn fti-fangi'n l.l'Iiuh-ji tvnllte. Aueh der Pfnrrer

von Jfit-Iielliaeh halte lieh über Plackereien durch die Kriitlcr v. W. /.II beklagen, fo

dau er zuletzt du 1'faiTamt aufgab und das weltliche Amt eine« Kellern d. Ii. Amt-

Haid befiel ihn ein V.I.-.m leiden, da- fiel, fi j.n.'ll" Mir Wuflorfuelit entwiefcette.

Im Frulljaltr lf>2il {in-; er aaeh (linüml, Inn dort nilfe liei einen] heinlituteti Arzt

Dr. Reich nrd zu fuelieii mal kaufte, ata durl iuli i^r h. liei; hiiiinen, von dcturelben

cia Hans. Ein gar.zci Vierteljahr lau er hier krank. ~j Wochen vor feinem Tod

als den den Groflvartera und svtglcich dea den fpsiiifeiicn Throuerheu Philipp

bekommeu konnte. Georg Itarb aai W>.n K Mifcriconliaa TKnniiii den 1 1. April 1523

und wurde Ed Atuli.liaycn iai In-bkeerahiiia der Familie beifjel'etil . nlict leider ill

erlt 50'Jatre gezählt habef. — vrcgra'iric, als ficL der Kaifer anfebikle. die ver-

Reicbatag mi Augsburg sin« Bolle Fpielan liertifon gowefeu wäre.
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Georg von Walmenhintni. K. EoobO. es

Crailsheim cfbrn k,-h:v Au-kimit. Um lr.:»!) imili ilc j-cftwbi-n (tili, denn in didcni

litlie Erbe. D.is fjinn r,-h üln! t
-.

:
,! ,v, aii.T nii lil rerlrt im fränkifdien linden.

MciihIcd, v, W, IVlii-iiil l'riili ^i-riin-ln-n in iVin. v. Woliuiroluuifcn flarb mit

27 Jalircn, naclidcru er Hi-h kaum mit (Hiiiiui SfithiuiU'i: viTt-lielirfit halle, löf>G

uik[ liinierliea oiii'^ im: — VLHl'i'li-.iie
r

J'..-.:li1oi- Margaret!] :l

Audi in iIlt Ahslicrpci- Linie fcarln-ji ilio Nachkommen nuferer Spanierin

btld mm. G . Bofl"ert

K. Huober, der ho heuloh lle he Itefori

Der im Jnlir IH4 von Algebarg n E

stin.pmiiscL- k;i .[in lln.iljcr i> fchrtibt ei
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,. Si fil.ian'-i.i. ^Ir'lN"! i

iclis bit
|
verj|fag n

i Vi

i lM-lil'tur hurt
|

i"n k'-.ii mein u:c] (jcl'uudc
|
Vau dir

lil
|
jetzond /« dlfar flnnäe

I
So hste Uln uoi | wenn

:r |] liiacht her drin^ot
j

!>iu-.ii tili- ln-ll
|
aneli jr gelcll

.

sll vnglück mil
t

PEsn und die [traf!
|
wcyt von mir IchnfF | dein Imw an mir bewevic

|
An il

fland |
anfflöfl die bnntl

|
des toüffelB nnd der helle

|
Dein vattcr liitl

|
i

mich nit | fo gar TerRoDan wolle.
[|

Al'ff dich traw irli
|

gauli v.-l> ifkl .
liillT mir mt-mcii lejdeii | Gib tnil

geiid
|

|; das mir uiMis IVinul
|

-1 i-u l'iiuil k;n ich uil meydeii
|
Ich hah

ifi
|
wie icb jni ihii

|
in

.
iiiluüi iiuiiiLii k^juii W L. du niT kumlR

|
mit i

gnnfl
|
\a mir nein Itcrck tüfift gehen. ||

Rieften will ieli
| rnd bitten dich

| in allem meinen loben
|
sä dir mein Göll

mir miß
|,

nett
|
ileiu gnail willlcft mir gulnai

|
S.i bin ii-li frey

|
gleScli «
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Braun, Ilerolls Uerirhl über den l'ar.'iiüNiL-a und die OUe; Stciiikirchtn. 65

ugciiljJick | auff

Mein mW. gar «rblend. ||

VKrlcidi mir Onad
|
das mir nil frlind

|
knin übel Iric nuff erden

| Knill rnft noch

rä
|
wie || ich jin Ilm l;an mir ^m.hr.i iverrk-u

.
iJstwril mich plagt

[ vnd die

fiind nagt
;

in meinem ,|
Ulfen gwilTcn

] Dann li der filod | bin ich ganti

gfehwind ] dann mit ernll geililleii.
||

(I JfciHn-r fllilt
I

i einer null
|

ii'li trvwliel. irii dir glitte
|
IP;inn ieli yc wsyll j dlireli

dein |l gdiayll ; diiS Du l.ill mein ^hilllV In aller mit j nueli in dem lud! | will

ieli i hie Ii in dir wendet.
|
Miel, im verad.t

|
der lliiul nil ni-lit

|
iluiü (.-.ivfl lln'i

mir liald feudon. |l

lilli cii.gedvi.k |
dcin'r mllen gl'clicnk

|
d... nil vn» hnft begäbet

|
dein» Hclfcln vn

idnts || des höhlten gi\\s | den .vir du iv:i i ij l.-i r:ilit-t
|
Ain teiiaiiiem

[ vor deinem

cmlt
|
mit vus

||
Infi ai.fgvriehtel

j
Ain nvten Eiund

|
vi. jjillwi griind

| da dich

nu l.aft TOipflientat [

Eltbarm diel, nun
|
du l.oerhltr-r lim j

...eins iVlnvndi™ armen Wiens
| Nimm dich

mein an II hilft- mir nnfhan
|
Iniiii ilt mein ilnin vergehen«

|
Dann yc in mir

| dna

klug ii'lt dir
|
linrt ieli kain Rillen l'am-teu

;
In aller [und

|
wie latbnnj fcind

|
hin

ich ganl* tieff rerftmeken. [|

REyelilims (l'm) vnd eer
|

Ir l. i.it beger
.
wann iel, Tin. I...I, dein l.ul.le

|
Uarumb Ieli

tiitl
|
vcrlag

||
mir ni!

|
vergib mir all .nein l'clinldr

|
Vnd in dein reich

|
flir

liiirl. /ii.'li-itl.
j
ivanu lieb J .nein leben endet

.
Daran der tuilt

| vnd alle not
|

lein licrle halft vim mir wendet.

loh. Ilerolla llcrlcut Dher ihm FiirlltnlirioB; und dl« Olilcy Stpinliirclirn.
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fc des Pcuchtwonccr Dekans WiSo

Die Uchte de* Fenchtiranger Dekane Wlgo, eluo Quelle für die lieft

des nOrttembergUchen Franken.

Don fchSne, auf gründlic-liein Qudlcnliu.lium beruhend« Werk des

. vielfach ™ ChriHiiiVuiiipru :r„i,i,kk <:,irl,i.],le Vi Kniil^n .iiiig,* I.iclil gebi'n.

Ii find drei Punklr-, ilic F.m-t mir [!cl]>rodiui-s kommen Collen: 1. Die Einfiedclci

auf dem Ornwald. B. Gr/af Klicrhard >. OringoiYe und die Saline #n-
rlernhall. 3. Graf Hitli:.] d v. R..ie Ii b ll tu - K"i.i Im rit «ml l'eiu Sohn.

Ihn, jtda Kialtel dir I
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'Hin für einige üril h,~ KinCinlIcilcliLT] <.iiriirk|:r,.i,-ciL hätti', ulmir aber vererfl fein

Aull lii.nliL'iili^eiiV «iiluentl l'riiHT AF.m L-fi-iilicil UTlIili (Vis« diu Strllti des Vor-

N":.f]i':.iini Kli.ji-i^ in Mii.'/n- imill -i,. n

H-llllglML l'lllilTUl. fTL'lH'll-ll IXIll. Wif" MltCl

'i- i-ililii !) foft Hell, nli lief

r ln.iLlilU-litiül ifl. III esnl.er

Hill »eil von r'nieli[i.:t:iL-t l;

ii Urcnlmdr Wind
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Hin Briefe FniehtmngDr Dekan) Wljo. » (Ii)

welcher von deiiifellieii It len Namen lud, der dein Drjiwali! leinen Kamen
gali, vuiü Almrn, [nid nrni'lcli'üll als Civi^iti jreireii das Koclicrlhnl.

Als Orte, 1111 Kinimdcleicii in ili-r (lejienil lieflnwlen lialicn, neun™ die

Chniniftcn in erfter Linie Hri ]i<I.H';ili ihm! «.iju|i|.r l ,'li im OUralli.il. Die von Hch&i-

tlmlcr Kanvenla.il cn -Malier m.d i-tdeUeii, Ende des I
',. Jiilirlmnd.-i ls verfnß-e Chronik

weilet. De! den :l lel/.tereii irt diu Snce „Tenl.ar ein Yerfiirli, den Ortsnamen

zu erklären. liie []:nli' ,

'l.l..i Iuiiit U'ajlenlinr;: Mi \ elliirl:l identileli mit der in

Melioppaeh, uV. für ilin Set.üiitliiilrr Hin ii'rnj liinier »".i]deiilii;r;: liest. Von einer

writnrn Einlmilelei in dir Ce.-end lierirlitrl der ll.'ilii^- .s.-lkintLilcr l'rior Barthol.

Krcnmr in feinem Cliroiiinm Si-Ii.'mtlj:il. AtK-l ln-inl, die Orihi.Iei'iii des Stift« dcli ringen

Pill! es, fap nicht unter ihrer Würde, gehalten hallen, ilie Zellen iler Binticillcr

III höflichen. Mehl weil v.mi Oelirin^-ii in ,1er lii,'l,mn t- fegen den Ornwald licet

fei Adelheid öfters Mosens und Ahetnls *um (.Miel ;ce wandert, wie (lein, das dortige

Adelheid willen, fthimil es f,:wt «nt, (Infi lie vor der fliiiniliiiig de- nitmiifWinin in

(teil ringen ihis Bedürfnis tnldle. lici den frommen Viitern in der tinniitlelinirrn Nähe

Oclir intens lieh in crliarmn. I
im Aniiiilinif, dilti mir der rdeldielicn AnsCln Illing den

kireliliidieli Mittelpunkts dir den \pnaro 1 Irnpan'-i mit l'riellera ueeli ilus eretiiittirinin

in Cappel nieder ein-iee- neterlie.-l krieerlei Siluvierigkeitau.

Der Ort, wo Thcoilcrieh in Riva urfin) leide, kann atier Cappel niclil fein,

denn es ift nieht wnhrlVIieinlieti, d:>li der UiiiikiH Iiis Ca]i[iel {.-creieht hat

(iegen Kr-Ieer- lierielil ^llnntc e.llei'liui:- der I nutend niiLljur.il. il maejieii,

da« er in ganz inikrililiVr Weile leinen f.ieivnlirsmiiiir.ern in Oellingen nachcnählt,
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lur I'farrei Uutcrlicimbach. Alkin bei Cappel Peheim der Naiuo einen heileren

Anhult für Kranen Nnrhrieht in gehen.

Aber ift vielleicht !ircnilc!l"all rl..-r <)«. webin Tlicoiirrlcli lieh zltritckgei.f.jien'.-

Ilürcu wir zoniiehii, was die i'nraiiiiicii rr/iililcii, ilcivn -e nie infame Quelle ohne

Zweifel der Ciinbuiger Syndiciis Vid im ift, ein mit den allen Sagen wie <len

Urkunden der Klöfter Cnmliurg ""'1 Morrliard »-»Iii verli-antcr Mann. Zu Orcndcl-

fnll lialic ein Kinfieiller Naiunm (lreuilcl geloht, der fii-h dort mit einigen Gleirh-

geriuntcn in einer Ucrglmhle (in exi-avut.i colli' Uimnucfch. Ghr.mili) eine Zelle crlmul

null die Umgegend orbar gcnmiiil iiahc. Der in';!. Waliu-riili, dir lagen [mite Gründer

ron Murrhardt,' habe die AnfVu'hi i i I ,i- r dieu- i'.iiifii doloi gofnlni. Orendel habe firli

fpater in das Klafter Murrbard /iiiihk^'Z'.gi'i:. Das nrlair k c-li«c Land ing die

Landlcuto der Gegend an. j'Fi-Ij dun nioiliT/iibid'cii, und d> fei il») Darf Oivti detail

calftanden. Der heil. OraieJ aber blieb noch im In. und Anfang des Iß. Jahr-

hunderts ein Gcgcnfunid dir Verehrung. Ohren kranke Leute wnlll'ahrtclcn zur

Kapelle des Ii. Ürendel und fnenten dort Heilung. Lelilere Angabe fallt in eine

fo juifge Zeit, daß Widmann noch prrninlioh daran wüTcn kannte, und paßt voll-

ftändig zum Cbarakler des zu Ende gebenden Mi.lelallcrs. Ufr Er-äl.lm.g „em

lieiligen (Ircndel aber Ltü-E ganz den Stempel der Sage. Ebenfn ifl die Urkunde

Über die Gründung des Klafter.- MllHiard dinili den fiiil. »"alilrrirh vom Jahr 817

nneoLl IV.- U.-It. t, B7, HS. Darren ilt i 'nn.feliiill eine der iillel'tcn llcfitzöngen ll«

Jiloficrs Hurra an], und daraus if( der -ohliili zu hieben. iJt(, die Sage irgend einen

hiftnrilehcn Kern babeu nint, wenn man dazu die Eiiiitinmiigkoil der Chrouiften

nimmt, mit iltr fic berielden, der Ornwald fei reieb an Kinfiedeleieii gewefen. Der

»cm der Sage dürfte der fein, dnü in Orcndelfull wirklich ein eremitneimu beliand,

das bei feiner Audi rbnug dem Klafter Murrhard einverleibt wurde, und dell'cu Hellt!

in Orcndclfnll nun an das Kloficr, in welch« die Eremiten Benommen wurden,

fibergieng. Ks ilt nielit genug zu bedauern, daa die l'hrneik Wiiluiauim mit den

Urkunden des Klafter*. l:V-'."> ib-r teilen Wuih der Kauern zum Opfer fiel. Wir hätten

dann wohl einen Anhaltspunkt, um die Zeit n\ hcftimiueii , wann die Vereinigung

der Klaute Orendellall mit .Vlcrrhard .allzogcn wurde. Jellt ilt nnr der Weg des

Sehlufles nun andern 'ihnlfnohen miidieb. .S.i viel darrte iVltliehen, Slnrrliard niuli

damals neeh in der ni.hci-eu Lmeelieo- ,v, f cir.zii-e Kl.,ftei- gewefen l'ein, in welehes

die Einfiedler aufgenommen wenlen kanulru. Ebringen, du« jedenfalls 1037 lehon

blühte, aber wohl Telmn um 1020 geg.iindel wurde, kann uui-b uieh! bellanileii

haben. Es ift ja IVhwcr ciuiulVben. warnai nie Gmigrafcii, die dach ihrer Stiftung

Ortes war. damit werden wir über liie Zell hinaus g.'iabil. ia welcher Ahl Theo-

derirh auf dem Ornwald gelebt lial. .Ia es frheiid kein phnfiblcr Gm ml vorhanden in

fein, der gegen eine Vereinigung um t
n iej

i

,h L l- 3 f: i L L mit Kiiificr Mnrrbard in der knro-

lingifchen Zeit l'|iräehc, mögen iura auch Walilcrii l: und Orendel l'asenbafte l'erlen-

lichkeiten fein oder niebb (Ueber Orendel vgl. auch Kelle™ VLen* Aureliua.)
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hgfelicidene Klaule in Zell gewefen, lieh

von Kratiiheim in ml mittelbarer Niibe

Nonnen In Gnadenthal. Glienfo unbegre

ril-'ll r iVilrmii l'rl, .1.1 Irl], wrirln: :ii

JiciictlnlTuug gnm uniweidcnlig der

ahrJinndcrt herein, immer Zell auf

upfcrzell Abgegangen in, von liicden

Ii, nnf dem Ornwald nnterfcliiedcn.

zur Wohrrang gedient hat, foildom

Cr hhtlc fie von der FnHjjebiKkcil k.ir.vmh-

clier etwas zu erlangen genifil, als die

iflieh wäre es, daß iu den um IL'QÜ nicht

:i; UniL'c^ni'l um l\t)|>IVrzcll Ijclreftsi], z. Ii.

ffib. IVa. 13 nie ein hÖfle der «laufe als

wandelte. Es liest nnlic zu vcrnnitinai, drill .ÜLfulluMi Einhülle, diu in Ochringen dicro

Umn-nndlong herheitiilirkii . ani'li iu l'i'iti'l.lvoiiüi'ii
.

Ik>rii-df n und (Jmilzbarfi lieh

geltend machten, nnd damit wäre auch ein ,\i-t:;.l(<]iunkt _-i^(lii'n, wann die Um-

wandlung der gen:»iiilen Klüfier in .Stifte g e IV beben ifl. Es fcbeinl fall, als ol) in

Feuchln-aagcn die [:mwainllaii<j ln-ii imi.-r Wijj,. [ich vollz.^-cn, der in den beiden

!ctitcn Briefen Drk™ hcilit, ein Titel, der in. W. nur bei Stiftern vorkömmt. Sollte

nun Ahl Theuderich, der liehet feine Gründe battc, dai Kloflcr Ftucbtwangen m

) Zunft W. U.-B. III. 376. 377, wo Oberteil fllfotl ift.
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Zehntens in allen Orlen auf dem Ormvald an cli.es Stift Oi-UriiiKt-ii im Zurammen-

In. Uber fynodnlis von M53 Viertel ja hretirfle 1*70, äHit in mia Kamen

Celle von iweiler Hand LohreM riehen (i'rn wo» --) Celle. Die Zelle in Kii|ifcne!l

war sllb der Jungfrau Maria geweiht, wcMw ihm» vcrnuillilidi ralniiiin der allen

Kapelle und Jetzigen Kin-lic würde, (W'hel nnil dir (IA.-1I. Orliringen fcliivci|;rii

darüber, «her die all™ t:ii11ldr,lier ^cheu n-uhl Ankunft.) oder feilte der ZiifutK

auf einer Verweelirdui.fi mit l-'r« incfjül, Frii-fu! beruhen? W. Fr, 4, «iü.

(Furtncmn. folgt) G. ßoffert.

(Zeilfchr. f. W. [''ranken ItfiU, Ü. 207 und lleill.rr.uurr l.iLlerliall.UI. 4. Sept. 1878)

Hellen die nn ihr lieh findenden Lilien, Urvon nnd pbmiUftifobffli Merseftatt™

Da in eine l'eriade mit der .tohanniskiirhc In Gmünd nnd der Kir.bc -zu Faurndau.

An ilern hienach etwa in die erlre Hüllte des 13. Jahrhunderts a feilenden Weft-

pwtal findet lieh nun, um das Tjuipn j>1i licrnni.d.-ln'nd
,
Mgcndc auch dnreli

aiclirfaihr YVrfci-tiriüij; der limdil'lalieii iul'ivlliiule liilVInil'l in riSiiiilVI-tll liaju-lieln:

o qui terrenla inhias hämo deßpniftil

hin i|llid in djfeenis fnlidej- eole inimina erlitt!

t eonrndu( B).

„Mellich, umklammernd den Shmh. nie l:ill du lldiiielu je winden!

LulTe der Erde den Kntht Emp'.r die ^celo zu Chriflnsl

Eine Abhildnng der Infchriit Endel Hell in der trenn im teil fränkifelien ZratTehrifl

1B7B, S. B3.

Es konnte uiebl fehlen, daß da* rälli fei halte Cimrmhi«. iliii fu liinten drein

hinkt, die verMdedecrreu 1 >l u tili.:;, n «-rfnlir. llnld fnll es (vg). ». ». 0. und IMG
,8. 338 ff.) den Kaifer Knnrad nt. (f Ilf.2) nndeiilen, hahl K -ad von IVeimdiere,

»barg, Hifrhnf ,« IViinliurp, HflH-liäOS Kanzler

lienerhauer, bald auf den VerfalTer der Infchrifl

amen, dnH hefnnderB für die letztgenannte He-

ehts anderes jüh die Trennnng vnn dem Vorher-

; bezeiehuet, ift nach vielen Hei fpielen naher

eine andre DentunB varzufeh lagen, und die wäre;

Nun« des ßaunieiftcrs fein.
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ConnJtu am Frapan

in der .UuriikLri'lio ,

f irrociifinrl grata de '>i'l' , ril" ,

lf.' gninyaia

Dior naiMi
„Mich hier licet die llnfc, die eiiill lh fcliSn

„welcher ftarh am 11. Jim. liCSil
J

II'. Iii
I". Heil, i. Mtautmiiz. 1KTL», S. ÜSj.

tJiher in mifrem Fall führt ein licifjiid uns den. lo viclfmh imcrcllantcn

Brich von Kraus «her Elfoll und Umringen. Kr erwähn! (1, lö} .ins Andlan die

MnjnBkeünlehrifN

Innengart.

Kran» bemerkt dum

; nnf eine Ktiltcriu mü^lich, obgleich auch n

llie Hinge trugen die Infohrift:

bornhnrdua nie feeil.

„Jefins) Ctirm(ns), dir eintreten durch itiefe Tlillreii in beten,

Laß lie, lierr aller (Irls, gelangte mr Inininlifchcn l'fortc!

Bernhard hat mich gemacht".

Nach dielen Beiladen wird ea nMt mehr in kBhn erfeheinen, wenn ich

mcli hinter das Cnnradus in Wi'in.l.iTi- in nlmlhVin Sinn ein me feeit hinzudenke

ind diefen als dtn llajin.'ii!:! ut kink- lui.'lvl'. Immerhin ivn-.l ikn. el'en f" £nl

>cj;rnndel fein nl* die Bezielmng anf den Stifter nnd Banherrn der Kirehe, in

welchem Fall jedenfalln einer der Herren vim Wei Imberg um uärhrieu lüge, weil

liefe flau Paln.nat der Kirche als licicb.lr-.hen iune hallen (0 heran. Ih he Mir. S. lli(i).
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Vnn der Beziehen;.- auf den Dichlor .Irr Vorl.; wird nulcr allen I inDäiLiIei] ubzufcheu

lein. Denn die Kund, IWrfw Vorfo in machen, Wut im Mittelalter nichts To B*-

fondcres, daß tl.r [lirblrr fleh im einem Bau hülle verewigen dürren.

Vielleicht dient der Ht/ielianf.- auf den llaui.iriftrr die. fleiuerkiins mr Stiilzr

ilaÖ allem nach aurli lins /.eiehrn di-s llaaeiciiieis in dein am Tvmpan™ crfehciueilden

Spaten in erkennen fein dürfte. Das IiL>Kiiifeld ift neeilieh jv*l. die Abbildung

n. gen. 0.) in S Quadranten gotlieiit. In jedem derfolben findet Hell ein großen

Inlciuifcheii Krem, neben dem rjTiriil ii-ln-n K'r.'CK liidaim link.'- eine I.ilio, rechts ein

Spate», neben dem rüdlielicn heidcil'eits eine Lilie. Die Lilie komm! nun wohl

anderwärts felbft als Wtcinmctzzcichcn ver. Allein ich balle, namentlich hei der

Fenn, welche die 3 Lilien rmljts haben, dafür, ihm wir liier iliclellicii als ornumeatate

Beigabe zn betrachten haben, nm To mehr als fie, wie auch das Kreuz, nm Dach-

fri™ nieder vorkommen, leb vergleiche datier mit dielen Lilien mehr die 2 an

d.M. heilten Krk.-u .-iTi-li.-i iv.'iliI.-i,
,

neben denen in der Mitte lind oben iwifchcn

II Fe uflorüffu innren llläHer und im K reife ein^cfalllc Mlerae fkh linden, fo daß da»

Game rankende Blumen in bedeuten febcinl. Es wäre möglich, dali diefc Lilien,

r.umal wenn tie neben dem Kren' Clirifii lieben, «aller dem ornamentalen Charakter

auch nneb eine Bejirlmng auf die .lnairfrna Karin in fieh feliliilien. Dies ilt mir

uainenllieh ivahrfi-bcinltrh bei der Lilie, welehe gr.ih ia der Hille eine. f]Ml/.lniL'i_-ea

T.vuipanons aus der Keil um VJ-Ji neben 1? liluineiiiirtifeii Verzierungen nn dem

füdwcliiiehcii Kireheuperlal des Kloiiers zu liehen hänfen ans mlfies ein ritt illcidcloll,

Denkmäler Si. 71). Denn diele Kirelie war, wie alle tlilienienferhirchcn, der Jungfrau

Maria geweiht, und der Eindruck diofos I'.irtals mit der Ulie in der Mitte ift gnns

in der Mitte maelien. die l'aeius kiii Ma dlir.mu (S. i'l f. :,ns d,m 14. .I.ihrhni.:[er:

mittheitl. Ebenfi) ift es wahrfchciulich, wenn nn der Kirche in Nicdernhnll unter

den Ornnmcnlen des romanifclicn, vielleicht ins 11. Jahrhundert /urliekgeheudcn

Portals die Lilie unmittelbar neben dem Fit/ehe (= Chriftns) aufiritl (Zoitfchr. f.

w. Franken 18S7, S. 533, Taf. I, Fig. 3).

Wio dem aber auch fein müge, der Sjialea in IVeinslierg weist wohl auch

gerade durch feine Veiviuzeloüj; neben den II Lilien darauf Inn, dali er eine bc-

fondere Hcdculunr; habe, und wir fciinnrn diele lii^-lieli in niehls anderem fachen als

darin, doli er des Kcieln-a des Ibiauioiltcr. ill. Alte Stein in etzzeichon kommen fonft

an der Kirche nnchweisliim vnr. am! i'[ialLi:iibiiiiel;e Figuren Srei-iuelv/ei: Iki:

Pud gleichfalls erwieren, i. B. an dem Tluiria der wiailikir. be in Vaihingen aJE.

aas der II Übergangszeit.

Wir kitten nlfo an dem Tynipanne des l'mtali aalier der aiisdriiekliehen

Weifnng nach oben durch die Inlchrift no.-h ein bililliehcs Zcit.aaie. dali die Kirche

dem Dicnttc des liekien/.iglcu (Krem), des Sohns der Jungfrau (Lilie) geweiht ift,

fodanu das Zeichen ihres Erbauer* und endlieb ia Unuradns entweder den Namen

lleiaerki fe h. , ilie '/eh v.a, i — 17 wirklich ein CbunrailuB

lapicidn (Jlone, Oberrhciu IWiil, s. ll'JO) gcnannl wird. Aber da jede nähere Be-

zeichnung dciTelben teäli. l:amei,llie!i nirbl.t über den frkuiplatz feinen Wirken« ge-

ragt ift, fo ift mit diei'rr Angabe vnrerft nicht« weiter auszurichten.

Ocialingcu. Dink. Klemm,
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Im fiirlllirllcli IJ;>ll-:-Ali-liiv.- III WiiWflilinrs t.rliinlcl 11,'fp ein ii -i.fiii

Gfiltliticn nun den .l.ilircii I47fj In» 147(1. Italollir-, in l(l.-!n Min, i(i gnin auf

l'crpillKlil efemurielieu und in, mit ernrelireni Leder iil. LT/.. -.,„ li<,!.deet.cl «einluden.

Gräfin Helonc enthalten ^dic 3 Wörilmbrririr, l.en I lirl.l.lMi-t-u und dos 2. lind 3.

Feld dio 2 Mikipclgardci- l'ifclic. lieber dun beiden Wappen fr Iiikirn ficht der

Hnlmiilunifche W:l|
.
[l

.

n 1 1 n-1 11
1 .

mit dem i
! <-

1 1 .Mit mil ruili ei 11 i--efn fiter Ilruft und

Srliwingcii ;'J die Jlelmdrek™ find rnlii und weiß

Atlf der ii.n.Trii Heile .].•. Meieren ll.cl,. !- Inn! .!'. lieideu Wnppenbeliue

Wie es iu ieiie r Zilr ^ 11: Mi Ii ili. !..< iiilll,in!i verfrliedeiie

Ke,ier,le.£il>),e Nnli-eti. iveleliu bi., /um Tode der lirälin Helene, i, J. IfiOti, (Graf

Krnfl VT. fiarh Hie-n im Jahre lrim; feile., filMt «orden find.

Im Deekel, oben neben den beiden \V:i|>pen lind die Württemberg feilen

Ellern and Grrdiclle.ro der tlliifiu Tlulene Iiis in dm* :">. fdied liiu.ulf verzeichnet

nntl nntur den Wappen diu Huf, lileel: [.-mimen der 8 Almen den Grafen oral feiner

Gemahlin, alte, der 16 Almen ihrer Kinder.

Dio Gefell leehlsnnmen der Ahn™ find in der j-eiv:i;nil:el:en I leihe nfi!;,-.: 'i

niifgeriibrl; imerft die 3 Almen vom Vnter, und zwar die 4 von väterlicher Seile

(1. 2. 3. 4.) und darunter die 4 miillerli.diri- Seile II. 2. X. 4.) dimeiicu die S Almen
der Muller, die 4 von väterlicher Seite (1. 2. 3. 4.] und darunter die 4 mütterlicher

hlinH^ l.ci ilU.n-i A hi'-u 1 :.! .'In ih.l :n:.h l.l..| Ulli.*,. AI.in.ilwTi.npn i

Hiiir .IMiVI „ii.l n„,i,.i,-; B H,.i,hiim- .1,11 r ('i,i.tit[,. n -
; .Annpu
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78 WandcrtcrfiimmluuGon des Sflklijautr Allertliuu.svereiii*.

In QDItbimh der (italfrtütt Hohoolotu! von 13j7 crfrbninl als tu llonliardt (teLOrig drr

Huf mm Töllü.-. Aus <Va Kii.hi,l,iie1.,i n v..~ ]1. .ali.r.lL .1^.1 :!,-][, il.« ,1er ni-illiiru Tj.-l.ur

Ln
r

ili'in-B N:iiliu .Im ivj-l,; i:> ilii-i.- i! n.il I Mi.-.-li. -.1.1 I ii.L.M'.-ij in li.lkn i IT. fm IÜIHI

liitC der IM DiH.ilM.t, ,1.|1V„ f.mlej „Niel, ,li„ <i,iivl. Ci.lv Umu Ii. l|,s lie-f ab-

pftMtak*

Mittheilungcm aus dem Sülchjarmier Altcrthumsvereiii.

I. IVainlerTcrfiinim] Hilgen des Yerelra.

A. Am il.. Februar in Remlingen. Naeh HccrüHung der Ton vielen

Gälten, aueb Damen Ii eine Ii Iii n Yeilaiuniliini; linrcii den .MliJuunixvi.riEtinil, Präfidcnt

v. Sehwsndner, hielten Vorträge!

21000 Mark; Allcrthümerfsniniluug in liotenburg; Ausgrabungen von^Graliliugclu

oberhalb Horb imil r Üth i LV Ii c r (ieliiindc in liufcubcrf.-, .Sicderu-Aii, <Jbern-Au, Weil-

hecken oberhalb Hiilnn-eii. lli.U:n n-vn, Vaiiradi l.ci ilrrliiijjtii um] Xtnlimiä i. Villa}

bei Wai-licinliin'. Vomigeu t j n : rt- tii-j i: 1

1

r l'iindiii'iek,' ui.ii des :!.;(' Jahre allen Uaigvr-

luclier Ruditliaiwi'rtiS /.II Vv:iein:inl.,|-i; ivuinil nurli üivei Mitglied, :r [1er HHIUlirkcIliHnde

In Felldorf geköpft wurden. 2. Prof. Dr. Ilnriii,:,i:i,, über ,11 ufere V erei ne«

gcfcUigeii Unterhaltung noel, Ke„:i:ier U-li-eliiifr: 'ni-l bel|irochcn wnrden.

B. Ali) 13. De/.emW ISsfi in Ti>biiij;eu. AlUjira.-liö den VurlNIuilüä II. C.

Freilierrn v. Ow linier ITiuneUinig auf die reielie Alle/i-Lliämer-Ain-rtellung vonseiten

der Uuivcrfilät, der Stadt uud vieler EiiilieimiiVli.u und Ausfälligen von Reut-

lingen, lluifiiburg und Horb, aueli aus den r.rd'.vuliiniiiar-:]
.

liralihiigcln und der

Römervilla bei Wnchcndorf. Gröbere Vortrüge: I. Profcuor t. Qucnflcdl übet die

„Schwierigkeit der Zoitheftlmraung unterer friihcficn Alterthtimer",

nutcr Vorzeigen vieler, bochft merkwBrdigei Gegenftgnäe. II. Kr. v. Georgii-

v. Severine, in einem StrciteVenedigs gegen di<< Uenl.Vlien im Tl. 14H7"
*

III. lteelils-

nnwalt Dr. Halm: „Altcrnbcftirumiing der Funde», der ebenfalls worthTollc

Alierlhiiiuer vorleele und nannuuliili da* Vurkaniiiien um .Mer.l'elieiiknoebcn in den

Schichten der ilauiumthc leliticll. _Wh lange uiieUk'i- verweilten xalilreielie llnreu

und 1> eu unter lebhafter l!el"[ireelitn
; ; :ie« iili'ielitiiiitn (ieiVliriieil nnd Gellörteil

in dem geiüntiiigeil Milffllliisfimlo.
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läiM im Gmfibul /.wühle 7 S r..ljL' firiilien, die ich für Erd-
ii iid darum auf ähiiliihi in iIüii v idfii iv iirltnn bergi fchen Wal-

dniel! aller Forflleatc Aufmcrkrarnkeit lenken möchte. Zwar
!r nur woil das Volk alle nicht mehr

Winkel uhfc-cliüIVlit und auf fit die

ifl dadurch auf drei Stilen ei-hi.lil und wie mit einem Siiiulii.ini, lel gegen die Weft-

flBrmc, Nordwind i'rüi'io um! -S lim-mm« aller iii-ilcek!. Wo» feilt uua uoeb mr Unter-

bringung von Jlctuöiin, Vieh und V(i-ii;ilieii , ah ein paar iiljoi^invorfcnc lluum-

frSmmebpD, mit lioia, Schilf, JIoob and Hill bedeckt, wovon uns Tacilua in feiner

Germania Iii und il^ PJinEcs Naiiu-ciVlih-litc in, I, ijcrit-htcii i Nach diefen Stollen

können wir uns die liefnrurlii'iH'n 7 l'.rdn-.jliiiuiijien, nelien anderen Zell- oder Hote-

onraken, als iinl'eiiT iilb-1'N'ii Vinialirci] VViTtiTke gi-^i:n ieiiidlirlie Leberfälle Und

fjrimmise Wimu-kiLlle, reiht gut v.dknd* ausmalen. Verne der ebene Eingang für

das Vieb und die du-iafslimiiltii Vurrälhc von Heu und Früchten, in derHilte dio

Ileerdo und hinten in dem tieferen, ohnedies winteren Thcile die Jlenfebcn mil

einer Fenerflelle, die fieli muh diitrl] einen groa-.n feliwnnon Plate mit febuhtiefen

Kohlenreften recht ilcntlieb zu erkennen gab. Dicfe Erdwohuuugen wurden nun
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Grabhügeln über, ivplrln- niiiuillrlli.ir 1.11 Wiii-Iem Kr.-11/in--.- f:i-cii. Der größere

war IS m breit nuil 1,SU liouli, ein /.utili-r wir IniIIi I.i grtili mit mehr uufeliein-

linrem Inhalte von vielen Scln'rben. über iiltelief Al l. Aui-1] erflerer war Vau

Niemanden aolipr mir für einen IJrnljiiusd selullrii wunImii. I.lerlelki'. fdiilli jenfeits

iler fnlkniVlk-i: f J :Lii-[''-_'iL':ui' L-eli^nn. ^Hie Jii.r <kr küi.i i iv.y l-il-fur. IVi] ttc

regclreehl uadi Oberft v. Cnlniulem. gninicber Anin-tfan;.- :[[!."(.'i^-ml>™ werden,

d.h. der FuÜ de* Hisels wurde luerft ] rn uul'ivärl* mii einem Kranze um Pfählen

uiulleekl, dann auf der Sdfik- iiu ihnen herein gegraben unil die Erde rüekwärlK ge-

worfen. Hierin;! ivard (Irr l'kililkian* vmi ulkli ."Viien immer mit 1 m tnger ge-

, [i.-i-lLlii-L-:

! Gcwand u adeln, von allerlei Grotte nt

inzen zum Yorfcnein*. Sic Ilgen «1k

:r tiicliieren Lcichvii an^eliiirlen. End

i fehon in halber Tiefe vermiedene I

lUrÖtkweiflt. Leicliciibiiiiid nur liier nii-lil i-nrliaiiilrn. Melirere linurliflni'lte vi.n

riimilelicii, uameTitlirli I ] L/.i-rli
1
1:1-^ iiIht irain in dir Olierfliielie des HDgclo

und zu einer Ar! i-Vncriinu- mifntuiu-::j fi-lieHi. iimivn um!iI ['|.LL[.:r viiu Iloltraarlicni

zur Bereitung ihres lliiMpinnliles: lioilici/<k'l)li'ii|it wurden fein. — Kurz erwähnen

will ich hier noch k nr Verj.-Ieirtiiiii<; vier mnlere I i-iiiliiknl
.
welche utiliiiijrfl ober-

halb Horb in der Rirlilinij,- irr^i'n Allheim an .1. r ilurii|.-cii liiniicrftrnflc mnl jetzt

dm Fivinlciiflarller Huhn :iii.{:i'i;]';ilirii wurden, viin welchen ii-li
]

> rar Iii villi Ilmnze-

armringe crhiell. Alu Augen* enge kann ich alier mir von einer Ausgrabung nllda

erzählen, liier lagen plcichfilln /ur cbn;i.|i Knie (.-eiinlel. unter ein™ 2,0s m hohen,

10 CO breiten filein kii^-ci iwci Lrk lnii uiimiltelk-.ir in tiu l iiniuder, mit den Köpfen

gegen Südwefl. Nur von der einen Hell fieb noch ein größerer T heil den Knochen-

geriifle- uni] Kopfe* erkennen. Dabei ln-,11 eine Mni;:e j.
i iht ISMiiüoilniUt-Arrariiijfc,
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di li'N ln'.i!i:ii'hli-lc ]-L
i-

.".

- 1
:

.
r

i

-.

.

l i
.
— wi..<i,;li. ,( ;

in Tri,.', Jim Im ;i|1 <
i i t, i- inult Witi-Ii-

lii-li'ii rdijjiiil'ni HfWL'ijiiiij;, wfiiii fiv im t4.nl i IL< kc ivinl, iirti -iinr in einer i.'Xlreincrira

liictitung Luft uuu-hcii , zumil] wenn uiijidmulcr lliiliriiii^lii.ir um |). . L i 1 1 ff In: D Jlili-
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,i im gdielna nilloi

keil rlcs Wieiltrtaafe

Demnach nud uue fi>

r'cviwr

ilmm nit j.-1-liiilivl. jiicIi wüU-i (Ji>it.
1 1- i Ii 11 1.- 1

1

l- Onl f. ^ut Siu.-u am! ti-lmr l'oliiruy

ift und im Grund iimlcif nii-brr. ilanei* fi.lj.-i ikmi vini.j.-. Jd.n ivcn. Zcmilliing,

Ijriiilcilidicr l.icli. mut aller I^rl-aikelt um! ot.t.ktii Aluall. Unruin Inilcn wir

l'.l.ii Wiiikc!|M-cliscii, andi linttiivii miltliclt YiTtjii'tni liri Klraf — —
An fonfcigi'H Narluiciilna iilirr (Ins A iilircti ii der l-")l?7 mnmimlii'li in Augs-

l.urf-' um! Kliliiiiicti fcli.m /u vi.lli-r Hliitlii' ^li.iainiM'ci: v.-ic.li-rtii;HiTLl"i']u!H IWcpiu;;
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Diu llciHnllii.il S.|,iv.i!iiM: Umönil läJn-mi, fä

in Gmünd linden wir uns itii-iVm Jahn' mir illi- rliii-iii-c X'tdii lici ili'n (,'hr<millen

Vngl und Dekan Dehler: ,Am Diiillas: na.'h Kurilndimnii (:'.",. AngiiHj lf>2K wurde

dem linn* llet/el null Hans Keller als WicrltTMiuli-rii diu >i;i(lt ;iut' ewig verboten

lud Würden beide durrli <tLu S:;irttkutrinc
I

l.-^liilirt.- Die Namen klimmen in

Flieden, die fieli mit dem lieil. .<:ikra mer.t licl-I liä.li-n verleb™ l»Hcn wellen nn.l

nlfi> nnnh iiniiil^iiL'i^-nrl Hill' ikn Kiri'ljl:iM' j;i'lra(.rtii wurden, was doeli ehriftliilirr

Orth g stnwider fei. Damit aber rhrifi lieber Ordnung gelebt "ml wider dio Knif.

Edikte, tiirtit gebnudeli werde, verordne.« H. n. Halb: Sin liinfilr" jemand (die Kit

vrrfliilidiireu .Inliri'ii ^ck'UiliueU; in icidllidie Krnnkbeil fiele 1111(1 — lull den Iii, Sa-

ucmrclbigcn wiirdo I hiliir, ,l.-: : vt ]i li.i: und iliriüliehr Cv.iijuiif vertagt und er

hinaus aufs Feld begraben. Auch Hnusriitcr und Verwalter der Häufer, die rieli

liierill Iii riiimsij,' und Miiüuiij: ['ra-i-cn. würden -i'i'Tnfl werden.

Um jene ürit nna'i jirli-lutii'ii fein, was dir < ''imniflrM I
< r i

.

Fi t
i
. du Ii Shirt in

Hclicntmaycr vnu l.nugemmiiifen bei [nrl hnfen '>) .'einem Wnllfnhrtsnrl im

linveril'rhen lleidrk«iiiit Aielmeli, ül'llifli vi-u Aa^-sbiii^'. der Wiede'-iiuferei eeergifvb

und mit Erfolg in Gmünd KiiiKuni; ?.tt verfehntiV-n fliehte. Ueber hundert Perlenen

in Stttrtt und Land fnll er in Kapellen und l'riir.ll üllleru i;(l:mfr. und das Xaeht-

rnf zu Lnvoscii. L'cliri.'ete. ~rl'eli;ib dir l:lii:lillnmi:i r
- v.elit hei allen jjeiidi'i'ilii.-,

wie muh den Clirnnikeu felieineu kennte. Am 1. April =) wurden vier Männer vor

den Ruth geladen, ,<lns die Urfoeli, du» fie lieh nmiri linben und auf dem lliifuieb ')

geprcdlgi. 11 Beides wurde Minen uulrrfnpl: „Wehl mügen lie das Evangelium und

Schrift in ihren IhiulVrn ihren Weibern und Kindern Irl'en. wo fie alter das ver-

neinen nnd alle wider Knif. Edikte ete. würden bündeln — will ilini ein E, Ifntb

ihr Straf — rorbefiulie» bähen,'1 Unter denfellicn hefnuden Urb iwol, deren Namen

in dem Veneiidinis der fiefnii^euni wiederkehren.

Am Iii. April wurden /ivi-i ander» 1'e.rgehidei I i'rnialuit. Urb nieht mehr

zu mllirun nie am l'alintng und -.weilen 0 l't er fe Irring auf dem ü.iilii. und andern

Knill befehlnlYen, dad man alle, a ill deren IliiiriV.nl
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lÜf llnllirung gefeliiehl, :iut]l «]]rr du: l'e ]>redij:rn nuil li.inl.--i 1 IiFi die :<, ^eivirnt

find, in Thurm Il-^-i:!] f.illc.
1

/.u (rl c iv Fi lfdlte
:,

j ein AulVilf Pvlaffcn iverdcn. denen

HaU|>liuha1l wir liier niilllieilen : En wird erinnert an das im vorig™ Jahre crloirene

Verbot wegen des Zufaniiiicni.jitei.B und Winkclnredigens, ferner :m Pili hcrkwnui-

lichcn, alle Jaliru lifim ficUwürtugi' erinnertes, .dali nii'r d zu .ti'n Tliürmcn, dn

im Gefängnis- liegen, eingehen und mit den ticfnngeiicii reden fülle.
1' ]>a liiere

Verhole von einigen vernelilcl werden. I'.i werden l'ie mit Strafandrohung von Neuem

cingefefiärf..

„Sodnnn Infien l'ie Weilers vrrldeiei, . dali niclunml .iIh p Unlclleliicd Aller,

udev (lefeli lee Ins fülle, bei Slinf 10 Pfd. Heller nuf die smdtiutiiierii ") gehe», aus-

genommen fn die Stürm' nngefeldagen - werden —
. Drillens Iii lsiITtn fie allen

Weihern, Jungfern lind Kindern lerliielen, didi fii; zu den Thüniieli Uli gehn,

dahei weder linken. Ii-I'imi n ^
i

I l aneh udi den Ik'laii-iuen reden fidlen ln'i SJrale

10 Pfd. Heller. Damit »lue Hell jeder vor Sehadra zu lifitm."

Derngemall wurde am IS. Juli ein Selmiid wegen _\Yiiikcl|iredigeii* und

weil er rni[ den Gefangenen im Tliiirin gulpnn-lii-ii
,

viireekiih-u und erhielt den

ironifrlieii llefeheid: .»"eil er lieh erzeigt, er l'ei ulh-weu" gelmrlam gewefeil und

wolle das noeh tliiin, daß er dann unl lieni in Tliiim, guiiir und in eines llaths

Der gleiche Name ift im Yerveielini. der -10 üelaneeiiei, nuip-fiüirt.. Da Ührigciis

weitere heftimmte Xcngmlk fehlen, fn mulleii wir gegen li.weil gellend« Ikfehul-

digungen, die eielleielit von iiuswärrs vergekaiuiua.ein uiediiNuifi-rilclicni Unfug

hergenommen find, vorfielitig lein. Eine lielVere .Meinung criveekl, was in einem

Jlartcrliede. auf die 7 hiiigeriehleteu Wiedertäufer, d:.; wir fpäter inililicilen, über

iiir Hlrebea gefugt ifl. Daß aljer in ihrer Piiekrielit.hirtgkeit gegen alle kireb-

lieln; Ordnung, in einem
I "l i 1 1 1

1

- 1 1

,
l a !}i-keliniii;;fi1i'r. in k. -intj il'tifelipr [adirc und

vielleicht ulieli in engerem H reife veifuehler Praxis das Sl.iviii iiieril'ehe der dama-

ligen Wicdntiilili'rei Hell ulieli liier L-.-.iilenlinrl lialie. ilt ja uueli uhue nähere Nnell-

riiiiteu unzunehme II.

'») nach den liaU.sdonrclen. Der AoFruf fi.uk I li.h alie .r.lu-li-l.i-n l.rl Ii in. liebte.
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Die BiMrii.ftii.il S-himrU.if.-h C In,! 1 .1 ifl -.11). S7

.lliiraiis" (niiliilii'h muh der lielMLijreulialtLLiiK der Virm», , s rnJl Uiicini--

keil iwifelicii Üntli Iiiiii < ii riii-i n i-rl'iiniil", 1'ülirt di r Wcihrnhnrner Chronill fori.

Meie Wirkung iflil. wenn wir die dwti vtrliiiltniMniiliiu" ii-riiijic derer, wclelie

als Wicilcrliillfcr vcnläclilif-'t wurden, in Anfrlilajt lirin.ecr, weil über dos hinaus,

Slndlii-iniiii-

("'ineinde I

leielit die I n

I

lenl'eliiill ücmt-fii werden krimilcn. Nie hohen

;u, rieh in ihrem Glauben in erbauen, vrtt

i) für den h-iiiBlii'hen Kreis ungrltuil- Dali

h die VffliiljjmiS diT Wiediulän fei-

ler Kviui -['linken im Hcirlie mill-

ii der fehruffere Tbeil des Raths

Tf, ") Aicini der K.-ith vcMturiMio

iirkeimi.lli (Cmirnd lieh diTi.nis einen ll;ut]illiuil

ecre CtoSea»), die lierrfchenile TlieuruiiB; und sr

1- Aus. ") Wirkerin ei fter, Ii. u. '/... „die dies lehr

i der Ermnhnmij.-. cj mille I. ein jeder llansvali

Dlgillzcd t>y Google



Weener, Diu lirirWimll S.<iWM:h Uinü.i.l IMG -M.

. Ali Iii. ScirfciiiluT". vul.irii-l .lci- I: Ol.niWiiiUi'li.. Auflrfi-i (1 Hcrriu-

IrugiMi nn Simii-, Murien- um] AlinlVIhiiri'li. Bei Midiem IHirelien lief iilt^-liiiiUigvii

liatli«, diu Holiüiofilat nach feiner Alt ru hellen, kuniilc ein IViilrrlbnd der llilfi.

erkannt ivurden, fn Im f ilas /u :.'f(i.mli'iti_'eii ISi'IVhiil.li^ini^i-ii Anlnfs (,-elien nur]

für den Knlh ein S]iiirii iVin, j;pjt Iii- WiedirliiufiT feine i-H-riin-i iitLLclii- Schuldig-

keit zu lliun un(l darin dcl'lo i-illt-rliKcr 11 ml ii-liriiilVr in verfuhren.

Wie leicht konnten uhur mit den Lullioraueru nueh andere Glieder der

Gemeinde Minier ig werden, ivelchc vor vier Julren erfl. nenigflonEi auf lwlirifrtirm

Goliiclo, mit ihnen zurinntiiciif; erfanden waren, einig in dem Strehen nncli Um-

Keflallinif; ilcr iitTenlii,-],,-!, Ver Inilli- in il.-irn.k,;.. i IVli.-u. Wim, und die feil dt In mit

ilnB rjerllatli Bbcrbmi]« den i , 7. r 1 1 iJ.lii herrfchenden Gciil mitMiß-

09 vyolil heimeilten, wenn er im filmen .lalire liii'ii Iii- /.um 13. November die in

den liatli neu gpw-älilli'ii JleifliT- niidil berief, — dnni diefe uiufifen in der Silimig

bisher li-lniii j-e/ei^t liaflc. i
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W(i.li™l,.r-if.lii' li.-jVliü-lim.I.iu-rnlnr IKK».

JI i 1 1 Ii e i 1 u 11 fr c ii

dtr lull.illm ITir vatoliudiHie (iilrhitül* und A11crlliiiMuink

Vom K. Haliltilcti-tDpographilctien Bureau.

WürttembergtrcliQ GefchlclitM-LIteratm vom Jnlir 1880.

[NtbCt einig» KkIiUroi im 187a.)
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Verein
Kunlt und Allerthum in Ulm und Oherlchwaben.

(Jebhloht* im Wilhelmitor. Klqfors m Mens:™.

Die lie neu 11 n ug ,Willivlniilor-, iilhIl , Willjdiiiiicn-, riilirt um ikm l'eli Suu

Aljto Wilhelm m Hirfiliau Ler, der, im .]« Ii i-c IMW au. il.-mKli.11cr«.. Kminarsn zu

liri.Tii.liur,: als Ali! iiin-li liirlV'lmi ju'illfcii. ', dii-fcm KIliI"1it Iii' tu leinen] Tnilu

riiuuilit'lnl niritaiitl. Kr nl'U-iiiiflr ilni lii ln ri ikriin-ii.iili'ii imt« Hitüi J; Ii
i

I : t
i
; r :I -

1
^7

lieiniulliülitir VrrliäUnilft midi ili'iii Mulier rm Kl. . I'icr niif„v. iil,,r welchen er von

|
>. 1 1 ; . r

I
.

. ! i , 1 1 I .it. I I ...Ii [II 1111,1 Ki ilhi i 1 il irger Lands-

ern iitu'ditr. Hi'lflii'iii^- erhalt™ liaiii'. üu.l von ivdtliL'in l!;m|i(lili.|1cr er nomcntlitli

Hieb lins snlmltruilii rirlnvcigeii, ilas mit l'i.Mirr Stivufii' jfflinlttii wurde, dali cs die

Kiiiliilj.iiiii,- 'iiii-r /.irlii'iil|ir:i,'li l ' v.'inul.iiil,.. ,mf i.-ii, Klufter iil,crtrii£. Haid war

ilurrJl AM Willii-hiiK [trmilliiiiig (Ii.' n K.,]i.-L,'-:,H„i 1 rmi Ilirfrlian' ein vidfliltif und

l'latl und Hiifllalt tu einem (lultr-hinli. I Klnlier, dn/ii rlns llurgrerlit und nllt-

Hcelite unl OErti-htijfliL-itL-li .Irr iiliri S rli Birm vmi Mni S i>ii , null der Hifehuf von

Ii 'tiDili tieliülijrle ilru L'd, Miii/. ilkCa Slil'iuu-, wi.lid .iniudi ik-r fscfchcnkli
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np dem Klul'tcr l.iiiiliiu jiii dm i

uuu Mi~uu.ni., iu liL'i'iliL', ivltIit Kinini; iimli Schilden tlittc. '-'.i

Zu (liefen VemHiHeiftmiR, ref| h . s.-lici.fcmiir, kam oino /iveile v.jii Hans

Sehnend,"] der IJlal »11 feine «ernte, die er in die Kirche in RaelSngin hat, an

(.
.-.!..". N. -iiit.:,-. Iml.iII S. 71.

'I L'rll. li. VV.-KI. Liu H. <1l:v Siirnl.a- i'
! lV fi , i n L in . iniT l-^rr i ri tru- 1- ['ikiiqi.lr vi

. .H.,1,.,,^11. Millhfi],,,,;,-:, .I:il„-.,„- Ü7.I7] S.
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ii jeltngt* duKloTIcr

a l.allc es durch ein

ml in gcwilTt n Zeilen

l'I J l _ Od bl Cl



(:..f..|.iil.lr Je- Wjlhcliiiiicr Xli.fier- '.ii Meilen.

rcclueu Fnhuaclil 141.". zu «™rw eine Itkumle ac.= . ipk-1, welcher der Knill der

Stadl Mengen, fnlls er der liürpfchnft wegen, in ilie er lieh ein sei allen, oder iu die

er noch cinftchen werde, iu Scheden kommen Mite, dns Recht hohe, von des

Kloftcrs liuti und I; Uteri, fich Ml.fi lircilill ui luncheu, auch diirfr weder der l'rior

um -Ii die Knuveutl.riiiler ohne ei Iiri'nniei] K;nlis (iuufi i H illen Pinns verfetien

"der verkaufen. 1

)

Dicfc niifrhriimid ei iiioHL-cu IIil i n 111 VHijlJuillV Maren entweder nicht

von firuüor Uedciitim,:. <.dcr eher es erholte II i- Fi (Iii.- Klolicr lehr rufch wieder, dn

eu fclion 143U im «lande war. eine Küchen- oder r'ilcli.i'uiler, ..das in Aeheufchcid

hegimit, an der Stadl Mcujiei, i-„rln.-ill ii-jit um! nm Kcfl'clwa;; eudel," van Wolf vom

Stein, Ken. Ziieh, und ISel von Mag« Ii, (einer elieliel.cn Hausfrau, um 24 Mark

Silber 7.11 erksnfen. Die hclrrlrcmlc l>kuiide. ;. misst Hellt rn hn^ vor St. lienc-

iliktenhig. wird -efieprll vi.ii WM vom Stein und ,1cm fi-oinrii.-a und feilen [Ions IlouV)

Zum Verknuf diefcs V i fei Lwa Hers, einer I 'fand Ich all von lleilerroicli, hnttc

Wulf von Stein die Hinwilli-uui: lleivoe l-'i-L.'iiri ein vuo llclicrreieh einlltllolen.

Dit'fe erfolgte III Iuuslmlck an St. Agn eleu lag 1-111(1 und eh ermächtigt der Herzog

das Wilhrliniter-Klofler, das er „feiner Vordem Hilft" nennt, genannte Fifcheoi

inlie in hohen. In nlltien lio.l im iiichen, doch unter Vmliolmli der IV ivili-ri- iiiliii'uiis;

um frenaunte :'4 .Mark H.'j

riet rächt. SrlilieQ-
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;ei> alldererfeits. Itml Wide Tli.il.', .Iii- „Muri; 1' mit

fieli m folgendem Vertrag: frier und Konvent tollen

li-k:i|i.'lk 'Ii Jii i ll
:

n^'-ii eine Iii. Melle lel'en. Krir::, iill/n-

r ri.riVl.nl.tif.'oii. i'rinr und Konvent tollen den linier «ein

r lietrell'ende l'rieller feil iini lnilliriugen , den j>rldüllel

diuiumüer aufbewahren, h ä

i

l' K i

i

|
i
l- 1 ] f In-fi.rgeii

.
iilfneii.

am Altnre dienen, dm s liliill'el / Trog, wnder KpIi-Ii

re.ai iiuriiewalnvn. der lIciliscni'H'-nT. den die von Üiil-I-

ii.']l(.l:ik..l. Crr-rv. ]'rii,ra«i-nv.-.'|-.T de. =-Iim nh- /.n «rii^'ii. dem Junker (irora

Truehfell *u Waldlmig und ,i,.,iL Knill,, de. Stadl Urnuvu einen liuvw» ans, fic aller

Orlen zu vertreten, well fic ll.ru wider feine ln.-L.Ei-n ungelierlauien Uriider llurkliard

ITonht'fcr, weilnud l'rior. und Jvliuiiu Fhiliningn- llillV geleifli'1, und fic, die un-

lipiulielte Saelien veriilil. lialieu heil'aiigeu helfen.-)

IJuter diefeu k Lift erhellen Wirren tVbeiul aiieli der llan.hult der. Klufters

gflilleli III liulien, denn es vork;iuil,- I44.r. feine früher eru-nrl« n Eifrlieuzen litid

KWiir die venWolf nun Slrili erkaufte um :UXI, dii' Inn Ceerg Ilegenhurl erkaufte

um 711» Pfd. Udler an die Stadl Hengen. 1
)

Der St. Kathnrineiinltnr') in der .St. Jlailiu.-.kirelie zu Mengen war durch

Usus Schneider Gott zu Loh zu feinem und feiner Voreltern Seele n lici
I

, wie allen

Gliiubigen ;u Heil und Troll End hinderlich St. Katharina, der Iii. Jnngftsn und

Märtyrerin zu Einen licnfrilndrt Kurilen. Nun war in genannter Kirche ein iweiter

Allar, der allerrrliglicu Jungfrau Murin geweilil. di uuli<-|ifriiiidel. Deshalb Vor-

stadt Mengen.

is durch einen

Mir lli-fildung

Im Jahre 1

toten Uber die von

Ordnung') und Morj

dodrullr dem Ünlhc der Stadt Meni-eu vernillicr iiaV. Iii lauge er iSrhorud.irfl l'rior

fei, l'flegcr zu leticn und drmdi des lioiteidiaufe. liinmiluncu und Ausgaben

lieflirgen zu lallen, es fei an denen fiülcrli Zins „der Heulen, mit Eilen und Trinken

und anderem, fo der Seiiuifm rci ioguiiüri :
ivei n ulier die Slnili nicht mehr Plieger

Digitizod by Google



litfcliiflitr ilc« Wilhrliii!n>r-K.luricri m Mengen.

fein wolle, «Itr .Irr {.-iiiiiii^v l'.for- 'l'rni'lilVli vusi lViil(l!i'i;n- i dies nicht mehr ge-

litten Mite, fu fülle die Stadt der Pflegfcbafl wieder ab fein.')

Jlil dem Stift lluclmu Liiiin dn* Willidniit, .-- KlolVr »licrmab iu Streit und
zwar IIb« den Belog eines Zehntens zu Rttelitngen, docli wurde auch diefcr Streit

Wilhelmitor -Kloiler und deu rLrk Indern 'der St. Mnrtinskirclie Bl>er ins Jteolit,

einen Kaplan auf die Ni. KiLElL.mikinplVjimle r.a itwILIiIi'u, ent/ianden waren. Ein

Vertrat-, der 151H au Stunde kui.i. Ijcliinu.il, dnu diele l'iVibn.l.- künftig «bweclifcliid

befetzt, *j und nie ein (.iriltiiim.inu, Neidern injunT ein riii:]]'.i^cr l-ucnnriefter nomi-

uirt werdeu, auch keine Pnrtei die andere im Numiiurcu und Priil'entiren verhin-

dern uder irren fülle.1 )
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tiefetiirliie ikn WlMmitoi Kloft™ iu Kongon.

Iinisiv Wunrer weyehliifehull zue Ci/ftauz den Spins irerielits AM", Jnll wier

itgen lullen in mein kliiiret.eu, iliel'ellii;.-e helfen zu verleben, zuego lullen

Wie nueh Kr Nehntjlnieyfler mir dtefelliisre Mireii l'.nvntil als ein™ andern

irinl -van lliiidiieitlen In der nullen fer f'rawfii pfnrr- oJcv in nnfer

irrhen hei St. Marlin gchalti'u worden. Tu ninf ein .Sehiinlmeyfter die iili-

'ujincn lüften nlilnden. diel'elliijo fallen! leine sind meine .hingen mit einander

der du mnn Jim seit datfür giljt, fti follen! meine Junten Ibwohl ntli ilie

iliren geliürlielieii thoyl dnrhey Imlien. Actum im ITirrlmf. Freitag Jen

Diel'e Knftiranmiis erfiil^li',') ninl mn'ii im (.-lei.'hi'u Jahn' erfrlieint Heinrieh llin-inger

in einer Urkunde des Kluften Kinn als dortiger l'rinr.
1

; .Seinem bisherigen Krni-

vesituiile.il Johann VI einfehenk wurde Ulli 4. tlkt. lilOO die Vitiv all ring de* Menger

Kloflora suf 1-3 Jahre in Heiftin de; l(..kt..L- Valentin, .Inkoh W .ihrer», l'lurrhomi,

des Ohervngls des l'l,tii|..],l, Vi", iiiJ\-li,-r.k. I.muusniur.i.s. dei lluiireissirifter ('lirilli.ph

a den Wohlthiiieri: ilesl'ell.ui lli
i

IV .- Aaiiialiin-
.

viel.eielu auch frir diofclbc,

hmclirc er SoO H. es iintrimonia in (Isis Gutlcshaus. Alu llil-l feine Seil wefter Amin

mit Tili niiircginigeii war, fehenkle er .Ins ilim (riednreli geiyrirdene Erlir: SJnlk-h.

Arker Im Werlhe von Ss.fl fl. , fowir 3!i!> II. HO kr. nn Zinslirief™, dem Klnflcr,

und hiulerliefi letzterem UlL'H uneh feinein Ti. de n.ieli weitere 2(ln II. Dafür hatte .Ins

llnlleslmns ihm. feiner Seliwefler Ilm! leinen Vnrdern eine ewige tlediiehllli.-, iiänili.li

einen .Inhnac mit i Aenilerii lind Seelen in eilen, in halten und *n hcRehcn, und wer

dien unterlnHe.ii follle, werde vor das flrenire tlerielil und I rlheil liedte« verwiefen. )

Ali im Jahr llil).') der .Selinllheih sind ilie U'sneisiilu ven II Hellingen i.hne Willen

und ISeifitieil des l'riors einen neuen Heiligen plle-er iviil n, |miteflirle l'ridr Weill-

fehelik fi'fleirli dagegen, und fieli erfl d i znfrieüVii, emehdcni im Namen der

de ni ei Ilde, widche r lein frühem Verlrase nielil.- isuw nllt ix. 1iuln;ii vorKall, Sehnlt-
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Schilling

Buße Bekommen und niil de: Obrigkeii und l'rcundlelinl'i i'iili verlrigou radle, ver-

lief er (Ins Klofter, in dem er 13 Wochen lang iicli uiifgelmlleu balle. „Hat dem

Gollcshaas für Knli-ctd g,.l.:ii iviiclif iiiIHi 1 Ii., für den l'jngang der Freiheit 1 II.

30 kr.' „Den Ii. .S.pi. liill'i beuilHl« die Freihril des. fir.tl^liauf™ II Tage lang

Malihüll» Gaiftr, Sehullbcill "der Amman m Hälioilnrf, dpi in Irmikeucr Füll« Wein

Hans lla|>p von lllochingeu vor llera nnlera Tluir inil einem lluucnfliel in Hoden

s-eli binnen, inlroilil et intusn 3 II- felvil',')

Der dem WilbelmiCcr Klufler vnn Wnlther um [leinen vergällte i 'Ii

Und berief fieb dabei auf die allen ItbarNiidicl- des Kli.iicrf. Allein J'rior Woin-

reheuk wies die PoMic-iL und daß ans gedaehteru Acker feil mehr denn lfnJ Jahren

kein Zolim mein gegeben ivciilen. naeh. in.raai /n Mnpn im Spital an Pbilippi

und Jnkobi KiOl mennmiiiK StÜdcr. Ilulineifirr /u äirciutl.al. Namens diefes Klofleru.

in Beifein Chriftnpli Wcinlel,ei,kS Lamlanimaim ;.« ilolicnleugeu, und des Willlelm

Weihe», Sladlfclneil.ei. /u Itai-m, die • .laudiert Acker für frei und ledig erklärte

und auf alle KclinH'.u.livang darauf Ycr/icht leiftetc.')

Im gleit ben .Inlir« lüttste l'rii i U'i'i[i:VI:i :i[i I t i r.iiigciuii'ilK i iil:d llnlli dii

Sladt Mengen um Bau- und Zimmer Im]/, naeh. duinil er ein Kaminlcboli tni Bark-

ufen und ein Thiirgerictil -um k'rauignrleu erbaue kiitine. erhielt aber eine ab-

Milagigc Antwi.ri und wurde auf da. .1. in Klnl'ii i i-ij;.-ii i Ijiiinl Ii-Ii.- und tum Widdum

in Ruolfmgcn gebürigt Ilufc'j vonvielen. Da aber das Klol'ler da» Recht für fitli

in Anfpruch nabln, gleiili andeuu [iü!-r-ein der Siedl )leii!.vri mil Hau- und Zimiucr-

holi verleben werden a\ midien, and liel. auf dio ihm von einem ehrjumen Halb

gegebenen bürgcrl. Frei heilen berief, in gab Ict/Icrcr nneb, nnd dem Klnftcr den

10. A|jril IiifPii die üiu'iclioriiHir, „dat. Nim Idnfür all/eit ..hur femen-B Xaeligcdenkeu

alle Kolbvrendigkeit mil llaubul/.", wie .-iiicm andern Bürger der Sia dl .Mengen gt-
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Gufshk-lile da WflhoImlMr-KliiItore ni Mengen,

geben werden lulle; iiiiniilli'ii ilaim dumalen ln'iVlifli™ um! -I K.ioldiülier vcrwillijrl

wurden ".) )

Michael Kriok. luieliniiil'elier Aiiilliinnu 11ml Seliulhier, hatte Jen Klein/ehnteu

des Wilhriiiiilpr-Kl.ifi,rts ,.u,u ^-rohrii N'aolilheil und Sehudeu de.felhen viele. Jahre

um den geringen AinVIil:!^- SU I 'id. Heller jährt. Iirm.i;™, und Ii eim clil i'l.i ihn,

wider die atll"|.-eriet:tel'.'li Vertrj::.:, ti.illi mul Willtn des l'ririrs, als in Irincm Amis-

dienfl und feiner Brliilduufr (.-etmrig. liie^-eii .rl.nl, l'i-ior vVi'inlVIii'nk KiiilpracW,

und c« kam in Iteil'eiu des Xuiirud rfeluiiiil, liiir^'tiiK-ilt.irs , Jnhiinu Hayler

und .lak.ih Heller, den (iottadianfe* l'lleger, und Johann Iburg, .Stadlfeti reihen-,

iwifelien dem Amtmann und .l.'in Khifier ein Vertrag fit .-itaiide, iiueli wrleheiu

erflerer auf feine Hille den Kleiur.ehii Leu, jrilo.li um den erhülilen Anlclilag von

40 l'fd. Heller, wieder hojiehni durfte, dein Klafter aher diu llechl tuerknimt wurde,

dielen Zehnten alljährlich verleihen /.;i k.. rillen, wem es wolle.')

lleu l'H.Jnn. Hill erging im diulVillieliuiier-Kli.Cler- iinelu teilenden liifi-liül-

liehe Mi.ndnt: „Wir hnliei, nulT.-r der äNjrr. In Hierin tiuiie-l.nin „iigeftdllen Vill-

tfliim, lind Illuuirili,,,, Ulller rindern u.lell diele ui.-llt .-erin^-e Ilelel,werde und i:„-

nrdnung und mar eliertliullien, du« ihr dann Ii il Hei, weisen und ful.-liei. an (.-el.iilirendeil

Orte., weder geahndet noch weniger ali/elteller, Iirgdirt. nielir ohne lunder Befremden

verlinndcn und hrfnurlcn. dali lieriihrr euer vorhin erännl r.rid iiliei erliaules Ontfc*-

küosliu .tährlieh um die Fsflnaehtieit ve.u den. wnldgebumen Herrn Oiriitopli,

KrtitruelilelVcii . feinem Hirtgi'fiiid und auderin Anhang hiiulig über Iii lleu und d it

nicht allein zur liiii'lilleii und uuleidcullicheii He IVIm erde, fouderu auch fe.lel.es voll

lilTuc Herrn Erhlril c Wetten für eint (iereelilliune und Srhuhligkoil wolle geliulleli

lind iiiigcmgri] werden. Weil nun ein Melles, uli- den knil"c;l. Cnauuiljiu. und .«ali-

n n ^-o Ii goliriLckt inwi.tir cid entgegen, auch ver Coli Med der IVelt nicht. !U vol-

ar, tw, >rteri , Ihrer Frech. Uli. Unf. gnäd. FPrlten und Herrn als Ürdonarien mich irn

(lies Orts auf liocligedaehter Ihrer Kr. !». .
1- :n:li;iM .| ti'i üieii (liefen nuferu Itcfehl

referircu (gMenV) (Sehluii folgt)
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i j .l:i:iv MiirJ:,ililn-iti ihi 1 _-
1 1 1

:
i . i

^
-

- .>rj. Iiiu

find. Dio Koiypliii™ ili-r Kmii'tivilli-nlVImft liiihni keine Nolii von der AiisIWIi

i;i niui-n. lii'W('il>ii /iir ili,' itI'i in jiin-l'tiT Y.nl . r,". lih'ii.-in-n IVi'rkc i

' Prüfen wir iliniLrhl't diu
'
JnelJoii, ivi'lffi.'ii ilii' kllnlli-i'li'lii.lillii'ln'li H:iml-

l.LIcticr gcMiii| hft, fu t-chmgcn wir Irin auf Wotlaib 1'niadiriw lilmonfis 17IU,

llMiuimpt der Sladlljüiliulliok. Dies ifl der orfic der l'hiiilldien Clinmiitrn, weichcr

(Ion lauBfl verd-liolknm Samen wicili'r im ila.- Trijjfslirlil ^i.ifi'li lull. Dilli i
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Meint dio l'»mllic am Augs'juie iu ftammen In Jen doni«n Hl eserLuchem

kommt der N«i .. /. > I Ya m ' i Kn Ic des 1 1. pnJ Anflug« 16, Johrliondt 11»

üftcra rar, nsmciillicn ein l-'i tu. V,.\\y\um von IIHH— liüts. lud™ Uluiili-licn Neuer

-

liiirlirrn iTlclieinr ui.Ht A-MI,U,:i, „„T.i li-l. in ».-., liiii^rim.'lim. 1504, Illlctlt

liHrgc erlcheiiit er liVril— i;,lä: ,t /hisl niiiiilidi mit lhuii<>! Mcliitlilin,

rinn Sirliue lies Hau.«, 1 Dil aus einem Kircli einlullt :IU difl l'taucn|lllcgc.

Hein Hau» eiMieiut in «iu.-rn Mtilti[ii|;sl.ricf run IM\. V.uMU erlcltuhil er

mit Sl. Üelmffiici' in einer II iitleu reellming «on IfilK, wu 'ihm 2« l'fd. 27 Stil, und

U Hr. nOHheail.lt Kernen, fBr Jn« (litter rntli Liriillltrtieheu. .lic Kluincn und Kl)ii|]fc
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tue

l«ie Anflehten der l'.irlihcr in Bomb ilr* Vrrlniltnilfri. Zeilhl.mu. tu .Jen

wulfni iicnlfrhcn JhdcrlVlnil.ii jieliuii wril iiiirioiniiiul.ir. JÜBrr hall lfm für einen

Nehiilrr WuMprimilFs null fal.cll i-.m riucl.i Inneren Aiiiuilhnll in >, umlieft, IMHnvunt

lim) Mandl .ihrem !l\TleuYrliei, Einlhih. Winlrr Aii.kl-.- Indien ihn lür einen Srhüler

iidedd in mn in- I l> i
:

. i . l-i-.i. iLi. lik. ilt Ii v,.||,:iii: „-„.,,1,1 hm. Seine n.-

Ilallcil find B Willi rli>; uut'frl'.ißl ,
vnrl reiflich (Irr Sli] (Irr (ie .villi (Im ig, diu lie-

wetuliKeii Inlliirlicli; du- k'.duril ifl wiinu (Hill Icin-lili-ud, inilurlilliidi wn&te er ililreli

rin liefe« Vinlrlt liehen nilj.Tsnij.TlVl/lrn h-i|.di|..|iileu l'arlmri wir Krün. I imiln "der

pplli, einen ciirenlhhudi.dicu ll.-it tu eitmloi. Dir l'LriHduf.uc firnl ivurni und Hellen

in den riehnti.cn liof ins hrüiiiiliehe. K5].to iin.l llän.lr find hrllcr als feine l'BUe

tind rtnH cIiviib magere Nackte 1,-ewirliner. Die Gcnelilshil.tau;; ifl läuglirli und

liofundris (dm r:i kirn flifrli ifl dir iMi-lnirm« der Xiifc Die Ihlnro feiner II Ulli. Iium
lind giililgclli und lullen in hingen Klririurii iilier dir Srlmllrrii hcrnli. Miiililumrn

und Ackelrv frhinüi-ki-u (jrwühiilhh den VimliT^niiiil ivii.rr ticuialde und hei dem

nfl genullten ltil.tr der Verkündigung fehlt nie drr Tn|if mit den l.ilicnfiüngelii,

urhrn wir jetil Sur cli ra n nl ogitt Iim A nfiäh I nag feiner Werke
Ulicr, fo rnäTriy. ir /iii.ürhij ,ii,- M, b c , t r IImivii- «iih-,1, g.-i . ividrhrr ilurrli allr

flelll, Zcilhlora feiger Vcrfcrtign ,1, - I.,-. H',, Ii, Kimirl.ri.-li-. .vurnun er weiter

fulgerl. der Ktimih-r lehr nl. KrL.-srraim und lliiflilriimeiilrf in drin Heere Fried-

rich*. III. gegen Karl den Kulmen gedient

Die Aelinlirl.kri, der Cinnülilr ZeilLlulus mit den Sliclin, ,1r* Meiftris I. H

ifl eine gnai allgemeine und ,il>n-lllirlili.dir, iL Ii. dinidhru i.-l.-irln-ii li.di eheii inf.ifevu,

nl» Üherhnilhl (lemiildr lind K Ujil'crflielii! diclrr /eil niminln gleichen, ßnnil itt die

werhlvhin, Vcvliähnilicn des I.",. .I.wrlinudir!- .villi- > (,!!, „!. .!:>!, IVh.n liiemit die

gnuic Hypothcfe fiilku «-iirilr. /.mini, kiimi /citld-in i r r. i n ;
i - ] b

.
h rin.-/ r pJ.-Ii-.u-

tii Miin Her in den :.-..li.-l iii l!iirg;in. I -: i : Air-M i. I nii: ni r di u '..-ili^ n .Johannen d. Kv..

Gregor™ und Aiignl'riiiiis mil .Inn linkni flii^rl I inner lliirliellunr? der Minier

flntlea und Heiligen nuf itnii niidrni Flügrl. Auf dem linken Flftgrl hefaml fieli

die iiif.-hrifl: — und von Hann Mehuloin ». II. Zeiihlom Ml Ulm mitg™«!« 14 .

.

(die heidm Irtelrn Kiffern lind leider trrltiiif.. Nun weih man. (lall (Li* Dorf Müuflcr

im Jnlir HM! durch Knut" im .Inknh 1'nggcr ührrgieii; , e.ni drin, geiiieiuli-h.d'llirh

mit Wolfeatig von Freiherg, jenes IVerk geflirtet wurde. Leider ift .lirler Allur

l'ctioii vor Jahren in rinr l'riviilfnimiil.iiig nach ["iignru (reivaiideil.
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Ah bekannt ilnil ieli vnrnnslVllirli, dnll aiu-li aiii miliü'er Aii.Üi'lltn;

m Mjmi gcmtem NSrdliiigar Bild mii doi Zrihl 14G8 und dem ongeWIolen Mono-

Krahim Mlblnna. leben liin^i. im-rli itiM-,1, I l:,J,l.-r in. Vcvfiissliefl viral Jjilir I Üffii.

Dicfc Iji/mäMe i Tiaf.T julnnnr. »i.l rlie Ii. MarpnrOlul dar, cing imle

Jünglings- rniil Pinn liiilnme M;iili'lii'ii{.-i'll:ilt.- Wir fti-hou nullit vir eine™ angrlnSten

KÜtllfel. Allfl llillllllll'll'l 1-lllli'lliL'llcil. ll-LlIC ClTIliillil- rillllllllütl ÜUH lIlT NfllllldllillH'lle

miil fi-ipi! imlriiKli.lic Werkt- ü'-ilUemis. iklli-n Namen Ja nur ileai Kabinen ceftandvi]

luilie, «cliürcn aller iVim.T liiäEnen Zeil an. : Selninlnii. ,1,-r !'].• [b-lelireibrr ärf Allnm,

Elb nur Htucbltürkc ileHVlb™ an Url uml SMln. dneerren ln-i .Main- Uiirr in Tübingen

die AbelTdicn Tafeln in" .Itiliamirn und Marjrarelba.
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viito Ihm Ii feiler A]t.-Hliiir».T -m Sleltfriiri. he. Allar m'ijtt auf iIc-ie Innern I'llig.'lii

den Ii. Xiliiilaiis um! FrmirNkns, milien 1";
Ii vi Ii Ii- in (irllili'Tiiniii'. Häßler füllt die

füllt gewagte Vciumlliim« nnf, der Kepf den Ii. Xiliiiluus l'tellp lim dnmali In

Augsburg relldirendrrn Uifehef L-'ri eil rieh von Gollern dar. Eine wiederholte Vct-

i III., Hdunid (U56

Iii, Jedenfalls wurde i

ebenigroBeu Qeftallci
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Nikulnlis lind f].'s Ii. «..llViiiif.-. ilil.l.i.is zu Keireie-l.i].;.-. Da. lerne I.Himiliit dnlirle

Werk des McilU-r* ifl der Altar in Atlcllietg viral Jahr 151], (jcgcnv. artig i"

Ueiiovnti.il i hei Mali-]' Dirr liier licliiiillielr. Um AImi-, früher weiiijt beachtet, gekürt

uufrrcilig zu den heften Werk™ de.' k'iinftere. Auf den Fliifioln ilt die Krönung

cincs Unheils rlariilicr. Die lieniälili- . im rkm hieliiren U' e ngen k I n fter liam-

nieml, um welchen firli die Mcliniilil in der Safcriliei des .Miinlim, andere in Hmll-

gnrl und Karl»nilie iictinden . dürfen dni'li imlil nur als Sil Ii iderarl leiten gellen.

Andere früher dem Meilier ^jil;<-J'i-Ii i-ii'i.i'iii' Uilder zu Üii^pniiiiir«
,

llcrrgtinch. Mail.

Mnrrliard
,

AiTol lii'i^ Huri, \Vi|i|iiiij!cn 11 C iv. darf man liiglicti iltiergeken. Hoch

ein etil neuoriling!. ivicili r /nr Ci'lluiijj -ei ein- Wirk X<-itlilm».' darf niidil ver-

helfen Herden, iiniili. li iier Inn I
Ueili-r [liir i'.i Ii. Iii i eil rell irre N c nlir n Ii iierTellc

Altar in der Stu dilti re he zu I) lau lionrcn.

SohlEcSliah il) n

Niel Brolllol DJclionniii

Bilde des Efchaehcr Aitnrs, ivclelier \M< verkauft minie, die UiicMtahei. II 7. und

m t Lee I i I \ III I I e 1 urg a. il. Ta

mich nicht llierhev. üeillilimi iiilirlc imdiiveisliar kein Mi il inj:nimm, l'iilld

nieiftCLI* feinen piuutu Namen an irireml einem Ilrt de* AlMrfelireiiü' a

auf den Gcniiililcn lellilt. Ki-ciilliclic li.uiu-rainnie fiihrlen erft die K
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'er, »tleTier aocb verfjmcb, des

tu äicfem Bchah ilie in Ober-

u Tlicil in fcrriiistm. ivorimf

,11 niimi^i, IVI, :i in' die n-cnln-ollc Elm,.

tÜritniili. Hiif-ltililiotliük in DounncMiiiiRC.

Verla Jfor ftllr lili'Mrililiiu Ki'iiiil/iiii_- iilj.
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ISIS die rittcrlHiaftlidini

4. um liilppiusen Ijis ll'eilieiifio.in.

von in .!:vr Stulifiitiial Iiis Heiden heim,

Ii. von liier der Brem Mi on die Donau.

Diu lui il'Ii'i: t.c-j.-
1
Jie In- Ii .\;i. ln itlili i; l iniel l iilm_vn, i Hu-ranit' Ki^llin^ci],

und nnderen Orlen um l'nüe .los lelnrii MI. I.ni Bi-rskCLKl* Hullen datirl. Dellen

liNitCjiNtlii- lU'ik-iillin- wiir li-l [iinials im-lir i-im- uknlari', (.'loii-lil'arn ,ils ojitHi'her

Tek'Brs|il] zur B<'<>1>:niIi( iui- .In miliCi-iMn-n lleivrgnngrn.

Am Iii, -Mui lli-^ iviril ll-i . ii'.l'lill;;,-!! n".-nirlilrt: IL-Ulr 1 1 - 1 H 1"^
i

n
I

/ M' i
IV ) 1

1

' :i

7 nur] 8 Uhr ift UliorflCT «ruf Mmiteriii-uli mit s 1 'oft kl erlern hierdureh noeb

liilierueb, vcrnintlilMi Iii. um: Heim (irui-Ml ii:h Ii lfni]i]i:n^N |:;il1irt. Clcii-b ilarauf

Ewibln-n S und i:iir, i(l eine Komnngnie III 1'llU ftofdgt, ileren Knjnliin pur

malad ifi DDd in einer Sanfte Ctcli Ibliren liiüt. Die Dahnen ibren Weg gen

Allen (Allueim). KiLi'liiiiilliLjis liiul "j
i LJrnic« i

-Wiipi'ii . Hn-ii^i: bei (llrmgen und
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llurreii in fiulnvjl

liuriiM'E, «närtigor Hon

iilitl.v Diii.l, N.n.dn iM.isiiuilii

& UompaBiiri t'rulm.cii lUrmlclii, mit Ii i.'oili|in;;iii:i vn.» ]i,-inu>iilc den Oticrllcn

ir.ilnno, 12 <!iiiiiji;ii:iii:i um l; L-M.in,l,> do I l'itr.Vii .Mciuili. i Mn.ulli). Hicvon er-

hielten diu Grnfcu viiii Kullern , die Triiidil'dl'ni und Vaggct 1 t:mii|int-iihi, das

Vicrlel II« im ti um) da' Allgäu ptieiifiill« I'i (.\>m|ii<giiia. Die Hliiilte Ulm,

126 Pferde, wclelic ii

Ans DHrraent

Schwager v™ Tmucl
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AklouftQct« nnd. UWKSte zur Ücfchirbla J«. SOJftbrlg«. Kriege!. 1 13

B RcgiraeiilerD auf SiraSborg lorflolegDbe, <!aa ka.fcrl.ebe Kiwijwalk l.tRt febnn

rjebt-utbe.l« a;( fcbvrdterlfebem Boden Ks follen pocb etl.ch Mutend Macs, rpaciiVi-

acd bajiird.c. durcb BimjVn dann fiouVn „cd In völligem Arnos rein

Aea Biberucl. «HD II. Jnll lOSO: 80 eben Kämmt ein Sdireiben vntn Uler-

ngt .oc Woldfee. Hau er. WnbllU.ut, [WsUenfldn; ionerballj :i Wochen mit

.11, OW Mini, ciobt feto von 00» Mo »erde ll.e gleithe Natbrirbl n.nl durch

Beliebte aa« verfebiedeaen andern (Irten gemeldet.

„Marfcbmder der aaborcc.en.ien rVie^tldodliebeB Ante.' Uirfelbe gkng vno

oaeh l.iodaa. Die aedcrei. Itei- .« ....ic 1. ..M b- .1,-. IV« ,:l.— B ir. Mala. Cana-

fut:. Kjl..:cen. irr Mci..N-rb n^in ; \r< Ii. f. I... (•, n ni die !lnr aa rati Men.ro. ..Ren

„Vcriaicbnns dell Volkln, fo aus Judlmd, Sehlesrrig und Holftnin nomus

Hierunter find angeführt ist Reglncnl du Herrn General Herzog von

ö Compognicn.

„Provifion-iVi.l vir einen T:ip für des Herrn Geneini van Fri.llnrid Kmhm.
L> K Li,-le fette fli liJi-Li, 20 lliimiNül. 10 Lämmer, 4 Kälber. 1 ymit Sdiwiün, 2 Meilen

Spek!., 1 Tonnen Elmter, '.'i T.mnen i . S 1^ .1 J ^
1
l Unit,.,-, Vi Tonnen Said, -10 Junge

Hühner, 15 Alle llnlmcr, 4 l.idiunifeh llnnen, 12 Jniiso C.iinÜ, r. Sehokh frifelio

EITieb. Von Gewürm. Vi l'fil. ^rt Ml euer. Snirran. 1' I'fil. ^rt.iiieiicn Pfeffer, 2 Pfd.

Stftoliracti hnljcer, Vj l'ftl. yeftußeue Nüfrelin, ] PI'.!, i-i'fiulii-niai Zimmet, 3 Pfd.

Kell.ibeiieu Zimmet aim U'nlTer Heden, 1 l'fd. Muskaten Blumen. J
.'. Pfd. Muskat

Sah, 20 Pfd. Reis, 1U Pfd. Mandeln, 3 Pfd. Pinellcn, il Pfd. Mandeln in Schanlen,

5 Pfd. iVoinberlin, fi Pfd. grnflo Bonn, ü Pfd. llruiicllen zu Dortcn, 5 Pfd. CUronni,

G Pfd Oliven, 4 Pfd. dopen., 10 Pfd. Itaiiiinjhl, 2U PIiI. Kikliea-Zu klier, 20 Pfd.

Weift Knkber, Ii Pfd. »villi' \Vael, s-l,i,-liler. Kl Pfd. ~.:tt«: lVi,el,a.LieI.te.r, 20 Pfd.

ViiJVUil-J.idiler, 1Ü Pfd. Gilten, 2 Pfd. Stiirkliiu „Stiirkej, <H Pid. ldiuie Sliirkhiii,

30 l'lukli l'rifelie L'ilraimi, 20 i'mkli Ponieran;™, l>0 riiiM-PI'.-il'eikui'lieu, 0 Duiund

.Siimbt-rscr Lcltzeltlin.
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(islln r-Cnlluu.-.') in l'UIMI 1'tVril liai-k zu Mi-niitLii.üfii -at-.ir h-civili cinknmmcil werden.

Vereuielmll. Mit kaiii-ilii-lirn Ki'si-iiiiüiIitii, wl-Ii-Iii- d n ii lt l'inti'ii iiranliiiiidi'ii.i

iiiiili Ttalia inarfrlilren:

Cniialarin. OralT Mrmde AridMtialier f, rumpagnin, firaff Merode 5 Comp.,

Monlecueuli 3 Comp., I.ini-alairrkli il.iinruljm-j.-l X Comp., Aliliilit Ii Colli]!., llorliuj;

r'raui AllirceLt von Saulifoi. lu Lliviiiunrn, l'ictm ilf l'errava b Dir., Wiltcnliorrt

ti Div., Hiifimuiiii (Haußninün) :i Oiv., Holaiii Crnlialtn ;Croaltn) 5 Divifiomai.

Infaiiterin. firntl' Mi-rmln lu I' p:i;:iiii-ii. Alii'iu-.'r c p., iiriiaMi'idnirkli (l Comp.,

Zcrlinni 10 Cnnin., Sdiufrcnlirrj; 10 Gimp., Uerli!"jc Kran/. Allireelit v™ Snelil™

15 Comp., CnlUiralu 1(1 Comp., 'J'nrrjnalii de Cmitc Ii Camp., Collalto 10 Comp.,

llcrKos von rVidtbndt N Coni|i. Es vcrbk-Llicii in rillten: Gallas 1(1 Compnsnicn,

Grafen SnlU 12 Comp. (.inrnhur;,- :> LVinpn-uien. „Samma der Csiinlcria K Com-

micnia, der Infanten:! Ulli l.'.impa^ii:., inlamnicii Hl OomnaEnin."

.Mliraeh (Mural! . H.iin. Kaili-r .[,[- Tiirk.-ii, K.a Aiirn. Gri.vlir Uli ulr., Sorii!iIel hat.

Bericlit vniu 21. .Januar Hüjfi uns Uttemvciler: An den leinen dtei Tilgen

wurden ö (.\,mpaa;iiii't] l[aitaiiriiitilV].i; la u'., i /.u Nrufra inmidirrl, dann III Un-

lingeu, Elendorf und Oeffingen einquartiert.

Aus „Slnodlrnrlli" wird linier dem L'7. Januar 11)30 lierieliiel, dilti dafellfl

lllnl im jj-iiiuen Lande tmßcr Silucrki'n lu-irli-lie, liiileinal da* Land liereils mit

äfiDon Mann zu Kofi lind /Ii Kol] ln-irj:l feie. nt:d läglicli nurli mehr nnkiuumen.

Die einzige IriidlhV N in Ii ri<-li r in min/.rn dirkin Hunde ifr l'idernde aus

lliheracli vom 2i. April 1B30: „Von hier wailS ieh nii-hlf Xciivrcfi zuc ftlireilien,

dann daß gcltcrn vni'cr liic lie.-eniicr llaapuHailll ein liatllielie Kindslauir L-diailni,

Maiefliit von IlerHi-ni v.jn I- nedllamlt i,!.^,-.-;,!^,, Iiih dan. ( ;m R-Liil (GitMiiii in

ifühmen) den 19. Martii 1030:

„AllcrEniidiB{ter Kavier! Anti E. K. H. vunderem dnlo dco IS. dili ahn

Midi abgälte neu t : 1 1 c. i L
i _-(;,

1 1 li-lniiiln'ii. Inn Uli KeliiirJ'nitiljl't verimitiuien, Willi hey

denleloen die Sliiii.lt des ^hi-iihilVIirii CmvII,., ivr-n, nunviu-t feil der feiJmireu

Xolli, Ahermals Vlilelllienigll gelm-lu-t. All.li E M. mir dalalltf (3lieiliB fl ntiuruolden

Clllld hcrielilc diufellir Jji-ln.rlaiMbil'l, iva.- ijel'j.SI I J.-ii.i Viddinnrli-Iialken Crrafeli nie

Aiilndt dcllivegcn viiderlVIiidiiili molilrii irur-i'H-liriln-n
. dnliin im IVlien, Wie difen

di-ll fji-liwiiliiriiiitli Crnylics lnJrliivrrilni ali^linltVeii nrliini ktinndr, verhole aueh,

Kr »crOi: an s.irem Vinn ditli itohlü unhiü erniodcn lelu-n, wnlrn nlyr die Xfit

hcraqonahi. dnii man ••• kuerfm tu VcWi nllnb n.l.er. alm nvnle I.'i den leiten

n«erf.-;riüs v«s< hier anfbreflien. niitei CnriBiiadi miih kepflieo. iod nur N Tjgf
dofrltift dn« Waller ifuikhen, von dnnoen nlarr mcbeu Wtf oarh MemmluKen
utinmeii, daß i. l. ala u K M U'-nlis .ln. LeorM I ürlrftca l-VJüf« i.i A. l.t ne.nn.en
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villi l'clien will, Wie diel'™ lieHiKerlicii /.Ii renn liieren lein nnichl. cte. GÜlficbill

den 13. Martii im. PrtdtUndt".

Bei dem riticrlVkafrUeiicii Konrenle zu Ulm am 13. Jnni 1030 wurde hc-

fehlnTen, jiii Jim; Fiin'llii-lie (in. den den Herzig- vun Ffidslnnilt ir,u lleinmingcn eino

Leg;Ltinu nli/mirdiicu mil i!ci lüde, die uin-rMiwiiijliilii'ii K<<t.:ril<iiiiii]n-ii v.u ermäßigen.

„Ihrer Fnrhliiliei: Hunden Geuernitn Ken n igen vuti e'ridilnnd ih.iTMaj:

Herr Puter Jcfuit innl Herr Oriif vim Hnrrneh ohne l'ferde. Herr Graf und Ohcrll

TfeMrski -13 Pferde, Herr «ruf Wilhelm TlVliirrti äu IT.. Herr Legat von Wallileiu

12, Herr Hofmeilter Graf m I.ie. Ii teufte in lf, Herrn (lljrifiknramerer Graf m Har-

deck 12. Kämmerer: Herr Graf von MehUiho 10 Herde, Herr (haf von Ilnucn-

lieimli 1», Herr Graf vdd Sahna 12, Herr von Demi 11, Hetr vun Limpurg 10,

Herr tob Buobueimb 10, Herr von Zellcrberg 10, Herr Treuncr 1U, Herr Janur

Hausiucifter 12, Herr von l.ujig, Oherniherununner Dnewr Urem hin ti, Lehalduki

Jlundfehcnk 5, Durecto -4, RIeefi B, Moinnto 4, Frankcnflein 0, Lutiusw 8, Eiu-

lianßen Ii, Carl Sehnftiao 5, Don Frnm 4, Grrßd

]iant 4, Doetor Medicinac S, Co plan maior, Cup

4 l'ferde, IS Edle Kurilen, f Kaminer-iliener. I HolV-animeifier, I Jtcgiflralor, 1 Con-

cepilt, 1 Furier, Mufiknmeii , 1 Hol'rncil'tcr .tut Lidciknahen, 1 l'eeiitni Hilter, 1 1'rB-

i.ejilnr, 1 V'oltigiormeilier. :t Trumpcter, I Einkäufer, 1 Kiiiliinlchreiher, I l'idtuieifier

mil den Kurieren, .'! Thiirl r. 12 Lnggnieu, I Adjulnnt der Kurliiu, I l.eihv.äfcherin,

] Tnfel.viiMieriii, 1 Fntlcrlolireihcr, 1 Gcfeliirrrneirtcr, 1 Wagten .elfter, Kellner,

Ihre förflliehe Gnaden luit h>u, Klepner- und GuUehcnpterdl llL', Uugngia-

Dcn Weg, Iii Herrn General nimmt, geht von Carletwdt auf Eger, VToydun,

finluWli. Land', Selmalmeh, G unie u hänfen, Oellingen, Oiengen, Langenau and

Aus Biberach den 20. Juli 10.10. Um 9 Uhr Vormittags ift einer in einer

„Glllfehlio,
1' daran 2 l'ferde grnefen, begleitet von einem Cnriiornl lind IT Mus-

keliereil
,

gef;iri-lieli zum General [/liedlland i:ni Ii Meuiuiini/cii geiiihrt werden, fo

„Manlur. die 8tSdl ift von den Kajferliehen in Ii Stund! Inns horennt,

heftigen und twllk'li mir rali.nl U..1 erteil» eilen Vnlkfs crnrlicrt worden, in der

Stadt vil uider gehauen, aueh der Duen de Niucr, fummbt feinem Sohn oder Völler

jc:c:j_'kj!cli lm:imi l:u. iL m i i'ki:. I 'Cr ri'.'liielue l'ucri ii.: Mu.'- f.. II naeli 1:e^i'ii-|icrL-

Atn 2* Juli 11130 mii 8 Uhr ift in Bibern* die Art.dlerin, hefteheod nna

0 Gefehflicn nnd S llörfern, nebft litHI Herden nnjrekiiinnioil. Denen koimnandirt

der Graf Philipp vrra Mannlifeldl.
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Eslrarl am (i iic in Selireihr u üb* Hcurldiin-en vom ,1. Sqilemlirr IlüSO:

Ntncs ift nllliier nielll*. :i]h daß cl io knill-ilii-lien c V.:nn,
i llnriL iiir WürlU-Inlicrp,

Seine rnrliliehr llnnden nlcr Hiudtoi' von Kuellan/. der flraf von Solle Ulli! einer

von »Otzingen) in SrhiviLl.ifdi (Imiimi mitkommen I'ind. i:.i,l nllWils Und die

Klöller l/ireli und Addlicrg dugonomimic.

Doreli ['mein au* Lim den 7. He|iMnilier HMD wird voi-fd Kt, dal! HD Kahren

mit Getreide von Ulm nnrfi Lindau tq killen feien.

Am IB. Hup teil liier lil.'ltl wird die ('..nliiliiitiiMi für die Arlnllciin zu liilieraeh

nuf fügende llilfrlieder der lülteriehafl vertlieilt:

Golleslinn* ztwiialien, Oatie'liaus Marehtlinl, von Sluin zu Kmerkin^eii, von

Rtiiin zu Uttenwcilcr, von stoning zu Nendorf, liipiiislnui« f-rlm Henri eil, von Sjielli

III ftvirnlli-iulurf. um Spelli Hl l'ntenniiiclilliiil , vim Sladlon in Sladinn. Iii rl'l Helles

Stift Hueliau, von Minicritrarg zu Gnm/.fichn, Ilalthafiir von llorntlei.i in Sfittcl-

bilicwcli.

Außer der stndt Iii Israeli worden oni diele Zeit die Ohe (iriinzlieini und

l'llenwL'iiiT mil Iviulrilnnenen und Kiiii,ii;,]lirruni.-eii am minl'nn niiljreliniiitiieu.

lieurcn und KLIiingeii, das lediste Quartier zu Uieinren. Die üliriircu Qualliere

IM reu /.II »iliiiijri-ii und IMfeliingen, in der Sludl Nürdlinjren I CiaffelNifl Oedingen.

rmliflei Kllwaiiff». Smdl liiiikel-ldilil u. f. w.

Durch einen !> Puderen Urzell. ;i Ij.lulV hl.-lle:i zu llilirriirli m leinen l'Ylitunr

lau Wörde die Ausllioilllu£ der Mnnnfiibaflen auf die einzelnen Olle fel'lfjel'elzt.

Mo z. IS. erhielt das i: Ottenau. Salem ln-p'ti Sehe] erlief L'iW Manu, äst Gottes-

haus Zivifidleu IHM, das Goiteslniir. Mnrelithal II«, Gotieidmus Gulnnzell 152,

Gmtealuiis lleiligreint hol SU', die umliegenden Herten der liilierteliaft 9311 und

die «ladt Rihcracli 300 Mann.

Mit einem eigenen Kurier uns Cliierol'eo v.un iL'. März 10,11 von Generul

.Mntthia» Gullas nn den (dienten d'till'a i'rtV'iit erili.TCI die Ordre, dati die Trnpncn-

llelord er linken ieldennifcr :ils liiidier Itilttiiiileii lollen. Auf dem lato di Comtl

kdunen out einmal mit Sehillen nur Villip Mann liefnrderl werden u. f. w.

MeinmingL'i] li'illö .Hann einijnurliiTl null da. -miie Tlnil Iii- Ulm in j r Snldaleii über-

nilll feie Das einzig T Her; lial.e IlMl Mann zu Füll It. f. w.

Nach einer f|iezii'l[en IJel'i.-nailiin lud der einzige Ort l'ilenweiler in der

/eil vniu 3ii. «iirs Ullis bis Sl. Mai 1113] für Krie»« Kmitrilmlmuell an l.aarelil
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(ftldc and Nnlnolii.il geliefert die Slllii.il.' von IM !ii.-> (iulilüu irnil II Kreuzer ((Ich

damaligen Geidwerthea).

aiisgelVh riehen null verllieill.

Aua Zwifnli.ML dem Ki.ifi.-r wird um IL1 , .luli in:!! l.n K-Ik.-i
r
dmi sdlriircii

T.i^'^ llii- l^'.ilVliii'lll' Aluil'1.'.. Inl. 'ii : T i

i

Ti 1 1
.

i :iim MiltLVi>dl ..uvir ili.' h'crle^le 1111(1

Iiiiii in moderner .Spindir uiil.^ptltr-ilt ivii.il l-nif.ig den l.Jiili (.'eft um St. Ulrieh)

dr> Jahres 1(^1 kam Heina Kjerlloiri derCrnf l'ignn villi FürftGubcrg nie lieftellter

Gencrnl der kaiforliehcn Armer mit mehreren Uegi ui entern in iln.- liiitlffliiius Zwi-

fnlien mid verteil il;iMl>lt Iii. den filmenden S-mnUif Morgen, wo rauf die Armee

wurden die Landtonte Unld in Ibra Heimat e

die kaiferlielie Armee geffeNt. dia Bürger iber e

kalferliclie Armee die lerflürte und mit Vtrb»D(

da* ]]nur,t (Jimrlier in dem liefuglen Eningen

wurde die Beinlisilaili llentlingcn dureli einen T
darauf die kniferliehe Armee ohne einen Widerlr;.

nun kaif

jfa Ire auferfordert, dieWim liegehrte II Siniiden

1 Slnnde gewährt wurde, [u/.wifcbeti tag lieh

ihrem Liger mrBck und verleim uzte lieh um Nee

vUrtteuitiergifdic I-nger

ic Armee gen TOblngen,
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ccllcni Hcrrn^rafcn Egon von Fiirftenlierg, der Riimireh Kajlerlielieu Mayefiiil

General Vcldl-Wai'l eüicr und il Iiirclilciii lilii: Imeli-.'kneueii l'firften uud Herrn

Herrn Juli Lira IVi.ii-rii-In t:i Hertz»- j.ar tt'ünlli'mliiTi: viel Teetill efe. als Vormünder

vnd Adminiflrator doa llerzi>;;[!i ania U'ii reitend .IT;.- am II. Juli Anno 1631 alj-

fjoieliMTeti worden. 41

Hiemil ftliließl dor liaike an iiHcrt-HiirHi.il Kin/olhiilou reielic Hand. Dic-

fellien find meifleiii eutlialteii ili den AI .Mi ritten der liiTÜfliolion Akten Klicke, deren

wtirllielier Ausiing und Alulrnek Wir viel fiaiim und Zeil erfordern würde. Die-

feil*» wurden datier lilus in fcrie^.-lelii.dillieliri- Weife, vslraiiin, ..l.fTcid. auch die

Art oml Weile (1er f ieicliiilWicliandlilun, der Oi^milalimi de. SrliwäliiMirai Kvcifes

und li'inev einzelnen Yier(:l ni.in.-lii- inienT.'iinte .\i
\ i " n ^-.i iiiircn würde. Der

wrlonlliehn Inli.ilr dir Akren bezieht l'ieli nur' die AlLtlcliililiunK
,

Vcnhcilillig und

t.eiftung dor Kriof-lJlieu
,
deren Hülm während der ^nzen li.inrr von .10 .Inlircn

fiel. tienieuen oder ahnen liiül, wenn felion die -t Juliro liil'M Inn inel, H1.TX kaum

glnuhlielie Uetriige iTWcifeii. l'ui.-lillinr lialien die Sliidre rhu, Meiiimi Ilgen, Riberarh,

Jtiivciielrarg und l.ir:ilrui und deren l.'iiigelmng i;eli(ten. Die Irfaehc liegt ohne

Zweifel darin, dali in dielen Jaliren das Kricgs-Thcntcr vom Norden nacli dem

Slldcn fieli beivogl.' und die see.nimlen Städte :m den ilrcii'tialieu nzieli der Melnvcii

und Italien lagen.

Mittelalterliche Waiidgenuiltlu
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Württemberg! fcher Alterthumsverein in Stuttgart.

.li-ittlt liu Küiiitll lu.! <te.i l].;lie|>nr,kt l'einer Unrlit ciTeirhte, dir HiszciirfiTiiiiifr v.i

Wni Uin^n liwBclcfü. Es fräst fiel], 1W0I1I naeli weldicm Orte diele llencnntin

erfolgt rein mag, nie loci oll fic Konrad wirklich mkitm.

Zönächfl fielil folgende! Fell. Keine sleirlneiiiscn Srl.rit'il'teller Iimicihk

regem, qqeni ilicuiit ilc Weibclingen, convcnii i.-ni inmvrfcilis i l. . Ii., elieiido 21, dO(i);

(lotlfricd von Vilcrlm, ein in It ln'r- it/ukmut Well'elier, in feinem P.nillicun,

mit dem er Iiis mim Jalir 1 HU lief. Ii Ii Iii st wir 1

') mnl in ivrlrlicin er inr.li Knifcr

JEt-iui-LrU IV. Ilneiieiiii».] Inline Im-elis nennt:
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!f, ilnß H. DreBlai

od W. von Oicfc
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Und nlTeiibar crft im Wmlcn lx-giiHVn wur, liiniit imrli «-ei

drucke IiefiiÜ; (k-rlVllur li.v.i'ii'liui'i Halle il mim, .sjuirrcn Uli'

limlns, gelb mit i-ruL'Ciis. iiilviif. tvi'Lii inii ni vriis, iilhiw n. r ™

liehen Wonnen« in (jrLi i: r[i':.tr--= lVa!i|;riili[[fli vam Jnlir MSS
HlillfricJ und Hilddirnndl Kl. Ulli.

Zu 15. Oh bei Jen Sle-iifcrn die königliche) Wuido
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Si'liwure ecvicrlcii Srliihl.)

Zu 44, :>!?. Das Wappen .kr TüHnscr l'tul'graleii , wie es z, Ii. hei Grii-

nenbeig Bl. l.xxix rorkomiot und noth in den Mtadtfiegeto ma Tübingen ™d
Hiddingen Ii(4i erhalten li:it , war allerdings eine nilln- Kirelienfnhne in goldenem

Felde, ilueli Inn dii' f'inft mich üiliingiGlie Si:uii I Iriu'iilii'ij.- . im- jt.iIiIl'iil- Kalme in

Itotli. Von der Monierter l.inii' des liel'.lili'.hl-, n-ulebc fii'li in der zweite» Hüllte

Jen Ii. Jslirbnnik'rl.-- aliiHTeiüli' uuil deren 1 1- rJc ! u u
i J t i

n- \'i-]EL['[ jn^-tii fieb dureil die

verMiiedenen Karben der Fahne unleileliieden , heliiell die iiilere, die «entfbrtcr

Linie im eugercu Sinn (Bregen*. Feldkii-elj, Tellnniig,. die r.illie Fnhuc (in .Silber);

(vrgl. UrUnenlieig Hl. 1,X.\!V j Wilrtl. Jalirb. [SÖJ II S. I4i> ff.; Salin, Wirt. Cc-

7.0 4«, 47. ]Jn; liel'elireiliün;.- de- ivnrUeinlierjJBdiiii \Vii[]|iens itimint zu

allein was mau über die (lel'eliiehle des lel/fere,, wein. Da» Veriuger, von Konrad

in ['l^reiiLriiiiiiiiiin^ inil dee srimzini r'vniLiiH'i hiill [b ^-iiil'.einliergiieliei' und
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liinfichtlk'li dos Slammwnppens Jedenfilln k

und findet ilalier du« von Konraä befdiriebe

IVliirlile des Indieiilobi Teilen Wappens.

u 6J. Der griilliili lier.or.!icr,;iTelie Srbild wird .

,

,>riL

,

| als von Silber und

rit: Kolli und Silber, quer tellicill ldnToiiiri und erfelieint mit dirfen 'l'ink-

Wap])eu der Stadt H.nieidan;: wieder; :ere,l. Xiirieber Wa|ipenrulle Kr. ä&j

der Züricher Roll

iu Gold, Lei CrU

drei blauen ßerp

2. Die- drei It.uliirli-leJiwäbiiVlicii I.öiven lind, wie bekannt, von König

Friedrieb im Jalir IStKi in das k.inifrlirb wilrltcinkrf.-iTrlic swatsevappen nnfgennm-

men und nur» l>ei der Vn-ciiifarliniip dieTes Wappens dureli Kiinig Wilbelm im Jahr

ISn beibehalten worden; ein Uiwe fand nls Sebildbaltrr feinen Platz. Ks Ecigt

Hell jedoeli liinikl.llirb dielet Lüweu such Mi Dur He] liiugen de« Wuti].«!!., welche

indor obrigkoitlielier Ardurilnt zu Staude gek. mimen Und. nir.n Teilen eine VerMlic-

usnLmt, indem die rer.btr. Vorterpranko der Löwen bald, wie dra-Läwe flbcrhMni,

fobiraH, bald roth tiiigirt wird. Lei z leres ift, nio wir bereits gefehen, dem fl«G-

feben Wappen, und da mit Konrndin lumihl den rtsunfelio (ielolilechl, als das

rebwähilehe ilerznjrrln.m erloTeh, atlrb den, baMsdicli feiiwäliilebe» Wappen fremd.

So gibt : Ii das iil'ier- (ri-nannie GriiiiciibcriaTclie Wapp.admrli III. V beim Wappen

des Herzogs von Krhwnta'11 den drei Irbwar/en l.üwrli In Oolil nur die Kunge rolb

lind in Spencr, JJifmvia infijüiiuiii illiiliriiiin, Fralikofllrti MIK'J.XX.N [lag. i>!) find

glcielifnlls mir die Zinve I die lirailrn n<t!i lirieiclmcl. Die rutbc Verdcrprnnke

in vielinebr eine erft in l'paler iloil rsilfander.e, bisweilen inr Aiiwcndiiii;.- ircbraelilo

lierakliirte Spielerei, der p'ii;:il< man Inn dem l;,.(li diel'er l'ranke auf das imJeluiliUi;

vrrjrn Herie lllnl Herwig t-iuiiradins liimfcetcn wnllle. \ . -n all-eiiieineiii lieraldil'clicai

Standpunkte ans liclrnrhtet kommt es -/.war häufig vor, dali die Heine, der Wappen
lliieie eiuo andere Farbe liabcn als die Tliiere lelbli, es ift iedoeb Teilen, drill ein

Thier nnr ein Kein von anderer l'arbe lial lllernd. Hie allgemeine Wnppruwifi'en.

Mult, Bonn 1840 S. EOfl).

Der Wnrllnill des Dekrets vom 11(1. Deiember 1M7 an den tlclieimruialli

nnd die Departement. rbet's. auf wehiiem da. In nige wiirllemberj.-il'elie Wappen lie-
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litfroderen Farbe d

die. EutncLniij! <!., küi^lM. wii.iin.ih^irchc-n \vmmt* in llclmclil aielil. Die

AliWdimj." (1,-5 W:i|i],i;ii« HhvhIjI. welche U-iiti K.itu.rjit ilts «milinleii Dekrete

liegt, nla diejenige, welche in 1 l!cil:i-r jur lieiHiiulii-tcii Al.H-liiifl des Dekrcis bil-

det, ilnx dem Drucke Keysebe« in Grund Mus:, lint hei den NBwen den üdiildea

lind beim füll ildlinl tunJen J.iiwer, ilic rechte Vi riter|>ra.ikc rnlli. Fji lierrfi-l.t Ri ri] i t

iwifcbtn dem gern,,«™ Wappen and der Blulimlrui«, wenn nun bei ItlUtter nicht

ildli-n KiitlVIieidons will /.n Cm.jMi des pimali™ Wapiums »» t.elTcn fci.i iliirlle.
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128 Wti.KcLot

iVtilii-i-i-iL AustÜlmni^n lallen rt:i l'rFiiiJuiii de* Ailsdnleks niiilk'lii'* üll ivünfeben

Übrig, die bei Jen Aktta iiciimllLcki-i; A l.l.LL.ini,-- iL Hnil inner Hill vcrfclticdcn , fo

daii die Ve-rdeipranku it 11. auf einem Wnppenbild bnld bji den Liwtn de> Sebilds

ft n Te

beiliegenden Hilde rutti gemalt ifl. Nim/M ntji'r cisilil Hell ilncll mit tiielierlieil, dafl

die Alilirtil des ilaiimlip-n "apiieiiLYikur- i-nllrldnlni l.iliu j.-inj;. „(las Wappen lies

alten IlcrzugtbuniH Stliiviilreji" bilden ,im -.-Meilen Vrlile drei LLIier einander gebende

lebwniic Linvcn, «-elebu den reeblen rotben Knii oder Vordernrankc vor ficli wer-

fen und die gleirlifulls f jtlio Zmi^v uui.lebhj.-en.
1
- und eine Andeutung, feiner An-

fiebl fei keine liillLgiing tu 'l'litil gewunleu. lindel lieb nirgends.

Unter Uoadmine ditl'er Momente mOelile mau dneb geuek-t fein, amunebmen,

uacli der Intention der bei feil i'iel hing de* ki.uiglieb lüivt n'i,d,r rgi Wien Wappena

üiifumrifukünfle der Mitglieder und Kreunde de> IVfirlt. AHrrlhutiiSYi
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Kriiriigi- zum SehulienwefWi unter tlcu wilnli-mbcr^rclicn MerMj-uii. I2U

i in Keyfehcrs Kcgie rUnE6- und KrirpBgrWztri vcröffciitl iolit find, fo glaubte

find wohl doppelt inlcreüanl, weil meinen Wiu'cns aua Olirifiepli« Zeit Ainft keine

iipn ifi villi jiellli,;,'!] Y.rliairiiiliriL :iu- ,;<!. r:i.l ^-rriu- _'i'iu die .S'iiLLt/ell-

gcMIlVliafti'» il:minli-.-r /eil tür fiiin- Vereir.i-iiiif.-eiL ;nr rrl'ung im fjebirlleii Tür

den l'rivatgehraiuh und zum J'iiviitvi'ipMjji-ii au/adelien. Allein fehon die Oenernl-

verordnntlg vom lü'Ir!. Januar 1H)[), die Aufhellung der biidier auf die UcivhITiiiiiib

den Landvolk» Bezug Labenden Anfüllten helretlWnl i !!.> fe In: r, it es. Uff. IV S20 ff.)

belebn uns eines Andern, wenn es der! Leibi: n diu r= u b ü

i

m-ii <

J

c

l

eil Cl-Ii nflen , welche

.valTeiifiihi r-,Ti Männer die V .-ejitJLi-li 11111- ?.um [ h-Mufgebut
!
Itejfeher, KrieHgefeUC

I Ein). & VII! f.) und in nuihwi niii -ein /ul'uniiueubanR damit flnliden die Waffcn-

iihungen der Weliriiinnufebnft, die oll mehr ah eine Luit, denn nie eine Luit em-

pfunden wurden. Daher felilt es uueh von der Amin- und LaDdrdiideiMOrdnlllg

Eberhards im Bart vom Jabrc UHO Ida in fpäte /eilen herab tlielll an Vergehen,

die Weln-piliehliceu dureil Gewährung von allerlei Vurlheilen, indem l'reifc Aus-

gefeilt und den tkliiiizen jäliilirh ein Guadrugehl (rereieht wurde (z. II. unter Ebcr-

liurd im B. auf je SfScbiilzen ein Gulden) bei guter Laune zu erhalten, eben Powen ig

aber sueli an feharfeii Verm-ifen übe- die „llriiillieh,- Negli-eiu-. womit die Sehieu-

Ü bongen betrieljeu werden.

Unter der HegLi-niiig Hering ('liriftn|i]ii. mm. ja fei.iiu feine? Vorgängern,

febeint die lieidtiiiieinii-r fVliü'i/ruüelollf.-liaft eiwa. in Vi-iJ;i1J ge.r.ithuu IU fein und

l'o erfolgte löfi-1 eine .\ciihoiiltdiiiriin~ dcrfelben.

[n Nr. 5 berichlnl (inlanii i!n Kaiiavr J„!i.,:,a Hinter iint.iiu -»1. tljr: «uf diele An-

Nr. 4 enthalt n:ir.Ti:> >:> 11:1 'Sl-i. li.'OluH il. - h, i'h,::|.- :..|i H.-^ :

. tlihv .n:f 'ti'n v.ir-
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Krwerlrang von gew iil'. i 'Ii ninlKücken, /. n.iK- Aliininir^r IVbl- liH foiiiiftnit, gewifc

ivHnfohenHWOrtb wiire. leb meine l
. L

I

jT I i h-1 i
['Jrn-n.-lluiL^.-n vi.n r.egcuftiinde]) , die

ihrer Natnr ndor befnndcrer WrlNilliiilT.' w,-ir,-n intrain]«, Habel, immobil find, von

Stadien, Dörfern, Burgen, anderen f.-elrlmhllicli oder huulieli merk würdigen UcbKu-

den, Grabftcinen, Wappen u. dg!. Iii doch ivnlil Niemuwl unter Ihnen, dem es

sieht mindcllfflis clienib interell'au! wäre, eine siarlr. mit deren Vergangenheit er

Tieh lebhaft Itcrchiifiigt, wler eine .jetut norfallcne liarg, in ihrer vollen einzigen

Eiiflcm vor Angcn ™ halten, als eine hil/fehcre, auch wenn fie romanireh wäre,

oder ein Kindcrhaubelieu ji iih tlem enrigoii Jnhrlmsdcrl!

Wenn icii nein Ijcfum jjtc, ca fei in ln-fufCi r Itielitnn- Iii- nieht genü-

gend gerammelt, In darf ii Ii nieln verIVbweisen, «.an bereit- iicl'ehehcn ift. Mit dem

Ccdnnken, würHembiiiviielie- i.'rl.'arlielilcn ,111 l'iininieln. hat man ja mitiiriiiherweife

nicht auf mich gewartet.

llanien zwei Mappen. Dan K. Kn|ilerliie!ihnl>iuot
.

Inv.iv. lein verdienter Vorftaud,

l'rof. Wciffcr, hat, l'o viel mir bekannt, in drei Grippen eine jirißero Zahl von An-

flehten »lirttenibcrgifeber Orte ohne llikhliclil auf Kimfi ivorth, fomit in riehliger

Würdigung de« llediirfnilV.t-, gefummelt. Wien aus diel'or Sammlung kann Jeder,

der ni ch I feM gefaiiiiiieli hat. f.ilWl erleben, i- ie wenig Hute* von Orlsa n liebten

vervielfältigt irr, ein guter Tlicil der Ililder find Lithngrnpliieu der Aibiinimftoii

Sorte. (Nebenbei heiilil das K. Kujil'erl'iUiküiiiiicl werlln.ille lliiiidnii.hnimgen.

darunter die hiiehli iiil.-iell'iinti 11 l.undl'elim'ier. von Kurl Keller ans den Jahren

1.93—1803).

Nehmen Sie die Mappen der drei Inflilute /ufamnien, lb haben Sic für ein

Land wie Württemberg im Ciniiwu doch nb-lii viel. Sie haben aiebl viel für ficli

felbft, flr da» Studium der Ycrgaugenheil , and nnl'ure Nnehknmnien haben nidil

Digilizcd t>y Google



m v. Aldcril

I igten U rts an (i eilten ni geben, Iii der Natur der Sache nach in kurier Zeit nicht

möglich. Ich erinnere Sie nur an KitirgK. Das ivitliligftc Werk, die Topograph in

Sueidae von Mallhäns Mcri:m dein Aclicrcn kennen Sie Alle: ob wäre an der Zeit,

vnn (Herein Buch, Olli auch Im Nachdruck feiten und Ibeuer ift, eine billige Aus-

gabe in veranftsltcu, damit es in weitin Kreiieu den Sinn für frühere Stiiftä rolc

wecke. Üebaftian .Miim'ter, delTen Kcui-amphic fnft hundert Jahre früher erfchien,

bringt aus Vi'iirltcmljere. nur die Anrichten von Lllwniigeu und L'lm. Es ift nber

Kr fugt, er halie ftch um ceulrufchiirehe l'ikniivi, mir ~.!::-, il , n und dpreh Mittel-

{eine Aul wort norden; mancher Ort hnbe Hell Willigt, daß er ibm nicht fitbc.

«liehen großen Städten erfuhren hnhc, dnü nicht ein jeder .Maler eine Stadl in

(irund legen könne. Wie es ihm z. II. mit stuii^-urt -rgnngen, fngi er leider

" ~;n wlrfoi!aim in Itcil/l.clcnreiiniin.-cn.

in Alma na eben tt. dgUj ich erinnere au die febünon

u den Cutlaifi'liei: nnitcuhnlciulern.

leliiiue.i Hilder v,.]] Ludwig Mayer
i tt Seine:, I» und KlüptVIs Wand er ringen durch

Schwaben, die Anrichten v.m Man/ i Sei.üi, t-1,1
; an-, „einher Zeil die Jnhros-

I.orenl, die Landfi-Iiificii i,,u Kurl siieler. die nh.it. cr-jdiiielien llcttrebiingcn in

Slullgnrl. Ulm, llcilbrnun and ,111 nmli-reii Orlen; die I.ilbu-rnphiecn der (lebrüdcr

Wölfl in Ueilbrqnn, von Oha eh. Wöltfle. [leur, Wagner und iinu]i!f äehlich von Km-

minger, der unferer .Irina:]- und ücrirlitnug in lirdiein (irail wenn ift. Heil vierzig

oder noch mehr Jahren hat dicl'cr [reifliche Mann die Icliwäbilehcli Lande (lurch-

rir.-irt und Stiidk'. Iliirlcr and llcrgei! mit gtdehiekter Hand Lind grill* eluiueiiteili

Floili gezeichnet und einen Tlieil fei Bilder in vurzügliehen Lilhiigriiphiecn ver-

vielfältigt. Eine große Menge von Zeichnungen bewahrt er f.ll eigener Erinner-

ung in feinen .Mappen ; auf [liefen Schatz milchte ieli im InterelTe uufercs Ver-

eins und des Land -- l:ii-iiit
I T lnlrii ddii hii ;c.;

J
' l.fnii ;.-,'iii:ielil Indien. IIb wäre.

wiederum auch fiie liniere Nachkommen, ein lehn, f r Verlnft. ivenu diefe Arlieilen

auch vielleicht nicht ulifolut gelrctt,
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es Iri'j.iLl: ii -i it

Mir in licn-iitriiB^iidfi- Wehe
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Uli Siegel it.llufr ;iiils iij llnpliinc:.. !=, I, rfU.csi Uer/jic l;<<rri}iiinl» r.Wrinuirmi Wirdi-rlmt.l.

Siilclic Mihi mi-. (Iii- iIuivIj SmliviTliliiiuiii- Uni l>id ihIci- ilnri-li die KulIi

ilircr llnnd den lieimiiVlim IIimI i-i-i-nwifcii
.
werden imh J'piiU-cj Kukehi jji'f'Tin'l

»erden; denn wer fein l.iinil liebt, lielit es iurt im iliiil, im Bild der YerpmyeN-
heil wie in dem der Gegenwart, t. Älbotti.

Siege! des Huriiltni* zu Hoitlingen.

<lM IJ, J.lTiTmirnli'iM 1' i i./. !
. I

'; it .! r I r l.'ln III i<i .1

1

iil-ii. 'irDllgniJiirrlicn

M.ijusliiln: S. illljl'ITA US. iK IS'llTl'lSI IIIS. ll.l.Trflje /r.llt mitti nifl.tm, m 1J. i iVhi 1 -m Tlal-

ilüdilii die heilige Katharina mit Ii; s.i.v.ir
. E . .. 1 n .Srfilltlrlnri dm ein-
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HiftoriFcher Verein für das WürttembergiFche Franken.

m von ]'f. HolTer

Der Jiilirgini:; IM-.! ,|,-r Z.-ilf.-lu-ifi des luMriielsi-ii Vi-ri'ins Air w. Prunken

hat eine kleine, alier aiil'nnTheiide Arkit vm Krumm über das Kluhcr Anhäufen

UA. Crailsheim jrelii'aelii. Tiuudem liernehl iil.tr Jitiw Midier mal feine Gefebielitc

aneh bei gewiegten llil"terikcm Vcnvirranir und Unken uin^. HcMi lianer, der dos

FraiikenlaD.il und leine UriViiLjUtc wie kein zweite:- ;-ok:n>:i1
,

l..f(tcgtiel es in feiner

«erbfeit; Fr. Liid^llnüiimim aber in feiner vor Irefrii eben Ausgabe der Quellen

für den Hauernkrieg hüll unler Anlui nlVti für Awlianfen an der VYSrniz (Publik, des

literar. Vereins 1M9 K. 271). In den Sammln n-cn ..iteil. AlterrMimer in Stuttgart

ift ein Marienbild nnfgcllelll, dns von Anhäufen uu der Ilrcns Rammen feil, während

ea nach frdl. Mi[||i<>iliin^ de. d:iTii:i]if.vi; It'iiiTienvoim L t
. UrwiinpoD, des peef.

H. Pf. Üetinger in Anhäufen «. d. Jngft Befunden werde. Und doeb ICE nnfer An-

bauten von beiden L'i'ii:i:iii!''ii Kliii'ii-iü leidil in iiiifeilelieideii. Ilcnu erftiieh find

jene beiden He nciiiktin erklärter und babeu Achte zu Vorfleliem, nnfer Anhäufen

aber bulle ah K.remitenklnlicr einen i'iiüv an feiner Snitw. l.'rl'|iiün glich biet! unter

Anhäufen Audenbnufen und zum L'nterfeiiiud von Anhauten an der llrenz lind Au-

hnufeu OA. Kuli. Anhäufen an der Jagfl, iibgleieb ea Vi Stunden von der Jugll

cntfcrnl liegt. Der iirl'|irüii(.-lie]ie Name ivn Aiiliiiul'eii aber ift Aliaulen oder Ohuufen,

,-,m Anliaufi-H au der Breul duye^n Haubnfir.

Eine wehere Veriveehidni.g findet fieli iu der kle

Heb! Uber die Klütler IV iitHemberg mm -[ ArehiiTekretar Dr. Sanier, d

Franken lin^.lll'tjjiidi;,- i.i, wenn dull Anhäufen zu [Jeu Klüftern ieues Kreuiilc

AugnJtincr-EremilciinrdenB, wahrend felion Fromm «nui richtig fsflgcncllt Ii
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Du Kloflor Ankauf«, ÜA Crallfhoim.
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Mittheiliiuff aus dem Sülchjwuer Aftertliuiiisvereiii.

»Ilde in der r'rcllierrrf linft Ow und das HichtTchnert von 1511.

All.-i-tii(iiirt-i I": Inn;: ii. Wni-lii-iifJorl liewabrr das mn der Steinum ver-

ielilcrlamilic in Ilaigwliirli l'eii l.MI am oberen Nceknr i'ebrmirbti'

womit auch die Krrihrrrn v. lliv sivci Miti.-li.Tli r der IfiimiikeliVhcu

Anf der diiiivili-liiT] lii-u ii-n llarkimj: Hi -i I i
n^-. 11

.
!..! ihen li.ieie.-el ebenen

Wahle Suiinnafli. halten mniilirli .llainiikel- . der Jakuli Iteinhanl hieb, und feine

ticfcUen mit ihren Ziv-eiLrierliiinilicii l'i li.m in l'rüliL'IIi-r .Fiiit-Eii allfmiinierlielu: 'f.w-

liamle 7ii l'hiu- in der Schwei j lieiaiism j.-nii-ii>m™ ivaren und der ilnubcrluniit.

lierigen wnrtl»inlji-r:rii'-- i Iii \1 1
1 1 .,-r In i I i-rr. ii

' dem verdienten

Obers mtniann .SehlifW) in Su!/ -ehenki "erden iliLI hl-ji
.
leinen Kanlan Diener eben-

dahin, um ihn als ich, ehemalig-.. k:itl,„liiel,e>. lieiehlkind '.um Tnde vonube reiten. 1

)

LeUtcron, als Dekan r.u Biorlingcn t I8ST, hörte iah noch oft daran er-

iühlen, wie nnbnlilenis Manmkcl «blieben Lei, bis cribm alle. inaCewilleii Geredet

habe: „Du HÜlIcnlilta! willft du dem Teufe] lebend«; in Knebcn fuhren u. f. w."

Dali liiert injrcn liris sate/lieh ierhn^'11 wurde, fehrtehen dann die Banernweibcr

lieinharil, der dafilr von W 53 r1 1
.

; 1
1

1 ^ i ^ > um Heiln i. i r
:

ii . : r . nie denn deflen Nach-

kiiiiiiiir-ii nni-h jetzt in der tiefend uinberaiclieu.

Aber febon vorher am 1. Oktober 177.1. uarlnlem länplt in (.-an/ .SiiddeLille t.d

vergeblich nnrh den Käubern fc-i'lircifl norden war, hatte zuerl'i der Iteiehf freiherr

Johann Anton v. I|w den Muih, ein Miljilied rle, ..-cfnrehiclcii llande, die Johannn

Dnllcr niifl Betiincnn, in fernem Kleyen Abidorf anf-reifen und am 2.
r
>. Oktober in

da- Schlo%efai1Kuis y.u Felldorf verbringen ;u lair™. Nenn Monate datierte die
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1 1.10 T.Ow, Hiinii!k..l-Hrm<Ji- h, lLit Frei !>,< r r C liali (>,. :mk1 :l„. ] ;i .- h : f.- hlw er t von 1511.

plotrr zu l'elldorf verblieb. An diefcra Mite „der Hcnkcrlc vod Murbgen« ") fein

MtiftcrflUck mnclion. Er handii:, aliiT llai-t-rl.H-iicr üirtlHOivvcrt fo ungefehieki,

<1siks fir in Jet Verwirrung ^-ii'iliT;]i l: ir]i' Fj:l1i null naiiinn.ds iIlt V. 'iwifelic Ainl-

niauu immer bedauerte, ntdit eine Piftote für den ungllieklichen armen Sünder liet

Händen gehabl eu Italien.

„Meiiel und IVin .Minuuele-, l.t-iil.- ^i-,- t, ('Iüi Ihüi lehr iviii;,- und Krl'lfrcr

llioll noeh auf dem lilmjjurLLl'tc eine i iilireü'i.' AhlVIiLulwriinSiniiiij,' ,111 dnn Volk.']

Das Schwürt, Mollities fie traf, ir:i(.-t die Jalircsinhl lall. Wie oft ma# es

feitdem herumge wandert und inirnenlliili in früherer Z/it gel.r.inenl worden fein,

da nocli jeder grussen- 1 iivlilt:iril du mit n.-1'triil; nun Ii-! Da-H'llh' /eigi auf der einen

Seile ein iia.l, auf der andern einen bälgen mit vielen Hink «-Inn igen, die Wold die

Aiualll der damit riiridi'.eleii andeuten Hillen '! K- ili liaik und [Vhwi'r, iWcifttineillig

Kleemeifler SO .1,
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Die Kupfernerer SI Oller.
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Die Tloiiihsftailt Schwiibii'ch Gmünd

in den Jahren I52G-30.



Wagner, Diu Reich I ftarlt SchwilbiMi Gmünd 1526-30. 181

Tage fnätcr einen Weg .iiil'.-lihi_-.-n, .Irr fieiieist, lic ni. Iii lerivärts kiiimfc mit

einem in fiel] gefhcillcn [[ml: und gegenüber einer Wifli- iT fl ilmheudcri liarkru

l"arici in der Gemeine -und lii <]i j-ih-Ij niclit z.rrü ergehen milchte 1
, weil fie entweder

in dm lieh erliefe runden der ariftokratifchen Partei nneh zu (ebr innerlich befangen

war, oder mit denfclbc.;i zu brechen nicht den Mntli hatte.

AeuBernngeii, welche in den iiaelntcn Tagen zur Keuiilni-: div I;;l<]ir kamen,

bctricrtni freilich, wie wenig er auf den Ki-lpch! vor feiner eigenen Macht hnnen

könnte, wenn feine Auloriliit der Furcht als Klüt h- bedürfte. Von wei Pcrfonen,

deren eino unter den Gefangenen aufgezeichnet ift und diu ull'o vielleicht vom Gc-

fühgniflearisfpruch. berichtete man rlas fjt-fi-rUcli
: Hit: Welt zcibl man die Leute, die

Iiiiii) nl.'e f.jhctV ]>; J ^ i
c l>0 .

Inn Inten' Inn I; wird ihnen ein-mai- dc:i Ltdin thitl.r

geben! Vier andere äußerten: „Wenn man mehr fahe, werde es Blut gehen, wer
.irr flt.rigkeit [Mtn-iur, der tliuc wider Gott."

Das Verfall reu, zu dem rieli der P.iirgcrtn elfter im Verein mit einem engeren

Rath hergab, erhielt durch l.'u.gel g des gaiiM. liatlis, vielleicht foirar derMchr-

uU tlcefclbcn und heimliche Anrufung fremder Gewalt den Charakter eines Stants-

Ra!h und den gchwlamcn Bürgern, „wenn auch einiger Uofcl dem fich zuwider

erzeigen wollte, bei der angezeigten Straf trcnlirli zur Hand fein rollten.' lic-

gründet war das (Wach durch den Thathcliand, daß die (Imünder J,-egcn die tiher-

wiefenen Wiedertäufer mit Straf ilirem Verilicncn u:i,-li fulniugchen willens feien,

aber um Hilf und Knill anfachen, Im. I die ang. iMincuen (d.h. gefangen geletzten)

Wiedertäufer unter den: gemeinen Mann in ihrer Slndl nil wenig befrclindcl feien.

Es fei ahne die erbetene Hilfe — grober Aufruhr zu heforgen.

Die erhetcue Antwort crfelgtc feiert und lautete fn zuverkommceil als

möglich.")

„Sie feien ganz, geneigt zu AiifliTchang uc.il N.crkrdriickuug der Imch-

e.Tclirrjckcnhrhen Verhaäcu uicl Ycrhüliing de- Aufruhr- in all.an Prüft in verhelfen"

nnit werden nlfn die gciviinfchtc ManniVhaft ahfeuden.

Am 91. November ich riehen die Stände des Schw. Hunde.' und im als uai'h

Stuttgart und baten, ein z.ng.ciclj in K»|]iu beigelegte.-! Schreiben de* Rundes nn

Rürgcr und Kath ran Gmjud dem l'cfc lil-'inbcr der L\;iLd.lin]i z;iz:i!':ell.:'i] und ilin

dahin zu inftruiren , er falle die tiiiiiiiLder
, unter Yerwciiiiug desfelbeu im Namen

der Knudesvcrfnruuiliiiig anfordern, ..Inj liinelitcn l'll'in-ks fargehen und fich daran

i-ill.iclilf-:. 1-:
i

I ^ .-
: i

i .T- .

-"
-

1
-

1 1- i.'t tri l' liHl'l.idte a i:, r Ii. 1, £:]!, rillen li.-i il.-i] lii'i. an.i idt.-L ilu.li

IVberljU ein., n.etl iler unteren. .Min hl j.'Ot Ii. ivi.lcr all™ linrnl uri.t Treu U I.e. fall ca. II3|>

liiiaaUit.il,-, unllui |1 L !. iI imiI; tx !'b.'"i.n : L i e La! :...!:'<
Ii it. lullen il.i aage.lin^.ii .Ii.- lilie-

«eiber ai'iuela h: I
li.le.ai. iIiim lIii.1i ain la.ncl ^ eder di-.' T.inle. llum - Viiii .teiil eer'tin luaieli

LI. Prof. Kein, mir e lltlS mllgcllicilt
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iL wir Iii.' it ihnen im Viiiirn i!it Stände liciilhii l.elliir

vou dem Halb felbri inflriiirl wärm. Von eitlem Hcgelirou Jet fitiiuudcr

o ift niehl iüc Kode, fnndern d,n Schreiben bcl'chräukl ficli darauf, die

nuliDie der WiMluriSulVr zu :iiili.-:ii uml zu weitcirni Verfahren [regen fie.

einen der Ihren, Miehacl l(ll|>|i, nli< Unterhändler nncli Stuttgart. In Folge .1er

im Ii u'i'liiillViLin Verabredungen ein;: um _'n. vniu SmdfiiilliT im die Aernlcr

Stullsart, Scliorudr.rf, Urach, Cunnftuti der Urfeld a;i5. niilicr br. ic irlincle Abheilungen

von Reitern uml Km-i-h tun, i nvnr „ar.fi'lmlii'hr w.dilgrrül'lrie IVrfünen, die mit

der lulherircliun Fnclion kei lies wojts bcfleckl, nucli der Otier- lind Ehr-

barkeit niihängig l-L-ict..- f« aliianrdwii . ilnli fie um Audten*feierlug Abends gewiß

in Sclniruihnf feien; iura llefrlilflinl.t r wurde l.adwlg Zieglcr von Stalten crnnmil.

Auch Aichelili, der hekaiinle liumlfspHiHili, und zivei N.ichriihler find nicht vor-

gellen. (K. Staalwreliiv.)

InddTcn fendetc um gleichen Tage die Gmüuder llegierung, nachdem Tic

durrh liiipp erfahren, da« der „ZnNU/" um Millwnoh in der Nackt eintreffen Mite,

eilends iinrli ein Schreiben mirli Sluilj/url, dns uulicr ilrm Dank für die ganz gnädige

und giinftliehc Aufnahme üiumh die Hille enthalt, die Es ,i ed iti on Hoher am
holten fuge, die Keifigen vomn, untrr VorauUciidiiug eine* dcrfelhen, ein-

rucken u lüften. Ihr Kommen !iei Tage „Ircgc ("Ii Gott will} keilt Muguuj
im ilmi", während der iiäVIirlhd).: Kim I'eh .. inn ihnen nirlii Iii i frnclithar angefrlirii

Welehe Hilektiihl überwog hier über die militari fr he, welche auf einen

liiielitlirh™ Uelierfall zu weifen fchh'iiV Ohne Zweifel der Wanfrh der regierenden

I'arlci, felhfi Iii- iiliirf.illen zu erfiliciurn. Kin nächtlicher l'eherfiill falzte die

Oeffnniig der Thorr rorana, durch deren Aiicrdnung IllirL'rriii eitler und Hnth lieh

Ob diefer Wrjufoh erfüllt wurde, wnnn genauer und unter wrhhru Umliänilcu

der Einzng ftatlfand, ifl niehl bekannt. Hie tueilie \YahrichcinliehkoiI rjiriclil für

den !., fpärel'teiis den J. Dejcmber.

Am 3. Dcjeiul'er '". 'verde ih r gni:'.i- Knti: veil";;iiiuii lt uuif drr llilrger-

meirtcr Egen wandle lieh an die Mcifter, erinnerte fie an die Vorhalte der leliten

Sil jung und au die liuniiili-e l'niiVage, hei der lir .fleh illi
i
tichüiir erzeigt hüllen,

-
]

i:iel;mliii;iii:;^]",iLr,iliLa im Ii. .Slaatfiirr.lijv.
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llna fie (Ii. und II.)

kündig! halte, dafl c:

Hundes um Kalb an

dm. Kellwert vcrorllieilt; .di.eh m. fii- dielen Lüfter wLiUtj-ijC-il und un, finade liinen

werden, wolle mim iliuuu illh-Il finaile wiikrl'ahren lalien." Zclieiitmayer, da/u vier

.lliiniK-r, eine Frau und ci» riiiltcliiijUlitiitn- Knabe IjHl1ii.ii harmüekii; und üher fie

wurde das TWlemmkril 1
:

j 1 cl'Citi::!, inul ifneii ['.> \v i i.' der Uiirjterlclial't mit iulKCiidcu

luftig machen fülle. Welelie* 'hmlai Menllirli verkündl

nligenarnet iviirikui. Weilen alu.r i.Tjjenivarlifre Hellen l'er

künden und gefalnri'n l'»l
, mit l'"l;-liein Lai'u-r befkekel, i

verführet, uml um diil'.r h-::';i;il, nidil »enden nnd wider

die Säue legen lieh Ii der fScliwrliiinc «ieder ilt den Kulh! (I^lfer ülul komme
üher euch!)") Ihr werdet uns l'ehell vnr dem (.-reuen Hiehler, ver dein ulJmäektijieii

tiutt flehen, dnl'ellift müßt ihr Antwort geben!"

"I Mcnrarialbneh.

") Hau Dalum bei IloiiiiB. Hehrer. Y»?l beHfl%t, d.i

Nach Vogt Ilm] DA. Datier.
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rdieiut es nicht gofelilt za hnbon. Vergeblich; „öe lind nllo ganz uneifchrocrke^ in

den Tod gesungen". ')

Eiuigo Züge mr ßeftlireiirang des Vnrgnnga wie auch einen Beitrag mr
Cli.iraktcriftik der r,niiiinlr-r Wblcilaiiler entliiill <hs .Hnrli'flipil von • Brüdern,

auf einen Tag iu Gmünd in ficlnviilienhnd bleuet liiäu*. ") [>n mit SieJicrbcit

nicht m beftimmen wir weit. iIlt luhill rl.-r TIi;l:I';u lim :Liti|)rii:ijl und wie weil

die wicdcrtiinrcriicbc Anfebnliung und dir ]><i et Melle Freilicil des Dichtere fich gel-

lend machen, enthalten wir uns einer Aniilvf,! und r«m livlicr diii Lied hier feinem

HauntiuhalLe nach bei:
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Der lUlli gab zur Aulwurl, ein Knir. Mandat liege vor, wie fie wohl wiffoii,

fei angefehlsgen und die Härder gewarnt worden. Der Bath habe deshalb aus Her

Notli handeln rabtTen, wiewohl ungern. Aller fie wollen fiel] in der .-jache !('knkcn

Ii Dil ,ill (dum) was dem Katli vt-riml wi.rt]ii-bi iinil zu lliiiu irdenen, werde er fieli

ilHer Gebllhr hallen." Offenbar iii i^toii Huli die Eiferer im Knill, die ill dem engeren

vielleicht die MrlirznM liildelrii. gereizt iliii.-li rlif liaMdkki^-keit der Gegner, v.a

nehm« ISIiitnrliieik 11. And] mnditi'n die IMVhie J.-s Ke-mles dabin zielen.

Merkwürdig id das lliilel. wrlehif i!ii.e.c:;en der lüii^i rinidl'ler nla Vertreter

cinca milderen iHmA\ k!s iijnv.. cnl k- .mIil- Ei ;u!ieß, hui die Exekution auf das

geringftu miijrlii'lii- Mail Kit liefdiräukcu. Kr irL'i'latlulc, Idmn zur Ztit der lixekutinn am
7. Dfilir., dal ein Intherifeher I'rädikant, H, Fnms Stndtan von Göppingen,

wnhrfeheinlieli bisher insgeheim der Beichtvater der Lullicrnner, an den uoeti Ge-

fangenen das Milic] der Jiidrlirlln:; lies der fii-lirif(, iIit Emmi :g Mint l'elierrcdimg

verruchte, um fie vmii wicdfriiiiilV-rili-ln-ri Irnl in bekehren. Wir würden es den

Chroniflcn Debler and Vogt kaum glauben, ivenn nicht in dem Bericht des Rutha

T. B. Dez. in lefen iviire: mit den andern fei man durch die l'riidikanten nerli in

Unterhandlung und hoffe üe dnreli Gute zu bekehren.")

Wir werden Kolrl den erflen Gedanken und Anfiofi zu einem folehen Ver-

weilten fie fich wcuigrtciis verfieli.ru, dilti keiner der Ihrigen nl» angeblicher Wieder-

täufer der flache der Ariitokralie nim IJ|>1'er falle Dabei kam ihnen nnf Seite der

Regierung die Geneigtheit eui-eecn . auch Wied rnim lern , die man nm ihrer Ver-

wnmitfehai't Hillen l'diunri] jii miillen u'l.mlde, eine ISriirke inni Widerruf zu fchhigeu.

Zu weiterer I'rmiiliii-iunj; der zum Widerruf Cenei-teii erging Inder dein

14. Dezbr. von 11., fi. lind Z-Ulifmicirter das Verlief. ") dali niemand die] eil igen, die

„den Wicdertanf, nachdem fie mit der göttlichen Mirift und Hilfe des Allmächtigen

vnn Weher Irrfa'il -iillidi .'an lidi pewielVn werden feien, widerrufen haben oder

noeli widerrufen werden, nit darum retzlen, fdimiilien ader helcidigen fuitc — bei

Strafe". Zugleich wurde das Verlud des Wiedcrlanfs. Winkc[|ircdL-iiis und Roitierens

iv
i uler riiigofobnrfl.

Noeh am IS. Dei. feliwel lie Eulldiciduiig. lüirgemieifler Egen richtelc

im verrammelleu gron'cti Halb naeti Erwähnung der l'iirliille des Kriegsvolks, des

Adels nud der liürger, an die Meifterfohaft die Anfrage: „Wo ein K Ii. mit den

Gefangenen lliinlc (iaa.de mittheilcn «der mit eer S:rei:gigkeit iiirl'ahren, wcB fleh



Ks Relduftadt Seh„II,iMi fima„u IBS«—80.

ein E. II. ku ihnen zu icrfuhcn habe, ob fiu das gegen KaiC Hajohit wollten helfen

Die Mehrheit vereinigte Holl ju der Antwort: „Wiewohl Ihr Gemillli (fei),

Drohung, ira heften En I L dnreli l'.iir-r.-cjikiiiiinu'ii die Krii'i< 111 beseitigen — oder

t.r.l Iii fall-, ir.il fii'iviih fi,. iiiTliränfaiirfi d ili'ii AiiMdldag zn geben.

Aber alsbald erfolgte, wie es febeiut, iler Widerruf der ] r:niptt'i' Hi l.^.-ih-ii

und lielleicht als Fruelii .t.- viell'ehig.m l'iirL'jiraelie ein arider .Spruch des Gerichts.

Wir bahen keine .Vn-inieln darüber, wann und wie die* gel'elinh; ober dio That-

faeho ift kaum zo bezweifeln. Es trat nemliili eine über rufe licnd fclmcNo Befcbwich-

ligung der Gcmütiier ein. fielmn ?i tu Tlidmaeinite knanle der Kalb an die Statl-

liallerei ein DaiililVIireibcu erlnu'm für di- Hilf,', die jetzt iiberllüllig fei.'
1
!

Diea beweist /u'h-ieli. da!i der grafien Auln-gniif; 1 dem Hieigifelieii Auf-

Irclcn 7,11 Gunflen der ([efangeiien bei weitaus der llebrzuM nicht aul'riibreritelie

Ablichten, fe-udern mir die Sarge tun das Neben der Ihrigen und der Argwohn,

der Kalb mächte die Celegenü.üt zur Itrl'citigueg haaer (iegner überhaupt benützen,

m Gritudc gelegen waren.

Ueber den Ahzng der bündiftlien [li]islriip|,eii Laben wir keine Sachrieh..

Das Verfahren gegen die Übrigen befangenen laßt lieh nur in etwas

unfiebereli ilmrillen zeieliuen, du da» Meimmallin.h über die iiehnndluiig weniger

einzelner Tülle eine, überdies dürftige Kunde gibt.

Eine der Wiedertauferirinrn widerrief am Sl. Januar 1MD und „bekennt,

dali die K indertaut' genüg' tu der Seligkeit und walle eliril'llicu leben, fleh nicht

mehr zn den IViederlä ufern roltieren und hat einem E. K. Dank gefa.gf' En

felieint demuaeh, daß man bei den Weiliem, ebne hier den Widerruf abzuwarten, vou

einer Anwendung der Todcsftrnfu abftand.

lind was gelYhuh mit den Widerrureaden V Eine feilen früher wegen der

Wiedcrtäufcrei ine Haus Gesprochene wurde um 81. Mai 1530 freigelnlfeB.

andere aus der Verl aiinimg aeirnkehreu ilnrl'leu. narlidiui l'ie die Wiedertäiii'crci

abgefehwnrtn , eder in der Wiederläuferei etil verdäcldig Ge.werdent fleh durch

einen Eid nun Verdachte irinigei bleu (/. It. einiaal \'>.'A), kamen in den fol-
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dslt hSUe, fHr d

iffo

liwlVhlagL'C] wellleu. j. :i eeivn 1
3

: L 1

1

1
- 1 l- fiiiLir.tliidi «ef.iiigeii, um! -«-tili derlclbcn

wurden ,iuf Ucfchl der Uunde-ebcrn hinge rieh I ct.

Dieter ücricht liiGt fleh Ulil ilir lil-n iul ili-r llanit villi l'rkirndru äff^Finifii

nicht vereinigen und Hl ein wiinilcrlirtn-s Gnnifch von Wnlirhril nnd Dichtung.

Die Hingerichteten und die Mehr/ulil der iilirk-eu Celano neu waren (loci, neuerlich

keine LulheiTincr — folche würde dach ein Inthcril'cher l'.iidikant nicht im» Widerruf

in bedimmen gefnchl baten.

der Rath mit Ifcldri.-ms auf die Bewegung blickte, welche ihm eiu Willigen Ein-

fchrciten verwehrte, fe war es das Gcfpcnft der an Ilarthrdemüi IftS'i geftiimcn

Partei, cler mit den J.nthcr.nicri] verhiindeteii , in ihrem Kern mit ihnen miliimmen-

fallenden |io Ii drehen Kcfnriner, was ilmi vnrfcti wehte. Die Hilfe de« Hunde* erfchien

dem Knill netliweudig nick um der Wiedeitüufcr, fmidi/ni inn jener l'arlci willen,

die er du Haupt wieder erlichen fall.
1')

Und der Schaden für die Sache der ]••! /.t.-n-n nnt gndi peinig. Unter den

Gefangenen, vielleieh! felhf! unter den Verbannten, liif^en einige von ihnen, vicl-

leiehl von ihren Häuptern gewclon Lein: almr aucli ebne das ivnrcll lio durch po-

lilifehe und rcligiillh VerdüchtiLriing als A il ir ü 1 1 1 e r und als l'rcundc der Wiedertäufer

Führer Egen (fiarb ISiSa) noch 15SSJ nicht wieder zum Mrgerinciftcr gewühlt wurde.

Die in den iwci folgenden Jahren crwühtieu liaiv-mi-iiter, die nun einige Zeit

abwe ch fei ten, befanden lieh, der eine, licrllliard Meillen, linier den ltiir|!Cril, der an-

dere, Wulf Illc/gel', Liiiter den fic meinen, die 1 r.Üii durch die Volksbewegung /um
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(. Zur (irIWiHu.. il.

(lult i..clilii:

Iiay rücken Rotli. Ihiiiinnnn, GiUiyraNcl laften S. »ti Inviveit'eK dir Auhii i-litmu-

l)nrin».iucs filier die I JiiuiLt; vennutliul, r];i(i die IUI" in pgo Uliriu f:e!e:.-eiie

curtia Nnvna mit den e.uir.i Niiiubc der ltiMuerait, den lnvnif;en Ekj:c ntii.il bei

Kauflicnren, identiM. fei. (,o;;en dieie Aiiilnlmo MliLiihli' um lo weniger ciimtwenden

ifi, fu dürften diu di'r Gr;i;.( halt Jlnrl":. tt.'ii m^-rliorendeu üerrlVIialien Wiilimihuru

I lti'j.'i.'iNiljLiij; als die n.irili.i'tliel.en Uifii/Ij.viikr rk-.- IJ.iii;igalles IM bezeichnen

fisin, wobei eine weitne Ansilel des letztem L-i't'i'ii dii' Miiuk'l und Wertaeh

HWi.Mriiändlich ii't. WL.-lnif urwui-t ll.-L die Ausdehnung jene, ungenannten Gau«,

dcllcn l.nifiiiif; ich in dein Wil.il. nun der llerrudmfl NVuhans /" erkennen glaube,

iimbclritidere liir die Greiizl.eltiminim;.- der an It. .Ii enden Gaue. Genannte IIerrrelir.fi,

deren Sitz, die Ku.fr .V-nhaiis bei Ihdzheini, das Doiutnrhal foitic die entge;:eiif.-cielzti

Thaifcitc heherrlciito und ohne Zweifel den Grafen von Holtheim mm Wnhnfili

diente, gieng- liekaillilliel. von der GrnfMiaft Kirehberp; zu Lehen, .vurde aber im

Jnlir 1304 von Graf Otto tod Kirchberg zum Hcnennitu mit Aosfclilif de» Wild-

hnnns dem Bisllinin Augsburg tu Lehen ii I in I ragen. Den Wildbaim erwarb im

Jahr 1MO die Kindt l.'iia als ein Kirvhl.ei-ilchc-s l.el.cn durch Kauf von der Ulnior

Gcrel.leeiilertiiMiilie F.liingcr, welelie 1.177 deiil'elbcn mit drr Ilcrrli-haft KcnhauB von

dem Geh- Iii c-cliter l'eter Strohn, dkler von Konrnd von WciliciitiDra nnd Letzterer

1338 vnn dem Grafen liruni. von Kirehhorg lind denen Colinen erkauft halle.

UclierdieAiisdiiliiii.il- icnes IVildbannes lieri eilten die 1.1
1 rri. I'rk.- und Vcrtrnjrs-

lincber (Rlntl MS) Folgend™: 1441) Januar - verkaufen an Kindt Ulm Hann EMngor

und Ulrich fein Kirim, lliirger zn Ulm, iliren Wildlianti zu dem Ncilcnhatis gehörig,

der gellt von Ulm aus die Dunau nl) Iii. :in die llotli, als Tic in die Üotiaa gellt,

und die Kolli Ulli' Iiis gen Ueilleeluirn lul den allen /ic.-elitadc! , von da die Steig

n die Bruck (Untorkirchhcrg) und von der Bruck zi
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lel-ilcrem Cnu iicrverirepuifciic Land-cri, In Mailieltcn ilin ücriciilskirktil

Wesclin 1, l'M in dorn Dil'trikt /.ivili-hcn iiier und I.cili Iiis an das Üisllinn

»Urs. die Mnrlij-TrillWinfl Unrein, th\* l Ituc-i- (,el,icl miil cLLl- i
: r: .

II
.

I a :i 1 r Ii

Herr Hans TriH-tiA-H ea.li Mi infen ^cki.üiin. ii , i lil ihm m red

er [mveil in fein l.nnd t-criclit ;r.vLLikiirli) {.'"'ifi-, mirniif fein Vater (rem

liBllo dies nae.li tien l.iuil^-fi-iiliM Iii' rkimimen und Freiheit Fug nur! I

welchev Freiheit (laKi-crn hatte, der ihül-ü l'i.-li ziehen. Hüde Herr Um
nicht ferner dawider geredet

Watet gedenkl Conrad .Spiel! zweier Land-criclilHfehrcilier mit

Waller und Nikolaus Salwürk, fodann vier Landrichter: Jnsen Hin), Ii

Lclliui, Haufen Kllldliin. mi.l Cnlirnd S|,ieh, feines Vater», die hallen e

heilen von den rümilVIieii Kaii'etn i.-clniljt, and der Titel den I.andgeri

die Fürflcn von llnye-m einer auf den andern Inliaher ircivcfen, als man
l

,,

.

,
..'

:

.r.eLi':n dein l.nn lecric/r ;:en neu. ^v:i^_• <; dem gemeinen Mann

Kchad fc-cnefco.

Dicfo mit lVep;elin im WiikvfnriHi fldiemleu Angaben des I.

Privilegien durch KaiiW Ludivii erhalten liahc, welche die mietiM -enden Kaifer

hcriiiligien. üa Meie OnsdenboHOgongeii aticr nur dann nr Qdinng kommen

konnten, wenn Mi neu keine allern ftcrlile i'iir-i'äi-uflacidi'u , fi> läßt rieh der enl-

fehiedenc I'rnleft. welrlicn die Heidi-Rädte ["Im, Memniin-en und Hiliemell den
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(Jebergrilreii Jus Landgerichts Marltctlcn entgcgcDR

komaicu daScbwöbiM™ lliiinlcs einleiten-, Ica-bU-r

Icli milchte alfo koultntircii, dafl vereinzelte FSUe
diclcs Landgericht uuBcrlialh feines urliiriiti gliche

ttgnflbliafl MaifteUen

uniiiciiKClicutfc Tlieil d

vorangenan^-cu rein, welche, an nnd für lldi uuivnlirtWitblirl,. mit der ücbniing

de.-. Ijuid^criuliis lu'i p'Mtiut™ Oriifüii im lV'i(li'rf|iruc!i rtände. Auch würde, wie

Wririls erwähnt, eine .Wichmm- (li-r [JijriiissiijrriiriVhiifl Miiil'li'ltcn Uber die Hier

il-Im orüliL- inl dii' ln-i (.'emumd'lil Ort gclfgeui

cfl.e, Carinii» Iluuch (131"), Tie mag «her f
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Vierter]."- [Sh

„Buch

find IStiiD.tii.-l

Clnugrafenrechte der Brufen von Mnrrtcttcn an-

pKtore Form die den Grafen Föggei bie tnf die

rarkeit in der GraflchaA WeiSenhorn zu belrartren

Mitlleglnni tob ifi.tfi, trelchei Äen Angehörigen

fo berechtigt diefcr lt.Nf.il/. meine.. E r:Li-liti-ii« "iilt :uif ein Krliilrlion der ültern

(inifei] vcra .Marflcttcn in fclilielieii. mler jenen Grund liin den Genannten uhlic

iveileres der Familie von l.'rfin (Hr.n«hgrgl zniuiveifcu, da die llciufuiie auf fei™

UrfinTcho Abkunft auch die AniU-cmif: jreit.illet . du« er durch fei™ Mittler diefer

Familie rmjeliKtr. Will mihi, HtJi-ü- Mf.jrli-.-lilii'it weiter vorigen, fo feheint nichts

zu bindern, in der Fcrfiui des flu, tun Oi.ltfri.-.l von linii.-licrj: (v um 1172) den

miillcrliche.n Gnitivalcr de, nach ihn, licu.innleu Grafen GmlCicd v.m Mnrfteltcii zu

vermuthen, dcllen lefzlern Trichter Jufu in ihrem erften Oeninhl, dein Grafen Ulrich

von Ullcn, einen der beiden Haupterben des Kontherger Nai-Mnll™ ehelichte (Traf.

Brunner, Die Marai:r:i1Vii ™ I tu reih er- H. II II'. m:ri die bei ebene Stammtafel),

l'rof. Brun II er hüll .-^iiniiu.cinkeit /iiif-lnii .1™ Markgrafen von Kolmberg und den

Grafen von Marfieticn für wnhrfrhchilich und führt gewichtige, Giflaie für eine

Melle an, die aller fall f.iiiiiiitlicb ihre Geltung licliallen. iveuii niiiu die Bezeichnung:

„von der Geburt Ifrfmenfis" auf die Abf.ai in innig dt'* ('.rufen Gottfried von Mar-

ftcltcn tod mütterlicher Keife bezieht. In dielen Fall müßte Graf Gottfried von

Honsberg nuller feinem Si-hn Heinrich eine Tochter selinol haben, die nn den Vnter

den Grafen Gottfried von Marftetton Terebellebt wnr, eine Mögtlebkelt, die um fu

niilier liegt, bIh AIHnncen ZH'ifcheu di'u beiden lirnachhartci] ebenbürtigen Familien

mit Sicherheil anzunehmen find. Auf nilehe Verlsurlungen mochte leb II Hell die

gerichtlichen und l'.itrunaliire eilte der Fuuiilie vr.n lirlin in Muiierftelleu und anderer-

feits die Begüterung der Grafen vun Marftettcn in dem Urfin'fcben Rlammurt

Irfingcn und Imgc^nd zurückführen. Daß die Heimat der Klierten bekannten

Inhaber der Graffcliait Mmlcltcn nicht im liariagat.1 zu fliehen ilt, mit deffen fpiilcrer

GcfchichtQ fie fo eng verbunden find, verfnebte ich bereit! nnehm weifen. En ill

der llnluiii.igali, welchem fi :- ..Im Alikieninüiiiri- iler G rufen vi.n Saliiieliiiiren imyrliüivii,

und als frühzeitiger H.-wci. de. Zin'.ihh linsias der Familien vmi Kuliiieliinri'ii, vnti

Slnrftcttcn-WciDcnhurD und von Neuffen können die llifehöflieli Angsburgifchcn

Leben gelten, in deren Belitz Jl.mgnld vnn t- ahn Clin gen , der Üebn de« Grafen

Peier und der Luitgarde aua dem Dillinger Haufe, der Schwcftcr des Ii. Ulrich, be-

urkundet ift, infofem diefelben in den Mnrflcfter stamm he!':mieten Itucb und Wciflen-
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V.ar liefe Iii 'Iii.' des DiiriiijuiuMS,

II GatielkoYcrTcheil

Nctl'cn M

:

l i

:

^ i h ? 1111rcn1al.ru . !ie in i innren /a-\\:i -
1 F ;r Hill Oliip'Ui fleht.

Er reiste nach ft-i 1 Aiif-fi'irt n^pn iiljcr den kleinen huvriiVhc.it Ori Gerlenhofen

hei Senden und in folge: dcll'cii ohne Zweifel öher l.'nti'rkirrliliort', filier welchen

Orl in früher Zeit eine HlrslSc in der Hielilimi; um liiiimlrarj; oder WtiUcnhorn

rührte am! noTrllifi im Mitlclultcr die üben cnviilinte Krücke mit einer Zollftdle

Hand, die nach der OA.lierehi-eihQng ran I*iupheim erft im Jahr iSQ~ cin!;iciifc-

und frildeiii dnrcli eine führe erfcl/,1 in. Itck.imdlicli liiiu-ic iclnui eine Itüiiicrftrafle,

die Dniiaulltiilk, am Hullen t.irWi iilier Itilltill'cii m:lcIi rnlcrkirchrierg, wo tlc Hüll

ifcnücn Ktrulieiiurm vereinigte lim!

ron wo Miro nördlich nn (lerlen-

cr weniger deutlich Iii» Finningcn

'mW, der Fifcheni hl der liier lind

Im Im J. 1440 mit dem Wlldhnnn

clihersifelitlAd.cn um 1800 Gulden

. unter (Jewälirlciftnue de» Vcfton,

Stefan ron Afch, Hanl Low nnd

mehrere ihrer A njrc 1
1.

' ir n lua/ralicn ] i.-^ri':i , ruirl vern-ülli-tcii, der Vcrmnthinig der

genannten Quelle loMge. dm t::iu-r;iiVii;Lii-,t im Itummaaiui. Dirne Annahme l'cheint

nm fo näher in liefen, nht die CrsiTiIciU r^uliiictin^-cu mil ihrem der Lciilkirche

von Lnu|lhcim «Circiailjcc ireleL-cncu f>Lti l i|icr.üliLic!:n;;c:] Li'jerliiliint nl« die Gmf-

fehafl dca Itaiiimuj.-anes in liCMielmen lein wird, liic Familie, keklcidcte daher in

jwei Gauen das Graferjnal
,

alc_-el'elieri vui l'cicr, dem firnleii von ungenanntem

Gau, welcher abtr ehciiftuv.dd dem Kniuiimgiut /.'.mnllieilen fein dürfte, wo leine

Nachkommen im crldic.hei] liel'if der flruffcliafl HnlmiT.iniji.-ri beurkundet find.

(Stalin 1, 564, 3, 57d.|
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und wann diu Mnliiiclii:;:iT tlriiliri.ftiiiili.' in ik'ii tSifiii der llt-rrlVIinft -Seifen kam,

ill nicht in ermitteln; da in der Urnther Fnadlio der llniiiil'Miimi Wühle, l'u linl

fich YvoM fclilvlrrlicr. um nVni (lurlipoti (trul'i'n Kprinti auf leine Turlilcr llnchlhild

die u> lilircnnlitdiclIeirlVIiall -V.'ilen vor.Tbjt; walirMii-iiiliutiT ill, .lad Mangold von

AbBciche.nl liievun nennen nach der O.A. Ilcfelir. vnn llibcracli die Zivic-

faller AnnaUHen. (Iii- Zeit-ie-aullen der üi jltii von SLilinelinrren, I Li- lltire; oder llcrr-

fcfcifl Nennen als den Ausfai.gfort [liefe« noch nicht vollflandig; crforfchtcn

GclVlileiditK, [lau, in inirtircreii Ii m reich liegiilerl null die ("im feil reell le ausübend,

manche fcliwnhifclic DjniiftelifiiliiLlL.: im Alter und ItauWtung iiljerrafrlc.

Jm Jnlir 1101) crfcliciul iirkuiullicli ein Hu Vinnum der lliiinr ans fremden
ficfcidcdit ala Gaugrnf im lluuiuir.jMa !Ua'.irii;uiri !i:ii^-i„l|Vli. H. lilii, ivns mit der

O.A. Hefchr. vnn lliliwh S. I*« ;ili<Ti'i:il[i[»rii I, wci-nridi i.iraf Krjjno und Ulrich

nah nie Bert hold von

Keufanre S. 27 f.] ill i

von ITnbcrg, Ikrtlmli

Künic/a Philipp von 1

die Genealogie der Hl

ch feiner Ausführung Ii

: loa Neuffen, Grafen v

DK Aufruft 16 als Zeugt
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I'cinrs licksiiinli'ii Klufc-i-H iiul'u-rhini. i'iii WitL d:i- i1. ii Xhiih'ii l;.-il"i™r]i 1'umla-

tionia Tülirlc und da- nanu nrlii-li ani'li ein 'l'r;iili[ii.L'MinTA-icliiii t ai]9 dem Ii. Jilhlll.

aufgenommen hat. Uns Original des leirtcrea und cbenfo feit der däkularifuti™

das dt» licnjftr fiinilatiuui* Icllil't ür. verleliollcn.

lVir kennen drahalli da* Tra il i I Li u in LVi>r»/u-l 1 1 1 i s nur mit d.'r Alid'hrifl de«

Itejriflritia*, mdi-li« 1'. firi Kuriiiiisiiiii t*<i:i (V-Iih-i- iateiuiMi gdVIirfolirmu Chronik

von l.'rsl.crs rllaiidlW rit'i il.-- imVIiüilLVIivu < irdinarinfes Ain^lmrc) einverleibt linl.

All! dielom Tradit Clivciv.cidiuillt' .rlahr™ wir am'h. dnü Uralurrg im ja. Jnhrh.

um Wittcrftnll, OA. lüaniicurcii, viel btfrüterter war, nln man liiahcr nn Sunununun

bat. leh theile dwlialli Mül- An-aiiMi niirlt Ki-rjiianiis freilich ni;ii:.m'!liafti'r AijlL-iirLI't

wiirtlieh mit;

Vtlslrieus') dau bnbsi «crorrtii

fnlt Sieelioldl et ffllaram du»,

nobb credit ihi predlum eerliui

ümidiB. Dominga Sigbsrdus d

iriliUH filinlins fois, i't iple rcfiiris liiitiilU-rinlis, |ht malium i'iilsdni) diilnini l'lli. l'n-

dinm, «nod inucl iuter dun M allaha' 1

! a|md n iiiil'lii in", »(.-mm, l'cd et praluiu

deilcriinl iiuliis Ihm frutri-B |ira (r tulontis, N orprrt n n, Wesel, Adellicrius de

11 Lilif 11 firi
l"1

). llnii- adiaci'un-m iigniui nun rirain dedLTuut iirihis I' it rchard an

llo codem vho . . . IVeiliinu |mj|ic rnriam iai-ciin dtideruiil nnliis dun fratres llie-

trieus, 1! er in .in Iis de \V ifen l'la
i

,n
j i'iim Uli" niuile iV, Lud win n de Hiiheii-

rint 10
). I'rudium in Ouni.erlnelr'fdi-'ditiMilii« Wcirl de Ma rr Iii i HR cn "), agrum

et Incum ndineontciii, per manum dmuini fui 0 ot clioldi de Val ken flaiii "). Pre-
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206 lUiimniiTi, Airs drm Kj^ittrurL :"::-].! Lli. l-U UviV yprun ,.

Ulis eins de Allirfis 1 ''' lifmlitariaai im pn !|ii" viinli.Miiül.-i prcrfilllll, quoll habe-

bat Müllinufen'0
), Vrsberg in ufum frairaro dcleijarnnr.

Qnidam libori iinrnincs Frideriooa, Knillacb cum innre fiia Irmgard,

fed et qncdain minillcmiis '!' Li i] i in ] i ( L s
)

fialaliai cmailis, licrtlia riraiurr, prrafia.

[joc babcbnuL IVil Ijrifh "-). .um uintiiljiis appoudinis l'uif Vesper, i.ratraibiii'raril.

Rcvercndn ei plurimani ia Cbrilio awpleelcnilo ü.
;i

)
prcpnfiln in Urs-

pere E. plcbanufc in Tainiiijii'li "), |iltj>i-1ui! iiratiniiis iial:ililia turn li-rvitii plenitll-

iline. pli'baiius ei Iii.'tri cum, iam Mipr» ili.li: oirlflli- aikimiiüis Irailiiant miau

H. ill Gumpennilcr "j a in.ljis i-n= ji[;i:n [ii-, '[in iriuiii iali'iil.iruai i-l es [irnprÜH nufiria

bnmiiiibiiB duna ecclcfio noflrc rcliiiniiniis. ltoganius ergo plolatcm «eftrem, quatenus

Prcdii ia 1!ii|)j:i ") parK-n: .qui .l:ä:ii Irina I:uim Imtihsiu ]iet Dianura

pere in nfnro fralrliai pri'liii all eis ai'i'rpla addidir.

Qnidam Diele- de IIa 11 ea -ju; rt "), rainrlii'Hnlis O ne I
pluni is "j rliwis.

prediutd, euod liillifiint in l.oelir] iii-ff "], per iniiniiin larmlen] dnniiai fai Vrspere

iii iifuni Iralruni trarlidil.

DomiallH Adalbc-rtllH do Horn") blllinm anain in Vieu T " /.Inn is
,a

)

pretlo Bceeplo per mauani doroini fai Lailfridi de W iiienb n rn ") una cum

rilii» [pis Adolbcrlo, I.amperln, Kbcrhnrdu in corundem fratrnm uIok ean-

Indidit.

PerlbnlfuG de Nürnberg") pmliain 1' i ) leti Ii u Ten ") regalu Perlile

niiiiil'uiriiili- ia.- mm lili-i i:ul.i1m:i trailalii irntiiliaa in Y r s per e iii ulani »in reine-

d» anirao lue.

licrlhnlfns de X u in lir ri.-
- :

j nralinir iriitüi'rcriolis l"ni Iloin rici de Kür' 1

),

ipiod hnbcbsl in Chri Nannhofen "), dedil Vrnperg in urnni fratrnm mgnla

ipflu Hainriei pro rtmedio »ine fue.

IJaidani über hoiuo Degenbardua de Hall irnftai n ") dedil nnbla pre-
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5 Dk Illing, üi-fcWchtQ dos Wilbohnitw-Klolton zu Mongoii. 207

dinm in Hofen'"), vietim Intimi <
L
miL] ipJHm tnmrji]

, prent eaufi enigcbat, in con-

fjicetij cefnris Fridertei r.ujnlri. [ir.vV'mo i|iini|iic vmicmbil: A u puftcnfis occlcfic

epiaeope. Hnrtwicn ". renhi-umi-it, pri- erntnm ranrcis.

DonflneMiingen. Banrain n.

(leG-Mchle des WIlhelinlter-Klorters in Mengen.

ii KtljlritrfiM Cliriflopli in der bald li
:

Ii rcillytn Kiieeht Mielüu'l nn <!i'n l'ii.T iiblauiilr, diil'cm den Tag feiner An-

; Hl: ., Kim i etil iinnu; des l'iißiiacNI-Kliiu-i-lihHiiM- /.Ii i'ennclden, l'<i fall der l'rier

iililrm Knecht eine Al.fdiritt rU t k'iiil-aasil'L'U-l) Nlireibcns mit, und Jakc.l> Frey,

ri'tisi 'iL Sclicer, fclirieh darauf Namens des Erbt nie Ii reffen den 11. Febr. 1611

eil I'rifr, lein Herr werde .Vricliiiüttrir;* mim l'rinr knramen und über das ihm

llieille .Schreiben ilei Weilern reilen und handeln.')

Das Jahr 1CI4 war in gam Dcotfehlaiid ein grelles „Kehljuhr uud Miü-

i an Wintcrfriisli!. 1
- I.'ntor dem laiij: anhaltenden Schnee eines grimmig kalten

era ivnrcn Velen um! IIveui en'tickt, und crl't Eni Mrii k-inntc man die Acckcr

iwur mii (lerl'H' wieder anliicn. »"eil im Velen mir weni^. nn Kr,— cn uidilp

llel «erden konnte, und man kimm ilcn Saim-u crliiell. io entriiuid eine „ijriilie

Ictllcrcs Aalt der im Ver.iaL- von 1 1 In liinuürleii Vrtl. Vefcn min 12 Vrll. Gcrtle,

und fiatt der 12 Vrll. linggcn min S Vrtl. Ocrflc erhallen rolle 1
}.

Den 2li. April 11)18 bat l'rinr Weinfehenk den Knill derHtndt Mengen, an
Aeekerlein im KinellenBreh bei der Reiterin Garten, das mich dem Urbar Gortcn-

reelil hrllie. eiri/ünac II /i: derlei,. i um Derlen dnmi. Deiiics ^"inile illlll ver^villi^'^.

Dagegen gab ea das Jahr darauf Streit iwlfoben Iba und dem Rath, Letlteter

hallo nomlich 0. Juli HH9, enljfegen dem Verlangen den l'ricrs, daß man am
Feil Marli V:i_-:iali.iia den K l

-

l '.«'L' :n i^- vcriic'h.c , u'tc Iii offen , am 19. Juli um den

Oefeh in geben, nud Mückle den Haumeiitcr und die beiden l'flcgcr mm l'rinr mit

dem Bedeuten, es verbleibe bei dem Kalli-Hiefelilnü, <ib er ?.a Haufe bleibe oder mit-

gehe. Als nun der Prior erklärte, weil mau ibu uiebl beigezogen, fo werde er

nicht mitgehen und den Kreuzhang rlll f d, T Km,,,.] nü-bl verkünden, da fniile der

") Ilmtals f., Hildulf rem Aiijriliiii'i; 11G7-W.
'] her Himlp^uer 11..'ilknci ti-.. I,. rnl. Il-. li ;i! j:ih: li.'h n::i ]'.<' )nl"imiir.iK in leftlirfi.

mir Bahnen, Tr.ininnii' n-nl l'i.'ieVn l-rdi Kln.'ir . si.Liji liiri.il*. um ctnrt ein .Gatlmj

rillen" elnzurelnncn, du Ihm die Vurli'l'i i in ..is I'l iL. .l.ii'm bereitete, daß der Oefelli

er erlHekl und lUpifUtlt, Ii!

. Ii Ii auf die 1(1 H. Ei •
Iciftcn gcVUl hat". (Hibttio,
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rl. f ^Wcdrl.k-i,^ I..1. .Ilvih!^ K,:,-. l,n uh.^fl.riH lic Ii , llli.l M-ilu- Draili-

Calo machten fiel] ti [ehr Mili]!i;ir, <l:ib l'ri.ir .[..Iimhch Sollt'1

., dir Xji-Iituljrcr iks

llü'.l Hrl'iorh.wit l'rioi-. Wntilrltcrik, Iii-Ii veonkiß. faml, nolenil Ii. Fctimar JÜ31

[Inn Jnkoli Hell, einem U-lu'iisiiüiun ili-s Kl of! lt.., in IScifeirt von des I.-tilern Veltcr, ddm
Kii(Ji|m'([ig(T (lonra Et.O. iiiiiI rk-ili St.i.ltiVl.rul.fr HilMintnil Wild auf taue Rille

"tu KrlcklikTLin- Ii: ver>villi,Mi, kiinflij; :inf .Inn Ejjnrlfii und IkTKÜfcl] mir tnidir

ZchnLfriiclilc-n. Ein 1

Konliihniioieu u dgl. befchwcrl norden, doli er (der Prior] e* endlich 0
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Tür L'liU Ii. Kapital vcr|>fiin,lrl wurden, durrl, delVu tlant den 14. Oktober

serielitlieli J.n^ lVliii'ili ii wurden, Ii iilnii:. n aller [Inn ili.' Ii. I'lr
.

n
i
Wnuil.-ii ~i- fi hsla gi- 1 1

.

Klu Huf in llr.iik.ifun war auf Alilrl.ni de.. Leonhard lllalih dem Kieller nnlirini-

gefallen, alier während des .Seh weik'nkri, (.-.< umlir.-ro Julirv M celi'Kcn. Ihn verlicli

IIIIII am 3. So«. KM l'rior Sutli ilrui *e>iaftiaii Uraun. weil er dem GotLeslinuu in

item firilidliidieu Kriejrsweren viel üiltv. er/ei-t, in lleili'in de. Meiitrrs i'liriltorili

Keliler nnil Marlin Seliuler imii II ei /knien null de* Marlin Sanier, Hullern KU (inin-

lieirn, in einem LeiWehen ').

Wie du» Wilhcltnitvr-Klrifler Ii, war aneli die Stallt Mengen verarmt. Sic

wnr niulit einmal mehr im Stande, Mim ver fall en ru Kujdnueiliaufer au» rijiciiei]

Mitteln wieiler nuflmiiim zu lallen, und verlieh i(e.-li:illi. l'liljjejjeli der ITiiO RClruf-

leiten lleitii mit. dein l'ater tltlumr v,,ni YV.-KI. die Kaplan.-! an der .St. Marliim-

,1/, weil er Will™-, kiinfli-eii .Summe, die LitiNill.jre.

n t'rmr lleiie.iikl PP.Iiiliii um eieiieiies IPdi mir 11 c

lirl'r ll.il/-eiiielii- w

re. Dii.inverk allein liluin

..'isivir1i[.-e uddiüi' Willen
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diofe üb« nbetbrodiMi

Püfflonradl nllo Xiiliürrr
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[iitert in lehnt, um! »liuTe er .verlniigen, ih

h SIiui^iT K Ii >li it.- rociiiiiiilini, [lieft ititn um
itiiic weitere VürtujjiiiiB und ICiitlVIiltrlimii

angori, ilnii Ijl'I'Ii i- Diiijii.' mit '

die Liicxu nSlhijifii 11:,um:,lon;,lioii :iu Ho)/ und Stein, aneli etwi-IHie Frohnen frei-

(,-ctic, fo wolle er lieh verbind Meli iiin.-lieii, ilie rafenora im> (-) und Uhelnrien duri.cn

m Innen', in Bern Ii, in ij; j^/o^en um! ln'f.-lilnHi'ii, dnriiljer !> dir Ilür^erfi-lirlft Hl

llören'). Der neue KloFterlrau wurde um Sl. Hinnen 1733 liegotiueii'l und wnlir-

Den 16. und 17. Februar 1740 Irntcn iu Si. Blnfioii Dopalirte der Knncrc-

Kationen SI. IHnl'ieu und l'eliT^uulVu iiifiiniiiicii, um l k-!i ülitv die Alitrclunc des
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Württenibergifcher Alterthumsverein in Stuttgart

HdtrOsu zum Sclnllii'umpfüii unter ilfii w n ri 1 i-n 1

1

ji> r^I fr 1 1 1^11 Hornig™.
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Paul», Ringwallt im Filttlm

RIlEwUle wd FHathil.

Ailfmciklliin (renimhl dunJi dir, in Fnl~c der aintlielirll llcfnigmi;; der

ltcli von DegginKen 'H" li»k<'» 1'iNlmlrnml lVhri.1V J1.lt e.heheuil.n grellen llcrginlcl.

Diefrr Süllrand, dilreh llillrmlinlii: l'elmin Ifen dllreli.UK iln/.ui.-äiiirlirh. wurde in weitem,

SKID Sclirilt oder 201) m limpf-lu Bugen von tliT iiUriiMii. ulieri Im liemlirli uhimeu

Itergniieho durch Harken Wall mul (Inden abgefehiiittei] und daduich zu einem

feilen I.ageridali geiiiueht. Wall mul Cralieu Hin! /nfn u-u 20 m Ijieir, die. Hülic

nllorlieliell lllirg, und wären e* nneli nur Hrliullltanleii, /.eigend, umfufit mehr als

ein lleklar und kuimte eine Jlen^-e um Li nien Iii I ihren Heelden in Hell fattnu.

Gesell doli vorderen lt-ii,d tili lind Kiiureii eines 1 In n^.'j lpj im in-us, d. 1. einer m-
iveilen llieliendrn Quelle, die vielleirlil nir Heilen üller und reielilielirr vrar. Der

jclxt 7,n Weideland kuülile, im (iaii/.en lind (trotten dreieeki^-e, über 50(J m im

Umfang lullende l'lnti, von dem an» Innl, eine herrliche Ausfiel« Geniel», heilt!

rundem hedelllend liefer, und 'war auf einem frlir i'leileii, aher nirlit. Mligen miift'ii-

liirmig ne-ifcliuii «Iii wilden liefen Waldfehlnehtrli . die nuten HUlamm eilkomme Ii,

lünnil^reifiliilru Her,-™]; eil. im llan/jni und Crolfen ein l)rciee|( mit uligeruiidrlen

Eekcn von gegen SO» in l.iufunK bildend, woran aher aaeh nirgend» eine Spur
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der uliere eine Hülle von 30-11 Kuli, diu-
f.'

1111 ' 1
' riri-ii-i-k fri'kl Hell nemlirl, grgen

die vtirdere Spilze liin, der unlcre Wnll nkrr eine Ililhe von LUO nral mehr Fuß

bis hiunb iur Suhle der Wnldl'rlilii.lilrii lmt. Dörth die Ik-iiüiziuiK der nnlürliericn

AljiiäiiBC ward i'ino I'uHlioii v,.ii crrtr.unli.di er Fettigkeit Lei he iltiilrndcr Ausdehnung.

gelVhnfmu, welrke f.Tulir Arlmlirlikfit mit dir 1
i Ntlliulei] n .in] litt lieh davon bei

C.ieugi'U grlegmen „llnnneulinrg" Irefllzl.

Die Hanno nliare, nurli in fc-lcirlicr HüIji- und :,u,di ksibk »tu Kriiwcrkcii,

liegl nuf einem Izine, liü,p,rl'1re. kle]i . vom riii-klirgeiideii Crliirp
,
dem TenncnliciB

dnreb eine lireiti-, linllere IVnldlVIiliicfcl grtrrnr.len liereriirkru, iil lehr gni erhallen

und befiehl nun der eigeiillielii',] vnu einem üiugwnll iiin;teliei)i'„ Bure, und aus

zwei dlirill IJnergralirli v.ili i-iiiai.fiiT den, A li-lillliVl lir. ÜiTkriLi-kl'liB gifi 'Iii eile llt.lt

Virrhurgen. Kiele liefen im KrinlivH'ti-ii, ji! lim .-Vi. ritt iniic, die rigrntlk-lie Hing-

L'ber (In, Siege] de.« (irafoii Hurclmrd Ton Hohenberg Tum Jahr lSil.

An der ii, U.mes Kcilfdirifi iür fielVIiirlile de* Olierrlieins \'N 417 unii in

Ki-liuiid'* M.iiiiinimln Ilidinil.rrfri.n I. |S al+vdrnrkb-ii Urkunde i .lalir 1251 früher

in, Gro01iem.elirl.en rHt unrcliiv ia Karlsrulic,

m SliHIgnrl, in welcher Brat Bnrdianl von Hohen-

Iure 1™ rCinn« „liEnrnm" (B«uun) fein Vogttccul

illier einen lief in „llriinlnrf (Irc-iiii.irfl frlienkl,

hüllet iluK lei.ley f.-l.l d.frkl,- hier He. 1 nlvr-ülilrtr

Hiegel. (III. A. % ü m. fnhrne, Syltum*)

Au» den einzelnen, nur zum Tlieil i.neh

itcntllcli erlmlienea KDcfaflsbnn der Legendi! diätes

Siesel« i(t n bisher nltlil gelangen iHeftlüe zu

rekiiuflriiiren und tuuncnttiih dl» ilrol [cWcn Duell-

Haben OUT zu erkliirtn.

Legende "der eiiii'ii In lir'rgru Simirli lmiid.1i. hiiiii-i «ns -in/. den! liehe S, geki-enit

dureh kleint» j, (i-i-illtun) „ml, dem Krume am Anfang. ORT imifi »II» ivohl das

Ende des Oe Iii 1 1 cell Isum neos des Sicglcrn [ein.

N'aeb gütiger .Uilthriiiine. iniiiiti- eile In teil l'reiinde--, Areliivrnll, Stiilin

fririehl eine Urkunde vom Mir l v„u einer „nmiqun eivilns ubi iiinic es l ei Vitus

ilirla Rh Ii- n klirr lr : m:d Ipitere (lliriiiiiftr,! ,i,-,i,ien iliel'ellir .Linnl-knit, 1
*, .Lmulufnrl"

und aticl, „Lnndort".

') Uli- lhis in;il-l",krinilt iit mil'.iliriT liiipfei'ritr v.n, ^tilrrrt Ihn.l llJ i-nni ,l:ilir li'ill

litmiflintt, .Iii ii'il'i In .1er /rill JICI'I. Unit i!., I lir r .- i. lirlir lurl.l, t l

i

r
I ,. ni lVli»-ära-iM

Tinlr tl-liillrkli- K..„im. Jl.hr « ..ilnrrli .Irl.., Hl IrlrN in.: MCC1., I tmlinilG.

Digitizod &/ Google



Digiiizcd by Google



223

Hiftorifdinr Verein i'iir das Wüiltumlier^iMiß Franken.

DigiiizGd By Google





igiiizcd by Google



Grnbfteiu der Gräfin Adelheid van Wirlcmberg, Gemahlin Krafln II., t 1342 in

Gnadcntbal, mit den beiden k'l.r jiri-

miliv gravirien Wippen von „Witten-

burg' und .HokBnlodi" weletie wir

Mar, Fig. 6 und 7, mittbcileri
1
).

Der Lmtorfehied mileben diefen

Adelheid vom J. 13! t, Fig. B, ilt

auffallend, erklärt fich aber durch

den Umflnud, dnfl die Siegel tili

Kr/.euguii rk-fi iU'Lii Handwerke weit

Überlegenen Kunftge wi-rlic-i
r
) waren,

und dafi die StcinhauerHrlieitcn auf dem Laude,

mniieiillirli an Gnibili-nkiniilern. hIiti- :i lleHu-lliing

meid Eile halte, in Ermanglung ton cigeniliehcu

llildliaucm in niichftcr Umgegend, änrei ge-

wähnlielie Steinmetzen ausgeführt iverden mußten

und daher häufig in lehr roher Weire, wna den

hcrnldifchcn TheSI betraf. Diefer Umftind ift

bei der Zeitbeftiimmmg nie!» d.itirter Denkmäler

immer III berückfichtigen, wenn man nicht Gefahr

liinrpu will, rtiefelhen flir viel früher ausinfprecben.

Ferner der Grahftcin der Gräfin Adel-

heid von Helfendem, gebor.ien Iii. In;, t n.V>. in Klauben™ , auf welchem

Ulm der HohonMiiiehe lY.npi^nHiiii! k.tmn mehr zu erkennen ilt'), lind der Lud-

wigs von Hohenlohe, t i:s.
ri7. in Hamberg (rennvirt im J. 1580*).

Schon feit dem J:ilire ]",_'! ei-blieinen aller die «villi?.!- der E [ t . 1 1 1 i il . . 1 1 L I . I u- 1

;

l.ei.nnnleii :iuf Siet-,-ln zuweilen znil'ilnii dir lliiib-rlii-iin- iiek)i[;ige:i, wie nach 1.170

tiift allgemein.

So linden fie üch in allen Hohmlohilebcii l.rliee.iinYlicrn feil dem XIV. Jnlirli.

abgebildet Alli-h in dem liüehl'l inrerelbiuteu Uedex .ArmnrLiil de Gelre", aus den

Jahren 13114—1370, in der K ri.ii :;li,-l,.-n lliblietbek in iiriltfel, find die Leoparden

im Wappen von „ürunegge'1 riehlig flylilTrt.

Weitere [teifpiele ans dem Ende des XIV. Jahrb. finden fich in und an

der llcrrg.mykirelie. zu L'rcglillgen.





fjiiilrreii lie.InldiMn-ii rfcylfuriüdi in rilljjrmrLiio i:

XV. Jnlirh. inlill'il'en Feimen der hei'nlti

.viilil zu uiilcrlelieiden v,m den urf|iriinglielii:n wirkliel

enbnrg, vom J. 141-1. liiuli't lii'li «lit in fli.'icr liraelmiif; ganz

llillllllklie llllgleielie. Kcii-lii di'r liriden Wn]i|ientliicre,

12.

Audi dirfen Wii|.|inill,-in iv.inle mini, wenn er Titi-Iil ilulirt

iciire. Iiii' viel X'Mi lüilim, um dem Kreils (dien, bei Fig. (>, an-

gerührten Grunde.

Enifeliieuen unrichtig find aber die Abbildungen der Hohejilohlfeuen Leo-

Teit dem XV. Jiihrli. mit iJen Kirren im 1're.lil, alle, ul* licrnMilWie Lünen,

r den Kiieken KLirLt.-l; -i f,-l -.-m-ii ^.liiviini'en. und die grkriiuli'ii vnn Kt.ititieek

fremder KÜnWur") mit den Urigiimlen. der !.:iuini uder der Cleiidigilti-keit F.inielner,

oder gnr einer Art liculdiliv.rii A borg) Ulli.en s -.ns der »lilVeil i»ls <il> .liefe Slellnng

nirtiolitncr wäre!,., Mir Dabin verdanke Ii
,

ill durch Hutiilrrle vnn gleich/eiligen

Siegeln, Münzen, Denkmalei [ Bildern der ficIri'llcndL'ii Herren nur fienilge

bewteftn.

Wulcli geringe« VerfNiuilni« iiinn Idingens :i II gel nein L'eit [lern F.nde des

XVII. J.llirh. ftlr die Wahlen hntte, lind wie wenig Werl Ii man auf ihre rirhtigc

Darllellmis legte, seilt ans unwilligen Ueifpinloii li.-rv.ir. Cm mir einige in 1/11 llili rem

auf mehreren Oehringer Amis- Iiiiii Kiiiiimi'rl"irgeln, liiwie Ulier dem I'ortalc des um

das Jnhr 17J1I erl.nillen .-iialgeliiiudeä im d„iligeil lli.fgurteu ilt daa Lungen burg-

felie lVaujuin allein uiigeliniclit und nuf einem IWikiT.lieimTciirii Knll-Sirgel , um
1700, limlel Hr.li im [(und rillen Miilde im ! und 4. Felde ein iillfrerlitcr T.iiwe,

dss 2. lind 3. Feld find geralllel (alfn eine gam l'nll'rhe 7. n linum c Ii Heilung des

LnngciiliurgTthen Wannens), im Millelfehilde l.rrindrt fiel, der i.ileielicu'fehe Lüwc.

Kamentlieh nuf den l'elir tulilrtielien MüiiM-n, welrlir. Cirsif Ludwig llultiiv

vnn Hohenlohe. Srl.i Ii in -in< in d. i, .rühren 1684-1696 nuf "(rfchiedentn eigenen
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Nelmäuiu reiht diefes Wannen in .kr That unter die leHe-nrn lieraldifehon Dum.
Deshalb erfordert es auch die Pietät um fu mehr, (l.nt I lobenloh i fuhr. MUrmu-

Wappeo unverfälfehl zu erhalten.

Sohrateada Leoparden mit über Jen liückcn «nrHokeefolilBgonen

Schwänzen finden wir niil sioftrlii aus dem XIII. Jahrb. bei König lirieh von

Dänemark, dco Hcnogen von Harnten und >.m .Viüdling. Jen Grafen von Wcilnau,

von Dilfo und von Lutterberg, den Wetten von Lnngenbutg, von Ibimfehwag, von

RsVBiilbnre, von Owe u. Ä. und in der Zlirietw Wappenrolle auf II Wippm.

Mnrkfrnffelinll Modeua Iiuil Ferteln Imi Krüllenberg LXXXIIMi.

Der Leopard mit dem Kelinerle in der erlnilieneli rechleu Vurdribraiike,

jiiil lieriilil.aiigeudelii Sebininze, ganz im Styl Jet glcielizeitigen I [
j 1 11 El I . > 1 1 i £ i-J uri

Siegel, auf dem Siegel der I bieliiK'ii-l'nrloi der ülnili Siena, aus dem XIII, oder

XIV. Jahrb., ift wohl ein Iphragillifehe<, aber kein tteraldifeheB Iii 1:1.

Kupfcrscll, 1881. P.-K.

Diu IlrleTe des Feni hl H äuser lleknim Wigii, eine (Joelle für die (iefehli'lile

ilu.t hürllembergi füllen Franken.

(r'nrtfctznna.)

Der nennte Urief Wig.ia (Steiehele I. e, H. 3411; Pe! G, ll(i) ift an eben

vlvilia foaUrrigiiie in I ein IV rrie-iti-' jr.-IVI < olj Ii;.H.t.." WiJ, IHM ihn <lin , II

einen KlollerbrnJer erlin lien, Jen Sebiiui ülier dieie Saline, in deren lSefil,. .Ins Kloflcr

gefiSrt wurde, zu iibernelmen. Der Yogi des Kelters lisfle zu dielera (lefnen inine

Erlaubnis gegeben. Es wird vor nllora fcft/.ul'lillen fein, ivu diele Saline gewefen

fein mag. In der unberi'ii und feraer,-n riiif.;cbiiiig vjiu Keuehl Hangen lind Ii LI L-

2 ältere Salinen bekannt, nemlieli Selnviilnleli- ..der Ohernliall und Niedem hall.

Aber von keinem diefer beiden .Siilni-erke In« Hei. urknndlieh iirdiwcifeii, daß

Fcoehtwangcn dort Snlzgereeliligkeil halte, ef. Z. f. W. F. 10, IIS. Doch knnn

des Handels und Taufen«. Den) Stift Fcnehlivangen mochte es fpäter nichUcinbtor

Darum konnie es lieh leielil veranlaßt feiten, liiinen HeRlz in veräußern. Wir

hallen nun iwifelien Obe;uli:il[ inn) Nieilemliidl die Wahl. Es iß keine Frage, JsG

letzteres den Verzug des Alleis fiir (leb hai. Zwar lauen beide IliJl erft 10,17 in

die nrkninlliehe ücl'iiiithle. \V. L. I. l'ill. Aber I) ein I HU k auf die ungemeine .Menge

von (Irabliiigoin Hill' Jeu 11 iJien vin:;s i nn .Nieiii ri ieiil -'n lieiikn Seiten de- Kr'eher:>.

auf lletmersberg, auf der Hein übel- l.'ril'|ieii]i"!'ni und an der liail'erfirnlle hi* zum

Biltilliof beweint, dali hier ein viel uinftrittener Ott in grauer Vorzeit war. Und

"i >" a e h ii'.J.mli li.il ,1er l..:o|i.i!.l aljei ii.li ^di.^n.'. iil.'ii <iei: ItlirliLi eile !i I- 1 .

.
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Hei Obernlinll fclilt dielV Men?e von (ll'il gf]]i. wie ef denn iiberlinnnl .iün freie n

Urfrirunga (ein dürfte. !ir. :
; fi-eu i'i nkdit rv.ir dir ILdlrr UmuiNlcn, wcli'lic Jus diili-

werk in Hall vnn r-iii.rn liraf™ IJeinriili v.m IVelilnim, hutj Verwandle u der Grafen

«in Rutlien burg, hefioimeii worden Infleii f. llerolt K. ü. Das orgilit rieb nncii arm

Amruriurj; i'inni Heilig der üIb'niiw witiIiymII und linlrä^-li.li iVin mußte, wenn llss

nahe Hall felron ein lirdmüenili'f MakiYrrk [iiil lelil:al'ii-m Verkelir war, Ras den

llüudeu frelaOtn linLte. Allerdings linllr Hall Irlmn Uf.il feine eigene Münze und

mo« damals in ralehtm Aiifliüitn Uxr.llen ^rivdin lein. Allein ilüs Miinzrceht

wird Hall keinem .indem verdanken, nk Knnrnil II., der feine Jugendzeit fiehor

in" der Unigelnmi; iViner Mnlli'i Adelheid /uliraclilo, und fie ift die Sliftorin vnn

Oehringenit Stift, Hall selrörtc m.cl. 10.17 K.iurndH K.ieflmlder (leldiard, der die

r ift mm dielcr Graf E.? In der Keilte i

.

>
1'erLuidii'liLi-iliiii denken, nendiell an (

id Gruf KVrliard vnn Oriiiitnw. Jener ift R.

Digitized bjr Google



Die liriafc im tW

dfm dürfte .iL.- AihlUliiini.- in Nr. ', in d<-iii r.rrvlnii" fiihmi, d:ill wir Kl. Fi':

waiiffii in Wigm Zeit in li-kvi-rem K.inrii kr inil den ürnrVn v.m liulln'-ilnirj,' fe

tlaü n-ijliiCi'lii.'inlii-li diejenigen, wclulic

der Snlinc lieinträelitiglen, keine and«

Selbftverftiindliel. ili lici (1™ llrnfen K. an ein™ .Hanl! zu denken, in delicn

liwirk Nicdcrcilmll rofp. Hall lag, oder, am vorfiel, tiger zu fein, denen Familie

ßefiliungen in Niedernliall rt-J [j . Mall hiüte. Das find ganz, üMoifalll* die Grafen,

deren Haute (kr nitetiuf Getiliard von RegfiKlnirj; mij;iiliü"rle. Gebhard und feine"

YerfLurbcncu Verivandlen hohen von ihrem Mammut iLia Slili Oeliringen mit Ücfitz

in Nicdcrnhnll begab! W. I!. I, L'ü-t. Zu den HCT liereil» verliork-nen lliMUedern

feines Hanfes zählt Gddur:l die Uri.fu- t-i^iriid. ^krleird ui:r! [[ermann W. V. i, 263.

1033' ift Eberhard noch am Leben. Denn nnter don Zeugen iiiicr die Schenkung

von Kogenbach und Hehmalfelden W. U. I, 262 diirflc der dem König Konrad II.

nalnftehendc Graf F.lierliard eine lnTmidtrs eliretindle Stellung einncbiuen, F.henfo

därllc E Hauer [icchl haben, wenn er diefcti Eberhard in der Urkunde 1027 Buer

den Murrhardier Baüuforft >.a erkennen glaubt W. f. 1868, 18. Ein twiTchen 1083

nnd SJ verftorhencr Hin dürfte za Wigtn Zeiten in dem Aller gefunden hoben,

daß Kl. FoiicMwnngcn «offen konnte, in ihm einen kräftigen .Scldrinhorrn IBr feino

Haben wir in AbfchniU 1, „l)ie Einfledelei uttf dem Omwald", das Kl. Fencht-

HEingcu ill Indien lte/ielmn;xeii irur Dmgoyend jti furnier, . Iii biftäliffl flc im« die

jcliigc lintcrfuthung auf» ueui G. lioffert.
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Wilhelm Gunr.uurn.

Den IS. Jiiuilur l-r.r. errlieieieetc er ri. Fj m F, |, In-.,
i ,n ,l;,l,„biue l.aiiV jirii.irticii

Alb» aus Conweiler. Von Aalen fiedelle der Ouemntsrieblet 18.W in t-leinl.tr

I-:ij_-cnfel>afi tmoli Neekarfultn über, wo er 10 Jnliro bis 1878, dem Jnbr feiner

llefiirderiuig nnell rmfh:Ul , nnnele, in Ca Ii oft alt wur Lchlut Weinens nur kurze

Zeil, denn lebnn ISSÜ um \\ .s^itember enlrilj ilm der Teil den Heinigen und feinen

vielen freunden, iveleiie ihm um 1 ]. Sqiicailicr anr ewig™ llulie auf Jen Uffkireli-

liof ein fo ehrenvolles Geleit gaben.

Climbo™ in der iiiar.iefceheii Etillaitiiu;.- li-inet i'erlVuilier.keil — als immuner

neuraler, Jnrill, als Dieliter und Dielderfreitml . als lielicnsivürdiser Üi-Mirelmfrer,

als chenfn liiclitifrer Weinbauer, wie Kenner den edlen Weines, il't in zahlreichen

Nekrologen gcwlirdie;! worden, efr. die feliiiiieu Erinuerun^worlc im Slutlparler

Miifeinn. Iteiluge der W iirtl. I.uuiles/.eitunp; (N. 411 v. ii. Okl. 11*0), von Th. Kouchny -
tliefelbc bringl auch Jtiil dem ^i lciip-. iLi-i. llediiillunnorlrail von Dietelbaeli den

atisgcp rügten, limnulieli fclidnr -clilcu (Waklerko]!! riuiijhnrlis — ferner die Ketimih.

Chronik des Merkurs (Xu, vom 11. Sc
(
il. 1380), den AlllVnll ,vom trinkbaren

Mnnn" von Sclmiidr.- Weinen fels im rouillelun des Neuen Ta S l>liiU», die .Xeckar-

icitung elc. cte. Hier nullen wir vur/.ngsiveil'e Can/lmnia als vnlerliiiidifchcn Alter-

,1er liwirkB:ii,Keliöri^-n, »ie die .Uail'.-imiim.'l.lmip'ii v..n neuen Mitgliedern

bis B2 liciveifen. Alles, was ihireh llilduug. SHIung oder uneli nur Vermögen

lirrlheicrrocen wilden konnlo, innehle er rinn Ii fiuldielie rebene-dung und jovialen

Zal"]nuidi dem Verein e.euiig r.ii. r mit I leiill.-. in iiiren ln:.i:(|.ii:i l 1— -.; nd. liefe finninir

crbiell er Uber die Zeit feine* Vcrweilens im Amtsbezirke in [toter |terfdu!icher

Hcriihrung mit den lie*irksniigc!.öiigeii fei " im dien (Hieben fei es im gofelligen

eindeckt oder gefunden wurde, v,„i dort eihieli der i., lieble Herr OhcrniDtsritlHcr

ficlier Xncbriehl oder Zu feint ttiig und auf feinen l.äutigen Amitieil. id Miranlngs-

ndanUgen lialtc er IlcW fchorfa AugoniHrk auf leid und Itain, Ijind und Leute.

So crfülllc er in tmehr.bnmiie 1 ivür dinier Weife in leinen] llereiehc die loliucil-

den Aufgaben der Lokülliirlebniu.-. an« deren kleinen Häehen nnfer hiflnrifehe*

GefainmtwiTcn fieli ergäuil und auf welche wir liiufiebllieli der iillellen Zellen

Unfcrcr llciraalkunde in erller Linie ungcwieleu find.

Uebtr feine Ilt.i'jai-lituiiKcn e.ud l-'url! liiiiiiteu heriehtete Hamborn auf den

Jarireaverfammlllngcu des V
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frank fchcn 1 1 ILropol gen

vielfach hl iba Reich der i'rahilinrie mit ilircti Sloin-'lerätlnii] und Waffen hiniilier-

fUli rtc. Anch dru in feinem viun liine.s ilr:ri li li-lini« ti rn ii Olu'ramle zaldreiehcu riimi-

fchen Allcrlhümcm ivamll- er vi.-l].: Aiifie.erhfainkeir vn, lln-ils l'clhtl aaeliu-rahead, thcils

Weniger angcrnruelien fühlte er ficli vi.u der T.rk innt^iifi-rr.-],««^ iil.er die mittel-

allcriielioii Keilen, die S|K'zialilät II. ilamav; LEiti den lleamlen, welchen der Beruf

vielfach an Kanzlei and Selilii^erei r'el'.'eite. vis es iti doli l-'.iriVlmnp-en, denen er

in freier Knlnr auf leine:) Wandernnuvii nach sehen konnte.

Bei feinen AwL-rahaiiuni ging er mit gri'.ntcr ^thkeaetnis und Ciäuiliiel)-

keil VI Werke, auch fein,' Darflclllinji-vcilV ilt evikl, ahjokliv wilfcnfchafllich, denn

er war fich des hohen Zieles der Allcrtlmmsfeifchniie: Itreng bevvnUt, und gibt er

feinem Archen in den: Ii liilnen tlcdicttc r.i.t l'.\ialiriL-eii .IcMleicr den Vereins 1H72

cinfleii Ai-draek in den Veiferj:

cin.'aa.cr Hii.-el, lialii liurj; und ("Iraner,

l.andkille l'eh.rf 1 verüii ruili.-l. Ii:,e

:ih"eije Keile- und Wnnder-

a iiiin erlernem Ücifte und

war er zu Hanfe, mit den

vielen anderen die er auf

llcsm; alles iliea Inn

war. Ein Frühe Ulli clier und unermiidlielier

in nta gen fei loa am frühen Margen ferne »oh

>.nr Wanderung end fort ging es durch Wald

felfcllcn an Auifieul-.rmnkten die .VaUirfehön-

Aufmerkfanikei!. vvohei

feines

fllrlaC

-l (Je;:, lillÜLldi'i

" " ib Gellall

wccMWnder Hrlei

id feiner gcr

l'eiilirlen K')W|i!lsilnfi! mit lier Wl'erj.-i-leiielilclon l'riff fehl, denn immer fand mar

fleh zur recliteii Ktamle liei einem erfrii'ehenilen .-vlj,.|i|iei) Ciiili-m and fnnfligei

Leihen nah rung wieder, welche nUrli Ih.I.-I.it Sh:i[cm' li-^irl ur,mdc(..'.
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Als dureli Di>k:iu Hauer- Tut], ivelftier Liiij.'i: die .liyi'][--t']])ifilm lies Ver-

eins, fr. licmlieh alEcin um! nmimlVhränkl. jjcfiilirl dilti», i'iiti! Wrieliklir-d» Krills

fiir den fei den rnlU.iiili'ii war, iihi-rlniK dir fti-iuTiU rtTliiinliil HUB in (Icliriiijvcu Olli

11, Sujit 1S7Ü Cisiili.iui ilii' nutet dielen L'iiil'l-iii.irii rä
.

J
gl |i f I E l'ctiivieriire Vorl'tand-

fedaft, leeledc er. um riet! Verein ans dem ln>-TreL-ri-.i;:i liciaii- ^nliringcn und idm

Hall m gellen, annalnn. alier in l'.iJ.trr /!! j--r.ij.t r
f
:cli'!iiil'rli,-liei' [inm'priirliiiiitiine liafli

einem Jahre in der ViTfiiiiiiiiliinj.' tu IIa]"] am 2S Okl.ri.er 1H74 nierlerlrjrte; diefe

YfL-laiiiniluiij: iirnülriif: mm .Ii.- V,Temslm[iiii_- dun .iamali.-ei: Hailliitiiirer in Widdern

Hullerns, Freiherr

IVrl'.inliriikeil des
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Verein
Kunlt und Alterthum in Ulm und Obertchwaben.

im finnjUhrigen .lu Iiiiii um der Familie von DogenfMiI.

Jen, auf lins wtui(il'lfin luu-i'liüdi.-!! jft/l iii nUerrin Krcile niifnicrkrnrn zu

Ii mir. wie icU lii.li',\ nlrlil ^- r^l

:

l i
1
1

1
'Verden wird.

Du SUiUnrcblT in Stnttprl bewahrt unier den nnf Geislingen hcsünlichcn

den eirto vom VIII. Iilus Jarmarii. alfo vom C. Jnnuar lüöl limine, nua-

erhattenen Orl Wimlreiire l'iHiieii i™ .
;vh.iirliujicn 0,\. lii.i*)in(.-,ti . von dem man

»eilet our weiß, daß d.ia in Gei-lin£i.n und l'ice^i/r.il ln-e iiii-ric Kinflcr Kairera-

licim bald darauf von dem Vnpi Kmlnillier [ieiMelbi'e ,111 Hill ge bracht, 12B9 vim

Wiiienflein nmi denn. -ieirtni.miigen Si.Iiil im Jnlir l.'l'S :riL'i'(if.lilH des Grafen

v. Heirecflein, ab (re-jrni .Im Hitler ilcinri.i.s nVm. iL- Grn.er.eeke vor dem Nobilis,

niurmra'lii>, tl in 1]'^ C'm.fil* iii^.'n . .l-. i ei; ; l 1 Irin Lclicn .111 Heinrich iiojii.-ln-ii

haben tollte, im Jahr 18S1 fiegreicü behaupte! bat.

In dlefer Urkunde vom Jahr 1381 nun findet firti unter den Zeugen nun

erlteiuns], To weit lii^ J.-i/t Mied, tli-r Xaiiu- eines v„:i llefenfrir! genannt. Nämlich

nach einem Heinrinu. de libereliirmcu (rdierkiniicn OA. Gci.-imaeu)
, Fridrieua de

Sehuruu fielen, den Lilien. Hticrieu.-. lioelui «dci'.c in [;.T<.-iii!i"niise — cb ill dies

diefre gemacht bat, wie che l'ro|diC7.cihung für die Zukunft uninillclhnr uaeli ihm

ein Ileiarieus de Jwaeh, von Evbneh. Die Walke von Zeugen, die noeli weilet

folgl und die gar uirlit liuiiilcrellaii! if!, f.iÜTji fi« Mus Herren villi Tiriinnislieiin,

nnvenflein, Diraiiiorf, eine lleilie vidi fiei.liii-er Harbern, ilarunlcr mehrere den

Ik'innaiclis Kmim. auch 4, die Linier Benannt lind, dichl neben einem Undolfus de

Ulm», kennen lehrt, binnen wir licuic niilil im einleben verfolgen. Unftt Hnupt-

interelfe hängt ja un dem gliieklic]] cnUccklen li.riiiaiin vhi Ihlenfeld, dem erflcn
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Familie der v. Twri.U „der To.vrnfeld in W irkLi. hkeii oder auch wieder nur der

Büge rush angeht, Tom Jahr 860 herab, wo ein Konrad ron Defcnfeld die Un-

gnado der Gcifrliekkei; dar,], dir B.;j'I(-j;iiii^ istirl 'IViiliirn; des llifenofs David von

I.efiniiiü i Laufanne) fiel. MI 7ji(,™>K™ halten, iiiR aufs J:ilir II"* und 13(19 herab, vro

AnfiiiifF nun fti gul aln wie uiiinterhrocltnn Iiis zum hcatijren Tag herab Tcrfolßt

Sollte alier je einmal einer kommen und mih naelirnfen, Ihr h.ahl gam
[rr.riulilij; Jahilaina sefeiert. der eilte v. lh-entehl. I'o und fo hcnatnEI, lial fiel I ja

aieM iihel; es kann ohs bloi freuen. So gui einem Buer in der OA.Befelir. Gmünd
(S. .141) vor II Jahren noe.Ii «1er 1.11 Ii erwähnt,- K, „einiger Prior Hermann t. Degen-

vi lt der ältefle erreif liiiare Xanie ;-riiel'e:i m-:ir. der indem als Geiftlieher gar keinen

nalVeniieu Aakiiüpl'aii!;!.j>Liakt für eine Kamilir- und ein Hain hildete, und fo gul nun

diefer durch feilten ^leieliuami^.'ii timi itelllieh-n VurpäiiRcr aus dem Feld (refelibiren

iri um SS Jahre, :l- Pferdelängen (rleieldam j-el"eldai.-cil ift, To gut mag aueh unferem

nermanil dun gleiche Laos mn-li liereifel werden, ladellen halten wir, was wir

Italien, and I, leihen wir Alraft hei unterem Juldläuui.

'arhet, at,!veelile;j„l lii:;;iil.i

irheti alifeheu und nur den

. Weftcrfleiten und deren

iahe verevandi

.
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i 60OjShrigon Jnbilium de

POdl

Uiricli V. Weylcr feien identifeli. In ähnlicher Weife Mi, meine ieli, konnte fiel,

mich d;n Dr-iriüVldW,,- .Siegel bd dem Ulilofa T, Schrjessenioclen I34Ü und hei

den HieLheimern KUili erklären, denn fmifl fiilirlcli ehir.lf.j die v. Huden als rli(

V. liictheim andere >iic„-cl unil \Va|i].enbi!der und nvar (liefe anfiele uielii nnr ein.

mal, fendern wiederli.ilt
,

:'n ilnli diele letzteren die in IVirNliuliUcit eigenen

Wenn ich denhalli die Vcnv.indffchnft derer v. Dcgenfcld miL denen v. Itodcr.

für nicht itaiüffciMl KL'ficIrcrl annehme, fo hat fich dafür alfo mit der Urknndi

Dep-nfeld

1 Slnndc

frage, neulich: Welche (1er beiden Familien ift die urf|irüi.j;liehcrc lind iillcre

Leider wifloil wir von denen v. Weißcnftcin vor UH\ cheniovenig etIVOB nls VO]

Kinc- N:ifJii-i,'i][ aber, dal, nemlich n.ui v. Ihlenfeld 1SU0 mit Dfjri'iiiWi! Inderm

wurde, fcheint mir eher darauf in weifen, da Ii ein Ziveij: der Weihe allein er l'amili

) Ebcafo Höh, frtmWn 10, 3S9 im Jahr



:i item unlim Ihlenfeld iclctil mi'l (I

Die Grafen v. Hclfenftpiti fiüirtni brkmmlikii :d* r.-il.-mli-s Wappen im reiben Feld

einen auf 4 oder .'! ^ol lUrir-n 1 Set Spitzen Abreitenden ivi iuen Helfant, l>p bau teil.

Nun bulle min dazu die fticiiiden "i'riitmefcii: die liertei' «ju l.'brii:liinj:eii. I.'eber-

kingen fiibrcn als Wn|i|>rn im rorlipn Ki-liüd eine weine Spitic, die ljuilerhiii p>-

febwvifl feliildet erfclieint. Sie. lind zmdfeil,« belle-iil';i-iuile!ie Viilalleii. Nlelil

lieber ill .liefen DiriillvcrlKiMiilK bei iluu Heul' e. Kculiciii'leiu. die einen n Li freiten.

linkes Kek im rollien Feld. I Iüjji^tii dürften dir 1 li-rn-ii v. Nennin^-eii. :ii: Xeiidins-eii

als lielftul'teiiiii'rbe I)i™ft:]i;iii!H!ii um in iindir aii/niLcliiocii fein, nie He gerade im

14 Jabrliundcrt vci-iiri: nli:ii!.- üelitzuuiren Lg der (lebend n'ii üci-diogen , & B. in

Tiirkbeiin itmi fiontberffen bellen und bei dem Verkam' des leii.ljter.a nuten Hutes

1404 doslerbe ol» T.ehen onftrer ITcrr»b;tfl v. Helft -Iii ei Ii li.veielinen. Wiederum

finden wir in ilirem Wappen ira weiften Feld einen rollien uufrecblen (iwei-

ItrlVtiiviiiiKliTi'O Lüwim ood binlrr deml'cllieii einen erünell Fliijrcl. Anch bei den

zo dürfen, ihr Wappen aber, von rlefl'en Aehniiebkeil mil dem Decenfeldfehen wir

ftl.iui irpfiirwlu'ii baben, Inil mit licnifellieu di" Farben nilli, iveib und blau llel'ierl-s

im iinlcrn Feld) getneinfam. Alle diefe FieiQiiele nun, raeine ieli, legen es nnlie,

auch in den Farben des Degen fei dlcben Wappens ein /eiit-ni.« für die nrlpr im bliebe

Zu,-elidri;;keit deilbibcii zu dem (irafeniiulri r. Helfen Ii ein zu erblicken. Dab

I."nter diefeu. Datum n. mli.d, flellr KnilVr Kitd.ilf II. dein HiriiM v. Degenfeld

(ubiTItem Kümmerer de« llerz"f> vim Wiirlti'tiiluT^i, miebdeni fein Scluvnctr llnn«

Wolf von Stammham nnlängft — es war 158B ~ nln der letzte feines (.icfeblceoti.

mil Ted nbKefra Ilten und feine L'bcwirtbii] — i'ie iiifii llarbara — die niiebftc

hY freundete liiezn fei, einen Wn)i]ienlirief ru:s. mit der Verhüll Iii
f."
im fr, doG er neben

dein alten adeliebeii hi-(rriiMi!lVhfiL Wappen nueh das diT misL'i-fwrlieocn Familie

V. Stammbeioi führen dürfe. Ilm bezeichnete Wopjiem'eliibl enlbalt don &nmm-
iv;i|i|ilii i[ii.idrirt inil d' in SluiiniLlieiuiiic]ic:i. dl* in dem ven l:etb und " ein Iclni;.-

| Der Ansabc, 1557 labt ein Kenrau die llors dnrL mnl f|iilgr tilg Kirsao ™m
1,. S,.|t.r:i:Li, ,.,1,:l,m, i r ,.r l„rr i Ii-,-, |n>fT, t'l,ji:l.il' M irijn 5. -. kc.,,,1,- S' :'i !.icl,'litlie

W.llirlu'ir. zu (imn.l» Ii,.«™. Iii,. ki- ( l„. L....I Itai ranir «<1ion 127S.

1 In dem nnu-ri l.:ntHfl„-:i W :l|,|„ :,:,j,1.
:

XtiiiiSn-r^ l'f.'i. l.i-.iin.t (Ii, !.- iV:i],i.(ii '1
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Zum 600jährigen Jnbilaum der Familie von Dcgonfald.

um den Hol« w.p D.er« uuaJ.me Wappen f.'nt d,no iu:<h r i.nlof io einem

l?erkoi*-l i-. ih : t>bet 'pofi-eerkirrh; tu li.i;> piU6< f einig« lr..h *enii rl . ne r-e<vl

cd Yngier.rn! k dia Wspi cnf c:l .:' d .Ii- ...i Kr. ic: IV r-i.j ,-.,1 || .';l.t

Panner- und Freyberrnpntcnt vom 27. Januar 1620 für die 2 Brüder Chril'topa

Wulf nnd Chriftof Martin null ihren Vctler Cliriltof Jakob, die damaligen Verlreler

der beiden von (kn 2 Sühnen (liriftuls [tun Nun, den und feilher gc Ire im teil Linien.

Mit der Erhebung der ganzen Familie in den Fieiliemifiniid l'chicn ziemlich nur Ii

eine bezügliche Mehrung des Wappens erl'nrderlieh. cmirkl dadurch, daß dem bis-

herigen ijuaurirttn iiLL-c:]k l:l Si:in uliri:n.'<l:e:i Schild in/: :.r,]i .-in llci/ll-bild in

der Milte aufgelegt norde. Und bei diefer Gelegenheit fchcinl nun, wenn oueb

das Patent felbl't nichts davon erwähnt, die Vermittlung der Herren v. Degeufeld

und «. Tegernfeld eine Culle [i c- Cj . i

:

I r in hihen. Per .iveilie ein Hiebe gek reute Aiikr*

neiulich, der in das Jiinile I lciil"chili|- in ftch.-u knii!. dürfte ilmn Wappen jener

iVhwriiorif-licn Freiherrn v. Tcgcrnfcld entnommen fein, welche* einen gcfckachtcu

Schild biete! mit einem llerzfchild. worin ein Adler mit ausgebreiteten Schwingen,

Diefci frcilicrrlirhr Wappen dum. die frei herrli che, v..n dein Alleren Sohne Chriltnfs,

Johann Chriftof, nbflammendc Linie, die vornehmlich in Baden angefelTun ift, itu

wcfcnllichcn unverändert bis beute beibehalten; die jüngere Linie, von dem 1600

geftorbenen iivciteii Mölme Conrad aoftammend, ii't in Cbriftuf Marlin IL dureb

Kaifer Karl VT. 171« in den Ibnidiscr.frnlmml erhoben worden und bat in Folge

der Heirat ihn-frllicn mit Grohn Marin, /weiter Ijliluehti-r ile- Herzogs von Sebnnbnrg

den Tilel der Grafen v.m lYgcnfclii-SilnniiiLirg uiul Lehrter bekommen nml dabei die

wcilere Vermehrung ihn Vi
r

;i|,per..- d:ir-li ilne f.i'.l'ii i .-"ooir'Lirgl'rhc, daa nun als

unlerlter oder l.ückcr.lihild ienci: frei herrlichen in der Mille trägt,

III. Einiges ans der Gcfchichto der Familie

hat Heb bereits in das Ii innige verlloclitcu, es wird aller geflaltct fein und geboten,

f.ar Jubiläumsfeier n:eli mehrere!- heiiiil.riiii.-eu ;mii /wnr (oll dies liier gerade mehr

aus der weniger be kannten alteren /(ir gelVIndien , indem für das Wielitiglte und

vielleieht allerdings in mancher Ninli.-Ii; liitirill'uMcIte an. den let/lcn .1:1 h rhendenen

tbeila nttf die fehun ernälmie >Vhrift KiifirTs über den erften Frcihcrrn Cbriflel Mariin,

tlieils auf andere Mrbriflcu eenviefen werden kann.

Von dem erften Glied ,1er l'amilie, dein Hcrmannus de Drgeinelt ll'-Sl, wiu'ct]

wir nicht mehr als den Namen, cbenfo von feinem ftauitnhnltenden Mohn, als welchen

wir nach Gahclkolcr den im Aiiclkr.'ier
'

L"1 1 - r cn 1
1
n .

Ij arnumuen Friciirieli ntifelieil

dürfen, nur das, dall feine Frau eine geborene v. Stiulieiihcrg war. Dagegen lallt

mm erften Mal mehr Lielil auf die Gofchichle der Familie in den Jnbreli 1342— Ö2,

da daa BtSderpw Conrad oder Contz und I'faff Dicmar vor uns ficht. Hicnacli

hatte I'faff Dycmar v. Dcgcnvclt, der vcrmuthlieb in üegcnfeld felbfl Kirchherr

war, 1342 vün Johann -. Neliiiinin/n enn: 1 1 f.r.i- 'i ' Ilten Inieji i::nl im gieielieli Jnlir

gel no infam mit R-iiieiu Itrnder Cuoutieii von ilein.'ell:eu Inhaiiu und feinem Itruder

Dyotie V. Nendingen eine llnlie zu t):enbai l), eine m Nendingeu und das Gut, da

der Hyfer uf fitict in Xendiiigeu , die die.'e von ihrem f Vater Gohchnrd ererbt

hatten, erkanfl. 134-1 aber verniaehto pfaff Dicmar mit Kuftimmang des ühuontz

all fein Gnt (aufgenommen ihn Kiielier.l'nti /a llegenvell, die Gut m Uggingcn

und in Nendingeu} .in die geülliehea Herren A|it Ludwig in l.nreh, feinet) Oelien
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Zulu GOOjährigen Jubiläum UM Familie von Oo ffi!pfo]d. 247

linuuii;; einen ^cliii.li'cf, wal.rlilieinÜrli : "i-i i ! unte r Marlin II.. an dell'cn .Stelle .[nun

in den Jahren L7U0— 711 durch Crnf Aaallll Uliriflof .las jcliie.e neue .Sehk.ll aufge-

führt ward. L>ic mit dem kauf von Kvhneh angezeigte MÖlicre Verbindung mit der

Familie V. Ziiluhart oder Kill.Tiln.it, deren Nulluni. nrg hei Helilall, DA. Rohlingen

las, war viellei.lii felmu vorher f Ln-i fi i ti-r. duieli eint lk-iral dei ?ohno* des Main.,

Marlins I., mit Agnen, einer Tochter de» Hans t. Hiilnhart, Hie rollte ein Jahrhundert

l'|>iiter der Fatnilio dllrrli eine zweite Heirat reirlie Frnrlit trugen. Knnrad IV.,

ilor fchoii erwäiime jüngere S..I111 .los ulirNikünimerer-. VMSivf, halte Hell 1533 mit

Margareta, einer Ti.rliter ,[,.- W,.lf v. /ailnharl i.ll Iliimat; und der üuli a v. (irnfeuc.k

vcrheiralct, nud da deren eiir/.ifer lirn.ler Weif _\ikl;is ifilM kinderlos rtarh, fo

liuni lohen Dieiillm. Nor 111,: 1,11(1,-1 das liiltereTul lliminu Ciiiauiehhaufcu einen

nicht unwichtigen Thcil des gräflichen ßcfities. Wie aber in dielen liichtungen

Hans V. Degrlifcld fnl;:eureielie Kru .xiiii ii.u-iti iiir feine himilie mii. lile und folgen.

1 'lier.eal.oclelire:! We!/I,eii:i S. ei^ihr :

l, i.'i dk-fe Lnvell ;.' wiehlis

Itakdiiiug /.um ll.ink Wurtti uil;-. r_- (.'einten il'l. von dein jene liefe tu Lehen giengeii,

und ailL'h in diefelu die liii-lil ;-lii'i.' für die K11knr.il f.^-elien war. Wir dllrfen

daher wohl jenen „llnns von Tegenfelt", der 14nü geflorbcn fein niiin, als den

Haupt licgriin der der gedeih liehen Entfall um.- feine- Umlief ticicichncn. Llie von

Uhus ein ¥elei:ele nühere Keiklinr.c /.im, Hanfe WLlrKc-inhor«. wekhc durch dio Ver-

i2! ali oLiiens in Freihurg Itndir

16 geifllirheu Weihen ui. lil Hellt 1.

ü iilierkfieiider der Stamm feiner Ahnen l'irtiufctH'n , mit L.'rfula, To.l

kannte, wikin-ml <-Ti.-i l'.-h . n il.i rv..^-i /.:•, ( ; i ]i| .i t:^. n. nls weleher

er 1S57 «arh. Sein von 4 Winnen einzig l't lallender .Solln Chriltof aher, der

die früher erwiilinte Ilarlmra v. :i ruriilii-i rn zur Krau hntte (die Ansahen Hauers in

OA.Ucfchr. Gmiind S. 314 find in dielen, und munrlier. andern l'nnklen irrig) folgte

ihm innüehft in dicrer fjtcllnng von I5G0-7Ü, dann 157G ward er Ha 11s. Ii .dm eilt er,

158(1 wird er als (IVrv-.ie-l in Klniilieni-eii gefiilirr, irdll eberfler Kümmerer und

llofrath tilnlirl, hei l'eiliem Tode 11504 wird er als Oherflhiiidlmfnieillrr heze lohnet.

g Gegenfeld, wclrhe die laniilie jedenfalls f.'lmu länger her nicht

c — doch ill in der Kirehe dort noch ein Teidleufchikl und Grabmal

n Wilhelm von 1551 vorhnnden — htrtlo Chriftof I ö'J7 an Worttcm-

Aher anfiel' der neuen Heimat in F.vliaeh hatte ehen er, wie wir
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248 K ] t a m

felmn ychiirl, diu KriviTlranj; um Dirnum eingeli-iM .lur. hi nie Ziiliilinrtl'eln' llf-irat

feines jiiiiLrorcii fäii!)iu!s, mit iUt nulienleiii itiii'li mieli ilic HrnetlniTig einen Kunkel-

leliens in Dettingen n. l.'inih r?rl'L-1^1^. Durum, rtie jl-ik.t Unns ;i]h der erfte, fo

ift nlfn Obriftof, ohnehin der Stammvater der 2 Hnnjillmion durch reine beiden Sohne,

als der twoilo Ijeftd-iiiT der Haiti' feicei Hanfes aiuuirtiii und heult) ju feiern,

und «ir Minen deabalb, tin PK dnch Zeil daiu fein dürfte, untre JuliiliiuuH.

tietrachlting wohl nichi liell'er lililirti-u uls mit ilfin U'uiifeti, es [iiüfc'r der Familie

v. Deirctifdd mich ferner nie im einem l'nlelicn flutn oder (.Ihriliof fehlen, nueh nie

an einem flamrahaltenden Marlin nnd fo ihr vn-plnm ieiu, nueh manches Jubiläum

iu überdauern.

v. Dcgcnfeld.

leils des Slnnlearchivs

lislingor Spitals (G U>

:cn Urkunden,

. foweii über-

11 Zahlen, die

ift nach noch ein von Unbclkofcr entworfener Stauimt>nnm (G 8t), band fcbriftl ich

vullliiii tii! liH'läti^jiiL; lies .'.mii liefmnleiieii hletet. Vinn .[iilirliuiKlert im über

habe ieli hier nur die bedeutenderen Glieder aufgenommen. Alle nicht fieher naeli-

1>

i

-l ii^'.'liinl^oii.l.i: _\i:xu Lullen 'Ii.: ii:'!!C-lii .Yl.-I.^-i:l:'-:i. !;'.:! in der Uli n |
.

1

1

li ^-
1 1

L

r
o>L-t;.

üeber die neuero Genealogie des H:iufra ift nulle.- der Srli rill viiii K:i]ili

und V. Thllrheim in vergleichen: v. d. Recke- Kl Hell l! nur, der Adel des Kuiduieiehs

Württemberg.

) .llil l."dv.ie v,.ii l.i.n). llilil iaij III l.l],eim i!

v. .S'.iulii'ülii'rg. Irl, v ,.r:n -iw. .tirm.KT illv Uli r auf Iiüii Millen

1H. limiiu.J (IIA Ii. S. t:,l ni.J k,,«,« Jlilalit.kT des UelVtetdil!

aas il.iu Ti.dtenhm-h v.iii l.ntvli n.xh: fiirid .1« -tnhenhere und 1

(Iis in airdclfir^eii, il.r uns Hin 1: 1 1 n 1 1 1ü v.ti ;:iil.:u in "i_-iiiar eine Stiftung nach

OA.B. GmünJ 3 314. Rcp. Iioicn 0, 8.

) u. ') Affl 134+ umi KKä, w„ Uivimir li.Trit. .fi,lir III. S,l„ r„J,,. s i,w
ili-m E.iiriliiT Tcdrnstiuch.

T 13GÜ bclelinl mit D,-.:!i!rl,l
, j

llij; (H.H. (Lmiti.J ij, ilH. 13S1 Ii L: , 1397 C C.
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2nS Harlmann, Übor die lliiin^i des PliroiiLfn-ii Hundurd rein UrJperj;.

Cher ilie Heimat des Chrenit)«u llprebiird von trsperg

[ebnet) C. F. Stilin 1847 in der Wirt Geich. II, 10! „Burkhards Vatcrftndt ßiberneb

gibt du nltoa SebniTenrieder Dokument - im dem 13. Jalrtnmierl — an, worin er

BurcknrduB nntione de ltiberaeh plannt wird-. i:i]li S .' Jubre Ipiiier glaubte Stülin

unlern Landsmann Dito Al>cl , als er die lirsnerger Chronik berau «zugeben und

filier diefclkc eingebend iu fehreibeu un:erua]im .Arehiv >l. liofellfcb. f. iilt. deutlet]

c

CcMiichtBk. XI, 1. 2. 8. 7Uff.) uufiuerklam madicn Kit muffen, dali jenes Hibcrnch

Itiberadi fein könnte" (n. a. 0.87). Und fo lii-r de;,: .1, V.":irr ..,-1
. i; .

1 ]in l:is-

qucllcn de« Mittelalters 4. Aufl. II, .1-12 dir Angaho, daß Hurchard in Biborach

geboren fei, die Werlo an: „ea liegt fim-s in Oberfebwahen, ein andere* im hnierifchen

Schwaben", leb Glaube aber, da Ii der Vcrfaller jener dmeh „Uvidd ijrkcit, einfaehc

Sprache nnd ge willen halte Treue'' iuesgezrieluieleil iielebii-blaq Helle der llohcnaaufen-

leit mindefiens mi: gridierer SHe.berbeil für liniere ^-11 wübiii l,,. Keicb Hindi lliberaeb,

als flir das jetit im bavril.ln-u be/irk. I HlerlilTen, l.;iiiile.eii,d,i II., au, barg, telegene

Dorf Ilihcracli in Anbruch genommen werden darf, ans Mumien Gründen;

1. Der oben ni.sd'ülirlc Ansdrud; uaiieue do lliberaeb seid doch wobl auf

den größeren, bodeufenderen der beiden ;;]eietiu.mi(.-en One; vom kleinerer., füribu

entfernteren würde der Sehtllliuirieder Müneb wulil lieigefiügl baben; in der Aues-

hurger DIIieR) oder lioi Wcigenlwrn n. dgl.

2. Uurclinrd erilllih von lli-ft iVU.II : naehdrr:] er im .1. lli'e oder UM ne.b

Ii junger Laie in Horn geweTen, habe, er 12Ü2 vom Bifdiof Diethelm vnn Knnfrani

die Priclterweibo crhallori und fei ha ,1. I^)."> iiw Klnllor getreten, und iwur in das

rrüBiimfirsitrifiT-Ciuirlirrreti-Stifr ,~iIm Ilmried, wo er ilnnn nach der von der Ordens-

regel j;ebnlenen i.weijul neeii l'rifnu;>/.ut im J. 12117 das Kiencrgeliibde abliste

und nacb einer allen Kle-fleraiirjeiebiiui:;; leben ]2<i!> ntm l'rebl't erwählt wurde. Nun

Schürte imlir lliber.iel: r.ir ll:;«eii: Koieinli'/., dss andere ziir lliü/.ele Augsburg,

ein von dem letzteren flammender Kleriker baue l'ieli leliwerlidi in KonÜaiz, wie

der Cbronift von fiel] berichtet, weihen laden. Und HidnuTenried liegt der Stadt

Blberndi felir Habe, wie denn mebrere I'rfilalen diefer Ablci wm dort gebürtig waren

(Bcldir. d. OA. Hib. 7H). Doob MI nirbt vor leb wiesen werden, dnll der erflc Probft

von UdiiuTenricd nneh der Wicdcrbclclzung dos .Sfilt, durel, die vertriebenen Müncbc

ein Prämonftratenfer von Rnggenliurg, der ganz nahe hei dem jetzt bayrifehen

iiiber.ieb gelegenen l'rnbflri, gcwel'eu ill (Arclliv a. a, 0. S8).

3. Ein gewii-hliges Arg eel für das wiirltember^rel.e lliberaeb ift endlieh

die gut rtnufildie Cell nun im K irebaiiin. der -eci; allen diailf.'beii Cbriiniftcn die

llauiiiele Saebe am eifrigften fowohl nie am geiftvolll'reil ge-rei: le'in wie [;e[:en ilie

Wolfen vertritt" (Abel n. a. 0. 106 IT., wo der nähere Nachwelt Vgl. jetzt nneb

r.iefebreeht Siiinu^lier. d. Münelm. Ak, 1-fll, II, 28«;. Unler Biheradr war eine

Staufen ftadt. Kaller Friedrieb der Kottihart bat dort l'.rw,'rbnngcu üir fein Hans

gemacht, er oder jedenfalls Vi-.i-iii^er liiiifer l'riedriiha II. und diefer felhft haben

der Stadt Freiheiten crthcilt, und ftanfilelie Beamte falicn dalelbfi (Slälin II, 243.

üU2.(; von dort itl obue Zweifel aueh. ab die iillefto der vielen Bihoracher Bc-

riilim'.la'ilei:, Bnrehard. der bu bgeli liiiiile G( lilie-b^lebiviber der llohenflnnfen, aus-

gegangen. J. Hartmann.
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Hiftorifclier Verein iur das Württemuergilche Frauken,

7. April 1230, worin

Minoritcn ahgolretqn

mm, aber nacli den

liirScMiicliln fugl gi'Li^-l drlil nn-lir. Nafliiltm W. U.Bncli fclifir



Bofferi, II. decanas tu Cello und ,lie fränkifchen Ruralkspitel.

1191. II. 271 f. der etile iirkumUN-li geiiaimle llek.n eine* witrlleraliergifehcn Itoral-

kapitela zu fein. Darnach müchlc cd fall friieinnn. als feien in Hiddentfehland die

Archidiakonato crfi anf Grnod erat» Aflünkrang brnoeen III. um 1178 in liurnl-

kauilel eingeteilt worden. FroiLii-li wiiiurr-irifht den: die Ttsnteiehc, dal! die Contra

der Kilralknpitcl wenigem ia Kranket] Intimilli.di T;äiifki:-i-lsi-:] halten, wenn die

Annahme berechtigt ifl, daü die dem Julia»»» dem Täufer gc weinten Kirclten in

Crailsheim, Küiizrlfrui, .\let.-e»;l,cii„. Meinln,, Ii ([lall] l:[„l W.-i als Timfkmdisn
zu bcrruehleu lind. Naeh Melinite. Katln]. K. in; hv [i

r

l-
l-

Lit Hand •>, 21b nnd nomlioli

die den Tnufkircbcti v.naieli enden Gei.il ieae:i tts=.-il-= Ar. liiii^.-shvl.-i- tkrils llurnldckrvno.

Das Aller jener Tnufkirchen in den genannten Orlen reielit ab« lieber Uber die

Zeit des Pn blies IiuuiMDi bimmf.

Wir müHc» an» all" bier Hill einem nun lii[iu-l In^-niit-ii:, dürfen ;i:uT hülfen,

daß die Frage einmal von hcruienerrr 1-tict elterlich in Angriff genommen wirrt.

Nor darauf AI in.eh hierrcivieicn, dali die ;i Kapitel de; loidistca Arehi-

diatimals Crailsheim, Null, KM Iii. -Inn annähernd dein In. lim,: des r[errleliaf;s(.-cljiet(:

der Grafen von ILotrnfiurg.Knniht.r;.', der Grafen im Kueher- und Maillneh(,'au. enl-

fnreehen. Dan reheint ein Ficp-r/H« zu fein, dnQ man ven Wiireijiirg ans darauf

bedacht war, das Areliidiakunnl mit liücklielit auf diele Grafen nluugrenien, und
diirfro vielleielit eine Handhabe geben, um aueb die Kintbe.il ung des Bisthmns Würz-

borg in Arehidiakonatc daliren zn kennen. G. Boffert

eorcliriMiehee Zeil eine Kullfiiiile

uetgeliraehleii Cirüudeii, welche ine

derfelliei, Zeitfrhrifl S. 79 IT. dnge

En i(l hekannt, dali die feblitie Haldermylhc in ihrem llrfpronge nichts



Schon wir um nun die Korten «o, To finden .vir Has Termin wie (re.nacbt

für eine 1-okulifirung den Bnldcnuytliiu. Der Deubach, der hei l!e1fcnbc-rR den

Eftcrbndl und den Flillbacli aufnimmt, um! bei Xugelsberg in [1™ Koeher mündet,

hililct ein lehr enges Tlml, welches in die Iloehfliielio r.wifehen Kodier und Jagft

bis in einer Tiefe von iiiirr 200 JU-lcr ciui-cfehiiilleii und lici feiner Mündung
noch nietil einen Kilometer breit ift. Die Bichlung von Oft nach Wcft, wolebe der

lauf dca lleubuebs nimmt, Ltii^-I es ganz von fcllier mit Ii--]., diiH fELi 'f lialübliiir.jcc

des linken Ufern bclchattet, die lief rcolilen du-cgen Ininibelcliieiieu find, daher

denn auch du. linke lifer Iiis zur Hochblicke auf der,' im in. bewaldet ift, während

auf dem rceliten Ufer von Flurknrle Wind LXXVI. 42 an abwärts fruchlbaro

Haiden und von Helfen herf: .in Weinberg- lieb befinden. Xnr nnf Karten l.XXVL

43 und LXXV. 43 ift [Hieb das rcchle liier bewaldet. Aehnlieb ift auch bei dem

von Kteiubaoh her dem Dculiaob in Iii.'bei, de Harb und beim Kllcrliuchc das linke

Ufer bewaldel, das reelile ainieluut. Zu iliefem tiefen falle von I.iclil und Sdiat-

ten, Wiinne und Külte kommt aber iioeh der (legenl'ali Hin Hebe und Tiefe, und

der tritt dem Hcl'cliaiicr im deutlieiifien ver die Augen auf der Höhe der heiden

/niieen, wclrhe dureii lien Znfaiuir.eiid-it. di s l.leiib.;ef,s mir dem von sie inime Ii her-

kommenden Itaelie auf Kurie LXXVI. 43 um! dei Deubachs mit dem Efteibneh auf

Karle 1,XX VII. 41 gebildet werden.

Fragen wir jctit nach den Namen der IJerlliehkeilcn und fangen wir bei

den Quellen den Deubachs nn.

Dau Thal beginnt mit einer leiehten Einrenkung der lloebcbcnc '>ci dem

jctiieon l'firrdurfe Auirirbshilim-n l.friil.er Amli.-cr.luiloi, gefob rieben, i. 11. im Kün-

lolsaitor tleilit'eniiiisbueh von 1412 S. \'.<), ivti die iiudiir.lilulTeuibm Pt r Ii Ilde der Leiten-

Feldbau nichts iu fehaffen bnt. der i:xk;-wcj; auf K:n!e LXXV. 14, es ift der Wog
den Vogels der Hei, der Klfter, Simrncfc, D. Mjtb. 2. Aufl. S. 41)»: Frotnmann, D.

Mundarten III. Bliö. Auf deuifellien Kuriciiblmic, etwas weiter unten, finden wir

den Xanmn RilVnhiilie, wobei wir ur.ivillkiirlieh an den Lifeiiwald, in welehem die Ile]

die Wölfe rengt, die den MmmalBlIthteni UfMteUei, und an den Wald Jatnwidr

- -. EÜenbolidci-jiiiisem Edda erinnert werden. Sitnn'ek, .Myth. 337
;
Siim:,, EdnnütM.

Den Gcgenfnli Wein bilden reiten den „Diirrbof- bin ..wob! eine abgegangene Wohn-

flälte, jefct Wald) die Fluren Heimat, Immen und I.erebenliiilio, denn Heimat

deutet eine .Stelle an, » f.'eltesfrieile lierrl'ebt. die 1 'N gellen als .^]>endcriiineu

des Iloniga für heilig, Wulf, Ilcilr. cur D. MytU. II, 450 und der frohe Chor der

Lorchen fingt auf der Lerchen hübe, ibid. S. 431.

Dringen wir eilten Schrill gegen »'eilen vor, ft. linden wir da, wo dio

Tli.iei.ifenk-.io- :inl:iiii;t ei .ebändi-e Ws IVerriunc ja bilden, nnf Karle LXXV. 44

die Kamen Breite, Steinmauer, auf Karte LXXVI. 44 liriibl, Steil] und nochmals

Breite. Daß llriilil nullen fiebiet uu/eigt. ift bekannt, uuler dem Stein, dem Fellen

aber, dem dio Walier etttjceltcn , wird lieb — vielleicht ift die Vonuullnins nicht

in kühn ~ die Holda bergen, die hier mit dem Samen Ureitc d. Ii. Kerbt», auf-

tritt, wie aueb auf dem St adieu hu Ufer Sorge bei der ijuelle des I'nllbatlu. wieder

die t'lurbeiiennung Slain und nach dem Lagerhurh von ir>!>5 Iii. 10b die weitere

„beim Breiten Hniim" vorkommt; vgl. flrimin, Myth. I, üfiO. 34s. Sie itl die Göttin

der Unterwelt, von der nllca Mein ausftt-üint und in der alles wieder lerücklbcSt,

Sirur. 333, fie ift imeb erftcrer Seite bin die Huldreiebe. naeli letzterer die lliiliirelie.

Ich führe iur Vergleie Innig imeh Uli, duli es aueb bei Wellersberg, OA. Küliiehsau,

das früher Balte r.slierf.' liiell, llreiteiiiieker gilil, ebne dull ie.b iilirigelia für die Regel
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vom Bach den Samen Dönberg , und auch der Bach heißt von hier an Deubach,

lieber die Bedeutung diefer Namen hin Mi - ich gtfloho ca — nicht im Keinen.

Nach TVirtembergifeu Kranken von 1SIÜJ S. :1.">'J hied clor Deuliueh einCt Dudebueh,

das ältcltc vnrhaiiiltne r.i iu.illm.-li. da* OidlMurli ei.n Ifi.lii. fehreH;! DI. Ib Deuperg,

Hlall !)h Deubach, Blatt 2(1 Dc>v|iaeh und Itienael,; Uemerkeimnerth fodann iit,

duß der L>culiur<.- ei'.u'i'u Na^elidiei;.' hin auf einmal dm Namen Dieb annimmt, wie

denn auch dort illu -\mikll Ivi.i.-.'lHee u:::< lJ:il^i^i':-['i i'i;n^]ic]i r Ferner haben

wir im Obcrarale Kers/eli-an ein liu-f Welmen, das nach einem Scheu thaler Ziiis-

nach Wirlb, Fraukrr. fi. :;;>•< ein TidiMrh, Tirlil.ad] . IJie'liach oder Diep-

paob bei Widdern. Sind für die Deuliiklie und Dieliaelio die Furlnen Dudebacb,

Tidebacli wirklh-h die urliirüuadiebeu, 1',) bätl,- man dat.ei etwa an Fruchtbarkeit

bringende oder an Kimlerbaehe in — denken firimrn, Wiirlcrb. II, 149» hei Dililen

nnd Bnck, Klurmiiainli. I.'i Iii Denk liest aber Diup, Deub in Grunde, fo konnte

der reeliten Seid; in den Deel aeli der l'iilll.ael;. wählend auf dem linke:] !ieli:liat;c-

ton Ufer eine willen riefende l-'tlleni>artic, „das Kleef,", folgt: im Weilern gelangt

mau zu der über den Heu I tu Ji 1"i : I . i- 1 t . i L z i Kiiiel.e. und I ui l> I darauf vereinigt fiel]

das Thal mit dein Koehertllui. Hier fei darauf hiug.:.vid"ea, dafi, wahrend der l'ull-

baeb lieh keineswegs dureli Waller fälle an.v.eielmet, das (iiillhueh von IfiSß Bl. 2
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zwifchen zwei (judlen eine, .finde riti'ij;- viirk.nnmt. !>ea Uegcnf.itz in dicfcm

Ramersbach alier bildet Hilf ti.T Winn-rftile etüE fchon genannte Klccb, in deflen

Kamen ich den Waffcrricreu Tili: /.a erkennen glaube. Wird.. Franken I8GT S. 519.

Noch BiiMKlL-r Mnirn- keemv von links und vim reelils .fi-n werden,

ninn kiinntc fragen, ob ei /.al'all Jci, d.ili das nulle Uertnllliihuufcn mii dem mntbi-

gen Hermodr, der es Übernahm, den Hclwog za reiten und Buldern aus Hcls Ge-

walt zn loten, den Xnmni gemein hat, Ol) es Zufall fei, ii:ifl iogclfingcn fo nahe

an Wingolf anklingt u. f. aber ich muß eilen, Uber das Heuhacbhrttckle noch

in guter -Sin Lilie um dem ciiecn Tbee liinnusiiikimimcn, denn in Helfenberg fegt

man, wer zur Jtitlcrnaehrsltuuile über (las liriieklc unriTlmlli der liclfcnbcrger Hnblo

gehe, bekomme von umiclilbarer Hand einen .Schlag. Alfo zum Schlufll

EiB abgerundete* Bild um den Ziii'liiiuli-n und Vi,rfti'lluiij.'K!, die in uiil'rcr

Gegend in vorchrifl lieber Zeil hcrrfi-hlcn , um den aus zu Gebot flehenden Lokal-

namen zn konfiniir.::! . Iii tiuliirlirli lii^-li'
1

;]. iu ii die r'Juniimieii zum grüßten

Thcile nicht lehr alt find und vorwiegend auf dir Dodcohcniitzuue und Bodcnrcr-

ttieiiiing der Ipti-ron Heil lieh hciielieu, alior immerhin werden die tiaeliiolc.cnilen

Sätze «on der Wahrheit ni.ld allimvcit abliogen.

Aus dem dll'cll die Tide Iii-] Klijri- de- Tlml- Medingen J'eliriill'eii fi.jii.-

fatzc von Lieh!, Warme auf dem rechten Ufer dea Dennachs und Schallen, Kälte

auf dem linken, von Treckeulni: aal diu I: ii.-i.il Hellen und Näffe in der Tiefe

und an den befchn Helen Halden hildete die alles iierfmiiii/lrende l-nuliildunj.-skrufl

der Bewohner und Umwohaer des Thlll die Vorstellung, daß liier ein Kampf der

fommcrlichcn und ivieiiTlieneu Mächte a.ii-^ekäiiitit'l werde, i durum feflcidoli firti

die l'lii.-n.unen Indien und ilrilaen in r.n-A feindliche Partien.

Jeder Streit aber fordert einen lliehter, da fetzte die tchnfTendc l'liautafie

den gerechteren aller Itiehter, dclfen ürtheile Niemand fcfeltcn darf, den Ballier,

auf den liirhleritahl und wies ihm leinen llochfilz auf der Hohe an, wo die Sonne
die Nebel thcilt and zur Tiefe weift.

Bsld knüpfte lieh an die Vorftcllung, d;ni liier iilier die Ereilenden Jiihrct-

llnd Tugcs/citon und über das Wolter g.riclitrt werde, der Glnubc, dall der Lieht-

gott auch Uber Gutes tlod HüTe* J.U Gericht filze , daher wnllfuhrtcte man 1U der

ihm heiligen Ülätlc und liraehte ihm Opfer.

Als aber die Sendboten des l.'lml'leiilhuins in die (irgend einzogen, da ge-

fehab CS, dai nach liocrcicliun Kampfe ire_-eu diu. Heiilcnllium auf der lonnigen

Hölie über dem Thalc de» Heilands br.-az aa^-nntlanji nnd eine Kapelle erbaut

wurde, womit der Name Haider In einen Bake-, Bali, Bell, Bdi verfchrampno.

in feinor Gel'ebiehte ran Wcinshcrg eine Bcftiiligung in dem Weinsberg nahen

Schiint.iclbcrg gefunden lmheu. l.v glaubt, dieler habe leinen .Namen von den dorn

Wodan gelieiliglcn weifien Rolfen, ilen Sehimmolo.

Allein nach Weignml, :i. (ueiirnci .Imlage, l.ieü das weide Loil f|iät = althd.

blancros, im Angelfoelif. der blouca = blankes Tferd. Noch lfjfjli Tagt Maler:



IST

nude des Frankfurter

.Tonne = Wiofenland , d. h. er-

fr ifeli grünes) Und, Steckl ill

uroReuenen Welmberg"? Wdna-

früh im 12. Jatirli. Irnl ^ /.wifrl.cn iv,-il)llHi<; HcfriiiiiimiiamiirüT und fimmlivort,

wie in WdhnadrtMbfiod — feil, Arhtecrkläruug , Mietsmann u. a., ah Erfate-

toittel für den nneli und uncli ll.li iLlnVlLlciftiiiicü iiml feibindenden Vokal ein, der

wie ein Bindemittel Kwili-Imn lim Tli.-ilrn der Ziilziiin iImmiii;; trIVhcilit, 1 U. das

tsgswerch Tagewerk, ln'hihfis lli'ilisun, Ti'|inf.vi ütJuivi-Ff. Dan KcniliT-H an inänil-

liclien und richlirlirn ll.'i'limniti^vr.rimi iil hiiiUti-h Urfjuitrufs. Hie Ahleiinng

des Namens Weniger; ans Wii^lir— lädt lieh ulib Ijiclilirl, um! fyraelilieli »"Iii

rechtfertigen.

Nennhelm OA. Ellwangon. A. GBotin er.

Die Brlof« des FouthtKaBBor Dpiin™ lYlg«, eine Qualle für die (!*fthlchie

Im nennten Brief, .Steieliele I. c. S..147; IV/. C, in klagt W ige dein nifchnf

Untold yon Angshurs filier Gcwidltliiilialieilrii ili- Wcihucs cicta Kililnirdn, riui, —
quin eivieuin ndjutorinm nun iuveuernt, rmi.ci-,— nvenil Sni-viariuie. qutfl polerat,

i!L ]ira[a li-j^l rii .':iiii (
.

1 11 t.^s ei'ri [L'|i!istu- .'-I. illani j:i|uiri]. jirnuTur rjwim nullnrn

Kielinid filier der bedeutenderen Herren nu& iler [Img el] [inj: Franken* war. lmveipt

der l.'mftand, dnli Wifii) Iretl nicderlieller Klaei'li eine Ik-Ilrafllng des gewalt-

tätigen S.dmes imlil erlangen konnte, ja dafi die Antivtirt auf feine Klagen neue
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v.alttl i ivnlvn. I')-T Vlijil de* Kl.iliiT-. allcutlialllt-11 villi ['Villiln p r. i Fj r
i -1

1 jfi-fi-liiiilij:!, kiiimln das Khl'tcr uii'ht fihiriniiii. Leider ifl der Viijil nicht £,-c-

mit. »Ulli war es mir nicht l]iö;lkli. eine k>nrli(il ( h i r Li

I

-it in gewinnen, man
."tliiraivivloi in J'-i- ;i. [.im /eil iiniaad. i'i-i.'ivl; die Fia-n für «Leu ii raffe liafr.--

gnniigcnd vcnvnllicuii Vuiz Mielmrl- ili' I.n-nc keim™, .veruach Graf Kieliard

von 1(01] i
ei Iii Ii rp: von einem Bilclicf von Ai^-sliurf; ijon Uerfr , worauf er dos Sehlofl

Komtiurg erbaute, ein im Aiigs'iuia; liciin-iliilici.i'- liii'elniliii-lns Lehen, ciniriitaufrlit

habe. Stalin 2, 412. Rühmer, Fntile* Diti KilVhnf neun! Michael de 1*0110

nicht. Aber licllicci] wir die. I'.näliiunir dv Sii^ilturiua über Graf Richard von

Rothenburg-K umhöre; m Hilfe. ( 1. Ifen hei mer .Neben Ii im den fi. UV* nnil 901.) Dort

wird nach Luciis (jrnfcnl'aal als il.ir ItiJ.-N. ? l, von wiehern Graf liiclinrd dieBurgl!)

Kr, in hur;; eiiigelauli-hl lud«', und den wnld Ci-wliis u.irli Fries imeh Wiilnninli kei-

nen, ausdrücklich BiMmf T,i 1.1 bezeichnet, nnil dafür :d, IJitvilc Stengel, Her.

Ani.-'fll.iii. fnr- -- S. Kii ani:r1hliri. Li- idn iul , üae, Stca_'el iütcic l'ucl-

Icn benutzte, welche all™ Glauben verdienen. Seine Angabe flinslril wen intens

vortrefflich iö der ans Wigos liricfen lli-U ergehenden ISckniintfchnft des Ilidilmf

Lintold mit einem liinhard. Ks ifl fintier -zu linffeii, dnfi der erfte Band ton Stei-

chclcs Gelidii-hlr lies l!i.[liu:ii- AuL-sliiirj:. dem wir i-inc baldige. V eilen du In; durch

ilnll lill^. ' i' ]llii
,

:i I. I' irli i'iT une;i IUI Litc-e.l',' il. r L-.iiikili'li.ru Gi l'. liii iili: ii iin.rlieu,

liicr'üicr vrl'iL Klurluii irchen wird.

Auf Grnf tiieliurd null feinen Sulm [edil Wii-i* M.ii-i- volll'inndig. Sio find

in Franken daheim, aber ihr G r, i fiel nifl 'bezirk liion uintiittcihnr an .Schwaben, fi>

daH alfo Richards üol i'i den .siiovi-enac Hilfe linden konnte. Der Jlanlachgnu

reiebte in Müden nahe an Feuchtwnngeu. Ja es Icheim fogar, doli Feucht warnten

urfprnnglich fellili nun .Uiiulaclijtail llinl liunit zum iii'i-iii-tliiiiii frank™ gelierte,

denn m lag „uff Irfntefihfr erde", wie die Urkunde von 12Ü8 31 Dei. Steicb. I.e.

S. ,1B7 klar tilgt.

Feuchttva a^ii , auf friilikilVhflii Hoden, a)u:r l']iÖti;r im lli-lliuni AiiK.liur^-

uad im Henostliuln .(Invalien i,-fl(--cn. »uinalnil iiuivillkiirlitü au Tein l'endant

Seliwiibireb Hall im Her/uj-tlium Franken und üislhum Würalulrj;, (Mihi Beiname

„HchBübifch" his lieule uuidi nitlit urkläri Kr erklärle finh aher einiKcrmaaou,

wenn Kumliurjj-WiHnlinnli iir(iuiiiii:li,li i-.':nviili:iVli-nii^]nirs iiVli war, Ufr Name
Hrlnväliäiiili-Hall wärr dann viun dunkln i;,'iuinilVeiiK an diu alln ^ii^iiüiiritkiiil der

Slutterkirche von Hall. Ntididjacii. zum IVkivdkiiVlii'u Uistlnim Aueshure.

III nun etwa in Fonditwanircii il:is Kn'al zoli.ickt für das von Graf Hiehard

eingetaufebte Koiulmrj.- m liii'finif.' Ii- iviirn dann ivi'iiit.-lii'im äliernd ]eni>» feuder-

barc Eini']irineai dca Bistliuiaa Aii^.lini;; in das Uisll i Wü.ztiillil . da! jed cn falle

auf ei ni' YcrlVliicluinj.- der alk-ii fiitnzi'ii liimviail, trklärl. War die Umsehmig von

Fenehtwiingcn und diu Si'liirmv.ijilid ib'a KlnliiTf nv.'pranrfirli in deu Händen der

Grafen von Kothenborg, dann iß es um fo Lc^rcilliclior. dab os dem Sohne Richards

[chwer wurde, auf die vom Vater liiiii.'i-tlii.anii alten Man-irnnlUi' m venietiten, und

Wigo Grund genug hatte, ülitr die lirvnli viniiuiruni iinftrornm, Brief 3 8. 34B

CeBcn die Aiinalnue oincr \ nrii-iiitiiun^ de;- riiüioriii (.iicnio auf der Linie

Feuiditivaii^eii-Kiiiiiknrg u'lieliin lieh IVeiliidi maiiilm Hed.^iieii , die ich mir nicht
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Reltriplc BttlDg l'riedrieh«

am Theil in eitlem Stil S e! in Hi.ui/.e, .MrHiu^, KilVli, Mim. lleivemLlieWi

WÜro cliv.l eine kiijil'^rv.'r.^i-l-.l.-l« Tlr.i-unlir um (jntiT Arbeit Ninl Eilegnnll-r Kum-
nnßtkiB. Auel] einige (riimiirre Cul.MiriiEa-iteii, nirtt L u ] i : /nl.lrcii'ue IvMlcdion

rlirinntlitn Sti-inw ii-.: zu veirinlnvi:, ivimlii; lid'iii'tii rlliiiidlkii niirlii iiirillieiwlaJl'ou.

Die im letzten Jahre lieL-imm™ Lyl'ii'iiNililHc Nm-Onlniiiip.- und Xeri-AulYlclllLiij-,

Während des Winlem in der. iiidii'iiliiir.Ti EiFini fillir;, ift mil ilrr l'rll'ern Jaljfüsüüil

wieder aufgenommen worden , "In in dein ulililiiillL.-litlic.il T.iiknl luri-lTt wifliigllciis

da» Mögliche in leiften. L. Jl.

Vom K. Haus' und Slaals-Archi

Zwei Iclmrfe Refcrlpto Herings Friedrich i

älutgartt dtn 5. Aptin



Württenibergi fcher Alterthumsverein in Stuttgart,

gele^cul leiten dt! fitiink-« mir uur< uvliuiiid-- Ii ml immer mir von knr/cr Dauer gc-

»cfen, fo Innpc nullen dit'ie Sliilide 31 1J 1
1
kinie iugeni: Hemme, keine Akten, keine

Kallllci und kein Arellir. Die wenigen [.'ik II lnk'Il, ivelrbe ihnen nusgeftelll worden.

der I.andeaiiuin:rfiläl. Naeluldu alur die ]"ornn-n der ftä mliWien Vertretung und

ibrer Mitwirkung lui der Hegioraiig :lr- Single.- feitgertdlt nud nachdem [io nnier

lier/A'^- Jihorlinrd II. null ^ilirioid der i-.-.iin lle:;.iTUie.;-|irii..dr- iiiT/og I Triebs

häufiger nntl einflußradier geworden, d:i iiuileu J'L
.

h> uueli heivils zwei Männer er-

wähnt, ivelfhe in i:iLiiliVliiifllii-li.-iii T 1 1

.

- E i
r - und IVarigeU jM'landen und alle laud-

fidiufliiflie.il Arlü viTiu-irliiii-l null regiflrirl ]i:il.cn. Sie arateleu aurh nilr.li Her-

me; UlricliB RBckkdir Ina Land im Jalirc 16W weiter, fo feilen diefer feine

Sünde berief.

Letlterc bnttrii mmvilVlifii Hilf dem Hiirgrrlniil'i' in Hlurtsart eine Stuhr gc-

miclhct, IVO fie ihre Akten, C fiel und (ieldr-ivet-lli vrrivnhrten und ihre Kdl'nmmen-

kÜnfto Wellen. Inden mng -I-.. F. di<- Aufl.er.-:,!,,,,,;,. der Akten 711 wQnfeheu gelnlfe n

niilri- und Itegil'll-allirgefeliiiftr. Mau halle liiriti iii/«ilVheii di-u Slndllihridher

n Slultgarl und ilcITun rinbflilulrii verivaudl: es liillte dies aller nuf die Dauer

Iii genügen keiuni-u. Uns ] Iii hul'llitdir Viurlgild KnrriTS, der uehenlirr feine

ii[i-geirl;iilie iu hiTinglirlirn Dienl'len e|.en:.i]f. vemehte.tr, brtrng J(l iL jiiliriirh

hfl a Krenier Scbreibgel.ühr für jedes ßlalt. Dicfc Sthreiligebiilir bildet Iiis mm

utrlimfiei iieeliuuu^-: l'iu wird v,.n K.uilulrnlni, Admkiiten, Sekreturieil und Kau-

Ucbrigens ivar nicht MuH Kurrcr herwi-lii-liiT iiiiiI liindielialilh lier l',..'aiuter

jngleitdi; dufi Verhältnis blieb in auch bei fein™ Nnrlif.ilgern in den uäeblien fünf-

zig Jabren. Ja, es lindel fieh ganz in derfelbtui IV eile fngar bei der einllullreiebftcn

Stelle in der l.nndfehaft, dem Amte des Konfidenten. Den Unztiträgliehkeilen, die

ans diefer De.n|ieirifllnn^ erivai'bli'ii kuinii in.li> 111:111 iinfiiujjlieli dudureh vonn-

beugen, daß der ller/ug diel'e Iteuuitrll In Aufeblliig ihrer Und fr bafl lieben Dienft-

iri.tuogeu der l'llndi! bei ilmi enllhK S,uitiT fall mau illleb davon ab; man hatte

Urb überzeugt, dali das wahre rri-llt: um Herr- und l.nndl'eliaft dnlTclbo fei und
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Jindfcliaflifildiokat im „Si-kri-1artiilsk;i riJi-in
u im Verfelilulk

Warans liiliklm l'ieli mm nhrr iliofc Akten, ivns kam iu (liefe* Anliiv.'

n der allen Keil wurde, wie Irlirai Uwrkl, nidil viel frliriflliflj verhandelt. Der

sii.HVliiin jrnvrtljli-lt w.Tileii, I.is i« emllirl, ugm S.'lilufle

Oller Hille Ijiileiiih'ii oiler Infmrktiira er] heilenden

Alllivoit Lie^c In' 11. Viillmarlil liei il n rinpclinlt, an die

le erlallen H'tTiU'ii: knr-f, es waren der Akten fiel Und

igifeed by Google
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akten. Von Diarien, Kij..- <lHi..n !j.,ii r i:j-l.-i 1 .«Irr il.-i-l. limä,-« fiel, keine Spur, nneh

Leitfaden diente das !'<.).-. rri.li.kell , wi.iii: di. (.i,-li,li .ii-el „„.-iL nntl nhgc-

lulfcnen Scliriflfliickc mit der Nummer an-jrezei ebnet wurden, die lie im Faszikel

des betreuenden Kntiveut. tr.ven. Nimmt man hinzu, daß über die Zeit zwifuhen

den einzelnen Land- uiul Au-klmmn;.-.-!. il:.- .i.-. [nreriuisfir, überhaupt kein fulches

Prutuknll angelegt worden ift, daß ferner diele 1'rntoke.llu der alleren Zeit recltl

fumlnnrilcli gehalten, Überdies fpätiT oft verb- blamiert wurden find, fo ift erklärliell,

ilafl llir Aufre.liierliiilliii!!: . 1 . i" Ordnung, iür W" i . U i
L .

.
i >

. ; i 1
1 u i l r

- verfehlend Erter Akten

Dieter lie hell'!und wurde naiiirlieb nm-li va;i den l.nii.lliiin.lrn fclbft wohl

empfunden. -Man fliehte delillelben abzuhelfen dnrell I n trrelTirniii,- der Akten,

womit noch unter HericiL- (Frille!' v.iu Kurrer b.'-mnieu wurde. Ks liuil dickleibige

Folianten diefe aUb ingroflinen fog.Torof Aetorum P re. v in eialtnin Wlrtero-

bergicornni; He geln-ii den Inhalt der hei der LandMiaft eiugikonimf.nen und

n nage lau feu eii iifii/.irllcii ,-vhi.ahen .-(.II ILiiml i.L- wieder mir! iveiteis einen verbindenden

zu fein. Die Temi Aet.>tnm in. heu b.v.iidieh ilirer Altenlünne mit den gedruektun

Verhandlungen der Släudc von 18ti>— 1Ä.I3 grelle Aelitilielikeit, nur ift bei den

erßeren fogleich in den Teil eingerückt, was bei den letzteren in hefnnderen Hei-

lsten l'ieli nuebgcl ragen linde!. Sie Inden den einen Vor ins. dali lie eine infninmen-

hänjreede JLr^iiri
I n i— iiln-r die Vcihiindlniiacn der einzelnen Land- nnd AuBfeliüßtnge

gewahrten, dnrell ihre lienüliinig eine >icbeuililg iler in den kouventsnkton enthftl-

tenen Origiualicn ermöglichten, für den Fall der Yeif.ddendcrLing letz.le.rer eine Hand-

habe iur Sarlifoifi-liniij,* und Hills diele fehl fehle::, weiiieftcns eine Kopie des vtsr-

liireneu Originales in den meinten Fällen darinnen — in d-ni meiden Fülicn, nicht

r die fpülercn Gefeldcditcr von

Immen.

er Akten gering war, Mange die alten Iiiinner im

dalier gründlich in die Gefchäfte eingeleitet wi-rdeii k..iiiil. iL. iiMehle diefer Knilnnll

leidlich genügen. Naelul'-m aber Hill' Iler/eg ['Viedriihs All drin -en durell dio Um-
triebe feines Kanzlers Kii/Iiu ra'Vli nach einander Inder neue lleamtc in die i-antl-

fehaft kamen, nla on Stelle des geprangten Amfol Hilles im Jahre ItiOI neue, der

Gefchafte, ja der Verl'alVuii:; eukaniiige .Männer traten, als dann in den Dransfulcn

des dreißii.'.üil'rij-'en Krieges, lein-i laglicben lleilrüeli Hilgen und tiroueln vollcndB

alle Traditionen verloren gegangen waren, während fieh dueh anilcrerfcils die Gc-

fchlifte altficrurdeullieb gefleigcrt and ven ieh'aebl Indien, da konnte in der bisherigen

Schon unter ller/e^ .InliauiL Friedrich iiticaieu nie Akten in Verwirrung

nach der Kdrdlingef Kalamität der nennzelinjUhrigc Herzog ^Eberhard III. in über-

eilter Flucht lieh naek Struliburg gewandt halte und dem laudl'ehafllielien Kleinen
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!)*• Ciändifrhc Archiv In Stuttgart.

II p-Mfl-ll

-liititc 1838 knm IIitiüc KLitIüimI wieder in den itcfiti ftini

i zwei Drittbeile gefelintiileiteii llcmi-ilnimsa. Aber erfl i

Ii Frieden konnten Ktm-dnctr KnlNiiule allniKliltijh wieder lurii

l,iep|i l'i- dahin i:i:.VL'ii'ti
:

.liiil /im: laide des t'ii Reuden .laltrünudertü wurde

tlalilii fel'tj-chnllen, die Stellen des elften und des l"]i:i!!T dann cekiilniuoueil

nwi-ilKu ßi^iliriilnni mil alt-ediein™ K 1 ii !
-

i,-]lif(.-ii befeUl wurden. Dsfl fic Iro»

Fleiß und gutem Willen, weleAer Einteilte tiereelle, mein wenig geeignet waren,

Sut; aber gerade bei feiner Au.iiiilmmi: IVbcttf rttn die JicpiflrLilorfH kliiglicb. Itntd

fasrikel gelegt, Antl'ehriften (.-Pinn rlil, die dein Inhalte ni.lit cutfnrachoD, einiclno

einander liegende Materien in Kinem HiimM verr-iiiigt, uuilererleitii Kuteiiniengcliüriges

in vrrfetiicihme l'awilicl zeiti-eimt; keiner .leil'.-li.eii ill Iiis Hilf die liiiliereii Keilen

znrii.kgefiihrt. kaum einer liif illin Jahre IHM liinal) nndijierntKcii . und noch an»

der daimfeheii liefcinleu Zeit fehlt Vielen Lit.rr reäir viele Materien ondlicn, die

liegetil'tnnd liuiiilVIiaillichcr V'erli:iiullmii:cti ^eivelim, il't ;Hn ih;,n|it nie ein Follikel

Eine fulelie Eiiiriclilimg war natiirlicli iiiibramihlinr. lind doch nahmen die

Akten immer mehr zu. Nclbft die [.niidcs^innilveilrii^e, ivelelie in ilcni Corpus
l'rivilcginruni feit altrr Zeit ^Iiiinitiell wurden' tiidleu hernila zwei dicke Folio-

biiüdc, fo dnil leltiCt (Iii- Au-il'elmJ'vrrwaiuIten mir durch anhaltenden Mtndinm die

iltientlielirlieliften keutitnillV d-.-r I.aiideiveii'i.lin;^ lieh erwerben konnten. Und wie

geneigt mag maliclu-r der Ihnen Pralinen aaii Städtriiiii-eriaeil'ter Mein wohl gc-

wefen fein! Nachdem fieh alfu „Einer I-Ihrlaiiien I.aiidfihaili /um Engeren Aus-

rcliofl Verordnete." filier-el1.it, daß auf diel'e Weile „viel fiittie Suchen, welche mit

l'ultlieliem VorHand des Landli luiitiin leii- dann und >v;,iin kiltidleti (.'ebraucJit werden,



De

der im J. 1751 dauernd in biiidl'.lnilllidie lliriil'le trat und in tätnii karten Kritraam

von S Jahren neben der Ve rillten Mi..Ii an;: uniiilibirei- ie:l.i'liiiidL-er iviiienu-bnti Melier

Arbeiten, nelren feinen iiiiifiiiifiriii'iitii Aml-irt ab f. 1 l'i
- h :i r"i s-lt i >n Tu

I

l>i tt . neben

der AuMrlieilune; einer Keilie ton llulukiieiieu und Siri'itiVliriflf 11 für die. Land-

fellllft llliell Ml llül'llllM f:ll][l, lliebl lili.fl die ( .:: ml l'i lirtl'l.-l elba nd I muten will feeliadlll

Jahren zur liignifliritlig ferli>." KU Hellen, emdem nut-li über die bereit ili^rnliirlt'li

131 Bünde ein .il|ib:il;etilV!ies Kepiier der tiiiriii lieriilelen M.ii.rien :iim™ arbeiten.

Mit diefem Wejwuifcr in der Hend ivnr man nun erft im Slnudc, den reiclion Htnff

diefer febbnen KamnibuiL' u>ui!iar.]i! ;n l.eiiiitwn. nhwi.hl minier iweh eiel Keil nnd —
K 1 dazu geliiirtc, nfle nuf einen Ceireiiflaud ESivnir li..)iende l-'eliuillen um fieh
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gebend [Mir llnim-irini- ;iiieer<n.leiilli-.-lnr r;, l'ehiiiie, l'eir
I TT-l liiimli:; nl. Hi'fril'trnlnr

der alteren lundlVbiiltlielien Areliivntleii. Iliilliiiaun nihviekelle Üel'eliielt 1111(1 Plcifl.

Er ordnete die clien damals nieder in hiliiiigsiri vereinigte rrkuuiäciilauimlniiir

und legte dna erfie rmlül, Hiebe und vullftiiiKliee Üq.orlor , über diefclbe an,

pliÄlmlier, r'rie.len ;,i:M.,l,:lieli,- llei.lnidiiv.i im. .velelie er Mann meiner (iefeliieh

der tiindl-iilnifrlü-lien Verl Hin ji ; verai-liehele. Der Werlli letzterer Arbeit nernlit

ibrer ntt im n iä Iii /uvvriiiiii-keiir ihrn Ihuiiiiiinelillieil liilder riehen crmüdcndi

ttVirlFiisliflifiiwi um] Wieilerlmiuneei. der Umltand, dnfl nur die Tiimi Aetnrara m

i: Tteile des Arebin's. Hie ("ielegenbcit. zu einer il u ieb;;i- i fende n (').-d j;

CS Arclliv- null lieirilrrslllrwelen--, vvelelie dem I. llcli:il'tliili Kr—eren Aii-lrlinH

feit dem Erbivrejiili lirrrlejieiide innere und iiiuiere linlie irei.'i'bcn, lidl er hd-

iieue Stürme Über du* J,:ue

.i.ltiru; IVillij mi .,;iel
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ig nngeflrebt. 1

il dein IJiiiIkiii lii'HHÜMgli' Uruinit-illiT ilt'ii

ilif ]:l[](lfi-lia1'rlLrll<- IÜlilii>tE:i'k :l1iit, iIL« in krilllllL! Iliirilllillllli

Gelieime Trurli-AkUn imJ lim-L vH.i amlcrc kleinere und gr

wurden tcrfdiiednis-ii llrln'rili'ii /ii-Mvitren. — Erbes Ilau

fuchuDg und Aiuinl^-uiiL' vnts l.swlli-]i:ifls:ikl'cil ci-wd'n],

l'blge Jra Släudcn wieder iilrütkcrlbltet wurden.

In der ™ Kün.'g Friedrich nm 16. Hin ISlü ii

Ifcpriüentanien des rraiiM-n IjlimU'-. üln r^'benen Kfinfliluli™

ivlillii.'ii i[l^ri:jii:ni']'T ir'fi'i'i.'liv ii
.

S, n L

I

h i-ji r ii >; o 1
1

.'ii.-i'ii r
: -.

I
:

i .
wcli/lie je nur mit

Einem Fcnfter venVkrii, i . i

i
-1 * <li<; i^li i'.ri;:i -

I ä -.
- 1 In- biin'ii, /im ml du ;inrh in der Mille

des loknl« Kiifeu .-inr^cRelil waren. Virgi-u '1™ bu li-ln Ii nk ti n llnuiue* waren dic-

lellcn theilweifc nn™siinf;lich. Dum marine dns l'elden cirios Ofens den Aqfeal-

lluiiii™ um ktjtüi ftf fr ! ii fiililiMi
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Dm [MiidlfclH Archiv in Sinti gar

dil'cbeu Sc hh-s k:im endlich zur Aiisliibnitt.'. Tin April l*7ti wurde mit dem

Abbruch des feit IS-ir, den Mauden Ii beide. Iiineu wcibmd »nmienhauerTchen lisufca

so der Ecke der Ktiuipriiu- und Kan/leilirnlSt. begi.uticu, anil der an riefle«. Stelle

ficli erhebende Neubau euiiicb im Erdseichuu „veisnetr; llibimlichkcitcn anch für

l'iilci lirilisiin: des Archive:!. Im r'riiliplir Isis kannte die l.'ebcrlülirnug dos Archivcs

in das neue Lnk:il licivi-rkltclli;;; werden. Uc.d da. jerat das Auscimirid tünchen,

Dnrchlelcn, Ordnen unil Vcr/eichncn der nunmehr in hohen lichten Kiiumcn nuf-

gnl'Wlltcn Akten- und l"rk Icniiialb-ii <li.' Ailmir-kivifl eines Hannes eine gnnie

Reihe von Jahren hindurch in Am'j.in.-li nehmen wird, Ca wurde hiezu ein befon-

dercr neunter nufücriclll, welcher niii Hcsinu de.- .luhres tstsf) die Arheit nn-

^Ll'iiii^i'ji lur -nid lehdeui forttührt.

Und nun was enthä'll ilicles Archiv? Als Archiv der LaiiiirCindi- des ricring-

haltung der Landeskirche »ml des Kirchengules zu wacht«, hatlen heim Abfeliluli

von Verträgen und ÜiiiidiiiiTei] , innutullich aber hei Ileftldnfl Über Führung eines

Krieges eint geiviffc Tlleiln.lbtne, ebenfo hei der fitl'tlzjctt.linf:, de emvilligteh die

Steuern und zogen fic fclhfl ein und übitu zudem rin ausgedehntes J'elilions-

Arehiv der Land Ith;. II zuriiek gel allen l.at. — Dan die Organifntion der (

Vertretung, die teilende:.! tlrüudi.-d/e iiocs (leliahrcns [rege hü her dein II

leinem Geheimen linlli, gegenüber dein Land, gegenüber den feg. gar.

Mächten, dem liefe in Wien, Frankreich gegenüber II. f. iv, fnweit Ühcrhai

felis noch um eheften und fieherfitn aus den Aklen der Lindfcbaß fi

mülinlithtu AbtbtHungen :

, Codices Ilic l! rt u n d e n beliehen "aus den Lar.dcsgruudi.-.-fci;

feit Beginn des Iii Jahrhunderts

.-enten geordnet, ferner clit febun

ffamndungcn, KechuungBaklcn, ius-
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240 ZufammnukniilV J.t Mi,plic,),>r im.l 1''mimk tlcs WOrtl. Alte

iß; clionfowciiiK diiiiVu nit i-.v.ti.n . ihn ..- uns ihm lii-lkT n ii In/kannten Ilnupt-

llml .staatsakliun.-n KiiikU: lirin-rti verde, um! rmlli.-]i iviril i-inc mnuitlclliar jirak-

tilelic Vrrwmdiiiii; des i : .-timclotL-ii für Sims, il.windf u Met f'rivoto nur io fel-

unp;, niilierc AnfklELruiis und J Irl ILlic. riniv. :iin'r midi 1!m lili-l"lH]mif,- oder ilodl

li'ci'htl'cTIiitiniir: riud] der l'rnklikiT. der sriiiiSi-mniin, .[it Ynlk.urtrnr-r, der Iloamtc

Mrrfe- Irin llliil wieder Anlafi linln'ii, l'ii-li liii'r 1,'nllis in erlndeit. IVnn ta gewiß der

Julia« des Arrliivi-H ilcr Vrrgiiiip'iilu-il an^uWl, tu gewiß' id fr darum (Incli nU-Iit

Hmtues; und ivvr Klan und isliile doi- GojjMiwarl will reeln iMHlelini lernen, niiifl

Summ uml Aefle firlr vor Au^'n Wien, ivin fin nulrr SoinieurWirin und Sturm in

,liiliilini.i;i-7lr liip-m Wui'Pisiijuiu jiri'ii uml fürs ^-t-ivurden.

Stuttgart. A. E. Achim.

/.uljinriLrukiiül'ti- ili-r llili-lii'ilir und Vre muh- de- Nlirtl. AltmlinniMirrins,
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Verein
Ku ritt und Alterthum in Ulm und Oberichwaben.

Etil l'rclrchlcheu In Ulm, Im Jahr Iii«.

Die Ulmer Stailtliililintkk Imt vor kurzem eine wnVhthilmn; IbmlMirift

erworben, iveldio olme Zwtil'fl iviilil werlli il'l unter tU'u E rinn er LI Ligen nus (1™

Zeiten iler alten Ucndnlbidt iLuil.Hv.ilirt 711 ivtrilra. und viollrii-lit auch noch ein

allgemeine. InlerHl'e für iveirciv Krcifp darlii.tel. Das nni.u- iiie M gel nie [Jarii'gimjr

iln,'!. liilialUI erwelfen.

Ihr Titel Lintel:

ein DIeht
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243 Vcefc-nney.r

CBBchtoM, Du glOckiifte Scliff ni ZBrltk Zilie* 1880. 4. S, 1), Cr. gewinnt

[liefe, rutmes Willi™ imrti iiir^cml -ii;iuiili' IjVlilni'iliaa;: de. IIirreafellicGenil in

Ulm iinnirrhiD riiii-n ISiidi-uluiij;, ;i]]u:il für ilic Linier.

rmt rT"o>/'r. AVpni'j. ftirfitn ruii htrrem,

.Iii id/,n la dfc sfilfilafi «tri.,

f./.rß.» /><> t.,'1'1. '',.r.,i. i,i,V J. lw-£.:i,

llarmll iih, an ilit eijMerUtr lamm,

Lliis künnlc wohl piiic .inl'iik'liiiiK lim auf ilk: Kniciifruiijr ilcs 1'iitriMittisuleb im Jahr

ln»a ihireli Kailcr Knrl V. bei der Veränderung der Vcrfaft'iiUjt <li-r licii'li-ftuill nach

Inn IVlim.ilkmlifi-lieu Kriw, vier .hlire vor unlVrcin ficliiclim. Der Dichter rühmt

daim weiler eh'ii die fii-lrlilwliier ia dea lli'ii'lii-liiidlüll:
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Ein ImMarten in Ulm 1556. 243

Von Ulm felblt tagt er Jan

An der NriitH> l'tckcii Air. iwri cllcr hcrreil, — Iii!

ms MHflcn, fngt er - Ulricb Laie (Leu, Lfi«) and Ulri

Nemlldi

i> jijf du hy? Mexitil

Verein raii dii'fcu keint 31 tili mn[ Ar'wil S\«M:i\
, iirmnimr stnll. ehr

kämmt.
ilaf gfiel <Ur ijfrlfrh'ijl iri>i, v/i* ijiu jf.rpi,

.Stephan FärTt, and Uinns Mnyr, und dfcfc iwei Bürger

dann mit ilcn zwei CrlVhU-i-litor IltTrvn. iviir wir würden, düs Cim

den Aupfchüß, Noeh wählte Bin zwei Unehren meiner Jür« Bnlkbai

Jürg Merlane;.



Ii waren ilif vier Scljiidirtiiiiih

Säht



Ein Frtlfrtioäcn iti Ulm 155fl. 2-15

UireliUllera Chronik (TJlmenr. 5841 unf. Bild, S. 220) lägt: „Unter andern

luflcrwerk enden Sachen wurde eine urclernc Huhne für den I'ri.fvl.ui eitler anfto-

fchl.geu, daW die iimlilaiilTriKlc nnilWilliee. liurlVli ihre L'ngeuülir atenftrafTtn

heiBlcinfaclieir.cn i il i
I

Iii »„>!)> üi-rli i Ii I criuTpoltc, crena

ani der tiipographirchcn Anatomie. \ ii.ilcii.lir ift die Kcdensart „auf die Kerne laden 11 —
welche hei uns genau [« viel bedeutet, als dir. bekannte r.inhdniij,- des Güll von

Beel i eh in gen —
,

chenfij m erklären. An Kirhr, Kirehiveilie, ifl ivcnigflens au

nuferer Stelle offetilmr nielil zu denken. Ein [cbenhafter Umdruck der Prilfch-

meiftur: linut im den Kopf iiiui nrs licrnnlcr 1

) — iialil ganz gul der ricalftntl.

Auch Schützen, ivclti.c diu Seiicilie vrrl'elillcn , hekamen die l'rillehc zu

fühlen. Das frhrini .aber nielil (ihm .ml" der Ituülliii'.tc Richelieu zu fein; CS ifl

um Seidel! Hillen'. licir.i.'prn; Iis mirli einmal kurz angedeutet

litt Inn fihaß h.-M i;ik,Aii kam. <ß> ick mirfl o»,

nun Ihn ftreft* tiit iipi Mverr,

Del Lobfprccher fdhrl fort:

icllt, und der Stallt .-ifill auf jeden gedrliekl. Am Sanntag
oach S. Michrielulag f"llie jeder Schiit™ in der Herl.rrg fein end shlxncchia

Hitit.il /ei/eu - hi. ./n.'..^ hiii'Ar -ii--'h Ani ili'.:i ;Liiverlelirli: klnulnmk

i) I. Bicbtotd, (illlctbafl Sthifl-, S. iU (40), v.
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in Ulm 155B.

uaj J« /, filäemt ton f rüg

lind, fahrt er fort,

H ai 1W lül/cnüiDi wn DJ™ Hirn?

,. 1,1.1,1 jr. ;>„! .,; J,

.

-1,™ aUi IKtfl. Be/Si

f
v,.

l^rr„i„,.i'r,"n 'lt fy ge

dir/Mi) <fl mir Sor tcsl itWi; tfo Hfl- .(« A.ii Im™ fi„i„i ;.,fl

aWiuc iruir/cA irn fr jlSci r.iri Imyl, Sy hrl fy wab ,;iä fall all. inst,

/j™ JiJ,rf-™ il™«/ ,,«lfr,- f„gl. tml iol5 f ilen /fSilira *n Aiiulcni mm.

Dicfe fpmlij:.! KLjiut kummr. iiiii-t naebla r sani liiiliii-li :il i-.'liildcl: fic dreht

(lern ZniVliaaer lim kucken, Idiekt kzil iiimr die -S.-Iiakcr um! hellt dum den Kock

hintoa in die Hülie, fo Jufi mau ihre euttilüGtcn Waden fleht.

Kiwi im» » .„-,/,. ./,*,)„«,,*«) nocll /(.ta

Kdlir.'litLieli ;ll)J.'ehili[et. Dir Ii, (lief II Mi

itnrdc, find nicht nntregciicn; wohl m
d:ih dir Litteriiliiill'e neni-er cinlra.v i:

Gewinn 3 Calden, hei diel'™ Ii) Culd

lls die Kr:iiiKiuK-ni]t: l>ti jenen

Fahnen. Das /.weite I Vlle ei |-;ii..e. .liit:„kl„ rr..l;,.-..ii ll.il. v.a /e.riei,. Iii- II. u:it Iii Seliiillen,

Aas dritte DiTtd Ph'fter van Einjagen, 86 H. mit Iii Sdralfen; nnd To fort Iiis zum

üOften Gewinn, der 1 fl, IS kr. trägt. Alle Gewinne lind auf den Fahnen dareh

giitdeiie (iuldca und filhi'rue DiiI/cii ahgelnldcl, weleliu mif dem iVlnvuraen Felde auf-

gelegt find. Darauf folgte. -Ar „/„,, {l'riifeheiil'iihm') lall eheufullä 1 fl. 1d kr.

Gewinn; er zeigt im weißen Felde der Fahne den 1'riJ iV-h luL-iriL-rkolljen , rolli mit

dein Ulmcrlchild, und mil fehwumveillera Sliel; Ar „rM.-f ja«, mit '2 fl., ihn erhielt

Juukherr Alhrceht ton Erls (Erlach) aus der Schweiz. Die vier Mtleim tebitsii im

ga»au reych rtnehen um «ier Prcifc von 1 ii. 15 kr, Iiis 30 kr. elicnfalls mit

Fahnen. Die eniähll.'ii \euner, fmvidd die fi ailBwäi-lij;,']! :,ls die 4 Ulm er erhielten

jeder eine Fahne und 1 II. 30 kr. 1,'er etile ndh. r (ein Aug-hurger) 2011.; der
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Voolcnmsjor, Ein FrcifcLicGcn in Ulm 1550.
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Briefe Marlis Fiechls »n tuine Gattin.
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, IK'r Il.it S.diimiga (JA. Wnngcn.

Miwäliifchcn Ohcrämter Hoil, nml't, mehr trfcliciiifn mit i'.iu naihfolsenden Not Uten

einer VcrufTeJitlii-hniijr iverili, um weifere Xarl.S.rivliiiiij.'cn :ii;jiin--(;cn. K, Ii. ist

die Frage, wie die Grafen von Oi'ttLiwii zu l.rljcn in OlnTfcliwiiben kommen, wann
und ivie die friinkifelien Hemm von Neidci'k nueli Oln'rfrliWiiljen gelogen find.

i»B diefer Hans v. S, dem Gofcblci

welrfie bereit» 1224. 12.11) als edlo

erfclieinen OA.Befthr. Wangen 8.

Uni' MeiiiringH Iii» 1551, Bin Hau

runndiger Wi.ir v. Neideck zu liiivcn-linrf! , It. v. Lindau, dir welchen llnrlli. Neu-

komm v. Lindnli du« Lehm crji]ili. ;ii. ISciii/cr, aber nnr fiir kurin Zeit.

155] wurde Ihm. v. Sirpcnftfin xu Amt*zcli, ilur den Huf von Wulf v, Xeideek

1Ü40 i. 11. übernnhm Um ClniK Feiner v. Feldkir^cn (IVMkiivl. iiflr.), der «HO,

41, 42 Je 5 11, 1B4:1 25 fl., 1044 und im folgenden .lalirc 311 II. Puch! fall. 1654

llher ba! Jolr. Mii'lnn'1 Seilst*. Knill uml .Sviiilicus i.u Kiivcnsliurg, Advokat der

Grafen v, Montforl, um UcIl-Iiiiuu^ mit dum Hof, HrtC, ivurdc er Julian« Joatlrim

Schatz von lachen leid ?.a IJjvcn.l.ui;.- ükTp^eii. W'imn der Lclicnuvcrbund mil

der Grnffehaft Oellingen (reifet wurde, ill nicht bekannt.

7,nr Zeit, als die Sirgenftein den Hof ?n f.cbon bitten, hnltc dcrftlbo je

12 Tagwerk im Summer- und Winterfeld, 5 Tagwerk Wiefeil , 10 Jsilcliert Hftl!

und einen großen Wcilicr. All« mit Hilf lind Zaun eingefaßt.
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:, All. 1 1 ^ii-lirsakicn (Irr SMI Hictl

];k'i]lin.L.-L.'ii dlln-h i'in.iruzo^L'ui;. f.vl":iiii;i!:]c l'crlWn nnch null nach (icjKlicil ttuidni

und erftcns

Anno 14J2. Hans 11 n rT- l«, Jliiryor in I
Eioitl inyuji in um wuJiIvurlVIniMler Madien

linllier, und daß LT dm Xnun-ri (inHfs iim-li iViiiiii KriVlnillVr und l'.rlüfrr ii i i

i

<- ri Tl- ti L Ei -1

1

und Uber diu Manien llm
I n- i II lir-li judüliL-rl , in A mann, [üir^Tiiii'iflürs null IUI Ii

der Smdt Kicdlingeu lluft und l.i cfiiiifruiü kommen. Inlands ihm m einer .Straf und

ludern in einem V urbild und AUVtretou in d,s llnlseil'en sollekl und Nützlichen

dar Send! Riedlingen ZivinK und Hilm d van [lenlVIlwn auf fiinf Meilen Wcps
im Bciirk die Zeit [eine* Lehens nimmer mehr ilnruiif r.u fcuni.nen. verivicÜEn wurden;

Hierüber licl'u'gell .lunklmr IMnrieh Trilelifiin um Hingingen und .lunlilier Ulrieh

tun Wcrrlcnherj.-, amL der -.^
. I r

I

^_ .

i
i

. 1 . i 1 1
i Ii 1 1, .un

i ,1it irlirirürdigiai Cbnr-

lierren dnlullifl "Inj l'unllun midier edler und unedler nul'ehidieher IVrl'unotl Melier

Gi-SingniF ledig gcli.lTun wurden, und ihi er diele leine über lieh .jofrehene L'rphcd-

Traehlifl.

1471). Ii™ lluululin Sei vun l'rirdinjien ifi in Alminn, nilrfrcnnuiilei n

llnllm Qeiiingnia gelegt wurde,,. .i,r 1
:
ini. Ii .-ii tlaS ,-r Pen« AidilTii] <u lkiligkrei

!r Hllticlbrnud von Kmerleld

tilgt und vorfproelien, davon Tbeil und Gemein n nehmen

,

unedler l'erlnuen, uueli l'rieiier und ehrbarer Frauen, wie

Feind und Freunde, wiederum ledi« -elullen, er linl «her

i) Eid HuIi dahin vvrurnliedet, iilier den Leeli, das Waller

melir weder liuimlieli nueli nll'entlieli uiu-li 'J'ags nneh Kaehle
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Seil, Aus Geriehml::;n rl ,T Hull nir-illhipcii.

uml da Cr nll'n tl.-Ti: [(! hi,vi nielM r.m-lik.-.ni!]

llili. [Irin Ti-ull Wanper KiiriiiT m liiediinjtei], li:it ihn Lehen verwirk!

gehakt, ilt iiier auf sn:lü' l-'ürljiil. flun i: Aii:i:i;ii-.u. lliii rrLn-Ll'r. r um! liath hej.-m.di-t

worden
. (lcrjieflalt, im er lilnL";jr. U i ur-weliuiiel! -Tdnnloii

, füllen feine L-efchenc

Bürgen in der perneim-u S;:idi I.ieiilin.vn ;i Ii: l.un.lrn bilden zur Straf zulegen,

er fehl l.eib and Leben verwirkt, aber auf Fiirhiit Iloeh würdiger Killer anil Un-

edler, fleifilieli und WelilicInT lVrlutH-ii Melier (t.-nin-iLiii entledigt, ilcrgeftaii, ilafl

er vunMiuud an außer iler Stadt Kiedlingon, auek ÜKiT Owingen und l'älinen gehen

und fürderhiu nieht mehr wertet in der Stadl aaeli ileileliiea Owingen null ['änireii

Hierüber Wiegelt: Junker Ludnig s,,;irh, ,1er altere Junker Heim v. Ilomilrin,

genannt llerteiiflein und Junker Haffe van Seium er, dingen.

151S. Ilern ll.ia- [Mipr.'ilVlaaiil der Uhiler-in! vni ['im, dort, hat frieden

denen nicht geiabrn wollen, zudem nnrl über das fl.itlef mul feiner Heiligen Pjiftrruup

Ii her die Maßen miHhrnuehl, aueh ferner gefugt, I'a man ilia am feiner Verhandlung

unneluue die lle ihm wieder reelrl lliini, nnil nli fie ilnn l'elirui feine Mrhienlu'in zer-

dasfelhlge, zu rächen lind allzu 11 rufen, l'lig, Muela liuil Ccreclili.-kcil gehallt hatten,

ledig gelailen.

Darüber Junker Hafte vnn siionicnditarcn und Ihlthafur van Hurnlteiii,

licidc 211 Gricningeu fcnhaft, hcfiegelt.
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Hirtorifclier Verein für das Württembergi fche Frauken.

befände (Ich d;lK li.dHnl.il.ilVI,..: lV :1 |il>c <! Hfl. TInTfll IM!1 tlhiHlli lliul SjB.Leln

nnd danlelbc dürfte .irfi ivnlil :mrb midi :m rindern Crriiiiulen in der ollen Grif-

fe hurt Mollle nnd der Bomagna vorfinden.

Allein dir ;:eltdir[t' Jlnrnlnri konnte ihm keine Auskunft ilariilier vrrlVlmfff n

und ihre Korrefpradem blieb ol allen Erfolg.

Heil vielen .Jnliivii liemiilik' i
- Fi jniifi , fieliere. Knude iiln-r dm noch vor-

handene liohcnlohifelic Wanden aus der Zeil der liefernder Knnrnd und Gottfried

von Hohenlohe, Griten ton Holile and der Itamagw'J in den Jnhren 12"'J— 1Ü34,
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FUrtt Hohenlohe, Dos Wappen an der .tnrril Cncfnm" m Jlonopoli. 2!]

Nach Fickcr vcr«cilic Kaiftr l'rioiltieti ]]. iindi feiner Itiickkclir vom Kreuz

das Wnpjien .1" dem IhiiVnlliur-TlrLimi rlafellilf Uli. liii-^r 7.<-il ([»null

Lülirl felireilit f.-aui ri.'tili;. .il.i!) es tiemiTkejisivtTlIi erfilieiiu'.

die W:i|i[iiTilliii!n; :iu.~r|]-i:<-k]ii'ii uls l/.(i;i;ir(kli i.'lue Le<']>nivli"l liefeil

milii^ci, r)lifi-1lri,-li]L,-l,k,-i[ (lief

nlen braetelmtt".

diek mii tffirtel bewo

IdlMc aaf die Zeit der
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Inn krulii iliü brU-il"*. Irli am; ivi-vlami rl.'ii dm el.liaiel,tt<.vii lii.rligidnirrui'ii ITirfiun

und licril hcru Prielien lierl/dgen imi WLLi-truit.i'rc iimiil m'IVgkli. Cnvcn in Miimpjicll-

gnrl etc., meinen ^Ledigen iiirfleti und Ii-tli l'i'oli.L-i-. null hi.i-likil.lirhcr gedccblnns,

ettlicbe Änderungen unnd Anfnru.dicu uin (an
1

.'; kricgfcoftcn unnd I'uIiHiIqh vor tlicy

und dreiffig Jurun :
;. inn meinen iiiidcrllieiiigeii Sti(ra ilieuuficn, fi> Ich Jm f. G.

uewifen, erlilleu unnd dann cttlii-Jie am.f[,-mii;;e llicnfig.dlt um-li aiiilermueer ele. belann-

gemlt gelljaii iimiil ii:n-li l'.-iiH-r f. fi. nl,ft,-rl„-u I,di iimiiellie k.rd.Timgeii gegen feinen f. G.

vcrlancnen So» den durililciiihli-mi l„,l,g.di..r,.m-u (lirfd-n und lieru Lern f!lirifl..»[jlicn

hcrlzegcn zu Wür Limpurg n und in Tegk Crairn ii; Mäiii|i]>el]garl, auch meinen

gnedigen (Briten und Len. wideraoib oraawort, da» demnach fein f. 0. die under-

thenlgen getreuen Dlenß, (o Ich Ircr f. G. baro Vnitcr hociigemclltem meinem

gneiligen lit-iii h'-rtjn;; I hh lii-i: h .v L

I

' ji . :aii gülden !i..:r:;e!it unnd Hell mit mir

angeregter beben halber uiT eitlielie feinen f. G, und mir bewuBte mittel] gnedig-

lictien UTglidii'ii lia;t, daran Mi innl.Tllieiiiglml. v.a.11 ini'ridfii und 1lnrt7.11 danrk|>ar

hin, uflYmlirhs dann leb für mieh und alle- meine Krlirn, rmi'h beide imdne Deeliiermänner

Julian Kcinrcrlil vonn Undingen 1
) unnd Alexander vnnn Brautinrh'), welchen ich

angeregt,: nnliird, rnr.g bievrr i:bcTr-,;l..-ti . Iicv [Cd (Ii im na Irenen nnnd glauben ver-

fprochenn und ingelagt Indien, Ich Ilm? es ni:r:fc hiemit nnnd inn kraft'r difl briefls,

(lue leh meine Krlicn uiieb rini li benannte meint- llmdili riuiinecr nun hr.rligcdaclilcil

nieineii gnedigi-n für fiel 1 Wrii l.iat/n..- nirift.![iLia] am-b feiner f. G. Erljett und

alle deren ingelitTieeu aiigrrt-gtcr faekeuu halben [im uilcr amdi außerhalb Tterlilciis

kein forderung oi'ut Auf]iracli iiirinui-t in.-r lialitn i'iilh-ll "der iviilleu, ' .Mies getreulich

und ungefiird. Mi: Irkliund dil, briritV ,1.-11 ich mit meiii,-m Imifigell bcfigcllt und

dartiu hat! nljgcnrnnbr .!e:ia;in Ucipr.vbl vnui. UHriia-ci: mein Tai: liierman für fiel!

rcllifl nnnd vunn wegen Aleinnder vnnn Brauhachu dch andern meim. dui-litcnnans

rein Innfigell nneli liieliir gclruekt, liaö ieh Jokan Rciiirccht vnn Undingen allfci im

narneu mein lind lein getjjann. nniid miM damit aller A 1 1 T] i rji t-1 1 lind ftirdcrung ivie

(ihgeraelll verliigen halii'n liii'iidl tieklii-un. Grlieuu in Slnt-ail den drey und

lu-eiiiuigl'ten tag deÖ MoiimIm Julii alln niniiii j.alil naeli Cliril'li nnfeis liehen heru

genurt Inurenni filmil h-r. lauiiij:- nnnd ein jur.

vergeblleh zu hallen roclle |JSIS).

&M IJl'lellljrlH ilrr Jli:n:i^lil,^ v.,- i:.. ji,' 1:1.1 .Iii- Hau v r^nbqre-H gen nur all deflea

') Ein foklier fiadtl ficli akkt iiiitcr ikn Iii:»/ fefaiiiaui Tocliicrmiimrera »on Qatt;

aar ilaU die Knkrltnrlai r Jrs ],-:,u-:i-: . im n ll.nn „.1 hin Aalini v,.n llrjnbaeh in Lulll-

.ins -n- vrsi-hi-ir.nJiL-t » ::r, Ji.'iirivl 1 :i,'il,Tinaiiii a. ., II. Audi .Irr k ia.lii.-ll,- Hi.i2ia].li (iiiü.rna,

lk-.r C.raf liufla« Üerlieliinjcü- Rollarli I,«, iti,- L
.

r mir n,il,orl:,ilrn ilin ante balle,

keine NeUi voa Alexander vun Uraiihacb.
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Knrl T. In Klrchborg n. i. Jngft.

Aiismis (1119 ilcm l'slaiiJu-ilj'U-!! lei Amli Kirchlua* ;i. .1. ,1. vin: -liilir.' li'.U, S. 14B null IT. —
mttgiflidlt von t. «. Bflbtar.

V.m Krltg an» 1548.

Vorbcnierkuns: Die liier ^ofi-hi l>] oric He.ri- her. heil fülll in <ina erfte Jnhr dc>

Sehuinlkiihli feilen Kri.;:i. in wrVhciii i l.ii:. -ivi des ?
.

.

- 6
= r

c -
1 1 heh!h:Lii|il!iiann* Seh;ir:lin

von Burtenhach klugen und bVh.;,-m:ili,-ii ] li.llifi-Nl Ii ltlli iiuf .im IViiw:idiiiiiillii;:f(,>

geführten Donau fei ding fchieGlich [lau pmle/iautilVhe siidiieutfehlnnd trotz ?shl-

rti.-ijur ivunlliciiclirter Itcii-lisItiLiiic um! d.T Kric^viilker der l'iirl'ten rirei«selben

werde, fo duD Knifcr Knrl V'., nnlerflutzt von dem nicht tu unturfcliiilzniitJrn nid-

raliieberi ik'.vielil d; k:-.ilcr!iel.c:i A:i.'-.li :n.-. mir die .'diene nid rS:>Tauijü t;c wiener.'

anznnehnien hrauchte , um fleb beim erften Aufruf die befolgten Stiidtc »Opfingen

(2G. Nov. 154«), die Kiri4i],crLriMioii Sehnl-,.ltii Ilinkel,hiihl ;2'.l. Nov.), Rothen-

burg (3, Dez.) Hnll i'lii. Ilw.i und .indere mehr zu unterwerfen, (f. Stälin IV. Tbl.

8. 430 ff.)

Auf diefem Zug von lluiliculiurg nach Hall verweillc der K"uifer in Kirch-

berg .im IS. Dezember 1T.4Ü (nioM wie die * n i:i 1 1 1 r s-1 R J in 1 1 n n
i

^ von Geralirann

S. 249 fugt 1547; und tibcrnue.hlrte dnlc]b:'l in tltrn iiul-Ii flehenden allen Pufthaua.

Dna jetzige Schloß wurde erfl um 1Ü1P0 von Orot Ludw. Kafjmir von Hohenlohe

auf der Stelle der allen Bcrgfcfle erbaut.

Wibeb* Notb hierüber in feiner IIhjIicii Im:j: l'. l i-i: I :
i

r. .1 i
j

. n ^

-

1 1 -
1 1

\

t - hl

1

1
- Ikmd ].

S. 3u'(j beruht oflcnliar auf ujchiti In inl-.-ir. v.iilllLic.lii.- abi-eiiüiekHn llericht, welcher

durch die leljcMlijrc im Detail gehende [JarflcIlnilE des hie/u h-.'tjbiglltcn Alleen

sengen uns ein /u aufchauliehe< Uihl n« KritverhältniiVeti und Stimmung utnl

dem Thun und Treiben L'nwin den Vei!tieidigiiugMii:ifiivj;tln eim-s uiLimdigen kleinen

vnm Feinde bedrohten Sllidiehi-ris bieten, nix daß wir nicht die Helation in ihrem

Or^iiinjivliLi iviidc'i.vbun füllten.

Zur Erläutern Iii; bezüglich Kilchbergs fei nur noch bemerkt: 1SH+ wurde

das Hobenlobcfehe Kirchberg zlLcrft verpfändet Irnd IJtÜS den Keicbnftudleii Hall,

Diiiki'lshüh] und l;i.|!icnhi;rg Ii ki:iilb<h von den Crnlrri viiil lli.lienh'hc. über lallen.

an welche es erft lfiüä wieder zurückkam. Die Schulziiiidlc lieüen Stadt und Amt
dureh einen Obervu^t und einen Unter vüjtt verwalten und hielten liier in der Hegel

eine kleine llcfnlzung, welche fie ubwerhfelnd l'lelllen. Der Iterieliterllatter diefer

Epifude Ludwig Viml er war ttbcrvngt der Städte i:.S2-H2, in welebem .lalirc

die drei Städte ihren Ickten Jbhnimi.--.lag in Kirchbcrg gehullon Indien, um e» dem

Grafen Ludwig Knfiiuir von Hohenlohe, kiimiieh a, ül, ergeben. Virtdiubcr zog uaeii

der Uelicrgabc naeli Hall, wurde dal'elha nlshuld in den ll.uli «el'ei/.t und zum Kliidte-

tneilter eriviihll; er fiarli den 19. Januar. V. G. I),

,Ala unfer allergnädigfler Herr die Kaiferlidie M:.jel'täl (Karl V.) und die

VerltändnuK (der i-ehtaaikalilil'eli Bund, mil ihren beiden lieoren oder Krieg^leulen

gegen und wider einander im Feld gelegen, bat Obervogt au feine Herreu die

Sliidt langen Inden „nd zu gefcli riehen
.

ihnen etlich Ihrer Bürger oder ihrer ange-

nommen befuldcien Lanikäecbl gen Kirchberg zu Hilf zu febitken, damit er tlie



n elvi Tlicils in du» Sehlot und

it nllcn ISuYIifcn denriaSen vuriirilncl
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Karl V. in Kirctiborg a. ä. Jagfl.

zu ilime Obervogl:

in das vorder SohlaH verordnet:
Harn,,:,.,,, JILitl-r; Hans Kiiimll. ri^niid,

Wendel Klinglcr; Simon Müller,

in Stand oder das Bollwerk, da
die Briller liegen:

Maua liiTiiliart : V:il. ii<in TTi'i'lilia.lj
-

(M.jar [loljfnifttiii; HütIu-1 Miilli-r-i

«uhn ; Marlin Zicgkr.

Karl Hilrpnndt! Mennard S

Joos vom l!orS ; Broli Erhm

zum Unleryogt:

in das lilnter Schlot!:

I. ut/. Kif.iu-dl; Mieliel Koler; Die pult

Weidner! I.ienlutrdl Schmied,

in den Slond oder Bollwerk bei

dem Kirchhof:

II. inl-iili Miillrr; Marlin Flnwr; Marlin

Horn, Weber; I'ctcr Naifer; Hau*

Jakob Kufcr;

Heinrich vom Berg;

Uä ili:

Veit Weber;

Hans vom Berg;

Hanl Krault;

Koni Niedermfiller;

Michel HngBuuin;

Hicrnmniua IV ober;

Andorn und Debrlgen fein unter du Tlmr verordnet gewofcn,

ifeber, Sc Ii uli hei Ii . /.um Hauptmann gehen bis das Tlmr v.

fic vor dem Wmlisliaus Weihen und Aidil haben tollten

lie Streife.- Li IT der Hühe l)Ci Gach-

icfelheu Tag hemarh alle Tag, aber

ich Andrei an: llorgen ihrer Eilich
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Karl V. in Kinnbng i. 4 JuBft. »J7

Am Dornttni; nirli Nikolai link, n die von ]>i,ik.li|mlirl ein llulni mit Xnrnoi,

Haus Weideufclder, Salier gen Kirr]] Ii Cr; fefekickt /um Okemigt mit mii ml Ii allein

Befehl, dnü er kein llei:euv>-ol;r {regen .\ icnmnd imncbm, fondcm den Flecken l'onft

01>cn>«£[ hat aneli von Stund au, wii- Inn Kail", ll.it. Sa!va Oiimdiu faml

8. Ml nehen feliril'tli.diem lielel.l üfiiTanlivnrl worden eilend ein Holen nnell llnll

nach Marlin Malern (.-elrhiekt. [1er liat ilim rtlielie Salin Cuurdia in viel nlmiuteil

tuUEen, dann der Kail'eri.'t Ii .i t'riitiitii l!e:'e]i: Verna. rlii nmer anderem lauten, llaQ

die von Kircliljüif.- ('.enall i Jlarli; Nahen tollten, Iklelie oder derl'eltien gloieke.

KnilVriMi Adler, wi,. rie ,.s tl„.n kdmueii hel'iogell ..der nline .Siegel an alle ilire

(•'lecken niigelVlilngen, damit iler Kuiforurli SelniU 1 .s.liirm dnrliei mochl erkannt

werden. Ucrfelhen liat er vun Sluud au i fi'jjn llHli.d'en gel'eniekt und an jedes

Thor eines Ehingen IsOcn, das ilii.cn ein Mtlicn Xui/. gelirneht hat, daß kein

»der Hell und am Morgen nieder Innweggezogen; hüllen iie ihr

Thuren gehalil und ihr Tliov liL'l'et/.l, wiir es alieli uit gofehchen.

Am Mitlworh urteil l.liiiiu.' muh Mitlenlag ahn nlleä Vi

K:iilVi'LiVln-ti l'urir «ii Kirehla-rg mir einem lindiMiliiir-iWu-n i.-i

n

kommen ') und von Studien pir kein Hel'elil dem Vogt lukomnicu, i

maßen er lieli halten lullt. .Mio hat Dln-rvogl Iii; eingeladen und ii

enugen, big Ho ühernll fnrirl bnbon, und ift der Kail'rr im Nani

Wirthsliaui lieriil.rr und leinor .Majeliät Seli.vef.rr Solln oder Frauer.

de |Üe Matt (?j genannl in da* Sehlnli, .Seiner Majeflul Kiitll utT 1

ikre Tnikanlei lie Kirol, unil ilanmel. i.i nll.i lläill'er filmt Hol

Lcfohlro und dal! s. Ml ihr Rnädigor Um fco «Olli tlt

Dnmuf He!i S. Ma.H'l.il mit gnädiger Anlinirt iltlreli !il Mt Käth einen den

Kam 1
) hat huren lallen und dem Olirrvogt, .Solinltlieillen und a lli]rS rrnieifteni

die Hand darauf gehen. Alu fic nun für die Sinken Lern ulke in inen ift Maria Waller

van Htinihaim lierimelifolgt mit den Tliorreldila'elll und natu Otiervogt gefugt, da-

mit Feuer und ande, .kalke,, gdiaule'. iviir leo, Meinen- ü oder 10 Ulla der
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376 Butler, Kurl V. in Kirohltrg u. d. Jogfl.

Iturgerfcliuft zu verordnen, wollt a :im-ii l'uvirl Trabanten geben, die im Stüdtli

überall genncht Latten; (Iis hat er gclhou ungefähr 3 Stund iL der Kocht. Ifl

Olioivugt mit feinen lbirgrrii In:- 'Iiis von Ihirniuni :J. r?ii r;: k-iuuneu lind JliL-li an-

lägt, ift er mit ih.nc 01.ervi.gl unter das Tier gangen, dm uüliern Gattern ver-

febloTen, ellich Trabanten in der untern und übern Tliorfliibcu wachen Mön und

die Thor fünft alte ort™ gchificii. damit wo ['tiier ausk..m. iviird, dsß man hin-

Nacht im Mlüillliu und Schh.e. gcw.cht um! mit fi..!ts Hilf 1 «und, dein allein

mit feinen, liehen Selm fei Khr und das Loh geben, tneillieli und wohl cctiiil.

Am Morgen ift S. Miijeftiil ungefähr «vn stund uff den Tag wieder nff-

gewefen und fclhs lieral.giiugoii mii feiner Kümmerling einem, dem er die rechte

Haud uff fein Achie] g.-lcgi hiin, ui:il wie Et in ili- Wirr!.* Tennen ') kommen und

den Oborvngt und Sciniltheilicii (die ullda ftiimlcn unil warteten, idl S. Mjt mit

Mieth|ifcrd "der Anderem Nichts mdh.liirfiig würe) Hellend erfcheu, ift Hein Mi fär

Sieh Seltm flill gcfin.idcn, Hein Band gegen innen geboten, die von Stund nn mit

gebührender Heven-Ii* und Ureilcuz gegen Seiner Majeltät gangen und die Hand

geheu mit 11 Ii te.1 balliger Bill, dali Sein MJI dos Flecke., und ihr gnädiger Herr

fein wollte, darnach wieder in die Kii.iftc gcl'eben und ubgcfchledcn.

GOTT ll.llVrin Vater, dem fei durch reinen liehen Sehn .[ed. Chriliu unfern

einigen Heiland aller l,nh, Gloti, Kl.r. I'rois und Dank gefugt, auch ilen.fellien

unferni Herrn .lein Clirili.i und dein heiligen Ocift immer und ewiglichen um alle

Wnhltlinl, die allein alle Ding gehandelt um! K ilian lialicn, Amen. 0 OTT Holl hin-

füro noch uit verladen, AMEN.
Ludwig Viral. nl.er, Obervogt,

ge feile Ii dl , wind er verurrachl, ferner Ihudllil.g fiimi nehmen . dell er Melier Ul.ler-

latreu nullt. Das hol der Ilnlhhaller bewilligt, alier die Uelgeu.lial Hell der, ge-

weigert. Alfn hat Obrriogt in dem Amtmann rai I .eben hänfen gcfiliirkt und ihm

.Solches anlagen lallen, mit ürgclir. d;i[i er du deinen auch im Selchen, halten wällt,

nc. dna nit gofclielin, mlifit Oborvngt andere Weg fuelien. die er licher umgehen

wellt. Auf Moli-Iis haben [ie die tedtcu Kiirjier Uli« ileln Hol' Iii. U) und begruben Wüllen.''

D. O.

Digiiized by Google



2IB

FrmizüIirclH) (leianr-cne In llilll Im Besinn des 18. Jabrliuiiderls.

Dort lag die Elllfidiiidiie;; dir da» Seliirki'nl Ki'i" Mii"l'aH. Di.' Tilge .du Srhellen-

berg und ruh lluVlil'liidi bi'ileiilelcii für Luilwisr XIV. die vermeldende ZcrfMiHlug

aller Triill nie und llull'unnteu :u.f Wt-llln-iTlVl-u!'!. .Miiniin rli< lic I
£

- L J der glänzenden

l:sf,vii i iinf ihre Al l lii
l

dir /er ii-ii i.'H'ii. s„ Ii, unsemeueno I.ufl ai

liaflen Aufführungen. f(. ihn Interillc. ivelelii'- der nnivii eiligere Ttieil der

luiigen des hiflur. Verein* f. d. iviirtlcinl-. Franklin) ehigefnerrt, den Drnguncni aber

ilir Aivm Innen; diirel: Iknuekeii t'i'ii Irt .
.v.irin fie Ti Iii.il iihrr .lalir lind Tag

rerharrcu und auf AllsivitIihIhii^ mil Sehnfiieh! \v;ir[cn raqfltcn.

.Die Officicra feyndl aber in der Stadl und laben Innb ihr (leid, wovon

ziemlich Unrgei- ein feines «*ik riehen.

Ihren Golteedienfl dürfen lic in Kmnliurg halten, durch Krhiulmi« ein»

Br

wurde. — Ks wurde du du- ücfrhrei in l.j.'idi reifer, diu Frim/el'™ fei™ aii^i-bmi-lien

und plliriilcni jenfeils Kuellel«. — & cnlfiaud dnnulf Alarm, die Tmimnel wimlo

reg gt thl, diu Bunter griffen zur Wehr, die Kakfieder rollet™ fieh mil ihren

Ilnekeii b-tn-ulfiiet t Ufa n in le Ii. Die /Aivi andern Dragoner haben dies mit ihl.ril

gr.iöten Schaden erfahren, lie waren iilur die l'iillilüden eelj) runden und hallen Hell

tlnrcr der Krücke vcrVirnci;. Durl wurden fie crwifclit und troll nllcr Abwehr mm
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geln derart ingericbtet, daß einem clor Arm zert|uctfch( u. f. w.

Union daran krepiren!" — Der erregte Haufen bitte olmo

nns die in den ISnr.-iekrn niliijr 1 ivyi-ii.lcn Frau/elen innuakrirt

rauf in der Finfteruis Feuer Kt£obon.

I liegenden Fraii/.iil'eii
, die fieli feilen ließen, wurden nneh

teil und Sehl äsen auf die lUj|>tivuehe ;;efülirt, ja der Aido

lor Mauer beim s L-
fi r c i

i

:

l- r IVriNüftr iju^rlier halte, wurdo

er in den Kodier jrt-ivnrfuri uml erll uneh der Kelirade

lind die. Eiicdenlcn mir K-lmiijri- korrekiieu angcielion bat.

Die I>rn£01ie[ vi-.tji li^hienl Lii mel'tre de eairip,

liuriT frallüül'ilVhcr \utkin, ivnreii ein freches, hoffen ii-TS, i'a

Um ihre Zeil im firnhen in niiniren, haben Ii

liml Springen 1 andrem Clan kr!Werk angefleUt, di

Volk« und mar mein Weibsbilder und Kimlc

und mmein dos beUMs Hurensefindt der Pi

lallen, m?lehes die Ohriekeit dnreh den Herr

Velper dureli die Diener mit Gewalt
"

dal Treffen bei HBcbtUdt mitltlft ein.

eiRcns Lergerichlclrii Allävle im llullwcrk (refn. dem Thum
des liiftnr. Verrinn). Sir haben verlrauiiib miL einander gc

iiiren Qnnrlimen aitfcrrielil. (iiirllcin uml flerilein in iiirer liilieumtien hcrj-erirlit,

Vüffcl und nndre Thicrle erhalten und eine Meli feine Ockmmmie gerührt, deren
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in Hall im beginn d. 18. .! iihi-hn rnl.-rE-ä.

einliefen. - Viktualien durften die Brigadiers uatl Korporale Ln der «ladt kanfen,

Es wurde von der Stadt die I'rifou mit liefen verleben, ebenfo link und

Stroh geliefert, Winlrr zcwlr-iict. Kinbcii -ebint. Lindl K.irp-r Luid Bürgerinnen tu

geUflbn, um zuzutragen, wqs fie begehrten.

Ein Lazaretli wurde cii:;.-crici:tct. e':ic:i.'u in der l.a:i:.-iii;.-nil,' ein Aufenthalt

fUr die Rekonvaleszenten, — Da die Kranken mehr Freiheit lintten, fo meldeten

Hell bald viele krank, es dar: auch viele aus (Iralil.

Da dann endlich die Stadt To voll worden, dsß man alle rtledel mit einer

Keninagnie Bürger in den Gruben gejriftt, nism die Hufen Letzt und eintreibt,

der Stadt gleich den DMpuierii verfurj.-! und lic/ciiulcn Hell Alfrieden und dank-

barer dafür ula die Franiofcn. — Der GotlcBdienft ivurde durcli Slüncbc beforgt.

Die geflorbeucu tlfuzierc hiii-.Ii.il Lindl Ni-ir.tjiieh ;.<. Ilm neu
,

ckmepen die Gemeinen

an der K i reh Ii iifn inner bei St. Nikuhs begraben.

Die Offiziere. Mengen gern aueli Kmuljurg nicht fnwelil weilen des (iuttes-

dienftes, nla im Senuncr des
I
n Tr > : 1 1

Sjia/.k.r^aa.L's «c^ec Lind daß Tie als Papillen.

Audi liat llidi ein (Ifliiii-r t i Ii |>-.di mit einem Doiiilii-mi Giitlemlierg auf der

Jagd febrn luden. Si wäre irli die reldin.-dij.-ei da- la.lieli fSmil im Karmin lei-

klolter naub dem Hpii-liwort: (,1,-iidi und gleieli n. f. w.

Die Offnierc der Dragoner atid Italiener duiften auf Andienen de« Kapitän

llnrbazau vom Regiment La Meflrc de camp gegen Ehrenwort frei in der Stadl und

nneh Komburg geben, und buhen fiel, fpiiior aaa dea vVinlediäuloru meift gefell-

febaftweia in Uürgcrswnhiiuiigci, ciii^eiiiictbet, wo fie ficli von ihren Kochen das

Tiaklaniciil nach ihrem tinfiu küftlbh zurichten liehen und nach ihrem Hemel Ocko-

11 ende führten.

Es folgt dann eine Tabelle über den Stand der fiel'angeneu voll 170fl.

Iliernncb waren da beim HeLtiiaeat l.aaleflrCL Ii Cullitainei- ä pied, Ü f'a|d-

taines reforrncs, 8 LicuKnniis, 7 l'oractf, £ Uarluizirn, s de liti|iicrc. S Marechaux

de legis, 1 Feldprediger, 1 Fcldfcbcrer.

n Enfeignta, 1 Feldprediger, 1 Fcldfelierer.

Im Ganzen waren es: Dragoner

.

. S39

Italiener 200

Etliche wurden in den Offiziere lieider ti3

Nachbarorten ein gefangen. Kticebtc g-l

zol". Haan . . . 528.
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muffele, FrujKäfiMio (Lcinn-ciic in Und in

Abgegangen
fraii/nlilclit; Dr.i-i.iic, iliiivli.-i-nnL.-i-ii .

Dicnli BonommcD

geworben 1

)

Dienft genommen
geftorbeil *) . . .

Offizier» gefturlicn im

Thor ixiftirt und ilire Hcliild.vnrlicn und l'uRra Iii« m die HnfklhiEO ailFgrftüllI, !<•-

weil cliq Gefangenen ihren f.riui hmleu, w;ih iii'11 lürrp-ra keine geringe üelcliwerdc

linil'llll', lipfliliril' IS liei llllln'lhillilip'lll Weiler, fl-l ll iifi'l Fj.'ll alle siund „iMtrul" thau

innlllCii, Und Iii ditileni r
ini-ru]iiui>d.>- aael, die llalijihnirlit vcHcliell miifllcn. And]

die TuntioiiTH ivaren aiiirelial'.en. /aprciiiireicti dun-h die Sind! nnd Vnrftnilt in

Ibhlagen, ui H endlich die L'alliiaden nnd Baracken fertig und die Wucht andere

Sladihnaiitinaiin l-ji^tlmnl l'ci/.lc die llcllinitniiiis der [Velten, IWic eins Ver-

wegen iler Kiil'ret] durch Laternen crl'elzr. — i-ahilderliäiifcr Kurilen errichtet, die

Wachtftnhe erweitert. Die firtila gl) rücke wurde iilier diele Xeit nicht aufgezogen,

nur die Tharc gcfcMolfen.

Der Ahuiarfcli der (rc meinen Krnmud'H vnn Hall {.'icn:.- Jim 27. Sei'. 170tl

vor ficli. Wicfelben r.dllen in .-ilidlliaH n i/ci'eu . 1
1

- 1 1 1
T.

I
>

. C.-t'an.'eiic ansgewcehl'elt

werden. Kio wurden ntuic Ksk-nli: nach iniatrelicner, Msn iVliv.jiitLiii eingeliefert Iii*

-r-rtui krcilicr tirilier und c

nnf ilcii Weg ircmacht. An

im die Linien 1

)
riLgi-fiilirt w
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, Der Namo Cruihhcim.

der Ulirk die Kurl

u floh Ml

,
> ..I T i

.

gen OA. Mcrgi

sohlisber Znruunenbaag odor nur niffil

«int iocti mehr flir jene« zu l^ireelten.

tiicd zdrnefceclit, will iler gute Seliein

Grcgliiieoii beißt 104Ü übregelinf

lernmiBborctirciliunp; HergentlieiDi crfcliin

b 1318 Creygcnlli.il. Die

TlinlcintBCrego, CrQBO,

* der Keil« Krer-ti*irn
.

f.rrg. i^im'ul. O»i'»bt;feo,

ebienen, lo itir Niehl« verfloke« loffcn Uwri ebe wir darauf

,a feiner, dir Kioiler feiner Koifelmiifc .lern knllca Tod ra.L
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Formen g'M Lora: l

wird unbedenklich k

M des Urfprn&g« des

Hilgen Bends Kr dii
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Hoffen, Würzburger Lrhtnuuch.

r-irnili,- Dii.Minr- um Kinlingen. der in K

ln.ilo i;i [SiirüliiTp-r rrkiiilili'H null im Cn

iwili-lu-ii olilYniikeil iinrl (Irr I ^i:j;rinl Ii

ivCL-i' umvnliriVbdnlieu.

o. Bei der Knlferiiuii« Indern W'reiii'i.Tbien vini Ylbizlairg ifl ea begreiflich,

ie HoranBgcbcr Heb iiiniidiinriL 1 1 1: [1 .

1 1
i- ecfaWi , iiianelmml crvriuj mit „wohl"

.-Ii geladen, ivo wir lagni diinVcn lieber, aurli ;ilunii[ zu freogrnpbireh unklare

ImrblitiEl! lieft i inmunge II gctniifei] balien, efr, Sleinaeli aplld Jags S. 2-19,

liiiiiiiglii-li Olierfleiiilparh iiuf (Inn Dmwalil OA. ('lühriu^isu fein kann, fondern

uf Oborfleinueb OA. fierabronn fii-li deuten läbi, nie ein Bliek nuf die Karte

l)ie Herausgeber haben oitenliur nur die OA-Befchr. Slcrgenlhcini geknnnl

icniltit, nlwr nicht die von Gcrabrenn, Hnll, Ikilbrntui, Oellingen, Weinsberg,

,-en .Irr veraltete Grfcfingcr eitirt ivird, %. B. S. luu, wiilirend doeli die erfte

ie Jes vom ftiitiri.-t"i>egraiili. Hurrau bi-T.Lus(-cgi'lieniii Werket „Das König-

Württemberg 1
' Slultgurt gegenüber vnii Oririinger einen gewaltigen Fi.rt-

. hewciiL Für einzelne Anfiicl lun^i'ii im IVb; enden lutiG auf die künftig

inenden (JA.Hcfrlirtil.iLii-. :i Ciail:-in".:ii und Küiizi I-iil: vi viviefen werden. Unfcro

folgende Befjjrccbung l'oll nur ein Zeugnis für den lieben Werth des Lebens-

empfehlen , dieselben in der Wehr /iifaiiiiiii-u zu arbrilrn , ilnli t-iri :i I r.l-jiiln tLr. tn-ü

Orlnverzeirlinis in (irmide ^i-l-j^l ivinl wie im Kiuiinienlnr /LI ilem I.cheuliuch den

llil'eliefs Andrea?, und dazu kurz die Anyalic uils den vier übrigen I.ehenbiirlairn

beigefügt wird. SS. B. Almfen — B. llultfried bclchnl 13 . . N. de N. mit X.
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396

Iiis jctit galten Wolfram und Dietrich von Wcinfberg um 1140 nl> dir-

Ilm Gefclilcelit der Weinberg er wcittr Ijinnuf in verfolgen, crftliion ein Ding der

Unmöglichkeit. J. C«r[iart hat über l'clion 1373 W, F. 9, 421 filr tias elfte Jahr-

hundert in Reginlind, dor Mmtcr HiMmf Ailnllicviis von WSnliorg (1045-86),

wenigftens ein Glivd -1« Wc in *t.ergc r Ihuien lictnT iiiidiBWirfai. Die JslirblMier

rlca deulfehcn Reichs unlcr Konrnri IL, Uearljclicl v,m II. Ilrdilnu, geben einiges

Knifor Konrad Men'klo Graf Arnold

fiinfiiij; Kii:iignljuf,'U iim iu;r<lti<-lien Donnnufer

mit der March bildet Die Schenkung wurde

fiinilerii aus drikk lieh anrh feiner Gemahlin Iii

llrcMau findet diele HerTornebimg der Gerne

i Nf.inilinrg

tpuu dicitur

oh im Tnnngu 1024

iL welchen die Donau

ir dem Gr.ifen Arnold,

reu Sühnen mgewnndt,

. Es miill'en wob! be-

igewaltct haben. Von
Sohnes, des liifrbofs
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.Iii doch imljrtkt für die Verl

ii Wi-iiiühiTg fj.reehen. Es wii

u l.iiml Ii Sluiis Vini heißt,

i: die Kdmtiwlitv ^rlmrlci),

lltnril vim Wiiralmre cf KB-I

iingpii, je 2 Huben iii Siili-

I, BUS. Wir dürften dum
,]C Gemahlin ™
wir Pin Liclit für die rraKo

ilenifellifii näher iu kommen,

linnln felhfi ein Fiiigi'rai'ig rein.

Sohn eines Hartwig um] einer

i ilt lieber nicht üufiillip;, dnU

ennen wir die FnmilionverhSII-

050 linier dem Namen Viktor II,

i IMei-enria ifl er ein Si'liwnlie,

crkliirl, in deren filanini reihe

Iii eile r (in feiner Gefell iehtc.

lierg- Toi luftein, wogegen fohon
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Die Sllcftori Herren von WcinsWg.

von der wcileru Finge

licrg (clbft wurde, und

W i ricmherg-Bcatclsliieh

fellwil Zeil um 1 1(10 Xarw-B Kmnail 111:.] ]lrnm> ii; lirwluii llfil.lVrn. (Im

find ibnen auch die v.-rwn ii.l I L.l^i i'ijiijj.:;. ISivitV.nLifi: in den Nellcuburgen

:.l Kidridi.

Um
n Dil» di

Weif» des s I

daß Wolfmiu 1140 beim K:mi|>f lud Wrmslmrir fceiiie.ivee;. au Weif Well, Kindern

mii AdulliiTl um flalw lii'i di'in Kiiliij; auf .-ritni der llidnKcrer war.

Wolfram Midi IHenkle dem Kli'ftor llirl'nu Minsen Weiidierse, 1t Murcen

Accker, eine Wiefe und einen liof zu Krlrnkirfi (PA. Ntvkjirfiiliii IVd. 63b, ciuo

Schenkung, diu wihrlbbeinlfch febun TOr den Tod Goitfricda von Cnliv füllt, dn



'Tieft- fliitcr iv i ! i ] mit dazu di.'nen nuiliti'ii. um Kunrad v.m Wirlenilie rjr mit I Hnlicn

in Erfenbach aluufindeii, als er an ander« ei Ii gen llefili ilci Kluliers Anfpriiidie

luaebte. Die Aliliiidiius v,-nn
i i

[,![,• < : . .tttri>-. I v..» Calw, llarkpraf Hermann mo
Kaden (1130) und Hcrml.I «ei JliiKircil .erp (wo?,., Stalin a, :irti> lallt die Srelle

als eine rjcfaenkun» :m lliriuil. w.ecj;ui] der Wnrititat fprielit. I_>in OA.Ucl'thr.

Neekarlulm H. X-ii berührt diele Kruse uitM, du riu »ulirMieiiilieti Erfenbach im

OA. Maulhronn fncht, nlier uiteli die OA.Ui-fi.-lir. Matdiii.niii i;<-!it nii-lit darauf ein.

Xncti einmal linden wir einen lV.Jfram von Weinberg als den erfle Her

dm Zeugen nclicn lauli-t AljjrcliiiripriL lies Caliver Ilallfif (liiiliwiij,-'-. und Cii-fidges,

ah es Hell um fn-Mm baadelle, eine eliinalim- !t,-iiiuiiii; Ki-iinw von Vaihitijt™,

der uueh Würau 11 rgilVIit l.ciiCLl in Aiieli L>lieiiu Siei Si-I: ivuiiil'urt lliil k-l'ali. fitiilin II.

383, W. U. II, 133. Nel.enlioi l.cm.ik. dürfte dirfer Eginn von Vaihingen der

Vurfuhrc Egino* «in Kiclicllirrg fein, miMiiT 131 I mitten unter friinkifehen Herren

liei einer Srbenkiinj; Heinrichs «in Ileekulierf zeugl. Sien. Imie, 37, 182.

iikungsbucli W. V. II,
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He

unter den Zeugen ful. (Iii beim Vernas Werndriits von l.ieulelsl.ur). n.il Klolier

Hirfon. Jn es fcbeiiit. dau Liiul'rkd ruii Fliciiiufrcii. delVun siiün llirlbik. eine Hube

tu E«m, nbg. bei Rmth, an Hiifim gib, ideritifcrj ilt mit Liiiit'ritd, ileru Binder

llilebof Otto» von Hamberg, der ilas Klnfter lliri'au in Wi-liafl laufen OA. Hüblingen

fol. 40n [und in Kur iuvenil im ful. 261. rj begabte. I'ini in rkl.afiiaufeu l.egato

in jener Hegend? Die Anlwnri gibt f,.L :14a, ivn Wolfram v..ri nialll.auti UM ani

IS. Jan. sie Zeugu 11 Iii L-i- lauter 9- ri-inn mit linder van llirflundei. erftd.cmt. Wabt-

fclicinlicü Hör Wolfram» Mutter eine IScIiwtlirr üusjriTt v,,|i ilirslamlcu, feine Gatliu

.Sein Rmder Wignaüd tli wt.li] .i: i;er ;i: 'kiif. uc!::i!ia;'v U"L-i.aud, der das Klofter

KoinlHLtj,' bald llileli feiner Stifuiru: mit iViiu'iis Krbc und anderen da™ erkiiu freu

Gütern begabte. Da™ ftiiiiluei, verll.'tnieb diu gefebeuklen Güter in VelkBliadfcn,

Unfere Ki.iuMuati.in wäre lullutverfrii i.-l, 1 atlif;, wenn die Herren von

Glattbseh, wie die (M. Belehr. Vaihingen will, Dienftmanner der Grafen von Vaihingen
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»"e Frage, wie wohl diele rnmilie v™ (Ilattlvitli in den Refill van Weini-

herg gel;mm neu fein miichle. lallt ii ivir rinfi n-i-iK-n imeli t riii-li-i-t und wenden Ulis,

nachdem wir darauf lun^i-w i,-r<?n .
wie dir .-iiit-n vun f; [utllnn Ii flammenden Wnlfrmn

vnn Weimdierj; lliv.iel -cu zu Klcfler .vjniilljri.nu mal r.ilililjiili.i.rlili: am Zehnion

der ITarrci Knilllingen ii. nlien) IVlir gul l'allcn, >™ Jen

Herren von Uouenb nrg.

a) W.ltram <on Beb Miau rg.

Im Fohruar 114(1 orh-lieuil vor Küuij,- Kimraii in Stehen ilr« KliilW Hii-fau

neben Adalhcrt vnn Ciliv, »"alter, lai-vllmril nur Knnrarl vun I.nlicri hänfen Wolfram
von Hohenburg. Colli* liirf. fnl.-Wn. Um 1157 fliticle er dna kkiltcr Seliöillbal,

delhn Uinadmie Ran.: :.:n:"_r nur il r v m Maull>rinin v.rlliliii. mel da' inil 'lüneken

vnn Hnilbionn bevölkert wird. Ks ifl auffallend, daß ein Herr von Hohenburg

nielil in der Kühe von reiner llciinalbiivg im OA. ftcraUrnmi, fondern auf einem

an das alle Weinshcrger fiebiet nnd an Caln i r.-l Knill« angrenzenden Hoden an

der uulern Jagfl das Klafter gründet. .Slöüi ilm li der Urfil/. den Kloflcis Kuwefeie

(Neufali) hart au die Markimi; des Calivifekeii Ninilrhij;«! Celles Ilirf. u'7. Zu den

trii heften ll(fii(.nii.-e:i (Iis Klu.ier. .Sdii'.mhal Rcliüren lliii Koche rifärji. Binsveanget:.

Erlcntmeh OA. Keeknrfnlm W. 0. II, 178. und 1077 Dahenfeld W. ü. II, 185,

nährend Uchimthnl in der liebem] vnn Hebentiaig Iiis iua 13. Jahrhundert gar

I] ich It. und liherliaii[jt im OA. Oeralirnnu nur Ran« [inhedenlendLiu Befilz halle.

Das find lauter Orle, welche norli in rpätcrer Zeil im llcrrlelinftsgcbicl vun WeinB-

bcr£ luRCn, Erlenharh Imhcn nir nhen unter den Kc.'iliilnj.-en Wolframs von Wcina-

lierg befanden :

). I.ieel es am uüclil'ieu anznneliinen. dnli das l.lnftcr feine orflen

Bnuhüiü in den genannlen Orlen vom Stifter erhielt. Ib il't der liüdito Grnd der
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Die Multen Rerreii von Weinsberg, 303

Don jüngeren Wolfram treffen wir 1172 Lei K. Frieilrieli Mon. boie. 29, 410.

uml eüenfo nehen Rupert von Rürne IIIS Juni 14. in Turin, Jnli 30. Sl. In Arles

Sliirniif Reichskanzler 3, 31!), 53(1, 732 (in beiden lelilcrn Urkunden nueb der

Schenkt K.mnid [um .sdiiipl| und dtr Kammcrcr Hildulf jum .-ncticncich]).

HAi>, I, ri. Iii!. l.'iiJV™ Aminliiiio iliirfn: fielicr iimti

i'i Di.'iriili villi Alelitaltfro vull Weiii-diciL-Ckifi.

wie lein Solln oder Enkel Unnn dem Kloflcr Amol-

• cli d. Ii. Sieji]:^,!. I ,l,,i SHivvaic/em DA. Iliacfceo-

37, US. In der Urkunde Tin 1171 wird du; vcrwiindtr.di.ifitichc VcrliiiltniK des

noch niclil gcwi-iliien hk-trico. die Vcraiil:ilTun£ ^üclien tauen, ilm neben feinen

Urinier in flellcii. Vgl. über Ilm die l.'rk. 11TÜ lli-n. boie. 37, 103 [TlWi.rbinO-

UH1 Dieirirus de Bebenuaro ib. S7, 117. Il»2 f>. April D. iiraepofitus ib. 8. 121.

1184. ib. 134. VS>, läli, U'7 II'. TlicndnriciiM ,,[ ! ,e|i„lil!i.- de. (Iimllesnadl S. 12'J S.

Als l'ropft des CnlulMtusflifk-P in Miebach li.nkt er fiel) von 1182-1184. W. U.

II, 300 (Urkunde Konradi von Afiuibmfen). I)n fein Bruder Wolfram bald nneb

der Riiebkclir aus Italien lnnc.li 117») kinderlos (,-ellml.eo (ein dürfte, Diclricli

aber dem geilt Milien Ktaod angehörte, fu jjieii/; dos Aliud des Haufe» anf ihre

Schweiler über:

6) Sopkie nn Bflenburg.

H. Bauer tal in den Würlttnib. Jalirb. 184» 1, Mi), W, F. 185(1, 114 mit

in Lochgarlen. W. U.
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Eiavenflehi, Ung,-ul„T- :,u ,h~ lh:iiH i|..|:uil„b«. Aneli der TJicU, welchen I

unil Konrad von AVeiii-tirr;; iafj3 Im«™, dürfte von di-n Heben bürgern, e.

durch Friedrich vmi lüeliiel, l'uiultra ilurrli die Herrn um Loben häufen vei

Burg (uicl.l die 4! iiier Ilm) Wein-bi-rf liehenlmi'jr wird mr IlerrMiafl Jlotlicil-

burg gehört haben. Dnli Wolfram aind IKrtrirh) IjiiIiI nie Herr von Weinsberg

bald von Hohenburg (ribbeln!, kann in einer Xcit, iIh man nach den HstiptTrtten

lieh nnmile, nicht auffallen. In llirlau nnii
|

.

l- L
. r hieß er vurzngweirg nach der

niilnrpl'lej.-™vN l!:irc WtLnsljiTL-, in WLLr/hurj; :i:n l: der lit'l.ienhtir:.- als dem Huupl-

Btachtcu wir, dafl 1. wir Will tVnm v. W.iiii-FuTj; l!fln-i:hur„- in l'tli r IJe/klmiij;

iii den C'ahvcr Grafen landen, l'nwio daß die (irifcsi vtm Calw ISufitz in Weinsbergs

Urngeljoug bis na.-Ii SmunTi!:™ hatten. Iii liiiri'ti- ^:i/L[Liflii]ii-u lein, da« die Horm
Ton Glalthach mit kein™, geringeren Rocht dem Calwer Haufe einzureihen

lind, als die niieliiiaii.ir.Meneii Kr kl I.err™ vmi Kuliwag, wimti IL Hauer lieh ge-

2. Adelheid, tklilan.i- Mmur. W,
i
n- l>e r ^ iimn c,>nlVn- Heinrichs III. und

ihres Hohnes Gebhard ati den Gallen ilircr Uichte oder Grollnicblc. gab,

neun Weiuebcrg iure Morgeugnbc war. Üiefer Galle aber ill Adalbert tibi Calw,

der eine Gräfin ™ Elsheim mr Krau hatte Slüliu 1, Ö4i7. Als Adalberte Sohn

ift 3. Graf Anleint von F.irehheim von [Inner na ehee liefen ivor.len IV. C 8, 228.

Der Nnrac Anfelm ill dem Cnlwer Hanfe all'n nictil fremd. Es nöthtgt auch niclil

das Mindefle m der Annahme, ilnfi Graf Aiifelm nur einen Selm, Graf Hermann



Die aUiftcn Herren von Voiniibnrg.

3. Die Miniftcrialen von Weinsberg.

Bald nachdem Wi-iiisrnTg liicils dirrcb Tuufcli von Wolfram iheils nuf dem
Woge der Eroberung von Weif 1140 an die Sfaufer gekommen war, treffen wir

dort l'lnulifehe JliiiilliTiiiUii, i'N'l Tilrf-rt K-iiHiui-rur vi.il Wein.bcr;:. 1 ITiU bei Konrnd III.

in Speier, ohne Kweifel iilenliHi mit .lern Kamtne.er Tihcrl, der von 1138—UM
in Knnrads III. irnigeimn;; erlVbWr.t, dann MW l'.n j.-,-l bord , Sehenke von Weias-

lierg. W. LI. II, li>2. Wir beziehen uns hier auf die lulerruelmugen llsnors in IV. F.

1 853, 24. 5, -Uli und Cnfpnrla Arbeit über die keii ]i«niir]i.(>riiii;n von I.indnch-

Woinabcrg, Sicbcncieh. W. Yiericljabrsh, II, 15ü.

E» ill enuz un-iiveifidhufl . ilnli Kngelbiml von Weiu-dierg der Stimoiviier

der fpätcren Herrn von Weinsberg war. Ebcnfo uniwcifclhaft tat Bauer Keehl,

wenn er anniminl, daß Kugelhnrd aus der Gegend des ..in-r.-tt Kothera und der

Items ftammle. Die drei Gründe, welche er dafür unfnlirt, find dnrchfchlagcnd.

I, Im Gefolge Konrads von Weins Ii er:; freien 12151) auf; llurkhnrd von Wagenhofen,

Heinrich von Facblcnfeld, Lutwin und Burkhard von Mnrbbach. W. U. III, 26J.

Nehmen wir noeh ltudeger de IK-rk-knioti d. Ii. Herlikofen UA Gmünd 1225 dniu.

W. U. III, 170, 1. Die Herren von Weinberg rubren dn-Mbe Wappen wie die

Herrn von Ab elli n gen, aber aueb wie die Herrn von Kappoltficiii bei Unp [ml Isweiler

im EHa& 3. Der Befiti der Herrn von Weinsberg an Kocher, Ilems nnri Lein.

Stellen wir dielen Hcfili Bimmen, indem wir von Ort naeb Welt geben. Nach

Dillen.™ Chronik von Weinnberg ballen fic Bofita in Abtsgmünd OA. Aalen

W.F.5, 44«. K. erhall K. A.Ii.If v.il Oppenheim von Konrad von Weins-

u, fiiiler-

e"^

Jlinirterinlen, den Herrn v,.n WaMluiiifi-n, die tbeils als Kii

den ftauhTehcn Hanfes anltreitn, ÜA.Btfehr. Weliheini siis, g
Herrn von Wald häufen wäre von g.oLVm Werfb für die

dem (,-1,-u.hwiti^-u Tib.Tt

Mibe v.in Wdn.her^ rtn-hin

für diefcs Liinliuh m linden,

ein l.imhadi liege. Das ift



Konrnd» von Ylcinshere und Aj.-T.es v.u. Urämie.* >vnr, wie I rluni.Icii lies Areliiva

in Oohringen von 13-i!> null 135'J klirr «igen. Aehnlirh wie die Herren v.m

Wcinsberg nus .lern OA. Gmünd an die Mulm, tu kamen, wie <.':il"|inrt in der Neekar-

leilung f. Z nücliti-ivLUVn ii;il. (In lit'li.T ll:ii;nmt'iw:iiidlt'ii llnekeii von Wellflpin

nach Itcin riet.

Werfen wir Ii i'iiii-n Ulii k Hilf ilii' IL 1 Ii-
['< .

11 JÜniaVrisieii viiii Wcifödierj;,

Iii dürfte Uif[w rl inil Iti .'lii den Kiiniiiiiki-r 'J'ilirr) mn ' Ji ln i n-i n in ilicLur i''mtiilie

gerechnet bahen. Kur wird derlVllie ;.U i.-lcii'liiiiimi^r Sr.lni des Kämmerer» Til.err

11111111.' heu fein. Da diel'er wnhl ältelte Huhn in il.-ii geiftliehen Stand Irnt, la gieng

das Miuiflerinlelismr. .Ulf den iweilcn, wulirleh ein Meli lud den Vaters Ted Huck »»-

tnöndigetlSohllEngelliard iilier. Uns Käninieivranil, du. fei in rfife res Alter voraus-

fellte, kam an die lienael] harten Herrn vi.n Sickeneieh. MriHliiinl 1'eltift lagt uns 1212,

tinll er zwifuheu 1 1 f>7— Hiil! mit Hering I'ricdrii'h vin, linihcntuirc unlcr Koifer

Friedrich I. in der l.i.mkirdei kiinndte W. L". 11, süi!. Meinen .Namen hatte uufer
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Württemberg fcker Altcrtlmmsvereiii in Stuttgart,

Kleinere BUtthflllungen.

Herr Obcrfluilicnrath Dr. y. Hcyd hntto ilic Rülc, mich auf ein Manufkri|it

der K. öffciitl I Ii 1 i-l ä
.

-
1

: .
3-: ^lii I in.'i-k." irji in machen ~ Cod. hifl. Fol. Nr. 1172 —

welches an crl'tcr S r
i-

1 L
. ! eine liil "fir: ri'h-t.i|>-

i IV he Url'.-Iuvi Illing um Tübingen

and den inschbri,.-cn Orten enthält. Dicfolbe foheint um llWO verfaßt zu fein.

Leider fehlt mit dem Anfange von Theil I auch daa Titelblatt, wclebeä vielleicht

über den Verlader Anskiin:': (.-e^-elien lütte, da« ^irtiearinle l-:\ot:i]il;ir niebt

das Original, ändern eine Ahulirift in, lälit rieh » den vielen .Stellen crwe.ifen,

welche ftatl einer KaM raler eines Namens mir ein paar Punkte enthält, Zeichen,

dali der Ahfchrciber liinc V,, ringe niebt lofcn konnte. Der zweite Tlieil: ,vun er-

bawanr; der Stau und (leifellicn gebiiwen Inlnpl den I io na rbbnNeu nrlcn" liefert

eiui.-e Iteiliii^c i.ir B:lli- emi Knnli^lVliiiditt von Tübingen,

Wir entnehmen dein fr Iben für diesmal drei Krgäl Illingen la A. Klemnia

Wilrttcmbergifcl

•Sri feliiine ürmiovN tweli ErnVtiirm; und Ansfiiliru.ui; naK-drnklieli /

n dem aneh unten in Nr. ;.i ftcnaniilen Mjmnmealei- U'cii: Innrer r.s

erräuzeu durch den Umllana, d:iJS das nn dem l'nrml (vf.-l. l.cins l'clilcbrift 1^77

S. f>) angebrachte i»ümein!ieri,-if.-ln> U^ppon mit dem Ihueiilinnd.Orden geliert ifl,

welchen Herzog Friedrich 1. (f IH08) im Jahre 1B03 erhielt, aber freilich fohnn

von 15D3 an auf Yiednüldi und Oniülden (vgl. Sattler, Tlieil "i ri. 2:Vi) anbringen

licB. Nnch diefer Koilliefriininiing, /.Klammen mit dem .Stile and dem Werlte dca

Werten - ich erinnere nur an die flotten l.aadsbnoelirpeimltcn, welche rechts und

Jclin (vgl. Klemm S. 160—151 Kr. 271) ergänzen, den einzigen bedeutenden nfeifter

jener Keil in Tübingen, der lltefcn Vornamen trügt. Somit hätten wir auch um
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ihm ivi-ni(.-H['i]H einmal iwci

HeraiB Lsdlrig in der Slif

Sollte, CS nicht mißlich lein,

nach ganz unbedenklich zun

Bibliothek etc. 1877 5. 52),

in der Dnrfkirchc zu Kilclil

darauf von Bnurobaucr, dcJkn Frühertcn Werk ins Ji

fchon tum Erlsrz eines üllcren. Oer jetilge Beorgl

Jahr 1S42 an die Stelle des allen. Oh der „all J

gelsffen wurde, vielleicht fünft in Tübingen eine Au

l.r.tcif.'lihpt cclln-di-n l:ai. nni-rn nnfero tttHngW

als halte ich ihn in meinen Miiil.'Utein;thri:i] :i .U-Ji irirci

Von dem linier Leonhard Hang linlic ich Iii

Der Verfaller dea n

htich handlang in Hellhronn

dni f nifijjieii Leier hei den m
Bcifpielen allmiiMicli nuf].:;!,-.

und Vorfcliliiffc, zum Lelm und Udiemfcii ni.|ifidilci], ni.-lil ait.^uMi reiben, ndr die

Aqffcbriflcn der 3 Abfchnitte; 1. Fontes n:n:ni IVirlembcr^eariiiii nilcr llibliolhek

fdr wnrit. Gcfchichte. 2. Die Fortfeturog dea wärlt. Urkunde ob uclw. 3. Dio Aus-

beutung der Kirchenbücher bin zum Jahr liiim für die l.iindcä- und Orlsgclei lichte.

Der VerfalTer nennt diefen .'i-inr-n jiLisgftvli lit-itr:i[f i.nr Lundr.kniide, dio ihm Ca

viel verdankt, ein 'l'ellainoiil und ü'limet'.t litis durch die Kefigllation, womit er

erklärt, dnfl feine Gefntdlicil i'in keine T T n IT i; -i-l,.-, dir ilei'idei-hi noeli zu feinen

Lebzeiten erfüll! zu fehen. lliis-e (r, ini! feinen Kräften laiisjniltcjid , noch lauge

forfchen, fammeln, niitthcilcn dürfen, dem feliKSbifch-fränkifchcn Heimatlands zur

Ehre und zum Gewinn!



Koller, Neue KlUHhlerrMfcHBg. SIS

Die Krundnufgal lcr italeiidi

-

i-j-i'Tinning niif neue und verei »färbte Welte

gelöst,

L Bezeichnung.

Jfel die Jahrhunderto-nbl, k der Uhrlgo Thell der JlDreBabl, o der Heft

welcher bleibt, wen« J mit 4 JLvi.lirt wird, in die Zahl den Monat«, q der MimatEL-ig.

Bruch- oder I")ivifioiwaii<driieke iv ii- y ele. liilleu lii. r uieljt wi-lircn:F «Ziirilfiii

bedeuten, sondern dieieniire L-.m/e Zahl, 1. 1- !> In- l : ln-i An-ifübriüij.- (Irr nnge/.eiiiten

Uivifiun alt Quotienten erhält.

IL WoobentBesbortimmoDF.

Aofg. 1. Ans dem Dntnm denen Wochentag in finden.

Itcgel; Man bilde die Summe

e. Tür den nenen Kniender: q + fm
-tj) — + k -) - j — 2c (od. + 5c)

n. für den allen Kalender: q + M +A + J
- J (od. + 6 J)

wo A = k + 4

dividire mit 7, der lieft gibt die ^uebie Woelieiitagsiahl.

Jannnr und Februar find al.. 13. «ml 14. Munal des nirlii-tju-ln-initn JüIiivs

Ee ift niehta erforderlich, als daß man mm Dalum o, vier leicht behalUicie

l'oftou addirc ond mit 7 dividire, was ohne fclirifllicht lioi-liciitii j.-cie]ielirn kann,

luinai wenn man felnm bei Adiliii.m der Summen Mel.rfael.c vnn 7 wegläßt nder

nur die Sicbencrreftc addirl.

Der erfto Kiftrii ändert fleh mit jedem Tapf, der jvveite mit jedem M i.

der dritte mit jedem Jahr, der vierte mit jedem .Sejnilija.hr, der fiinlle mil jedem

Jahrhundert.

Seilt man etwa anflall der drei letv.lem den Sielienerreft vmi k + -j- — 2 e,

welcher = + t fei, fo ift q -|- (m + 1) X 2, Ii -| 1 die Wochen tagafonnel für da»

gante Kalenderjahr k; man muH iura Datum q diu Kahl t + (m + 1) X tfi ohne

Bruch, nddiren, um dio Kahl m linden, deren Siebenerreit den Wochentag angibt,

(teifn. 1. 1883, ILSept J = 18 = 4.4 + 2 k = 82 m = I)

o=2" ^=r20 1=11
11 + 19 + M + 82 + 20 — 2.2 = ISfi = T.19 + 1

alfo der 11. ScnL 1882 am iweiten Wochentag oder Montag.

Boifp. 2. 14«2, 12. Okt. Enldecknng der neuen Welt A = 92 + 4 = 86

12 + +
0
" M + 06 + 24 _ 14 = 14ti = 7.20 + G

— 28

alfo der 12. Oklohcr [402 am lechsteu Wochentag oder Freitag.

Iloifp. 3. 1712, 24. Jan. Geburtstag Friedrichs II. k = 11 m = 13 c = 1

24 + "
- ^0

" M + 11 + 2-2.1 = 24 + 30,4 + 11 + 2.2 = 7t = 7.10+1

alfo war Friedrich [I. geboren am 1. Wochentag oder Sonnlag.
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, .Neu» Eikudornolniin

mo viele Tage nach dem 21. Hin;

ii 7, im d;

dem 21. März, oder 7 — d Tage

für di.

divhlii

iwiftben 1583 und

i, lieft b, die Oftc

n.I b 9 belÄgt

1700, 1700—1000, 1300—2200;
'olhnoDdBxahl

;

it 7, Heft di

ni 21. Bliirz, oder 7 - d Tage

3) tu b «Miro k + ~ + 2 — 2a, diiidire

dann ift Ofteru b f 7 — d T
met den Oßervollmond.

Wenn Iwi 3) die Divifion mil 7 aufgebt, fo ift d — o in reizen, ausse-

ien in dein Fall, wenn 1) unglcieli b = 29 nilcr 2) I) = 28 und a greller

(I p'Tvr.nfi'ii ift, dann ift d = ? B nehmen. Oller wim da IM Iii! ift. wenn die

nung für I) = i\) und d = « als Oftcnlatum den April crgilil, Tu ift dafür

19. in fetr.cn und der IS. April, wenn man für a jjriifcr als 10, Ii = 28 und

o nis Ofterdalmii den i'fi. April criiicite. Dicfcr Fall wird I9.
r
>-1 crfltiwlB cin-

i » = 8 I 16.0+ 15 = 120 = 4.30+ 0 b = D

9 + 55 + ^ - 13 = 04 = 7.9 + 1 d = 1

Ottern 0 + 7 — 1 = 15 Ta£0 neeli dem 21. Man = 30. Miirs = 6. April.

2. Odern 1886. J = 18 = 4.4 + 2 e = 2

80 + 5.18= 170 = 19,0 + 515.5+ 15 + 8= 118 = 30.3 + 26 b = 28

28 + 86 + ~- + 2 - 2.2 = 133 = 7.19 + 0 d = 0 (weil m-

(.'Ifieh kleiner iils 10)

Oftera 28 + 7 - 0 = 35 Tage nai li 21. Müri = 56. Würz = 25. April.

Starkgrüningen, Rektor Keller.



Kegilter.«)
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